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Chicago, Samitag, den 30. März; 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 
3um leblen Mal. 


1 Gent 


Teſegtuphiſche Depeſchen. 
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geführt und "ich auf die Fragen ber. 2 
Ichräntt, melche die Benölferung am 


(10 Seiten.) 


man infolge diefer Maßnahme große | Ppil 7 j i 
ep erfahren. — Beide Parteien zunerfihtlic. 
es Foreman wurde ießlich meiſten intereſſiren. Ich will mich 
das Geſuch dem Finanz-Ausſchuſſe ı nit auf Zahlenangaben einlaffen, 
en ‚Der 2 ohne Frage zu den | Rechnen auf Mehrheiten von | bin aber der feiten Zuperficht, daß une 
en legen wird. . | fer Tidet am nächften Dienftag er» © 
Dem „City Club“ wurde auf An- | 40,000 Stimmen. | wählt werden un * 2 
trag des Ald. Beilfuß der Dank des | | u * 2 
StadtrathE ausgefprochen dafür, daß * aa — — 
er einen Trakt Land an Rice und Lin— Cine Mehrheit von 25.000 bis 35 
coln Straße der Stadt zwecks Anleg⸗ —* rn —“ En 
ung eines Spielplates aeichentt hat. | ca 1 Ku an er unnes Oberbautommiſſar Willlam 
2* — p — —— Fred A. Buſſe erklärt die Annahme der D’Eonnell, der biß zur Ankunft Wil- 
wurde ein Antrag des Ald: Beilfuß, | — — von New York bie 
daß für die Bartfommiffion einfraft- | demotratiihe Kampagne geleitet hatte, 
ivagen angefchafft werden möge. Ge: | ı heute Mittag für den Mayor. „Die 
gen bie fofortige Annahme des An- legte Woche hat einen Umfchwung ber 
—* hatte Ald. Brennan Einfprache ae = Bi a — 
erhoben. 9 s gebracht, 
Auf Antrag des Ald. Bennett wurde heute Mittag einem Berichterftatter 75 
Si übte Anrbmung gef, db ee ne 
verzeichnen gehabt. Die Wähler find 
gewonnen iworden, weil fie überzeugt 
tworden find, daß die Verwaltung 


Ging in Scherben. 
Heute jtieß ein von Thomas Rooney 


Zhaw vor Sahrverftändigen. | 
New York, 31. März. Hinter ver- | 
Hloffenen Ihüren wurde heute Harıy | gefenktes Ku ewerf der Bittzbur 
Zhaw, , der Mörder des Bildhauers | Mate — mit * 
Stanley White, von der Kommiſſion 3, Chandler bebienten Kohlen⸗ 
vernommen, welche über ſeinen gegen— | fuhrwerf zufammen. Glasfcheiben im 
| märtigen Geifteszuftand urtheilen foll. Wertbe von 135, die fi auf dem 
Auch der Sacverftändige Dr. Yamil- | Magen der Slasfirma befinden, qin- 
ton, welcher bald nad) der Mordthat | gen in Scherben. Roonen will feinen 
den Angeklagten im Auftrage der Ber= | Genoffen Chandler oder deffen Arbeit- 
theibigung eingehend beobachtete und | geber für den Schaden haftpflichtig 

einen ’Baranoifer hält, imird halten. Chandler behauptete dagegen, 


thn für 
bernommen werden, ferner alle Berfo- | ! 

rben, f alle Perf vaß Rooney den Zufammenftoß ver- 

fchuldet habe. 


nen, welche mit Tham mährend feines 
Aufenthalts im Unterfuhhungsgewahr- | 
fam in-Berührung gefommen find. 34. 

| Erbielten ihren Xohn, 
| 


Der Stadtrath in jeiner bisherigen 


ZUusiand. 
Mit Kanonen unterdrüdt. Organifation beiſammen. 
Der rumäniſche Bauernaufſtand vorüber. — 
Viele Opfer, auch Frauen darunter. 
Bukareſt, 30. März. Seitdem die | 
aufftändifchen Bauern mit eldges | 
Schügen niedergemäht werben, flüchten 
| 


Gehaltö;ulage verweigert. Dunne jhweigt über Drdinanzen., | 


Keın Geld vorhanden, um den $euerwehr- 
Mannfhaften die Bezüge aufzubeijern 
—Die Gehält:r der höheren Beamten 
faft durchweg beträchtlich erhöht. 


Strafgenbahnordinanzen durch die Bevöl: 
ferung für zweifellos. —Unterfuchung der 
polit. Umtriebe der Polizei verfchoben. 


fie, während fie der Kavallerie bislang 
troß jchlehterer Bewaffung, zumeiit 
mit Senfen und Mijtgabeln, erjolg- 
reich Widerftand zu leijten vermochten. 
Im Bezirk Vlaſhica, wo der Aufſtand 
namentlich ernſt war, haben ſich viele 
der Theilnehmer ergeben und ihre Füh—⸗ 
rer verrathen, infolge deſſen dieſe ver— 
haftet werden konnten. Die Regierung — — — 
glaubt, daß der führerloſe Haufe ‚Ni | 
bald zerftreuen wird. Die „Generäle | | 
waren zumeift Dorfichullehrer und | 
Landgeiftliche. Unter den Aufftändi- | 
fen waren auch viele Frauen; manche 
find in den Zufammenjtögen gefallen. 
Ueber den Sturm auf Oalab wird 
berichtet, dat mehrere taufend Vavern 
mitten in der Nacht dit Befeitigungen 
ftürmten, einen Vorort bejegten, aus= | 
sfünderten und in Brand ftedten; in 
einem furchtbaren Handgemenge mit 
drei Bataillonen Infanterie, welche ih- 
nen den Eintritt in die eigentliche 
Stadt mwehrten, jchienen T.- Sieger 
werden zu wollen, da ließ der Plab- 
fommandant Artillerie auffahren, und 
va hatte eine allgemeine Flucht der 
Bauern zur Folge. Von diejen wur— 
den noch viele auf der Flucht nieberge- 
mäht. In Gorj ließen fi 2000 Auf- 
ftändifche durch die Wehörden in Güte | 
beivegen, die Waffen zu ftreden und 
heimzufehren. In Bailetfeht wurden 
150 Aufftändifche verwundet und meh: | 
tere getödtet und viele verhaftet. In 
Eucuefti, Valoelele und anderen Dr: 
ten wurde der Aufftand durch die Ar> 
tillerie unterdrüdt. Viele Dörfer find 
in Brand gefchoffen worden. Die Ruhe 
ift im Allgemeinen wiederhergeſtellt, 
wenn es aud; heute noch in verfchiebes 
nen Orten zu blutioen Kämpfen ge= 
iommen ilt. 
‘n den biäher ruhigen Bezirken in 
den Ausläufern der Karpathen ilt 
jet ein Aufitand ausgebrochen, und 
die Bauern haben niele einfam lie- 
gende Güter geplündert und die Haus 


Folgt Freund in den Tod, 
Hort Wanne, Ind., 30. März. Weil 
jein Freund „Chid” Stahl, ein berufg- 
mäßiger Schlagballfpieler, in Weit 


Heute Vormittag trat der Stabtrath 
zu einer furzen Sigung zujammen, 
um die borliegenden Gefchäfte zu er: 


Die Kampagneleiter der Parteien 
veröffentlichten heute am Ende des 
eigentlichen Wähltampfes wie gemöhn- 
lich ihre Anfichten über den Ausgang 
der Wahl, und fomohl James Reddid, 
der PVorfigende des republifanifchen 
Zentralausfchuffes, wie auch William | 
D’Eonnell, Mayor Dunnes Kam: | Mayor Dunnes ihnen viele Reformen 
pagneleiter, prophezeiten für den Ban= | und viele Erleichterungen gefichert 
nerträger ihrer Partei einen alänzen- | hat. Der Mayor wird mit 25,000 
den Siea mit einer Mehrheit von ! Stimmen Mehrheit ermählt werden.“ 
20,000 bis 40,000 Stimmen. Aud Da die Anhänger des Mayors eine 
Mevor Dunne war fiegesficher und | umfaflende Umfrage in allen Wahlbe- 
erklärte, daß er mit einer größeren | zirfe, wie die Republifaner jie ber= 
Mehrheit gewählt werden würde, als | anitaltet haben, nicht aufzumeifen ba= 
vor zwei Jahren. Er rechnete mit Ge= | ben, fo ift nicht erfichtlich, worauf fich 
wih;heit auf eine Mehrheit von 40,000 | Herr D’Eonnell bei jeiner Schägung 
Sthmmen. Ueber die Straßenbahn | jtüßt. 
ordinanzen ſchwieg ſich 2 are | Dunme der Wiederwahl ficher. 
merfiwürdiger Weile gründlih aus. | en * 
Augenſcheinlich hat er ſelbſt nicht viel ——— ne 
Vertrauen, dab die Bevölkerung jetz | und fchägte die Mehrheit, welche er er- 
nem Rathe folgen und die Maßregeln —* noch höher. „X weiß, 
ablehnen merbe. SXerr Vuſſe hin⸗ ich werde wiedererwählt werden“, er— 
gegen erklärte die Annahme der Ordi— lärte er heute. „Ich habe verfuct 
nanzen dur bie Wählerigaft Für | Manor für ale Alaffen der Benöfte: 
zweifellos. Auch er ſprach ſich dahin rung zu fein nr jedem Bürger Ge- 
aus, daß das republitantfche Tidet am | rechtigteit zu Theil werden zu laffen 
Dienftag ficher gewählt werden würde, | Alle meint Sanblunaen find das Sr: 
wenn er auch den Mund nicht jo voll | gebniß meiner Bemühungen, ehrlich 
nahm wie fein Gegner, Jich vielmehr | unb gewiflenhaft . zu fein "geiveien 
auf die Berechnung ber Mehrheit, die | Auf Grund der Hunderte von Briefen, 
er erhalten werde, nicht einließ. | bie. id) erhalten habe, und: ber Berichte 

Reddick iſt ſiegesſicher. | aus allen Stabttheilen glaube ich, daß 


Die € nahmen 
heute die Empfehlungen des Finanz: 
ausjchuffes über die Auszahlung der 


dos von Springfield — und Henri! 


— — — — —— —— ——— ——— — 


Herr James Reddick, der Vorſihende die et er —— * J 
des republikaniſchen Zentralausfchuſ⸗ grobe re hoerührt ——— 
jes, fprac} fid) heute mie folgt über die | Die Gelege re: Ir en FB 
Ausfichten feiner Partei aus: „Die —* ehr Nr 5 ati 8 go 
Kampagne hat von Anfang an gezeigt, u — fen — —* da 
daß die Benölferung einen Wechfel im | feiten a * * — 
der Verwaltung dringend wünſcht. ung am nächjiten Dienftag an, ber 


e n Wahlurne diefen. Gefühlen; Pad 
Alle Anzeichen find der Ermählung | ” 6 2 ar 
red U. Bufles und der anderen Kan: geben wird. ‘ch rechne Tiher duf eine 


nifhen PBerfaffung halten. 


fer niedergebrannt. Gie werben. bon | lv TURNIER ) “ 2 
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Du 


Truppen verfolgt. Um ein raterni= 
firen zreifchen Truppen und Aufftän- 
difchen zu verhüten, werden die Sol— 
daten nicht in den Bezirken verwendet, 
aus denen fie refrutirt worden find, 
MWafhinaton, 30, März. Staats— 
jefretär Root hat von jüdifchen ameri- 
kaniſchen Geſellſchaften viele Geſuche 
um ſein Einſchreiten für die rumäni— 
ſchen Juden erhalten, der Sekretär 
verhält ſich aber ablehnend, weil es 
ſich weniger um eine Judenhetze, als 
vielmehr um einen allgemeinen gewalt— 
ſamen Ausbruch der Unzufriedenheit 
der ländlichen Bevölkerung in Rumä— 
nien handelt. 

Paris, 30. März. Der hieſige ru— 
mäniſche Geſandte verſicherte heute, 
daß die Lage nur noch in der Wal—⸗ 
lachei ernſt ſei, und daß dort viele 
Gutsgebäude niedergebrannt worden 
ſeien. In Teleorman ſeien 700 Per— 
ſonen verhaftet worden, die Geſammt— 
zahl der Getödteten und Verwundeten 
ſei aber nicht im Entfernteſten ſo groß, 
wie berichtet worden ſei, und die Artil— 
lerie habe nur ein Dorf zerſtören müſ— 
ſen. 

Ein Miffionar des Handels. 
Berlin, 30. März. Geo. S. At: 
nifchen Handelsgejellichaft, ift heute | .. 
auf der „Kaiferin Augusta Viktoria“ bi 
von Hamburg nach den Ver. Staaten 
abgereijt, um in New ort, Chicago, | 
Philadelphia, Bofton und anderen 
Städten auf ein beijeres Zufammen- 


Gejellfihaft und den ameritanifchen 
Handelsfammern Binzumirfen. Auf 
dem Schiff fahren auh ©. Archenhold 
und. Frau, eriterer der Direktor der 


Sternwarte in Treptom, welcher dem in | re 


Nem Hort ftattfindenden Schiedäge- 
richts- undFriedenskongreß beiwohnen 
und mit anderen Herren Deutſchland 
bei der Weihe des Carnegie - Inſti— 
tuts in Pittsburg vertreten wird. 
Prof. Burgeß Prinzenlehrer. 
Bonn, 30. März. Prof. Burgeß 
von der Kolumbia- Univerſität wird 
dem Prinzen Auguſt Wilhelm, dem 
vierten Sohn des Kaiſers, zehn Vor-⸗di 
träge über die Geſchichte der amerika— 
Dazu 
wird auch eine Anzahl anderer Stu— 
denten eingeladen werden. 


Taft in Panama. 


Colon, 30. März. Sekretär Taft 
und Geſellſchaft trafen hier heute auf 
dem Depeſchenboot Mayflower ein 
und wurden von Chefingenieur Ste— 
vens begrüßt und auf einem Sonder⸗ 
zuge nach Panama begleitet. 
Begnadiaung empfohlen. 

London, 30. März. Der Setretär 
des Innern, Gladftone, hat dem König 
heute empfohlen, 9. ®. Rahnes, den 
Mörder des Aflerweltsladenbefigers 
Wbitelen, feines angeblichen Waters, 
zu lebenslänglicher Zuchthausftrafe zu 
begnadigen. 

Tampfernahricten. 
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zeigen. 


meigert, 
pflanzer beizutreten. 
geht in die Taufende. 
Genf hat wieder Nuhe, 
Genf, 30. März. Der Generafftreit 
ift porüber, und die Miliz wird in den 
 näcften Tagen aufge 
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Hier winkt die Freiheit — dort doppelte Bevormundung: Wie wird Chicago wählen? 


Baden Springs Selbitmord begangen 
hat, hat fich hier heute der Lofomotip- 

⸗ or | fü Q „Begrabt 
mood, Sekretär der hiefigen Amerifa- mich neben „Chid“,“ ftand auf einem 


hbrer Murphy vergiftet. 


nterlafjenen Zettel. 


Richter und Straßenbahn. 
30. März. 
Großgeſchworenen haben heute 
nm die North Jerfey Street Railman En. 
gehen zwifchen der erwähnten hiefigen | Antlagen erhoben, j 
Benbahnmwagen 
häufig überfüllt 
Schußgittern verfehen find. Oberric- 
ter Grummere hatte die Großaefchmo- 
einigen Tagen davor ge- 
warnt, fich von den Bejchwerden des 
Publitums beeinfluffen zu laffen, fie 
richteten jich aber nicht danach, und er 
mar daher heute fehr. verfehnupft. 
Einträgliher Nebenverdienit. 


Columbus, D., 30. März. Edward 
Silcher, Auffeher in der Schrauben- 
merfjtatt im Zuchthaufe, wurde heute 
wegen Einfchmuggelns von Opium in 


Nemwart, N. F., 


ſchmutzig, 


und mit 


nen vor 


e Strafanſtalt verhaftet. 


Opiumgenuß fröhnenden Zuchthäusler 
ſoll Fiſcher das Gift verkauft und bis 
zu 83200 für die Unze bekommen ha— 
ben. Sein Handel war angeblich recht 
ſchwunghaft. 


Eine Schandthat. 


Birmingham, Ala., 30.März. Etwa 
breißig Mastirte haben Nachts bei La- 
masco den Pflanzer Rebdid aus dem 
Bett geholt und gezwungen, ihnen ei- 
nen dem unabhängigen Tabakpflanzer 
Wallace, gehörige Stapel Tabaf zu 
Diefe zeritörten fie dann mit ! 
Del ‚fegten aud Wällaces Lagerhaus 
Der Mann hatte fich ge- 
dem Verband der Yabal- 
Sein Berluft 


Brand. 


* 
* 


weil deren Stra— 
ungelund, 
werthloſen 


—— 


Gehälter der County-Angeſtellten an. 
Gleich nach der Sitzung begann Käm— 
merer Monsghan mit der Auszahlung. 

Die Behörde mies auf Empfehlung 
des Ausſchuſſes für das Countyge- 
bäude den Kontraftor William Grace 
an, den Neubau zu heizen, fo lange 
das fühle Wetter dauert, damit der 
friijhe Bewurf der Wände feinen 
Schaden leidet. 


— a | 
Bericht des Etaatsanwalts, | 
Staat3anwalt Healy jandte heute 
dem Countyaericht feinen jährlichen 
Bericht über Die im Kriminalgericht 
verhängten Gelditrafen u. f. w. und 
die von ihm eingezogenen Gebühren 
ein. Der Bericht meift einen ?rehlbe- 
trag von $13,242.25 nad, da die Ein- 
nahmen $12,475.28 betrugen, das 
Guthaben des Staatdanivalt3 ich aber 
auf $25,717.53 beläuft. 
— — — — 
Neue Torpedo: und Unterſeeboote. 


Frankfurt am Main, 30, März. 
Vier in Belgien gebaute rumänifche 
Iorpeboboote find hier Heute auf dem 
Main eingetroffen und terden bon 
Bamberg aus über den Ludrrigsfanal 
nad der Donau ‚befördert werden. 

Quincy, Mafl., 30. März. Die 
neuen Unterfeeboote „Viper“ und 
„Zarantula‘ wurden bier heute vom 
Stapel gelaffen. Sie find achtzig Fuß 
lang und 13 Fuß breit. 


Das Wetter. 


Chicago und Uingegend: Heute Abend und morgen 
flar; während der Nacht ctjpas Fühler; leichte nord: 
weftliche, ipäter mordöftliche Winde. 

Nlinois und Indiana: Heute Übend und morgen 
ar, mwäbrend der Nacht etwas Tübler. 

Nieder-Michigan: Heute Abend und morgen Har; 
während der Nacht etwa kühler; leicht nordeweitliche, 
ipäter wechielnde Winde. 

Wistonfin: Hente Abend. und morgen flar; gerin: 
ger Mechiel in der Quftmwärme; tebbafter Nordmeh: 
wine, - 

In Ghteoge. ftellte ſich der Temperaturftend don 
er Abenn bii bente Mittag mie folgt: Whbends 


Ahr 52 Grad, Nachrs 12 Ndr 43 Grad, Morgens I. 
Mittags 12 Uhr 32 Grab... I befferm.. 


6 Uhr 3 Grad, 


ledigen. Der Mayor fchicte einige in 
der vorherigen Situng gefahten Be- 
ichlüffe, durch melche verfchiedenen 
jirmen Erlaubniß zur Legung von 
Rangirgeleifen ertheilt werden follte, 
vetirt zurüd. Auf feine Empfehlung 
wurden die Beträge erhöht, zu wel— 
chen die betreffenden Parteien Bürg- 
ſchaft jtellen follen, um die Stadt für 
gegebene Falle Schadlos zu halten. In 
der veränderten yorm murben dann 
die Erlaffe von Neuem angenommen. 
Sie fommen 3. B. Zader, Charles 
Greenbaum und der American Malt- 
ing Co. zugute. 

Auf Antrag des Ald. Bihl wurde 
das Bauamt angeiviefen, der General 
Furniture die Errichtung einer Tri- 
büne für Mufifer auf dem Grundftüd 
Nr. 11150 Michigan Ave. zu geftatten. 

Dem Ausfhuß für Geleife-Hocleq- 
ung überwiefen wurde ein Antcag des 
Ad. Hunt, daß die Pittsburab:, Ft. 
Wayne & Chicago-Bahn, die Penn- 
iplvania- und die Late Shore & Mi- 
Higan Southern-Bahn angewieſen 
werden follen, in ber 79. ©tr. eine 
Unterführung anzubringen. ' 

Ald. Dougherty reichte ein Bittge— 
uch von Feuerwehrleuten ein, daß den 
Angeftellten ihres Departementö eine 
10prozentige Gehalt3aufbefferung zu- 
gejtanden werden möge, die am 1. De- 
zember diejes Jahres in Kraft zu tre= 
ten hätte. Herr Dougherty befürmor- 
tete die Bervilligung des Gefuches, dod) 
rieth Ald. Bennett, der Vorfiger des 
Tinanz-Ausfchuffes, dringend hiervon 
ab. Die verlangte Lohnaufbefferung, 
fagte er, würde allerdings Tür biefeg 
Yahr nur eine Mehrausäabe von 
$20,000 bedingen, aber nicht. einmal 


diefe $20,000 mwerde man für. den’ 


Zweck auftreiben fünnen. Ym nädften 
Nabre mürden die Mehrföften auf 
$240,000 - jteigen, und  män. würde 
richt willen, moher das Geld nehmen, 
Es fer im höchften Grabe 
iwejen, bie Poliziften-Gebä 
In zwei, drei 


untlug ge⸗ 
—E— Ungeigen“ der „Abenbpoft 


Abtheilungsporfteher ver 
waltung feine Kontrafte 
follen, ohne vorher die Zuftimmung 
des Stabdtraths eingeholt zu haben. 
Die Gehälter der ftadtifchen Beamten 
murben fejtgejegt wie folgt: Mayor, 
$18,000; Stadt - Schagmeifter, $12,- 
000; Korporationg - Anwalt, Stadt: 
Kämmerer und Vorfteher der Abthei- 
lung für öffentliche Arbeiten, je $10,- 
000; Stabt-Einnehmer, Gefundheits- 
Kommiſſär, Polizeichef und Feuer— 
mehrchef, je $6,000; Stadt - Eleftri- 
und Stadtfchrei- 

ber, je $5,000;Eintaufsagent, $4,000; 
Klageanwalt, $3,600; Vorfitender des 
ftadträthi. Finanzausfchuffes, $3,500; 
Stadt - Arzt, $3,000. ; 
‚Auf Antrag des Ald. Dunn wurde 
die Lizensgebühr für Villardtifche auf 
$5 berabgefegt. Ein Antrag Dunns, 
die Gegend zwifchen Wafhinaton Bou- 
levard, Monroe Str, Spaulding 
Ave. und Albany Ave. für Prohibi- 
ttonsgebiet zu erflären, ging mit 32 
gegen 11 Stimmen verloren. 

Der Stadtrath vertagte ih bis 
zum näditen Donnerftag. 

— —s —— — 
Da liegt der Hund begraben. 


Louisville, Ky. 30. März. Richter 
Miller hat heute die Klage — — 
Hertle abgewieſen, durch welche dieſer 
Alice Riddel zu zwingen verſuchte, 
ihren auf dem Cave Hill-Friedhof be— 
grabenen Hund ſonſtwo zu beftatten; 
der Kläger erblickte in dem Vorgang 
eine Entweihung der Grabftätte; der 
Richter war anderer Anficht. 


Stadtver- 
abichließen 


Die „Abendpoft:: 
veröffentlicht heute 
.: 452 
* Kleine vinzeigen. 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen 


‚zu vertauſchen oder zu vermiethen hat 


zgeicht jeinen Zived Durch die „Kleinen 


— 
— 


3 


ö — — — — — — — —— —— — ——— — — * 
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didaten des republitaniſchen Tickets 
günſtig. Es ift "allgemein bedauert 
worden, dat Herrn Bufles Unfall ihn 
am thätigen Eingreifen in den Wahl- 
fampf verhindert hat, da feine Gegen- 
wart große Begeilterung hervorgeru= 
fen und viel zum Gieq beigetragen 
haben mwürde. Die republifanifche 
Barteileitung bat eine anftändige 
Kampagne geführt, indem fie auf 
Grund der Fragen, um die es Jich in 
diefem Kampfe handelt, an die Wäh- | 
ferjchaft appellirte, und alle Anzeichen 
deuten darauf hin, dak die Wähler 
ihre Haltung billigen mwerben. Alle 
Fraktionen der Partei haben Tich zu 
thatfräftiger Unterftiügung des Tidet3 
vereiniat, und wir fünnen mit Sicher- 
heit datnuf rechnen, daß das unabhän- 
aige Element der Wählerfchaft uns | 
bereitwillig unterftügen wird. Meiner 
Anticht nach werden die Wähler Ehi- 
cagos am Dienftag Fred A. Buffe zum 
Manor ermählen und die Straßen 
bahnordinanzen aut heißen und fich To 
eine ehrliche, leiftungsfähige Vermal- 
tung für die nächlten vier Jahre 
ſichern.“ 
Rechnet auf 40,000 Stimmen Mehrheit. 
John J. Hanberg, der Vor— 
des republikaniſchen Aus— 
ſchuſſes für Organiſation, erklärte, 
daß er die Mehrheit, die Fred A. 
Bulle erhalten werde, auf ungefähr | 
40,000 Stimmen anfege. Seine An- 
gaben ‚ftügen jich auf die Ergebnifte | 
einer Umfrage unter den Wählern | 
alfer Wahlbezirfe der Stadt, mit Aus= | 
nahme der 50 Bezirke, in denen die | 
billigen Herbergen gelegen jind. Die | 
republifanifche Partetleitung hat bei | 
diefer eingehenden Umfrage 4500 Leute | 
beihäftiat und in einer Reihe von Bes | 
zirfen die Umfrage in den legten 48 | 
Stunden wiederholt, um feftauftellen, | 
ob ein Umfchrwung in der Stimmung | 
erfolgt jei. Sie hat freilich einen Jol= | 
chen nicht finden fünnen. Herr Han | 
berg Schägt die Gefammtzahl der Wäh- 
fer, die am Dienftag ihre Stimmen 
abgeben werben, auf 350,000. Ins— 
gefammt jind 390,000 Wähler ftimm- 
berechtigt und Haben ihre Namen in 
die Wählerliften eingetragen. 

Buſſe iſt zuverſichtlich. 

Fred A. Buſſe ſprach ſich über den 
Ausgang des Kampfes, wie folgt, 
aus: „Aus den Berichten, die mir zu— 
gegangen ſind, muß ich ſchließen, daß 
das republikaniſche Ticket mit großer 
Mehrheit erwählt werden wird. Die 
Annahme der Straßenbahnordinan— 
zen mit einer großen Mehrheit unter- 
liegt feinem Zweifel. Xrogdem mei- 
ne Verlegungen mir nicht erlaubt ha= 
ben, jelbjt einen Weberblid zu gemwin- 
nen, babe ich do immer mit den 
Kampagneleitern in Verbindung ge- 
ftanden. Yhre Vorausfagen über den 
Ausgang früherer Kämpfe haben jich 
immer al3 richtig. erwiefen und fie 
find zuoerfichtlih, daß mir Sieger 
bleiben werden. Unjere Geaner ha- 
ben Kampfmethoden angewandt, die 
fich nicht rechtfertigen laffen. Die re» 
publitanifche KRampagneleitung hat’ 


Herr 
ſitzende 


en Behtlmpf in onfäniger Be 


nr 


ı George 


Mehrheit non wenigftens 20,000 Did 


40,000 Stimmen.“ 

Probibitionift rechnet auf fehmen Sieg: 

Nicht weniger, fiegesfiher, wie feine 
Nebenbubler, welche die beiden alten 
Parteien vertreten, [prachfich der Kan 
didat der Prohibitioniiten, William 
U. Brubafer, aus. Der Wafferapoftel 
erklärte, dab den Repyfblifanern und 
Demofraten am Dienftag eine Ueber 
rafchung blühen und Daß er es auf 
125,000 Stimmen bringen und jo ers 
wählt werden würde. ’ 

Bortheilhaft fticht von feiner Er: 
tlärung die des Selretärs der jozia: 
liftifchen Parteileitung G. 3. Fräntel 


| cb, der aus Grund forgfältiger Be- 


rechnungen die Anficht ausfprad, da 
Koop, der Mayorsfandidat’ 
der Partei, eö auf 40,000 Stimmeif 
bringen werde. Biele Wähler, die ge- 
gen die Straßenbahnordinanzen jtim= 
men würden, würden auch für den fo- 
ztaliftifjhen Kandidaten ftimmen. Die 
Ablehnung der Ordinanzen erklärte 
Herr Träntel für zweifellos. Außer— 
dem alaubt Herr Trränfel, daß jeine 
Partei Ausficht hat, ihre Kandidaten 
für den Stadtrath in der 10., 14. und 
22. Ward durchzubringen, mo fie 
ganz befondere Anjtrengungen ge— 
macht hat. 
Unterfuchung verfhoben. 


Die ftädtifche Zipildienftlommif- 
fion, bei der geftern Antlagen über die 
Verwendung der Polizei zu politi- 
[hen Handlangerdienften durch bie 
Kampagneleiter Mayor Dunnes und 
den Polizeichef und iiber Einjchüchte- 
rungsverſuche, welche infolgedeſſen 
Poliziſten gegenüber Anhängern Fred 
A. Buſſes gemacht haben, erhoben 
worden ſind, hat die für heute Vor— 
mittag angeſetzte Unterſuchung bis 
nach der Wahl verfchoben. Ein befon- 
derer Tag für den Beginn der Unter— 
ſuchung iſt nicht feſtgeſetzt worden, 
Die Kommiſſion hielt heute Vormi— 
tag eine geheime Sitzung ab, die län— 
ger als eine Stunde andauerte, und 
nach deren Schluß Kommiſſär Bomell 
erklärte, daß die Zeit vor der Wahl 
zu kurz ſei, die Unterſuchung durch 
zuführen. 

Dunne im Schlachtbofbegirk. 

An der Spike von 500 Berittenen,. 
Angeftelten der - Schlachthausfirmen 
und Bolitifern von größerer ober ges 


ringerer Bedeutung, unternahm Mar 


por Dunne heute Mittag einen Umzug 
durch den fog. Schlachthofbezirt. Die 
500 Berittenen verfammelten fih an 


der Viehbörfe und zogen von bort aus 2 


nad) der 43. und State Straße, mo 


> 
T 


der Mavor, begleitet von Edward 8. ° 
Diederih, Daniel Eruice und feinem 7 
12 Jahre alten Söhnden Maurice 7 
zu ihnen ftieß. in Umzug burdh bie 7 
Hauptftraßen der 29. Ward folgte. 


Reden aller Kandidaten des demotras 
tifchen Tidet3 bildeten den 
Unter den Berittes 


hael Menernev, den des Mano 
Anhänger aus dem Hearft’fchen Lager 


⁊ 
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 Schwade, müde 
Frauen 


Ä : Erfahren die Urfaden ihrer tägli- 
Mn chen Bejwerden uud befeitigen fie. 


Wenn da3 Kreuz fchmerzt und haäm= 
mert. 

Wenn die Hausarbeit eine Qual iſt. 
— Wenn die Nacht weder Ruhe noch 
Schlaf bringt. 

Wenn Harnleiden eintreten. 

Der Frauen Arbeit iſt ſchwer. 
Es gibt einen Weg, dieſen Leiden zu 
entrinnen. 

Doan's Nieren-Pillen heilen die— 
ſelben. 

Sie heilten Frauen hier in Chicago. 

Dies iſt das Zeugniß einer Chi— 
cago’er Frau. 

Frau Martha Warb non 267 li: 
noi3 Straße, Chicago SU., fagt: Meb- 
tere Jahre war mein Kreuz ſcwach 
"rund mund ch Tonnte mich kaum 

 büden oder vom Stuhl aufjtehen. SH 
” Hatte ftechende Schmerzen in meinen 
Nieren. Die Nierenthätigkeit mar un- 
regelmäßig und verurjachte viele DBe- 
ſchwerden. Ich gebrauchte niele Mittel, 
aber erlangte feine nachhaltige Befle- 
tung, bis ich Doan’3 Nierenz Pillen ge= 
- brauchte. ch gebrauchte fie eine Turze 
re  Beit und die Kreuzjchmerzen waren 
bverſchwunden und die Nierenbeſchwer⸗ 
ben gehoben. Es war vor drei Jah— 


ren, als ich Doan's Nieren-Pillen ge- 


brauchte, und da ſie fo große Hilfe 
brachten, empfehle ich ſie auf's Wärm— 
ſte. Heute (am 16. Jan. 1907) ſpreche 
ich mich noch anerkennender über 
Doan's Nieren-Pillen aus als da— 
mals, denn ſeit ich an Kreuzſchmerzen 
litt, erwieſen ſie ſich in verſchiedenen 
anderen Fällen als ein werthvolles 
Mittel, da ſie immer die gewünſchte 
Hilfe brachten.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Gent3, Fofter-Milburn Eo., Buf: 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachiet den Namen —Doan’3—und 
nehmt nichts andere. 


Aetherio. 


Zukunftsroman von Auguſt Niemanu. 


(15.-Yortjegung.) 

Sp dauerte die Seefahrt einige 
Stunden, bis die Neifenden Land be- 
merdfien. Eine £leine Inſel, grün be— 
‚mwahlen und mit Gebäuden am 
Strante, zeigte: fi ihren Biden, und 
fie fonnten nun: nicht mehr im Zmeifel 
jein, to’ Jie fich befanden. Die Häufer 
waren bırcchaus irdifcher Natur, ebenfo 
die Bäurge und Sträucher. Peppino 
mäßigte DE Yahrt, fanft legte fich der 
„Aetherio“ an den werben Sand, und 
ohne Bedenfen öffnete Meditor bie 
- Zhür, um die föftliche Luft athmen zu 

fönnen, die ber Erbenfinder erjtes und 
töſtlichſtes Gut iſt. 

Tief aufathmend ftiegen die 


x 


4: 


ed Hm Reiſen⸗ 
den aus und blickten umher, ungewiß, 
in welchem Zande und in welchem Erd- 


theil fie ji‘ befanden, als ein alter |' 


Herr, ungefähn wie ein &hinefe geflei- 
det, Doch ohne HJonf, jich ihnen näherte, 
fie mit augen jhernlicher VBermunbe- 
rung betragptete und in der Weije ber 
Synder begrüßte, indem er die rechte 
Hand an die Stirn legte und abwärts 
Ichwentte. Dazın redete er unverftänb- 
liche Worte. 

Der alte Herr 
= trauen der Reifenden, obwohl fie feine 
Sprache nicht verjtanden. Er mar 
Hein von Wuchs mnd Do bon im- 
ponirender Erfjcheirzung, meil feine 
Gebärden gemeffen, eine Stirn hoch 
und breit, jeine Aigen groß und 
durchdringend waren. 

Er mie8 mit der‘ Hand auf ben 
„Aetherio“, den Peppitio aufrecht auf 
= ven Strand geitellt hate, und fragte 
mit Leichen, die mohlverftändlich 
- waren, nach der Herkunft des. Sry- 
ftalls. 
© Mie gern hätten die Keifenden fich 
- * mit dem alten Herrn, der woffenbar ein 
Gelehrter war, unterhalien,, fich er: 
kundigt, in welchem Theile Der Erde fie 
fi befänden, und über ühre Reife- 
erlebniffe mit ihm aefprochen, aber fie 
veritanden fein hinefiih, auch nicht 
malatifch und nicht indifch. 

©&o Standen fie einander ie de 


erwmedte das Zus 


Ener EStummheit gegenüber, \bi3 der 

Alte auf das nächite Haus mies und 
- fie mit einer Handbewegungreinlud, 
„ihm borthin zu folgen. 

In dieſem Augenblid trieb ein 
MWinditoh die Wolken auseinander, und 
die Sonne blidte dur. Mebitor 
> hemmte feinen Schritt, bejchattete die 

Augen mit der Hand, blidte umber und 
rief mit dem Tone des höchften Erftaus 
nens: „Wir find nicht auf der Erbe.” 

„Richt auf der Erde?" fragte Pra- 
ticg ungläubig. 

„Unmdalich. Niemals ift die Sonne 
auf Erben jo groß, niemals jteht ie 
an biefer Stelle des Himmels.“ 

Erſchreckt ſchauten die Reifenden 
umher, ſcheu blickten ſie auf den alten 
Herrn im chineſiſchen Gewande. Nein, 
ſie lonnten nicht auf der Erde ſein. 
Des alten Herrn Gewand war auch 
von ganz eigenthümlichem Schnitt, 
ſeine Augen blickten ſo fremdartig — 
ie ſtanden einem Menſchen einer 
fremden Welt gegenüber. 
ener bemerkte ihr Staunen, ihre 
ihm ſelbſt ſchienen die 
Er ſah 
nachdenklich vor fich nieder und machte 
feinen weiteren Verfuh, fie in fein 
Haus zu führen. 

„Wo wir auch fein mögen“, fagte bie 


Seemden unheimlich zu fein. 


bnliche Erfcheinungen in allen Stüden 
der lebenden Bernohner beider Geftirne 
attfinden müflen. Die platonifche 
ihee der Menfchengeitalt jeben mir 
in ber uns ähnlichen Tigyr die- 

ten bervortreten, ficherlich mers 

t Die bee ber Sprache auch 


| Thüren in die Zimmer. Die Reijen- 


der in den Dingen lebenden been. 
Verjuchen wir e3-mit dem Plattdeut- 
i‘hen, wie der Humorift Frig Reuter 
es jpradh. ch habe von einem hervor 
tragenden Sprachentenner gehört, daß 
das Plattdeutfche von allen Sprachen 
die größte Aehnlichkeit nicht allein mit 
dem Englijchen, jondern duch mit dem 
Sanöfrit, der älteften uns befannten 
Sprache, hätte, jo daß ein Schäfer aus 
ber Lüneburger Haide jich mit einem 
Hirten- des Himalayas würde - ohne 
Dolmetjcher verftändigen können.” 
„Verjuchen Sie es doc einmal, 
Hoheit”, jagte Doktor Pratico, 
Alsbald wandte fich die Prinzeffin 
in diefer Sprade an den alten Herrn 


Ab endboft, Ehicano; ‚Samt a 
Beints Blut, 


„Run, wahrhaftig“, rief Pratico, 
„wenn ihr auf ver Venus jo viel wißt, 
feid ihr flüger alö wir auf der Erde.“ 

Der Gelehrte jchüttelte den Kopf. 
„Sollten wir im Jrrthum fein?“ 
fragte er. „Doch nein, hierin find uns 
jere Berechnungen wohl richtig, und 
eure törperliche Vejchaffenheit, die auf 
Verwandtichart mit ung jchließen läßt, 
zeigt deutlich, daß Venus und Erde 
ehedem vereinigt waren. Nur habt ihr 
den Kopf des Kometen gebildet, mwäh- 


des Schweifes bildete.“ 
„Den Anfang?“ fragte Pratico. 
„Und wo ijt das Ende?“ 
„Das Ende enthielt die jchmweren 


und jagte ihm, jie und ihre Begleiter‘) Metalle: Gold, Silber, Blei, Zinn 


wären non ber Erbe gelommen und 
ehr begieria, zu erfahren, welchen 
Planeten fie bejucht hätten. 

Der Ulte laufchte mit gejpannter 
Aufmerkfamteit, e3 ging wie ein heller 
"Schein über fein Geficht, und bald 
antwortete er in einer Art Blatt- 
»deutſch. 

„Ich kenne den Namen nicht, den 
Du dem Planeten gibft, dem ihr ent- 
ftammi“, entgegnete er, „aber ich 
zmeifle nicht, daß es der helle qrüne 
Stern ift, den mir oft im der Nacht 
bemundern. Er tft der-einzige Stern, 
der mit diefem Planeten gleich gebildet 
ift, denn ihr könntet hier nicht leben, 
wenn ihr nicht aus benjelben Stoffen 
beſtändet, wie wir.” 

„Und ich weiß jetzt, wo wir ſind“, 
ſagte Meditor. „Es gibt nur einen 
Planeten, der faſt ganz dasſelbe ſpe— 
zifiſche Gewicht hat, wie die Erde, und 
deshalb aus denſelben Stoffen wie die 
Erde, mit einem kleinen Unterſchied, 
beſtehen muß.“ 

„So wären wir alſo, auf der Venus“, 
warf Pratico ein. 

„Auf der Venus, ganz recht“, ſagte 
Meditor, „und um darüber ganz 
ſicher zu ſein, wollen wir den alten 
Herrn befragen. In wie viel Zeit, 
hochverehrter Freund, dreht ſich euer 
Planet um ſeine eigene Achſe?“ 

„In 23 Stunden 21 Minuten“, 
entgegnete der Alte. 

„Die Venus!“ rief Pratico. „Und 
wie groß iſt der Durchmeſſer eures 
Planeten?“ 

„1676 Meilen.“ 

„Die Venus!“ fagte Pratico. „Und 
mie viel Zeit braucht ihr für eure 
Ellipfe um die Sonne?” 

„224 QIage 163 Stunden.” 

„Die Venus! Und mie meit feib 
ihr von der Sonne entfernt?” 

„Etwa 15 Millionen Meilen. Das 
Verhältniß ſchwankt nur wenig.“ 

„Kein Zweifel, die Venus! Und wie 
weit ſeid ihr von dem grünen Planeten 
entfernt, den wir Erde nennen?“ 

„Die kleinſte Entfernung beträgt 54, 

die größte aber 36 Millionen Meilen. 
Hier ſchwankt das Verhältniß ſehr 
tark.“ 
„Ohne Zweifel, wir ſind auf der 
Venus“, ſagte Pratico. „Es iſt faſt 
gerade ſo, als wären wir wieder zu 
Hauſe, nur daß unſere Heimath um 
etwa ein Achtel größer iſt, als die 
Venus.“ 

Inzwiſchen hatten ſich die Reiſenden 
dem Hauſe des alten Herrn genähert, 
und er bat ſie unter fröhlichen Ver— 
beugungen, einzutreten. Drei junge 
Mädchen erſchienen in der von Säu— 
len getragenen Vorhalle, kreuzten die 
Arme und verneigten ſich tief. Sie 
waren in ähnlicher Weiſe wie der alte 
Herr gekleidet und hätten auch ihrer 
Hautfarbe nach für Sapanerinnen ge- 
halten werden fönnen. 

Der Alte gab den hübfchen, zierlichen 
Gefjchöpfen einen Wint, und jie ber: 
ſchwanden. 

„Wer ſind dieſe jungen Mädchen?“ 
fragte Pratico. 

„Es ſind Dienerinnen, mein, hoch— 
angeſehener Freund. Ich lebe zurück— 
gezogen mit einem Diener und dieſen 
Mädchen auf dieſer einſamen Fiſcher— 
inſel. Glauben Sie mir, das Leben 
iſt nicht angenehm auf der Venus, wie 
ihr unſeren Stern nennt, und ein 
Mann, der die Wiſſenſchaft liebt, hat 
vielen Aerger. Glücklich, wenn er ſo 
viel Vermögen beſitzt, daß er in be— 
ſcheidener Zurückgezogenheit fern vom 
Gezänk der Profeſſoren leben kann.“ 

Das Haus hatte Aehnlichkeit mit 
den Häuſern, die man in Pompeji aus— 
gräbt. Um einen Hof herum lagen bie 
vier Flügel des einjtöcdigen Gebäudes, 
und vom Hofe aus, der jchön mit far- 
bigen Steinplatten belegt war, gingen 


den ließen ji auf Polftern im Hofe 
um den Springbrunnen herum nieder 
und freuten jich der frifjhen Luft an 
diefem Plate, denn ſeitdem die Wol⸗ 
fen fich zerjtreut hatten, war e3 Heiß 
geworden. Die Ihlanten Mädchen er: 
Schienen wieder und brachten Erfrijch- 
ungen: munberbare große Trauben, 
"Bananen, Mandeltuden und geeifte 
Zimonade. 

„Ich brenne vor Begierde, von euch 
zu lernen“, fprad der alte Gelehrte. 
„Wie in einem jchönen Iraume jehe 
ich euch Bewohner einer befjeren, höhe- 
ren Welt. Welche Wonne muß es fein, 
auf der Erbe zu leben! Gewiß weilt 
dort ein feliges Gejchlecht, das hobe 
Stufen des Wiffend erfiommen bat, 
das über den Streit und Krieg erhaben 
ift. Einen Beweis dafür gibt mir 
fchon euer wunderbolles Fahrzeug, mit 
dem ihr das Weltall burchreift. ls 
armen Wenusbemohnern tft jo etwas 
Herrliches unerreihbar. Ach, ihr Hat- 
tet Glüd, daß ihr den Kopf des Kome- 
ten bilbetet.“ 

Bei viefen lehten Worten ihres Gaft- 
freundes fahen die Reifenden einander 
verwundert an. Nur Mebitor nidte 
verftänbnißpoll, aber Pratico fragte: 
„Was meinft Du mit dem Kopfe bes 
Kometen?” 

„Aber mein hoshverehrier junger 
Freund“, antwortete jener, „follteft Du 
das nicht ebenjo gut wie ich willen? 
Diejes ganze Planeteniyftem ift bod 
bei einem Ausbruch der Sonne ent« 
Bee. der fich als Komet mochen» 


im 
eine Theile zerſprang. 


Re 


Raum umfchwang, bis er in 


und QDuedfilber, mitt Arfenit und 
Schwefel verbunden. Diejes Tchmere 
Ende blieb zurüd, rolite ficy zur stugel 
zufammen und bildete einen Planeten, 
deffen fpezififches Gemicht mehr al3 
anderthalb Wal fo groß itt als das der 
Erde, jenen Planeten, der nur 624 
Meilen Durchmeffer hat und ji ;n 87 | 
Icgen 234 Stunden um die Sonite | 
bemegt.“ 

„Das ift der Merkur”, fagte Pru- | 
tico. „Uber wie tommft Du darauf, , 
hochverehrter Venusvetter, daß die 
Erde den Kopf des Kometen gebildet 
habe?“ 

„Shr feid fchwerer durch den Por— 
phyr, ihr verhaltet euch zu ung wie 10 
zu 9. Wir bildeten beite eine Maſſe 
don Sand, Echieferfchlamm, Waller, 
Schrieefelerzen, Salzen und Glas: | 
jplitter-Geiteinen, aber die fompatte | 
Glasflußmafje flog als Kopf voraus, | 
und wir trennten uns, als durch Ub- | 
forption von MWaflerftoff das Iodere 
Gefüge des Kometenſchweifs ſchwerer 
wurde und zurückblieb.“ 

„Wie mag es denn nur kommen“ 
fragte die Prinzeſſin, „daß die Erde 
und bie Venus, wenn jie doc) aus-den 
gleichen Stoffen beitehen, in der Ent- 
fernung fo verfchteden ausfehen? Denit 
die Erde erjcheint als ein grüner 
Stern, die Venus aber, bon der Erde 
aus gefehen, hat ein weißes Licht.“ 

„Ich vermuthe“, entgegnete der Ge— 
lehrte von der Venus, „daß eure Vege— 
tation vorwiegend grün und auch Eure | 
Meere von grüner Farbe find. Bei 
una gibt e3 auch grüne Bäume und 
grüne Gewächſe, aber die weiße und 
aelbe Farbe überwiegt bei weiten bei 
unferer Vegetation und auch bei ‚unfes 
ren Meeren. Die chemifhe Zuſam— 
menfeßung der Clemente entjcheibet 
auch über die Farbung. Ya, jogar” — 
der alte Herr lächelte — „wenn ihr e8 
auch vielleicht nicht glauben werdet, bie 
Tarbe der denfenden Bewohner tjt bei 
ung nicht überall diefelbe, fondern jie 
ift nerfchieden, je nach dem Urfprunge 
der Raffen. Wir find nicht alle weiß 
und gelblich, fondern e3 gibt auch 
braune und fchmarze Raffen.” ° 

„Auch bei uns gibt es verfchieden- 
farhige Raffen“, fagte die Prinzeffin. 
„Und mas meinft Du mit dem Ur- 
fprunge der Rafjen? inwiefern hat 
er die Farbe beeinflußt?“ . 

Der alte Gelehrte wurde nervös, 
pie man an dem Zittern jeiner Hände 
fehen fonnte. „Darin liegt ed”, jagte 
er eifrig. „Das ift die Urfache meiner 
Einfamteit. Ich habe darüber eine An- 
ficht, die von der Anficht der herrfchen- 
den Autoritäten abweicht, und weil ih 
die Wahrheit vertrete, deshalb merbe 
ich, Lesneh, der ich einjtmals einen 
Namen als Phyfiologe hatte, verfpot- 
tet. DO, es tft nicht angenehm, auf ber 
Venus zu leben, menn man nicht mit 
der Mode geht.” 

„Und mas tit Deine Anficht?“ 
fragte die Prinzeſſin. 

(Fortfegung folgt.) 
— ei 

— Die Schwächen eined Menfchen 

verzeiht gerne, mer jie mißbraudt. 


end die Maffe der Venus den Anfang 
| 
! 
| 


Anne — 


Sehfimm hefaflet 
mil Erzema. 


Seit mehr als zwei Jahren. — PBrobirte 
Aerzte, Batent-Heilmittel, alte Frauen 
und Quadfalber-Kuren, und fand feine 
Linderung. 


Gebrauchte Cuticura und 
wurde bald gelund und wohl. 


„Seit mehr als zwei Jahren litt ich ſchwer 
an Ecaema. Meine Gliedmaßen unterbald der 
Anie Waren die anneaeriffenen Ihbeile Ach 
ftelte mit allen ersten im“der Ortichaft und 
eininen in den umliegenten Ortidaften einen 
Verſuch an, auch brosirte ih ale Heilmittel 
bon denen ich börte. neblt allen den Heilmit- 
teln, die mir bon alten Frauen und Quadial- 
dern ungeratben wurden fand aber nicht die 
aeringite Qinderuna, Dis ich mit dem Gebraud 
bon Euticura Seife. uticura Salbe und Cutis 
eusa Nefolvdent anfing. Die Tuticura Heilmits 
tei bradten mir fofortiae Linderung, und bald 
wac ih aefund und wohl. €, 3. Bels, Tipver 
ca.toe, Ind., 15. November 1905.“ 


Schinn lödlel das Haar. 


„Schon feitdeın ich awolf Nabre alt war, litt 
Id an Schinn. Bis au der Beit batte ih 
pradtvolles Suar. Der Sıbinn zeritörte wein 
Hear. SG probirte alles. das mir Kefannt war. 
Sh batie Teinen Arzt, aler ih gina in eine 
Mpotbele, wo ih aut belannt war, und fragte 
den Apotbeter, ob er iraend etwas müßte, das 
für mid aut fein würde Cr fagte: „Natür— 
I weiß id. Kauf mur ein Stüd Tuticura 
Ceife.“ Ich faufte es. und es balf mir fofort ala 
ib 8 aebraudte Meine Schwägerin war 
nit im Stande, den Schinn oben auf dem 
Kopf des PBabvs fernaubalten, und das Haar 
wollte nicht wadten. Ad war da, batte ein 
Stück Cuticura Eeife bei mir. Id ipra mit 
ibr dariiber und aab ibr die Euticaura Ceife, 
und in ungefähr drei Monaten befuhte ic fie 
wieder, ded Kindes Kopf war mit Haaren be 
dedt und nicht eine Spur von Schinn. Meine 
Schiveiter jante, ed. war die Euticura Geile. 
Das Kind ıit nicht über drei Jahre alt und bat 
prüdtiges Kopfhaar. Frau €. W. Shialeh, Co: 
lumbu3, Kan., 25. Oft. 1905.* 

Vollttändige änberlihe und innerlihe Behandlung 
jeder Art Hautkranfpeit von Säuglingen, Kindern 
und Griwachjenen ebt aus Guticura-Seife (25c) 
Bu Reinigen 30€ 
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| durd; übermäßige Harnjäure. 


Verſucht dieſes borzügliche Mittel, 
das jeder zu Hauſe herſtellen lann. 


Leicht gemacht. 


— —— 


Stellt alle Patentmedizinen in den Schatteu 
und beſeitigt Blutſtörungen durch Wie— 
derherſtellung dqt richtigen Thätigkeit der 
Nieren. —Lindert ſchnell Rheumatis mus, 
und iſt eines Verſuches von Jedem werth 
der leidet. 


Alle mediziniſchen Autoritäten ſtim— 
men darin überein, daß das Blut die 
große Quelle von Krankheit oder ge— 


ſundheit des menſchlichen Körpers iſt. 


Wenn das Blut rein iſt, befindet ſich 


der Menſch munter und geſund, wenn 


das Blut unrein oder krank iſt, ſo gibt 
es Leiden und Krankheit im ganzen 


Körper. 


Rheumatismus iſt durchaus eine 
Blutkraͤnkheit. Sie wird perurſacht 
Wun— 
den, Ausſchlag aber deutet auf ſchlech— 
tes Blut. Katarrhaliſche Affektionen 
müſſen durch das Blut behandelt wer— 
den, um nachhaltige Reſultate zu er— 
zielen. Um geſund zu werden, ſich 
ſtark, wohl und kräftig zu fühlen, muß 
man reines Blut, und zwar reichlich, 
davon haben. Niemand kann das 
Blut gründlich reinigen, außer die 
Nieren ſind thätig. Schlechtes Blut 
bedeutet verſtopfte, träge Nieren und 
Leber, was Kopfweh, Nervöſität, Bla— 
ſen- und Harnbeſchwerden und andere 
ſympathiſche Leiden verurſacht. 

Hier iſt ein einfaches Hausmittel, 
und das Rezept ſeiner Herſtellung iſt 
wie folgt: 

Fluid Extract Dandelon halbe 
Unze, Compound Kargon eine Unze, 
Compound Syrup of Sarſaparilla 
drei Unzen. Man ſchüttle es gut und 
nehme es in Theelöffel-Doſen nach je— 
der Mahlzeit und beim Schlafengehen. 
Die Zuthaten ſind in jeder guten Apo— 
theke zu geringen Koſten zu haben. 

Hier haben die Leſer ein einfaches, 
aber kräftiges und wirkſames Mittel 
für alle Arten von Blut-, Nieren- und 
Blaſen-Leiden, das Rheumatismus 
und katarrhaliſche Affektionen lindert 
und das Gefühl der Schwäche und 
Mattigkeit durch ein ſolches von 
Kraft, Stärke und Geſundheit erſetzen 
ſollte. 

Das Rezept gilt als ein gutes Er— 
neuerungsmittel des ganzen Syſtems, 
und da es aus vegetabiliſchen Extrak— 
ten beſteht, iſt es harmlos und Jeder 
kann es zu Hauſe herſtellen. Verſucht 
es, ehe Ihr die unbekannten Quack— 
ſalbereien der Patentmedizin-Fabri— 
kanten kauft. Anz. 


Auf freiem Fuße. 


Richter Kavanagh geftattet Bürgfchaft für 
$rau McDonald. 

Die der Ermordung von Webfter S. 
Guerin angellagte Frau Dora. Me= 
Donald wurde heute von Richter. Ka— 
banagh gegen Hinterlegung von $50,= 
000 Bürafchaft auf freien Fuß aefekt. 
Der Verfügung des Richters ging eine 
furze Verhandlung voraus, bei mel- 
cher der Ehemann der Angeklagten und 
ihr Vertheidiger, U. ©. Trude, fomie 
Hilfs-Staatsanwalt lUnderwood zus 
gegen maren. Rechtsanwalt Zrubde 
führte gahlreiche Entfcheidungen als 
Belege für feine Behauptung an, daß 
Bürgfaft in folhen Mordfällen, in 
denen die Verhängung der Todezitrafe 
nicht wahrscheinlich ih zuläflig ſei. 
Ein folder Fall liege hier vor. Herr 
Underwood wollte zwar auf die Argu> 
mente Irudes nicht eingehen und er= 
Härte, daß er mit der Freilalfung der 
Frau McDonald gegen Bürgſchaft 
nicht einveritanden fei, gab aber zu, 
daß auch er nicht glaube, daß die Frau 
zum Tode verurtheilt werden würde. 
Herr Irude jtüßte fi) auch befonders 
darauf, dab aus den Ausfagen der 
Belaftungszeugen nicht Klar hervor— 
gehe, 05 Guerin ermordet imorden ift 
oder Selbjtmord begangen bat. Auch 
Alerander Sullivan, fagte er, fei im 
Cronin-Mordprozeß gegen Bürafchaft 
auf freien Fub geiegt worden. 

Frau MeDonald mwitrde auf einem 
Hofpitalmagen aus dem Gefänanik 
bor Richter Kavanaah gebradt. Eine 
Märterin war bei ihr, fie fehlen fehr 
Ihmwah zu fein und fchien fih der 
Vorgänge um fie herum nicht bemußt 
zu werden. Als fie die Bürafchafts- 
papiere unterfchreiben jolfte, mußte der 
Elerf ihr die Hand führen. "Dann 
wurde fie in’3 Gefängniß-Hofpital zu= 
rüdgebraht, aus dem fie erft heute 
Abend in einer Ambulanz entfernt 
merben Toll. 


—-. 0 
Sewaltige Leiltung. 
Der Erite Hilfa-Generalpoftmeijter 


ı Hitchcod mohnte geitern Abend im 


Hauptpojtamt der Schlußabrehnung 
bei. Da murbe denn feitgeitellt,. daß 
de Beamten mehr al? je zuvor zu thun 
gehabt hatten. ES murden inäge- 
fammt mährend des Tages 2,487,624 
PRoftfachen eriter, nud 237 Tonnen 
Poltfahen 2., 3. und 4. Klaffe beför- 
dert. Heute Morgen reifte Herr Hitch- 
cod nad Milmautee. 

Jamestowns Ausſtellungsmarken 
werden vom 26. April bis zum 30. 
November zu haben ſein. 

— — — — 


Baufk of Umerica⸗Prozeß. 

Vor Richter Pinckney wurde heute 
der Prozeß im Falle der Bank of 
America verhandelt. Die Zeugenaus- 
fagen betrafen faft ausfchließlich den 
inneren Betrieb der Banf und bie 
Soentifizirung von vielenNoten, Bant- 
papieren ufm. Der. Hauptzeuge war 
Robert ©. Home, der Kafjirer der 
Bank. hm fiel die Aufgabe zu, die 
Schuldfcheine, die verStaat ala werth⸗ 
1o8 bezeichnet, herauszufinden. Er 
that e8 und bezeichnete 


Sırrom, 
Pierce und & alö Urheber der 
Noten, die —— von 


Kr 


er 


A, den 30, März 1907. 


Bom Grundeigenthumsmartt, 


Präfident der Kohlfaat Co. pachtet das 
Grundftüß 337-339 Wabafh Ave. 


Frederik NR. Barnheifel, Präfident 
bon 9. 9. Kohlfaat & Eo., hat von 
Safon DecCord und Harriet Allen 
von Pafadena, Kal., dad Grundftüd 
337 und 339 Wabafh Aoe. auf 99 
Sabre gepachtet und das breiftödige 

| Gebäude für $20,000 aefauft. Der 
! jährliche Pachtzins beträgt $6300, vier 
| Prozent von $157,500. Der Frontfuß 
ı de8 48_ bei 1654 Fuß meljenden 
| Grundftüds ift fomit auf $3281 be- 
merthet worden. Die Repifionsbehörde 
hatte das ganze Eigenthum auf $116,- 
735 abgefhägt. Das jekt von der 
| Detmer Piano Co. benugte Gebäude 


; wird am 1. Mai frei und wird dann 


| fofort umgeändert werden. Später 
| Toll e8 einem Neubau Pla machen. 
; Herr Barnheifel erwarb neulich ſchon 
| das Eigentbum 369 und 371 Wabafh 
Avenue. 

Frau Hannah W. Lewinſohn hat 
von Frederick Bulley das 199 Fuß 
nördlich von 37. Str. in Jndiana Une. 
gelegene Miethshaus, 50 bei 158 Fuß, 
Djtfront, mit $7500 belaftet, für 
$25,000 gefauft. 

James ©. Daly hat an Marian 
Nadegiy das 225 Fuß füdlich von 43. 
Str. in Michigan Avenue gelegene 
Miethshaus, 50 bei 161 Fuß Grund, 
Meitfront, mit $16,000 belaftet, für 
532,000 verfauft. 

Erif D. Linn hat an Frederid €. 
Rouning das 565 Fuß nörblih von 
Garfield Boulevard gelegene Eigen- 
thum in Dearborn Str., 42 bei 100 
Fuß, Oftfront, mit Badfteingebäubde, 
für $18,000 verkauft. Es ift mit 
$8000 belajtet. 

Das Eigentyum 3327—29 Morgan 
Str. ift von MWiltorja Szypsfa an 
Sohn M. Iannanmwicz für $15,000 
verfauft worden. 

Der Werth des im Monat März 
übertragenen Grundeigenthums über 
ftfeg den der Uebertragungen im März 
borigen Jahres um mehr ala $1,000,: 
000, obwohl die Zahl der Lebertra= 
gungen diesmal geringer war. Im 
März 1907 murden 2654 Uebertra> 
gungen im MWerthe von $13,210,183 
borgenommen, im März; 1906 273 


io 
Uebertragungen im MWerthe von $12.- 
151,788. 


Wird niht gewünfdt. 


Richter Honore erließ gejtern einen 
Einhaltsbefehl, durch; welchen Kapitän 
Adrian E, Anfon unterfagt wird, die 
Arbeiten an jeinem geplanten neuen 
Ballfpielplag an 61. Str. und Cham- 
plain Wvenue meiter fortzuführen. 
Grundeigenthümer der Nachbarjchaft 
| hatten, al3 fie von Anjons Abficht hör= 

ten, bei Anfon und der Stabdtverwal- 
tung Verwahrung eingelegt, und als 
das nichts half, wendeten jie jih an 
den Richter. 

| 
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Segen wunden Hal und grntung gebraucht 
mega VDel. Probeflaiche 10c. 


— — 


Im Nachtſchnellzug. 


Stizze von Otto Fr. Koch. 


2 

‘m Arbeitsfabinett des Geheim- 
ratha Kirchhöfer, des Chef3 der melt- 
befannten Textilfirma, herrſchte ein 
beflemmendes Halbdunfel. Von den 
zahlreichen eleftriichen Beleuchtung?- 
förpern des großen, mit dunkler Täfe- 
lung ausgeftatteten Gemadh3 brannte 
nur die hohe PBultlampe inmitten bes 
riefigen Arbeitstifches. Ihr Lichtkreiz, 
durh einen breiten, grünfeidenen 
Schirm gedämpft, reichte faum bis zu 
den Tifchfanten. Er überftrahlte das 
ichlohmweiße Haupt des Hauptkaffiters 
Möller, das über ein aufgefchlagenes 
Geihäftzbuch tief herabgebeugt mar, 
mit jfeltfamen, grünrothen Refleren. 

Der Geheimrath ſaß Möller gegen- 
über in einem breit ausladenden, le— 
dergepolfterten Sefjel mit hoher Lehne 
faft völlig im Dunteln. Man fah im 
Kichtkreife der Lampe nur das nerpöfe 
Spiel der gepflegten, weißen Hände. 
Don einem auffallend großen Solitär, 
der die Linke des Geheimrath? zierte, 
flirrte e3 zeitweilig auf in bläulichen, 
furzen Blißen. 

„sch habe alle Poiten noch einmal 
genau verglichen, Herr Geheimrath,“ 
fagte jegt der alte Möller, ohne den 
Kopf merklich zu heben. „Sch fomme 
zu feinem anderen Refultat. Das 
Manto beträgt 8675 Mark, vorausge- 
feßt notürlich, daß nicht etma nod) fal- 
che Wechfel im Umlauf find.“... Bet 
diefen Worten machte Möller Kopf 
eine furze, rafche Bemweaung nach ber 
im Dunteln liegenden Ihür des Ka 
binetts. 

Der Geheimrath richtete ſich mit ei— 
nem hörbaren Ruck aus der Tiefe des 
Lederſeſſels hoch. „Es iſt gut, Möl— 
ler. Treten Sie näher, Schmittlein.“ 
Kurz, ſcharf, drohend — gleich einem 
ſauſenden Peitſchenhieb, klang das 
Kommando in das Dunkel des Zim— 
mers, aus dem ſich nun zagend die ge— 
beugte Geſtalt eines jungen Mannes 
löſte. „Erkennen Sie an, dieſe Summe 
unterſchlagen zu haben?“ Und als 
nicht ſofort Antwort erfolgte: „Soll 
ich Ihnen die Zunge löſen. Sie ver— 
ſtockter Menſch? Wollen Sie hier viel— 
leicht auch noch den Halsſtarrigen ſpie— 
len? Wiſſen Sie nicht, daß es nur ei— 
nes Anrufes der Kriminalpolizei be— 
darf“ — die Rechte des Geheimraths 
taſtete zu dem auf dem Schreibtiſch 
ſtehenden Fernſprecher — „um Ihre 
ſofortige Verhaftung herbeizuführen?“ 

Ein frampfhaftes, halb unterdrüd- 
tes. Aufihluhzen fang dur den 
Raum 


» „Sa, Herr Geheimrath, ich will ja 
les"... 


„Schweigen Sie! Nur die Rüdficht 
auf Yhren alten Vater unter der Erbe 
... jawohl: nur diefe Rüdficht ift es, 
bie mich beftimmt, von einer fofortigen 
Anzeige |hres unerhörten Vertrauens 

abzufehen. Wo ift das Aner- 
fennungsbofument, Möller?“ - 

Der Tramte ein 


| 
| 
| 
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JOHN E. 


3 G WORDS 58 
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TRAEGER, 


49 Jahre alt, Sohn deutfcher Eltern, ijt Kandidat. 
für das Amt des Stadtichabmeiiters. 


Derfelbe bewährte fich 


als ein ehrlicher, pflicht- 


| treuer Beamter und verdient daher die Unterftükung 
ſämmtlicher Stimmgeber der Stadt Chicago. Leſer, 
verſäume nicht am Wahltage, 


Dienſtag, den 2. April, 


für die Erwählung unſeres deutſchen Mitbürgers 


| 
| 
| 


greife Buchhalter 
merin unter den bie Qälfte eb Tifeb ben Mugen ber 


einzutreten. 


bevedenden Schriftftüden und reichte ! 
dann mit einem verlegenen Hüfteln fei- | 
nem Chef ein umfangreiches Dokus | 
ment. | 
Und dann las der Geheimrath mit 
Tharfer, deutlihder Stimme das | 
Schuldbekenntniß des Reifenden | 
Schmittlein vor, der darin bejtätigte, | 
fein Haus durch Inkaſſo mittels ge— 
fälfchteg Quittungen um die Summe | 
bon achttaufendfehshundertundfünf:= 
undfiebzig Mark gejfehädigt zu haben, 
zu deren Dedung ducd) die Hilfe ver= | 
mögender Verwandten binnen acht | 
Tagen Schmittlein fich verpflichtete, | 
widrigenfalls fofortige Anzeige bei der 
Staatsanmwaltjchaft zu gemärtigen jei. 
Selbjtverftändlich jet er mit biefer | 
Stunde aus den Diensten des Haufes | 
Kichhofer entlaffen, und es ftehe ihm 
feinerlei Anfprucd an die Yirma mehr 


zu. 
„Unterfchreiben!“ Das mar das 
lebte Wort, das Schmittlein aus dem 
Munde feines Chefs hörte. Während 
ihm der- Buchhalter ‚eine yeber reichte, 
beugte fich der junge Mann über bas 
Schriftſtück. Er ſehte mechaniſch ſei— 
nen Namen darunter, feine Augen 
jtierten mie geiftesabmefend auf eine 
bandfchriffliche Korreftur feines Na- 
mens, . bie irgendwo auf der lehten 
Seite des Bekenntniſſes feiner 
Schande angebracht war. &$ war Elie 
Werners Hand, bie diefe Korrektur 
borgenommen hatte, die Hand ber Pri⸗ 
vatſekretärin des Chefs, die Hand— 
fchrift der Geliebten... Dann torfelte 
er hinaus, wie ein Betrunfener. — — 


II. 

Der ‚Berliner Nachtjchnellzug nad) 
Frankfurt a. M. donnert dur das 
Dunkel der Winternadht. Schmittlein 
hatte fnapp noch fo viel Zeit gehabt, 
ein paar Kleidungsftüde und Wäſche 
in tollem Durcheinander in ſeinen 
Koffer zu werfen und zum Bahnhof 
Friedrichſtraße zu fahren. Seiner | 
Wirthin, die mit ſchlecht verhülltem 
Argwohn die überſtürzten Reiſevorbe— 
reitungen beobachtete, log er eine uner— 
wartete, dringliche Reiſeorder ſeines 
Hauſes vor. Nun ſaß er im Metzer 
Koupe, von dem er wußte, daß es ihm 
eine halbwegs ungeſtörte Fahrt garan— | 
tirte. Die Hand zitterte, als er ber 
Schalterbeamtin den lebten Hunbert- 
markſchein binreichte. um ein Billet 
zweiter Klaffe nah Frankfurt zu lö— 
fen. Mechanifch ftrich er den Reit der 
Summe ein. Ein Marfftüd fiel zur 
Erde. Was that’3? Er büdte fich nicht 
danach. In den Abtheil ſchob ſich noch 
wenige Sekunden vor Abgang des 
Zuges ein zweiter Fahrgaſt, der es ſich 
ſofort, nachdem der Zug die vom 
Lärm des Weltſtadtverkehrs durchtoſte 
Halle verlaſſen hatte, bequem machte, 
den blauen Schleier über die Decken— 
lampe zog und ſich zum Schlafen nie— 
derlegte. Der Glückliche konnte ſchla— 
fen! 
Schmittlein ſaß in die Fenſterecke 
gedrückt, regungslos, apathifch. Jetzt 
erjt fiel ihm ein, daß er den Bromn- 
ingrebolver, den er vor feiner letzten 
Reife nach Belgrad gefauft hatte, aus | 
der Nadttifhihuhlade genommen und 
mit den übrigen Sachen in den Koffer 
geworfen batte. Und ihn durdbligte 
der Gedante, daß dieje rein mechanische 
Handlung unzweifelhaft nichts ande- 
tes gemejen fei ala ein ihm jebt erft 
zum Bewußtfein kommender graufa= 
mer Hinweis der Vergeltung auf den 
legten Weg, der ihn von Angjt, Reue 
und Schande befreite... 

Seine Verwandten in Frankfurt! 
Schmittleins Gefiht verzieht fich bei 
dem Gedanken an diefe falten, egoifti- 
Then Emporfümmlinge zu einer Gri- 
maſſe. Diefen Leuten fi offenbaren, 
ihnen die ganze Tiefe feines Jugenb- 
leihtjinns eingeftehen, ihnen befen- 
nen, ve er —* nn Kotette we- 
gen, bie er mit foftjpieligen - 
ten überhäuft, zum — — 
den war... Von dieſen Leuten, die 
jeden Pfennig mit gierigen Händen 
fefthielten, ein fleines Vermögen for- 
bern, um ein an 


| 


En 
! | 


ſamo 


nen, der er ja doch vor ſeinem eigenen 
Gewiſſen längſt nicht mehr war und 
auch dann nicht wieder werden könnte, 
wenn ein Wunder ihm die unterſchla— 
gene Summe in die Hand drückte. 

Lichter tauchen af der Schnellzug 
bonnert dur eine Station ohne anzu= 
halten. Bald umfangen den haftenden 
Zug auf’3 neue die Schleier der regen- 
feuchten Winternacht. Und im ham- 
mernden Hirn des jungen Mannes 
Ihlingen die Bilder ber Erinnerung 
einen wilden, haotifhen Reigen. Noch 
einmal ziehen die glüdlichen Tage 
[huldlofer Jugend an ihm vorüber, er 
mweilt im ftillen Lehrerhaufe des Ihü- 
tinger Walddorfes, Des Vaters ernfte 
Augen bliden ihn mabnend, borwurf3- 
boll an. ‚Und die Hand der Mutter 
ftreichelt ihm die Stirn. Zimei fchlichte 
Gräber tauchen dann vor feinem Auge 
empor aus dem mächtigen Dunfel und 
finfen langfam, wie wintend, imwieber 
"Frech und greif fit 

tech und qre iebt fih numei 
anderes Bild bor des he Bike, 
Im Halbdunkel des verſchwiegenen 
Zimmers eines Weinreſtaurants ſitzt 
die Verſucherin, ſitzt Elſe Werner an 
ſeiner Seite; ihr runder Arm ſchlingt 
ſich um ſeinen Hals, und mit girren⸗ 
dem Lachen hält ſie ihm ihr Sektglas 
an die Lippen... Geft, den er nach⸗ 


her von veruntreutem 
a Gelbe bezahlen 


Mit einem Rud erhebt fi Schmitt- 
lein und Holt den Pen — 
Netz. Mit fiebernden Fingern löſt er 
das Schloß, und ſeine Hand umfaßt 
den —— Sit Rebolver3,. 

„Hilfe, Hilfe — Mörder!“ aellt 
da hinter ihm auf. Mit — Sah 
ijt fein Reifegenoffe an der Ihür, die 
er in rafender Anaft zurüdfchiebt — 
ein ſchrilles Gelächter, wie das eines 
Itren tönt dem Flüchtenden nad... 
„Su Hilfe — Mörder“, beult es über 
den Ichmalen Gang. Zhüren werben 
aufgeriffen, angjtverzerrte Gefichter 
Ihlaftruntener Baffagiere tauchen auf 
ein wirres Durcheinanderſchreien — 
dann ein kurzer, ſcharfer Knall... 
‚Alfred Schmittlein fit wieder ru- 
big im feine Ede gedrüdt. Die Linte 
krallt ſich krampfhaft in das Sitzpol⸗ 
ſter. Der Rechten iſt der rauchende 
Revolver entglitten. Won ber Stirn 
ſickern über Naſe und Mund des Ster⸗ 
benden dünne, rothe Tropfen... 
— 9)+9- m 


Nur ein „Bromo Dninine,® 
Sasift Larative Bromo Quinine Aehn⸗ 


— 


Zriainal Ertaltung Tablet ift ein weihes 


adet mit fhiwarsen und $ 
mit der Unterfcrift von ©. 8 z ee 8* 
16feb—2ap.fabi 


— Er hat es ja.— Redakteur (zum 
Reporter): Sie hätten aber bei Ihrem 
Bericht über den Artiften-Mastenball 
Ihrer Phantafie eimas mehr die 3ü- 
gel anlegen müffen!— Reporter: Das 
babe ich ja; ich habe mich nur auf die 
nadten Thatfachen befchräntt. 


— Ah jo!— 4: Nun, Sie fehen ja 
fo glüdlid aus, als ob Sie die Braut 
heimgeführt hätten?—B.: Das trifft 
aud auf den Kopf zu. — %.: Alfo 
glüdlih nun verheirathet?—B.: Im 
Gegentheil, mein Lieber, ich habe die 
Braut wieder heimgeführt—gu ihren 
Eltern! 

— Starke Einbildung. — Yinger 
Leutnant (zur königlichen Tafel aezo- 
gen): „Wie aufmerffam — fogar mein 
Leibgericht gibt’3!“ 


Frei für Männer! 


Mein Iehrreiches deutſe Buch über 
ilung der Männerf 

zei. Eine Quelle der # für 

ich matt und elend Open. une und 


mädht find, an unnatür 
ben. Gibt 





Grofpalers Heilmittel für 
Berllopfung. 


Großartige Medizin — der Cügebod. 

Smwei Stunden Holsfänen jeden Tag hält ‚er 
Bermann3 Eingemweide in Ordnung. 

Sie brauchen feine Pillen. Abführmittel, Ri- 
zinusöl oder „Rhhiic”“. mern Sie den Sügebod 
regelmäßig bearbeiten. 

* 


* * 


Bewegung iſt das Heilmittel der Natur für 
Beritopfung. — Ein Zehn Meilen-Spaziergang 
thuts auch, wenn Cie fein Holz zu Sägen haben, 

Aber wenn Cie fih Vewegung in einem 
Lehnſtuhl verſchaffen wallen ſo gibt es nur 
einen Weg um das erfolgreich zu thun. Denn — 
es gibt nur eine Art künſtliche Bewegung für 
die Eingeweide, und ihr Name iſt „Cascarets.“ 

Cascarets ſind das einzige Mittel, den Enge— 
weidemuskeln Bewegung zu verſchaffen ohne 


Arbeit. 


* * 


kneifen nicht und „ver— 
weil ſie nicht wie 


Cie führen nicht ab, 
derben den Magen“ nicht, 
Apführmittel mwirlen. 

Cie fpülen nicht Ahse Eingeweide und Ge- 
därme aus mit einer Toflbaren Verſchwendung 
bon PVerdauungsitoff, mie Salze, Nisinusöl, 
Galomel, Jaiap oder Miinteralwalfer es immer 
thun. 

Nein. —Cascarets ſtär?eg und regen die Ein— 
geweidemuskeln an, welche den VBerdauungsla- 
nal einfaſſen, und die ſich zuſammenziehen 
wenn ſie von der Speiſe berührt werden, und 
ſo die Nahrung weiter treiben zu ihrem Be— 
ſtimmungsort. 

Ein Cascaret wirft auf Ihre Eingeweide— 
Muskeln gerade ſo als ob Sie ein Cord Holz 
geſägt hätten, oder einen Zehn-Meilen-Marſch 
gemacht hätten. 

Cascarets ſchaffen die Nahruna natürlich 
weiter, ohne Verſchwendung des morgen benö— 
thigten Verdauungsſaftes 

* * * 
Schachtel iſt 
oder in der 
Bei Apothe— 


Die dünne, flache Zehn Cent 
gemadt um in Ahrer Weitentafche 
Zamenbörje „getragen zu werden. 
lern, 10 Cents die Schachtel. 

Führen Cie fie beitärdia bei Ahnen, und 


nehmen Cie ein Gascarcet. wenn immer Cie 


denen dab Cie ein3 bramdhen, 

Ceien Eie febr borfichtig die _echten zu erhal: 
ten, bergeftelt nur bon der Sterling Remedh 
Companh und nie lofe verfauft. Rede Tablet 


geitempelt „EEE.“ » 738 
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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber "Associatal Press”. 
Inland. 


Brauarbeiterſtreit in St. Louis. 
Brauereibeſitzer behaupten, die Mehraus— 
gabe von jährlich einer Million nicht 
tragen zu können. — Das neue Syndikat. 


St. Louis, Mo., 30. März. Durch 
einen Ausſtand der Brauereiarbeiter 
in ſämmtlichen hieſigen und den bei— 
den Oſt St. Louiſer Brauereien iſt der 
errze Setrieb der Brauinduſtrie zum 
Stillſtand gekommen, und 8000 bis 
10,000 Leute ſind zum Feiern gezwun— 
gen. Die Ausſtändigen erhielten bis— 
lang $15 bis $17 die Woche bei acdht- 
ftündiger Arbeitszeit und natürlich 
freies Bier beim „Sternewirth". Gie 
verlangten nun vor acht oder zehn Ta= 
gen eine Neuregelung des Arbeitsper- 
trages, jo daß ihre Löhne um fünf bis 
fechzig Prozent, nach einer beftimmten 
Stala, erhöht würden, die Brauereibe- 
figer-boten ihnen fünf Prozent Lohn— 
erhöhung an, das wurde abgelehnt, 
und als ein neues Anerbieten von $1 
Lohnerhöhung die Woche gejtern ge= 
macht wurde, war der Ausjtand jchon 
im Gange. Adolphus Busch felbit be- 
ſchwor feine Leute, die Arbeit nicht 
einzuftellen, und geftern Abend gingen 
fein Sohn und das gefammte Schrei: 
ber= und fonftige Perfonal an die Ar= 
beit, um das gerade gebraute Bier zu 
retten. Die Bewilligung der Yorde- 
rung der Streifer würde den Brauern 
eine jährliche Ausgabeerhöhung von ei- 
ner Million Dollars verurfachen, und 
da die Bierpreife nicht erhöht werben 
fönnen, jo verfichern die Brauer, daß 
fie die yorderung einfach nicht zu be= 
willigen vermögen. Der Streif dürfte 
die Bildung des zweiten Brauereifyn- 
difats beichleunigen. Lebteres mirb 
faft alle Brauereien umfaflen, die von 
den Söhnen derjenigen Brauer ge= 
gründet würden, welche ihre Gefchäfte 
mit glängendem Gewinne an das eng- 
lifhe Synditat verkauft hatten. Die 
Bedingung, während einer Reihe von 
Jahren feine neue Brauereien zu grün- 
den, wurde zwar gehalten; dagegen 
traten die Brauerfühne mit Papa’s 
Geld als Gründer auf. Es ift in St. 
Louis in den legten fünfzehn Jahren 
etwa ein Dugend neuer Brauereien ge= 
gründet morden. Wie es heikt, wird 
Dtto Stifel an der Spite des neuen 
Syndikats ſtehen. 

Die Brauereien werden vorläufig 
ihren auswärtigen Kunden kein Biet 
mehr ſchicken können, hoffen jedoch im 
Stande zu ſein, die hieſigen Wirthe 
zu verſorgen. Die Heizer, Maſchi— 
nenöler und 1100 Flafchenfüller haben 
fich geitern Abend und heute Morgen 
den Ausjtändigen angefchloffen. 

Columbus, D., 30. März. Die 
Brauarbeiter in fechs hieſigen Braue⸗ 
reien werden am Montag die Arbeit 
niederlegen, weil die Brauereibeſitzer 
ſich weigern, einen neuen Vertrag an 
Stelle der gegenwärtigen abzuſchlie⸗ 
Ben, da dieſer erſt in zwei Jahren er⸗ 
liſcht. Sie fordern auch, daß die Hei— 
zer und Maſchiniſten ſich ihnen an» 
ſchließen. Der Gewerkſchaftsverband 
hat den Brauereibeſitzern neue Leute 
verſprochen und den Streikbeſchluß 
entſchieden mißbilligt. 

Whitinsbille, Maſſ. 30. März. — 
Dreihundert Arbeiter in der hieſigen 
Maſchinenfabrik ſtreiken ſeit heute 
Morgen um Mehrlohn und geringere 
Arbeitszeit. Es ſind zumeiſt Italiener 

Die Bierfahrer weigern ſich, ebenfalls 
die Arbeit einzuſtellen. Es ſtreiken die 
Brauer und Mälzer, Heizer, Verlader, 
Maſchinenöler, Flaſchenfüller und ge— 
wöhnliche Brauereiarbeiiter. 


Der nordweſtliche Nohlentruſt. 


Minneapolis, 30. März. Die Dien⸗ 
ſtag hier zuſammentretenden Großge— 
ſchworenen des Bundesgerichts werden 
den angeblichen Weichkohlentruſt und 
die Geſchäftsmethoden des Verbandes 
der Kohlerhändles im NEN uns 
— 


! dEveriolfabeldenefhe der 


bührt.“ 
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Unfaligronit. 


Zafayette, Ind., 30. März. Unter 
einem Baum bei Bud Ereef wurde der 
jfeit Dienftag  vermißte Dorflehrer 
Zhon heute als Leiche aufgefunden. Er 
war nom Blit erjchlagen worden. 

. Doungdtomn, D., 30. März. Bei 
einer Erplofion in dem ZXomelloiller 
MWalzwerf, acht Meilen von hier, ver- 
Ior heute Stephan Zraniski das LQe- 
ben, Yrant Helfinger wurde töbtlich 
verbrüht und feh8 andere Arbeiter 


ſchwer. 


Sat feine Strafe verbüßt. 


Sefferfon, City, Mo., 30. März. 
Das frühere Stadtrathämitglied 
Harıy U. Faulfner von Gt. Louis 
murde heute nach Verbüßung feiner 
3jährigen Strafe wegen Budelns aus 
dem Zuchthaufe entlafjen. 

Ausların. 


Baillounds Rede. 


Man erblict darin einen Ausdruc der wir? 
fihen Stimmung in $Franfreih. — Der 


Jahresbericht des „Hapag”. 
‚„R. 9. Etantszeitung’.) 

Berlin, 30.März. Der Ausgang der 
Sinterpellationen in der franzöfilchen 
Deputirtenfammer über die Maßrege⸗ 
lung des Gen. Bailloud, der jüngſt in 
Nanch die deutſchfeindliche Rede hielt, 
wird in der hieſigen Preſſe auf das 
Lebhafteſte beſprochen. Daß ſich nach 
den Erklärungen des Kriegsminiſters 
Picquart und des Miniſterpräſidenten 
Clemenceau nicht weniger als 207 Ab— 
geordnete fanden, welche durch ihre 
Oppoſition gegen das Vertrauensvo— 
tum für die Regierung zu erkennen ga— 
ben, daß ſie ſelbſt in der einfachenVer— 
ſetzung des kriegsluſtigen Revanche— 
Redners eine ungerechtfertigte Beſtra— 
fung erblickten, ſpricht nach hieſiger 
Auffaſſung Bände für die wahre Ge— 
ſinnung eines großen Theils der fran— 
zöſiſchen Bevölkerung. 

In einem vielbemerkten Artikel 
führt die „Voſſiſche Zeitung“ wörtlich 
Folgendes aus: 

„Die Revanche-Idee lebt in Frank— 
reich ungeſchwächt fort. Selbſt die 
Worte Clemenceaus und Picquarts in 
der Kammer beweiſen das. Aus alle— 
dem iſt nur der eine Schluß zu ziehen, 
daß ſtete Wachſamkeit eine einfache 
Pflicht der Selbſterhaltung für die 
deutſche Nation iſt, zumal Frankreich 
eifrig bemüht iſt, ſeine Bündniſſe zu 
befeſtigen und zu erweitern, um im 
Kriege, der nach franzöſiſchen Aeuße— 
rungen fommen wird oder kann, 
Deutſchland ebenbürtig oder, wenn ir— 
gend möglich, überlegen zu ſein. 

„Uebrigens iſt der Zwiſchenfall ein 
wunderliches Vorſpiel zu der von Eng— 
land vorgeſchlagenen Debatte über die 
Abrüſtungsfrage auf der bevorſtehen⸗ 
den Haager Friedenskonferenz.“ 

In dem Geſchäftsbericht für das 
letzte Geſchäftsjahr der „Hamburg— 
AmerifaLinie* wird die Lage als. 
höchft aünftig gefchildert. Ein NRüd- 
gang des Verfehrs wird nicht erwartet. 
Die Differenzen im atlantifchen Ver: 
fehr können, nad) dem Stand der | 
fchwebenden Verhandlungen zu urthei= 
len, gejchlichtet werben. Die Möglich- 
teit, daß troßdem ein Tariffampf aus- 
bricht, tft bei Aufitellung der Yahres= | 
bilanz berücjichtigt worden. Zugleich 
wird der Hoffnung Ausdrud verliehen, 
daß die Nrbeiterwirren dauernd befeis | 
tigt werben. 
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&isendvoh, Ghicans, —— ‚ven 30. many 1907. 


— — Nolizen. 


Inlaud. 


— 166 Zahlungseinftellungen in 
diefer Woche, 169 in der gleichen Vor: 
jahrswoche. 

— Botſchafter von Sternburg reiſt 
am 9. April auf Sommerurlaub nach 
Deutſchland. 

— Der frühere preußiſche Handels— 
miniſter von Möller iſt geſtern in New 
York eingetroffen. 

— Die fünfzehnjährige Mörderin 
Sennie Bur ift in Gurmel, 
ins Irrenhaus für Verbrecher gefandt 
worden. 

— Die Legislatur von Kolorado 
hat durch Gefet verboten, daß der Nc- 
me eines Kandidaten auf mehr al3 ei= 
nem Tidet fteht. 

— Infolge Kenterns ihres Bontes 
ertranfen heute im NRaritanfluß in 
New Brunjwid, N.S., Stout Dapifon 
und fein fleiner Sohn. 

— Eine unbefannte Frau von etwa 
30 Sahren hat fich geitern Nachmittag 
bon Profpect Point aus in die Nias 
garas Falle gejtürzt und murde bom 
Wirbel verfchlungen. 


— Die Dliver Typewriter Co. von | 


Chicago hat in Nem Mork gegen den 
angeblichen Schreibmafchinen = Zruft 
wegen unlauteren Mitbewerbs ein 
Einhaltsverfahren angeitrengt. 

— Um $105,000,000 ijt die Steu⸗ 
ereinfhäßung der Rew Yorker Nutz⸗ 
barkeit -Geſellſchaften auf Veranlaſ— 
ſung von Goub. Hughes erhöht wor— 
den, die mancher um 25 bis 35 v. H. 

— Die nie gewinnbringend geweſene 
ſtädtiſche Beleuchtungsanſtalt in Ga— 
lena, Ill., iſt verkauft worden. Die 
Käufer haben ſich zu nur zehn Prozent 


Preiserhöhung und beſſerem Dienſt 


verpflichten müſſen. 


Farmer Edwards wurde bei 
Springfielb, Ill. von Räubern ermor- 
det und feine Leiche auf das Bahnge- 
leife gelegt. Geftern fand man diefe; 
der Kopf mar völlig vom Rumpf ge= 
trennt. 

— In South Bend, Ind., verfudh: 
ten angeblich Harry Hulfie, mit einem 
Beil, und Emil Schang, mit einem 
Spleifchmeffer, ihre Frauen umzubrin- 
gen, wurden aber überwältigt und 
verhaftet. 

— Sn Toledo, D., it von Banf- 
präſident Metzger und anderen Kapi— 
taliften eine neue Landbahn-Gejell- 
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Dreier Nath e 


über die Kur des 


Katarrhs. 


Leiden Sie nicht länger an Katarıb. 

Er zeritört Ihre GefundLbeit, Ihr Glüd, felbfi 
br ganz es geben. 

Denfen Sie nicht. dat; Sie nicht Furivt werden 
Tönnen, mweil andere Her te und Mittel ibre 
irfung verfehlt baben. 

Schreiben ie mir fonleih um zu erfahren, 
wie Ihr Ratarrh ımbedinat und dauernd geheilt 
werden kann. 

Natarrb fit mehr al&e nur ein belüjtigendes 
und efelbaftes Uebel, er iit ein äußerit gefäbr- 
lies Leiden. Aus ibm entiteben alle die tiefen 
das Leben zeritörende irarfteiten wie Schwind- 
incht, Taubheit und andere mebr, ud ibn 
vernacläffineit, heiht. fih felbit auf die Liſte 
der Todes-Kandidaten ſchreiben. Laſſen Sie 
Keen Katarrh ickt behandeln. ebe es zu fpät | 
iſt. 

Ich will Ihnen erklären, wie Sie Ihr Syſtem 
bon jeder Spur desfelben befreien können. ich 
will Ihren Fall unentaeltlich unterſuchen und 
biete Ihnen cerne meinen 


arztiıdhen Rath frei an 


Ohne einen Kent Unfoiten für Sie, will ich 
Ihnen eine Diagnose Ihres Leidens fomie auch 
die zuberläffiaite und Bilirsichite Velchruna ſen— 
den. Berläumen Sie diefe Gelegenbeit wicht, um 
fich bon Ihrem statarıh zu befreien. Beantiwor- 
ten Sie die ‚ragen ınit Na oder Nein, fchrei- 
ben Sie Ihren Narıen und die genaue Adreife 
deutlich Auf die punftirten Linien des Kou⸗ 
vons, und ſeaden Sie ihn an Katarrh⸗-Spezialiſt 
Sproule, 2 Trade Building. Boſtan. 

Schreiben Sie deutſch oder engliſch. 


Freier ärztlicher Rath-Koupon. 


Iſt Ihr Athem übelriechend? 

Erlkälten Sie ſich leicht? 

Iſt Ihre Naſe verſtopft? 

Müſſen Sie nit auswerien? 

Haben Sie Morgens ſchlechten Geſchmack 
im Munde? 

Fühlt Ihr Kopf ſich benommen? 

Haben Sie ein kitzelndes Gefühl im Halle? 

Kommt ein unangenehmer Ausfluß aus Ih— 
rer Naſe? 

Tropft ber Srhleim bon 
Hals‘! 


Shrer Nafe in den 


Name 


Adreife.! 


— In Clinton, Mo., begann heute 
der Prozeß des Politifers Harvey N. 
Salmon megen de3 Zufammenfturzes 
feiner Banf. 

— Die Bennfylvania- und bie 
Reading-Bahngefellihaft mollen das 
neue pennſylvaniſche Zweicent-Fahr— 
geld-Geſetz, falls der Gouverneur es 


ſchaft gegründet worden, welche auf ei- unterzeichnet, ſofort auf ſeine Verfaſ— 


genem Wegerecht elektriſche Bahnen 
bauen will, die erſte nach Defiance, O. 


— Peter Anderfon ließ Tich in ber 
Poliklinik in Philadelphia zwei Quart 
Blut abzapfen, die dann in die Adern 
feiner an Blutarmuth Hinfiechendeir 
Frau gepumpt wurden. Der Mann 
‚Uüberftand bie Operation, und feine 
| Gattin dürfte gerettet werben. 


Ihos. Connor, Binfgruben= 
Millionär in Soplin, Mo., wurde 
| dort in den Gtaatsjenat gemählt, 
brad) einen Tag nach der Wahl infol: 
ge des jchmeren Wahltampfes zuſam— 
men und iſt jetzt in einer Heilanſtalt 
in San Antonio, Tex., geſtorben. 


— Der Millionär- Philanthrop 
Stokes in New PYork läßt auf ſeinem 


Sodann kündigte Gene— | Kraftwagen täglich Hoſpitalinſaſſen 


raldirektor Ballin an, daß der Auf— | Ausflüge auf’3 Land machen, und bie 


fichtsrath, um den Verkehr der „Hamz 
— — nach Afrika aus— 
zudehnen, einen Theil der Schiffe der 
Woermann-Linie erworben habe. Der 
Verkehr mit den neugekauften Dam— 
pfern ſoll im April beginnen. Der 
Preis beträgt fünf Millionen Mark: in | 
jungen Aftien der „Hamburg-Amerita- 
Linie.” Zugleich berichtete Herr Bal- 
Iin, daß der Auffichtsrath eine Erho- 
bung des Kapitals der Gefellfchaft auf 
125 Millionen Mark befürmorte. 
—:.1 


— Merfmürdig.—E3 foll porfom- 
men, daß Jemand eine Porzellantaffe 
berfilbert, meil er blechen muß 


Polizei 


Rothe Blutkörperchen, erzeugt von guter 
Nahrung, find Die Polize des Körpers 


Menn ein Mann gutes, rothes Blut 
in feinen Adern hält, jo befitt er eine 
Urt Polizeifhug und ift thatfächlich 
gegen Krankheit gefeit 

Reines Blut, erzeugt von der richti- 
gen Art Nahrung, mwiderfteht den An 
griffen der Krantheitsfeime und treibt 
fie aus oder töbdtet fie, 
rauf gejehen werben follte, ift daher 
das Blut und mirkffame Maßregeln, 
die rothen Körperchen im Blut zu er: 
zeugen. Ein Advotat in einer meftli- 
hen Stadt erzählt, wie er die englifche 
Krankheit aus feinem Körper trieb 
durch Erneuerung des guten, rotben 
Blutz durh Nahrung. 

„Seit mehreren Jahren litt ih an 
Nierenbefchwerden,“ fagte er, „die mich 
mandhmal zum Gejchäft untauglich 
machten. Mein Zuftand jpihte fich fo 
zu, daß ich Stark befürchtete, daß die 
englifche Krankheit fich bei mir feft: 
fegen würde. 

„sh mar jtet8 ein großer Verehrer 
von Kaffee. Als jedoh die Nieren- 
Symptome alarmirend wurden, gab 
ich den Kaffee auf und griff zum Po- 
ftum Food Kaffee. ch trank das neue 
Getränt bald ebenfo gern wie den al- 
ten Kaffee, und mas michtiger war, 
meine Gefundbeit befferte jich jchnell, 
bis infurzer Zeit die Nieren-Bejchwer- 
den verfchwunden waren. ch bin 
überzeugt, daß meine früheren Leiden 
und die Symptome der englifchen 
Krankheit durch den Genuß von Kaf: 
fee verurfacht waren, und daß der 
Kredit für die Kur dem Poftum ge- 
Namen erfährt man von der 
Poftum Eo., Battle Creef, Mic, 
Poſtum Food Kaffee und Grape⸗ 
Nuis machen gutes, reiches, 
Blut. Sie enthalten die Nahrung der 


Das erjte, mo- 


= 


| 
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! 


| 


rothes 


Aerzte verſichern, das wirke beſſer als 
Medizin. Man hofft, daß das Bii- 
fpiel andere Millionäre zur Nadah- 
mung beranlafjen wird, 


— Bruno Boehm, der erjte Violi- 
nift der San Carlo Operngejellichaft, 
| warf fich in Nem Orleans gejtern vor 
einen Straßenbahnwagen, wurde aber 
gerettet. Cr fol geiftestrant jein; 
jeine Angehörigen in Berlin find ver- 
ftändigt worden. Boehm war aud in 
Chicago gut befannt. 


— Am Strfinn warf Frau Filomes | 


na YUquila, Paſſagierin des geſtern 
von Neapel in New VYork eingetroffe— 
nen deutſchen Dampfers „König Al- 
bert“, vor einigen Tagen ihren Säug— 
ling in den Ozean und verſuchte, nach— 
zuſpringen. Verſuche, das Kind zu 
retten, blieben erfolglos. 


— Frau Ida von Clauſſen, Tochter 
eines reichen Deutſchen in New Hort, 
iſt aus Stockholm eigens nach Waſh— 
ington gereiſt, um ſich bei Präſi— 
dent Rooſevelt zu beſchweren, weil der 
Geſandte Graves trotz an ſie ergange— 
ner Einladung ſie nicht bei Hofe vor— 
ſtellen wollte. 


— Schadenfeuer: Colonade Hotel, 
Buena Viſta, Va., H85,000; Magno: 
lia-Ofenfabrik, Memphis, Tenn., 
880,000; Wagenfabrik, Süd-Balti- 
more, Md., $100,000; Zementfabrit, 
Gaftalia, D., $50,000; 22 Wohnhäu- 
fer, zehn Sadengebäude und zwei fir: 
chen, Nemberry, ©. K., $150,000. 


— Gtabtrathämitglied Clay, Wort- 
führer der Gas- und anderer Nup: 
barteit = Gejelfchaften in Philadel— 
phia, ift von „Voß“ MeNicol zum fet- 
teften Amt in der Stadtverwaltung 
ernannt worden. Clay hatte an der 


| 
| 
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fungsmäßigfeit gerichtlich prüfen laf- 
fen. 

— Die Schach-Meiſterſpieler Las— 
ker und Marſhall ſind heute von Mem— 
phis in New Morf eingetroffen, mo 
Dienſtag das Schlußſpiel ſtattfinden 
ſoll. Lasker iſt voraus. Marſhall 
will am Welt-Meiſterſpiel in Oſtende, 
Belgien, im Mai theilnehmen. 
Insgeſammt 22 Opfer, ein— 
ſchließlich der ſeither geſtorbenen, for— 
derte das Bahnunglück bei Colton, 
Kal, ſoweit: 18 Ilalienex und Poſt— 
clert Albert Scheu, Geo. Sharpe, 
Mumntie, Ind., H. 8. Walter, Gacra- 
mento, und Gtredenauffeher Egan. 
Diefer fol vor Schred geftorden fein. 
Sechs Verlebte liegen im Sterben. 

— Bor dem mebizinifchen Kongreß 
für tropifche Krankheiten verficherte in 
New York Dr. Seaman, melcher mit 
Dr. Nicholas Senn von Chicago die 
Schlafkrankheit in Afrika jtudirte, daß 
Weiße bei gehöriger Vorficht nn ber 
fiets tödtlich verlaufenden Krankheit 
verfchont blieben. Er fei jelbt von ei- 
ner Tfetfe-Fliege, welche die Krankheit 
verurfacht, geftochen worden; Dr. Senn 
habe das Anjett aber rechtzeitig ge— 
tödtet und ihn gerettet. 


Ausland. 


— Dudja, Maroffo, ijt von fran= 
zöfifhen Truppen bejegt worden. 

— Die Berliner Börfe mar heute 
feſt; kanadiſche Pazifik-Aktien ſtiegen 
um neun Punkte. 

— Die Niederkunft der ſpaniſchen 
Königin wird in vierzehn Tagen er— 
wartet. 

— An der heutigen Trauerfeier we— 
gen des in Wiesbaden erfolgten Able— 
bens von Prof. Dr. von Bergmann in 
Berlin nahm auch der Kaiſer theil. 

— Die Geſammtverluſte infolge der 
Börſenpanik in Brüſſel waren nur 
8200, 000; weitere Zahlungseinſtellun⸗ 
gen werden nicht befürchtet. 

— Sechs Handelsdampfer zum Ko— 
fienpreife von je $500,000 find von ei⸗ 
ner japaniſchen Geſellſchaft für eine 
neue amerikaniſche Linie beſtellt wor— 
den. 

— Bei Hamilton, Bermuda, iſt 
nah 24ftündiger WRuderfahrt die 
Mannfchaft der auf See led gemorbe- 
nen ſchwwediſchen Barke Pandur ein— 
getroffen. 

— In dem Dreifontein-Bergwert 
im Transvaal wurde durch unvor— 
ſichtiges Umgehen mit Dynamit eine 
Exploſion verurſacht, welche vier Wei— 


Börſe alles verloren und war MeNi-ßen und fünfzig Kulis das Leben ko— 


col auf Wechſel 8100,000 ſchuldig ge— 
blieben. 


— Dem verhafteten „Boß“ Abe 
Ruef in San Franzisko iſt von ſeinen 
Wächtern mitgetheilt worden, daß er, 
ſobald der geplante Verſuch ſeiner Be— 
freiung mit Gewalt gemacht würde, 
ohne Weiteres todtgeſchoſſen werben | 
und man dann erit die Befreier an- 
greifen würde. Die Lage ift dort fo, 


daß der Hilfsdiftriftsanmwalt jtet3 von | 


bewaffneter Leibmache begleitet ift. 


— Yn dem New Porker  italieni- 
Then Morgenblatt war auf geftern 
Nachmittag um drei Uhr ein Erbdbe- 
ben. propbezeit worden, was eine 
Flucht aller Sänger ber Hammer- ! 
ftein’fchen Dper aus der Generalprobe 
für Verdis Requiem nad dem Zen- 
tralparf zur Folge hatte, Einige von 


| Natur, die zu dem Zimede nöthig ift, jo ı ihmen jatten bie Kataſtrophe in San 


präpariti, 


semacht 


| 
| 
| 


| 


tete. 

— Königin Wilhelmine hat das hol- 
ländifche Rabinet erfucht, im Amie zu 
bleiben; alle Verfuche, ein neues Mi- 
nifterium zu bilden, jehlugen fehl. Nur 
der Ariegsminifter General Gtaal 
wird ausjcheiden. 

— Der Londoner „Times“ meldet 
ihr Vertreter in ©t. Petersburg die be= 
borftehende Auflöfung - ber ‘ Dunma, 
meil die Verfaffungsdemofraten infol- 
ge bitterer Anfeindung ihre Aufgabe 
nicht löjen können. 


— In Rom werden Vorkehrungen 
für die Heberführung der Gebeine bes 
Papftes Leo KIM. nad dem neuen 
Gewölbe getroffen. Yalla fich feindfe- 
* Kundgebungen vermeiden laſſen, 
fol die Weberführung bei’ Tage, An- 


| fangs April, erfolgen. 


daß fie ſchnell aſſimilirt to ober in Ba en 
F — E⸗ u ann Grund.“ Me RE 0 —— mu durch 


— Kümmere Di 
3 fe 2 all um Deinen 


— — 


Au» 


Meudelmord. 


Der fürzlid) eingewanderte Ytalie- 
ner Grazio Zato das Opfer. 


Wurde erſchoſſen. 


Vor der Herberge, in der er wohnte, fand 
man ſeine Leiche. — Die Inſaſſen der Her⸗ 
berge, unter ihnen auch der vermuthliche 
Thäter, in Haft. — Kindesmord. 


Auf dem Bürgerfteige vor der Herz | 
berge Nr. 96 Law Xpe., in der er 
mohnte, 
aus London bier eintraf, ivurde heute 
früh der S4jährige Grazio Zato mit | 
einer Kugel im Kopfe entjeelt aufge- 
funden. 

Die Polizei jcheint der Anficht zu 
fein, daß Zato das Opfer einer in 
Europa angezettelten Verfchwörung 
wurde. 

Die Inſaſſen der vorerwähnten Her⸗ 
berge wurden verhaftet und in der Be⸗ 
zirkswa he an Marmell Str. 
ı |perrt.. Die Häftlinge find: Dominid 
Dattali, 25 Jahre alt; Tomafo Datti, 
36 Yahre; Joſeph Chapallo, 32 Yahre; 


| Selfimino Amato, 19 Jahre; Carmen 


| 


| 


| 


I 


| 
. 


| Botaffi, 24 Jahre; Carmen Cappi, 38 
Sabre; Angelo Vafica, 37 Jahre; Ra- 
phael Mascotti, 17 Nahre; Anton 
| Baffa, 32 Sabre, und Thomas Schub: | 
macher. 

Dattali wird von den mit der Auf- 
arbeitung des TFalles hetrauten Detek: 
tives für den Mörder gehalten. Er 
ſoll ſich vor mehreren Tagen in der 


ſeit er vor etiva 14 Tagen | 


einge= ! 


| 
| 


| 3436 ©. Bart Une., 


H. Schultz. 
Er bezeugt weiter: 


Gebeilt von 
Schwindfucht 
in Chicago 
in 3 Monaten vermittelit 
Dr. Koch's 
Einathmungs-Methode. 


70 Dearborn Str. Zimmer 9. 


71 Maud Since, Chicago, war zwei Jahre Lungen leidend.— 


„Ich hatte Lungen-Blutungen von Harem Blut und einen drontichen Hus 


iten. 
und Fieber und Fröiteln. 


nicht mebr- auslangten und fein Arzt mir belfen fonnte. 
VBerdaummgsfraft und ichadeten meinem Mas 


ih einnahm, 
gen, 


berringerten meine 


Meine Krankheit nahm. anjebend täglich zu. 
Ich mußte meine Arbeit aufgeben, weil meineKräfte 


und ich verlor fortwährend an Gewicdt. 


Ich hatte Brujtichmerzen 
Alle Arzneimittel, die 


Zulegt entjebloß ich mich die Be- 


bandlung von Tr. Koh zu gebrauchen. Sch batte oft von diejer Behandlung ges 


lefen, aber weil ich jchon jo "ichlimm rant ivar, 
Dr. Koch machte eine genaue Unterfuchhung 


daB ich noch geheilt werden fünnte. 


batte ich wenig Hoffnung, 


unentgeltli und jpradd mir Muth zu und meinte, dat wenn ich die Behand» 


fung genau nadı Worjchrift nehmen mürde, 


Behandlungsweie wurde mir erflärt, 
mung bon autiſevtiſchen⸗ 
mäß und in | 
gebrauchte die Behandlung 


9. Schulg, 71 Maud Ave., Chicago. 


3 Monate und bin heute gejund und jtarf.“ 


eine Kur noch möglich jei. Die 
und ich war überzeugt, daR die Einath- 


beilenden Delen direkt in die Yungen der Natur ge- 
Lungenleiden die einzige richtige Behandlung tit. 


Kurz und gut, ich 


N 


Arbeitgeberin, zrau W. Oolpdftein, Nr. 
in einer AUmbu- 
lan; der Bezirfsmahe an Stanton 
Üre. nah dem Provident-Hofpital ge: 
Tchafft werden. 
ter fand man unter der Matraße in 
| ihrem Schlafzimmer die Leiche eines 


| Kindes, das anfcheinend erjt etwa jechs 
ı Stunden zubor geboren worden war. 


| 


| Man muthmaßt, daß es von der Mut— 


ter unter die Matratze gelegt und durch 


Herberge mit Zato gezanft Haben. Das | Erftiden um’3 Leben gebradht wurde. 
tmird von dem Angeklagten in Abrede | 


geſtellt. Er betheuert, nicht zu wiſſen, 
wie Zato um's Leben kam. Die Uebri- 
gen befinden ig in Zeugenhaft. Bis— 
her war von ihnen nichts herausgubes | 
fommen. Gie begnügen fich damit, 
ihre Unfchuld zu betheuern. 

Gegen drei Uhr Morgend murde 
dem Deteltive Yonabardo von einer 
italienifch fprechenden Perfon mittels 
Yernfprechers mitgetheilt, daß vor der 
Herberge die Leiche eines Ermordeten 
liege. Als Leutnant O’Hara und 
feine Mannen auf dem Thatorte an 
langten, fonnte feitgeitellt werden, daß 
Zato ſchon ſeit mindeſtens einer 
Stunde todt war. Wie er geendet hatte, 
ſchien keiner der Inſaſſen der Herberge 
zu wiſſen. Die Herbergsmutter, Frau 
Annetta Jelſomina, gab an, daß er 
vor etwa 14 Tagen aus London hier 
eingetroffen .fei. Er foll mehreren 
Zandsleuten gegenüber geäußert ha= 
ben, daß er London verlaffen mußte, 
weil man ihm dort nach dem Leben ge= 
trachtet habe. 


Graufiger fund. 


Die WBjährige Chriftine Walters 
— * geſtern aus der Wohnung ihrer 


An Beſitzer 


— —— — — m —— — 


üblen Athems | 


| nete ihn. 


Nebler Geruch von on Unverdaulichteit, Rau: 
chen, Eſſen oder Trinken ſogleich be— 
ſeitigt mit Stuarts Charcoal 
Lozenges. 


Brobe-Padet frei um e3 zu beweifen. 


Biliöfe Athmer, 


3miebelefjer, Opfer | 


| 


Am Donneritag flagte das Mädchen 
über beftiges Unmwohlfein und fuchte 
| fein Lager auf. Gejtern fand Frau 
Golpftein die Kranke fchwer leidend. 
Sie holte einen Arzt, der die Ueber: 
| führung des Mädchens nach dem Ho⸗ 
ſpital veranlaßte. Als ſpäter Frau 
Goldſtein das Bett machte, fand ſie die 
Leiche des Kindes. 

Chriſtine leidet muthmaßlich an den 
Folgen einer von ihr ſelbſt vollzogenen 
Operation. Sie iſt zur Zeit nicht ver— 
nehmungsfähig. 

Es war rührend. 


Von einer Jury in Richter New— 
comers Abtheilung des Stadtgerichts 
wurde geſtern der erſt im Herbſt ein— 
gewanderte Jude Abraham Neumann 
von der Anklage freigeſprochen, Frau 
L. Murray, Nr. 5006 Grand Boule— 
vard, am 29. November 1906 um eine 
Handtaſche beſtohlen zu haben, die 825 
und eine goldene Uhr enthielt. Sein 
Anwalt Joſeph Sabath hatte geltend 
gemacht, daß der Angeklagte dasOpfer 


einer Perſonenverwechſelung geworden 


ſei. Der wirkliche Thäter ſei entkom— 
men. Herr Sabath hielt eine Ver— 
theidigungsrede, die ihn ſelbſt, mehrere 
Geſchworene und ſogar die Klägerin 
zu Thränen rührte. Als die Jury 
ihren Wahrſpruch gefällt hatte, um— 
armte Neumann den Anwalt und ſeg— 


Swei Zeichen geboraen. 
In Summit, XU., wurde geftern bie 
Leiche eines etwa AOjährigen Mannes 
aus dem Abwaflerfanal gezogen. Der 


| Verftorbene war mit einem fchmwarzen 


| Anzug, gleihfarbigem Weberzieher, ge= 


I 
1 
| 
} 


ber Unverdaulichkeit, Kohl-Konjumen= | 


ten, Raucher, Trinter und Leute mit 
Gajen im Magen bilden eine Slafje 


gan-Kanal wurde, 
land Ave., 


für ſich ſelbſt und machen ſich durch ih⸗ 


ren ſtarken, üblen Athem bemerkbar. 


Sie alle athmen, und wenn fie ath> | 


men, ſtrömen ſie einen Geruch aus, von 


willen abwenden. 
wertheſte iſt, daß dieſe Opfer nicht ein= 
ſehen, wie ekelerregend 
Athem für andere iſt. 

Holzkohle iſt ein wunderbarer Ab⸗ 
ſorbirer von Gaſen und Gerüchen. Sie 
abſorbirt das Hundertfäche ihres ei— 
genen Volumen an Gas. 

Stuarts Charcoal Lozenges beſen⸗ 


— benachrichtigt worden. 
welchem ſich Naheſtehende mit Wider⸗ müht ſich, die Perſonalien der Er— 
Das Bedauerns⸗— 


ein übler | 


| 
! 
| 
| 
| 


gen Euren fchlechten üblen Athem und | 


das Aufftoßen, ganz glei, mas bie 


Urfache fein mag, denn die Holzkohle | 


abforbirt jchnell alle üblen unnatürli- 
chen Gerüche und Gafe. 


Wenn Yhr an Unverdaulichkeit Iei> | haftet. 


| geröthigt. 


| ftreiftem Hemde und blaugeitreiftem 


„Smeater” bekleidet. 

Auch aus dem Yllınoia und Michi- 
meitlich von Afh- 
die Leiche eines unbefann= 
ten Mannes gefiſcht. 

Die Todten weiſen keine —— 
äußerer Gewalt auf. Der Koroner iſt 
Die Polizei be— 


trunkenen feſtzuſtellen. 
Mit Tellern bombardirt. 


Wenige Stunden Tpä=, 


Höhere Frachtraten. 
| 


Ein Brobefall, 
Klage wegen rüdftändiger Steuern gegen 
Marjball $ields Nachlaf eingereicht. 


County: Anwalt 
hat X. 3. ones, 


Harry U. Lewis , 
Chanecy Keep und +7 
die Merchant Loan & Truft Eo., bie „u 2 


den Nachlaß des verftorbenen Grop- N 


faufmanns Marfhal Field verwalten, 
auf Zahlung rüditändiger perfönlicher 
Steuern im Betrage 
946.40 verklaat. 
ftreden 


für das Nahr 1906 haben die Nachlaß = 
verwalter bezahlt. Sie erflären aber, 
nicht befugt zu fein, vor dem Tode deg 
Erblaffers angeblich fällig gemefene, 


gleihen. Gerüchte, denen gemäß fie 
fih unter gewiljen Bedingungen zur 
Zahlung verpflichtet hätten, feien un 
wahr. Die Klage mürde mit allen 
ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln be= 
fampft werden. 

Herr Lewis erklärte, die Klage fei 
ungemein wichtig. E83 handele fich in 
eriter Linie darum, eine gerichtliche 
Entjcheidung darüber zu erlangen, daß 
für rüdjtändige Steuern der Nadhlak 
berftorbener Schuldner haftbar fei. 
Miürde diefer Prozeß zu Gunften des 
County entjchieden, 
Zeitperluft eine Menge ähnlicher Yors 
derungen geltend gemacht werden. 


Die Bahnen fündigen fie der Zwiſchen⸗ 
ftaatlihen Handelsfommifjion an. —Obft- 
handel der Erpraggeielßfcaften. 


bon $1,768,= -. © 
Die Rüdjtände er: u % 
jih über die Periode bon. 
1899— 1906. Die perfönlichen Steuern 2 


4 


J— 
Vs 


aber nicht eingezogene Steuern zu bes 4 5 


m 


38 
’ N 


jo würden ohne 


Waſhington, D. K. 30. März. Die 4 


Stammbahn- Gefellfchafien des We— 


ſtens, der Mittelſtaaten 
Oſtens 
lichen andelskommiſſion ihre neue 
Fracht üge. unterbreitet, wonach . die 
Koften für die Beförderung bon Ge 
treide und Getreideerzeugniffen nach 
dem Oſten erhöht werden. Das iſt die 
Antwort auf die Herabſetzung des 
Perſonentarifs 
Meile Seitens der Legislatur von Ne— 
braska und der anderer Staaten. Auf 


und des 


haben heute der Zwiſchenſtaat⸗ 


€ 


—S 


auf zwei Cents die F 


Erſuchen der Kommiſſion wurde die J 


Zeit des Inkrafttretens des neuen Ta— 
rifes vom 1. April auf den 1. Mai 
verſchoben. Inzwiſchen erwartet die 
an Beihmwerden von Berfen- 
ern 


Die Zwifchenftaatliche Handelstom= , 


| miffion hat heute auch die berfchiebe- . 
nen Bohnexpreßgeſellſchaften aufgefor⸗ 


dert, binnen dreißig Tagen darüber zu 
berichten, in welchem Umfange fie 
ſelbſt am Obſt- und Gemüſehandel be— 
theiligt ſind. Die Unterſuchung er— 


Ein Räuber, der geſtern Abend, den folgt auf Weiſung des Bundesſenais. 


Revolver in der Hand, die von Jo— 
ſeph Chevers an Sangamon und Ma— 
diſon Straße betriebene Speiſewirth— 


ſchaft betrat, das Schießeiſen auf den 


Kaſſirer Charles Dapis in Anjchlag 
| bradte und „Hände hoch!“ befahl, 
wurde bon Gäjten und Angeftellten 
mit. Tellern bombardirt und zurzluct 
Er lief dem Bolizifter: %o- 
| jeph Roan in die Arme und wurde ver= 
In der Bezirkswache an Des— 


det und deshalb Gaſe aufſtoßi, abjor- plaines Straße gab er ſeinen Namen 


biren Stuarts Charcoal Lozenges alle 
Gaſe und beſeitigen das Aufſtoßen. 
Wenn Ihr Morgens beim Aufſtehen 


habt, daß Ihr ihn beinahe ſelbſt riecht, 


werden Stuarts Charcoal Lozenges 


Euch ſchnell davon befreien. 


als Wm. MeLaughlin an. Später 
wurde er von Frau Mary Hoppe theil— 


eiſe als der Bandit identifizirt, der 
ſolch einen jchlechten, - biliöfen Athem | fie am Nachmittag in ihrer Wohnung 


| 


Nr. 155 Sangamon Straße überfal- 
len hatte. Als fie auf die Straße "lüch- 
tete und Lärnı fchlua, habe er _das 


Wenn Jhr raucht oder aut, Zwieber | Weite gefucht, ohne irgend welche Beu- 


ober andere ftarfriechende Saden ept, | te ergattert zu haben. 


maden Stuart3 Charcoal Lozenges 
Euren Athen rein und füß. 

Holzkohle ift auch das Hefte bes 
fannte Abführungsmittel. Ihr fönnt 
eine ganze Schachtel voll nehmen und 
e3 wird Euch nicht fchaden. Sie iit ein | 
wunderbares, leichtes Regulirungs⸗ 
mittel. 

Und weiter filtrirt ſie Euer Blut; 
jede Spur von Gift und Unreinigteit | 
in Eurem Blut wird vernichtet und. 
Shr bemerkt den Unterfchieb zuerjt in 
Eurem NAusjehen — Eurer Klaren 
Hautfarbe. 

Stuart Charcoal Lozenges find 
aus reiner Weiden-Holzkohle —— 
mit ein wenig Honig, um ſie ſchmack 
hafter zu machen, aber nicht zu ſüß. 

Sie wirken Wunder in Eurem Ma— 
gen und machen Euch wohl und friſch. 
Euer Blut und Athem wird purifiziri. 
Ihr werdet innerlich rein ſein. 

Dies alles wollen wir Euch bewei⸗ 
ſen; deshalb ſchreibt heute wegen einer 
freien Probe. Wenn Ihr ſie gebraucht 
habt, werdet Ihr ſo zufrieden ſein, daß 
Ihr zu Eurem Apotheker 
25c⸗Schachtel Stuarts 
zenges kauft. 

Schickt heute Euren Namen und 


Abreffe und mwir fenben fogleich 
ae 
 Merfbot, Mi, 


harcoal Lo⸗ 


| 


Er fol erft 
fürzlich aus dem ftädtifchen Arkeits- 
haus entlaffen fein. 

Windelweich geprügelt. 

Un W. Congreß und Halit:d Str. 
murde geftern Abend Arthur McDo: 
nald, Nr. 121 W, Harrifon Str., von 
zwei MWegelagerern angehalten. Einer 


der Strolche jegte ihm einen Revolver 


| 


| 
| 


ge und eine |- 


ar. den Schädel; der andere nahm ihm 
| jeine Uhr und $10 ab. Dann fielen 
die Halunfen über ihn her und 'prügel- 
ten ihn und ftießen ihn mit yüßen, bis 


er, einer Ohnmacht nahe, zufammen- . 


brach. Der Mißhandelte ſchleppte ſich 
nach einer nahegelegenen Apotheke und 
erzählte dort ſein Erlebniß. Es wur— 
de ſofort die Polizei benachrichtigt. Sie 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, der 
Räuber habhaft zu werden. 

Auch David Novaf wurde ir. feinem 
Laden, Rr. 78 Jefferfon Str., von 
zwei mit NRebolvern beivaffneten 
Schnapphäbnen um $35 beraubt und 
fehmer mifhandelt. Die Räuber find 
entlommen., 


— Le nahdem.— „Wie Yhre Ueltefte 
beim Zeitungslejen diefgarbe wechſelt!“ 
—Ja, beim politiſchen Theil bleibt ſie 
gleichgiltig, bei den Tagesnachrichten 
wird ſie blau, beim Roman ze —* 
bei den een 
und gelb.“ ER 


| 
| 
| 
| 


—- —— 
Zas Bud) der Gewidte, 


Ein merfwürd’g:r Brauch befteht 
auf dem Landſitze des Königs von 
England, auf Scheuß Sandringham 


in der Grurfhaft Perfolt. Dort fine" A 


den fich als Gäfte res Königs Leute 


J— 


von Gewicht und Bed cutung aus allen 


Gegenden der Welt cin, denn ber Kö; 


nig ift ein Herr, der cern fein Schlof 
bon Gäften voll fie)‘ und „offenes 
Haus“ Für feine F.-unde hält. Aber 
jeglicher, je! er Herzjiher oder Unter- 
"than, muß, ehe er „ech 
feines Gaftgebers jr&t, und dann, ehe 
er das Has verläßt. fich auf einer 
Mage wiegen laffer, 
wird darauf in ei Pırch eingetragen, 
und der Saft aufgefs-ert, bie Eintra=“ 
gung mit feiner Un::fchrift zu befcher-" ” 
nigen. m Laufe } 


den; eine Gerie, di? tie Namenszüge 
fümmtlicher nenner.3rserthen‘ Berfomen 
der lebten 40 Jahr: enthält. Viele ber 
Namenszüge 


Sein Gemidht - 


erfche'rin mieber und“ 


an bie Tafel > 


wieder, ſo z. B. Loco Randolph —— — 


chill, Williem E. Elatſtone, der ehe 
malige Unterhausſührer W. H.Smith 
Reuben D. Eafoon, Baron de irſc 
und Lord Hartington, der ſich 

als Herzog von Devonſhire unters 
fchreibt. Der deutid;: Kaifer trug fei- 
nen Namen im J:hre 1902 ein. Lorb 
Salisbury bezeugt 
ein Mann von E 
auch von Gewicht war, denn über jei- 
ner Unterschrift mi:d fein Gewicht mit 
252 Pfund verzeichnet. Daß bag Haus 
Hannover fich aber uch mit dem der 
Stuart3 qut vertragen hat, 
mehrere Unterjchriften des Herzogs 
v’Alba, sine Nadı'sınmen Jalobs des 
Fmeiten. Die jüncte Dynaftie ift buch" 


den König Haafon yon Norivegen en 


treten. 


— Hilfteih.—.: Was fagen Si, 


der-Bummelzug am eine Halbe & 


beweiſen 


Fa 


4 
sc’ 
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Aterod at tue Poctome⸗ at Cdesaxo. Il. aso 
second class matter. 


Bedaueruswerthe Taktit. 


Beweisgründe laſſen ſich nicht durch 
Schimpfereien erſetzen. Das ſchienen 
ſelbſt die amerikaniſchen Politiker be— 
griffen zu haben, denn die ſchmutzigen 
Wahlfeldzüge waren äußerſt ſelten ge⸗ 
worden. Auch der am Dienſtag zu 
Ende gehende ſtädtiſche Wahlkampf 
wurde ſehr anſtändig eröffnet, beinahe 
ebenſo feierlich, wie ein ritterliches 
Turnier in der Hohenſtaufenzeit. Die 
Republikaner machten die artigſten 
Verbeugungen vor dem demokratiſchen 
Bannerträger, und die Demokraten 
faßten auf ihrer Konvention „Sym⸗ 
pathiebeſchlüſſe“ für den republikani— 
ſchen Führer, der ſoeben einen ſchweren 
Eiſenbahnunfall beitanden hatte. Herr 
Dunne hielt fogar eine begeifterte Xob- 
rebe auf Herrn YBuffe, deffen Wort fo 
gut Jei, wie ein Pfandbrif. Man 
durfte alfo hoffen, daß den Wählern 
nur die grundfäglichen Streitfragen 


J Iwiſchen den beiden Parteien erklärt, 


und daß insbeſondere die Straßen— 
bahnordinanzen rein ſachlich erörtert 
werden würden. Da die Stimmgeber 
die endgiltige Entſcheidung zu fällen 


haben, war es ſicherlich wünſchens— 


werth, daß die ſchwierige und verwi— 
ckelte Angelegenheit nach allen Seiten 
hin beleuchtet wurde. 

Leider fühlten aber der Bürgermei— 
ſter und die ihn unterſtützenden Zei⸗ 
tungen ſich ſchon nach wenigen Tagen 
veranlaßt, die Beſprechung aller wich— 
tigen öffentlichen Streitpunkte fallen 
zu laſſen und zu perſönlichen Angrif— 
fen auf den republikaniſchen Haupt⸗ 
kandidaten überzugehen. Nach der Art 
gewiſſer Advokaten, die einen unbe— 
quemen Zeugen durch die Frage zu 
verdächtigen ſuchen, ob er nicht ſchon 
einmal im Zuchthauſe geſeſſen habe, 
ſtellte auch Herr Dunne eine Anzahl 
ehrenrühriger „Fragen“ an ſeinen 
Gegner. Er ſuchte dieſen als einen 
Budler, Hinterzieher von Staatsgel— 
dern, Todtſchläger und ſittlich ver— 
kommenen Menſchen hinzuſtellen und 
beharrte auch dann noch auf dieſer 
„Zattif”, al3 die früheren Amtägenoj- 
fen und Vorgefehten Buffes jeine Ber- 
pachtigungen als Verleumdungen,, be- 
zeichnet hatten. Ohne den Unimorien 


[| Sie geringfte Beachtung zu Tchenfen, 
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‚fen: leichtfertig 
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wiederholte er immer und imimertvie= 
der feine fogenannten ragen. Daß 
er durch diefe Anfchmärzungsmethode 
auf einige Stimmgeber Eindrud ge= 
macht hat, ift möglich und fogar mahr- 
fcheinlich, aber daß er die Mehrbei: der 
Wähler von der Vermorfenheit jeines 
Gegentandidaten zu überzeugen ber= 
mocht hat, ift entjchteden nicht auzu= 
nehmen. Im Gegentheile dürften, bie 
abgejchoffenen Giftpfeile größtentheils 
auf den Schüben zurüdprallen. 

Die „Municipal Boters’ League” 
hätte nicht die Ihätigfeit Buffes als 
Staatögefegaeber gelobt und eine 
Miederermählung empfohlen, wenn er 
ein Bubler gemefen wäre, Ebenjoie: 
nig ift e8 alaubhaft, daß der Gouver- 
neur und der Staatsauditor ihm ein 
Ehrenzeugnif ausftellen und öffentlich 
für ihn tmirfen miürben, menn er 
Staatdgelder zu unterfchlagen ver: 
Jucht Hätte. Auch die beiden Bunbes- 
jenatoren von Jllinoi®S würden mohl 
nicht dem Präfidenten einen anrüdi- 
gen Mann als Poftmeifter vorgeichla= 
gen haben, und am allerwenigiten 
würde der General = Poftmeifter fich 
ſo meit herabwürdigen, Herrn Buffe 
“als einen der beiten Bundesbeamten zu 
loben, wenn dazu fein Grund vorhan- 
ben wäre. Auf der anderen Seite hat 
Herr Dunne nie zu behaupten gewagt, 
‚Daß er felbft die Anfchuldigen gegen 
Herren Buffe mit richterlicher Vorein- 
genommenheit geprüft oder dad An 
Hagematerial auh nur gejehen hat. 
Gr hat nur von Anderen gehört, wa? 
er in Srageform wiederholt hat und 
Hat fi nicht der Mühe einer felbft- 

ündigen Unterfuchhung unterzogen. 

ttenitüde oder fonftige Berveife. hat 
er nicht vorgelegt, und mit feinem ei- 
genen Namen ift er für die Wahrheit 
der Verbächtigungen nicht eingetreten. 
Seber rechtlich denfende Menfch muß 
unter biefen lmftänben fagen, 

ba ber Herr Bürgermeifter mit ber 
Ehre feines Gegentanbidaten minde- 
umgegangen ft. 
Menn der Wahllampf vorüber fit, 
mwirb Herr Dunne fich jelbft der Maf- 


» fen fchämen, zu denen er in ber Noth 


gegriffen bat. 


Seine Nothlage freilich tft nicht zu 
-perfennen. E38 it ihm nicht gelungen, 
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ſeine Verwaltungsmißgriffe und ſeine 
——— Haltung in der Straßen⸗ 
rg zu vechifertigen. Er hat 
nicht zu erklären vermocht, warum er 
daB Enteigningsverfahren gegen bie 
Straßenbabngefellfhaften exit als 
ansfichtslo8 verworfen hat und jebt 
boch wieder aufgreifen will. Er bat 


icht den Einwand widerlegt, da die 


bt die Summe baar an Hand ba- 
muß, bie in einem erfolgreichen 
nbemnirungäprogeffe ben Gefell- 
ften zugefprochen werben miürbe, 
und ba im günftigften Falle bag Ur- 
39 in ſieben Jahren erfolgen 
Könnte. en. = a 2 
"nerlente er jich aufs Schimpfen. Das 
wird aber nur zıtr Folge haben, daß er 
nicht einmal mit. Ehren, unterliegen 


— 


Nichts Neues, aber Erfreuliches. 

In dem ſo abwechſelungsreichen 
Zuge der Erſcheinungen und Fragen 
des politiſchen, wirthſchaftlichen und 
geſellſchaftlichen Lebens, aus dem der 
Artikelſchreiber ſich ſeine Themata her— 
auszuſuchen hat, um ſie mit mehr oder 
weniger Mühe und Wiſſen auszu— 
ſchlachten, gibt es einige, die er bei ih— 
rer regelmäßigen Wiederkehr in ge— 
wiſſen Zeiträumen allemal freudig be- 
grüßt. Denn fie find ihm qute alte Be- 
fannte und vertraut, wie dem tleinen 
Stnaben bie fchöne Mär vom Dfter- 
hafen, dem deutfchen Sänger ba3 Tchö- 
ne Lied, „Das ift der Tag ded Herrn“, 
und dem amerifanifchen Gefeßgeber 
die undermeibliche Yrauenftimmrecht- 
n und die Argumente zu ihren Gun- 
ten. 

Er Tennt fie ganz genau, kann 
fih über fie verbreiten, ohne fein 
Dentverinögen irgendivie angufiren- 
gen und eimas bon dem foftbaren 
Hirnfchmalz dabei zu vergeuden; und 
— und das ift dad Schöne dabei! — 
er braucht ich bieferhalb feine Vor= 
miürfe zu machen. Er belaftet fein Ge» 
tiffen nicht, denn diefe ragen, bezw. 
Themata, haben, wenn fie-aud alt und 
‚abgebrojchen find, allefammt etwas an 
ih, was ihre wiederholte Beiprechung 
nicht nur entfehuldigt, fondern gerade» 
zu zur Pflicht macht. Denn theila find 
e3 politifche und mirthichaftliche Yra= 
gen, bon allergrößter Wichtigkeit, die 
immer und immer mieber beleuchtet 
werden müffen, damit eine praftifche 
und meife Löfung möglich werde — 
mie die große Schutzollfrage zum Bei- 
fpiel; theil3 Handelt ſich's um Er: 
fcheinungen, die gar nicht oft genug Ee- 
Tprohen und deren lingeheuerlichteit 
gar nicht eindringlich genug gejchildert 
merden fann, weil nur durch ein luf- 
rütteln der öffentlichen Meinung bis 
zur hellen Entrüftung die Hoffnung 
auf eine Beflerung, bezim. Reform ge: 
aeben jcheint — hierher gehören die 
Eijenbadnunfallfrage, die Kantinen- 
frage und bie freie fongreffionelle Sa- 
menvertheilung. In allen diefen Fal- 
len ift e3 eine ftrenge Pflicht, Jozufa= 
gen, die den Artifelfchreiber immer 
und immer wieder barauf eingehen 
läßt. Er weiß ſehr mohl, daß er jei- 
rem Lejepublifum damit feine Freude 
macht, denn er muß ihm ja nur Un— 
angenehmes jagen; aber er weiß eben 
auch, daß dies nothmendig ift. Diefem 
gegenüber ftehen aber andere, immer 
mieberfehrende und nach gemilien '‘Be> 
tioden immer wieder zeitgemäße Ihe- 
mata, die feinen theuern Lefern breit- 
zutreten er für feine Pflicht hält, weil 
er zuperfichtlich erwarten darf, damit 
ihre Lachluft zu Figeln — und laden 
ift gefund — oder ihnen damit etwas 
füßen Konfeft zu reichen, und den ha> 
ben fie fich verdient durch die ihnen 
Tonft gebotene fchwere Koft. Zu dies 
fer Gruppe gehören beilpi. diergrauen- 
ſtimmrechtsfrage, Raſſenſelbſtmord— 
und die Junggeſellenſteuerfrage. Und 
ſchließlich ſind da einige Themata, die 
hin und wieder, oder bei jeder Gelegen— 
heit zu behandeln jedes Artifelichrei- 
bers Pflicht ift, weil die Lektüre folcher 
Artikel die Lefer erfreuen und mit fro= 
her Zuperficht und Hoffnungfreude er- 
füllen muß. SHierhin gehören alle 
Prosperitätsartifel, zu denen die Ern- 
te=, Zenfusberichte, Ausmweife der Bah- 
nen und großer Trufts fo häufig An- 
fat} geben und — um nun endlich auf 
des Budel3 Kern zu fommen — bie 
Berichte über den Landpoftdienft, beziv. 
feiner mweitern erfreulichen Ausdehn- 
ung. 


* * * 


Ein folcher Bericht liegt eben jebt 
mieber vor und nad) der Ichon langen 
Vorrede wird’3 wohl niemand wagen, 
von GStoff-, bezw. Gedanfenarmuth 
oder Ienzlicher Denkfaulheit zu reden, 
ivenn auch auf diefen wieder, iwie'8 be- 
züglich jo ziemlich aller feiner Vor: 
gänger gefchah, ein Klein wenig ein? 
gegangen wird. Der Bericht weiß 
wirtlih nur Erfreuliches und Hoff- 
nungermwedenbes zu berichten, und ift 
noch befonders angethan, alle Illinoi— 
ſer Patriotenbuſen von Stolz ſchwel— 
len zu laſſen. Denn er zeigt, daß zur 
Zeit im ganzen Lande rund 37,000 
Tandpoſtrouten im Betriebe ſind und 
daß unſer Illinois mit 2755 von der 
Gefammtzahl hinſichtlich dieſer Er— 
rungenſchaft an der Spitze der Staa— 
ten marſchirt! 

Auf Illinois folgt Ohio mit 2492, 
dann Jowa mit 2303, Indiana mit 
2130. Von allen anderen Staaten 
hat nur noch Pennſylvanien mehr als 
2000 Landpoſtrouten. Wyoming hat 
6, Neu Mexiko 4 Landpoſtrouten und 
Nevada nur eine. Im Durſchnilt 
entfielen im Sahre 1906 auf jede 
Landpoftroute 4425 Stüde Poſtgut 
im Monate; 46 der Routen handhab- 
ten jeboh burdfchnittlih mehr als 
15,000, und zehn von diefen wieder 
mebr al3 20,000 Stüd Boltqut den 
Monat. Der Durhichnitt zeigt eine 
Zunahme von 20 Prozent dem Bor: 
jehre gegenüber. 

Der freie Landpoitdienft ift noch 
fehr jung an Jahren. Seine Anfänge 
fallen in’3 Yahr 1899. Ym Jahre 
1902 gab e3 erft 11,199 Zanbpoftrou= 
ten — jeht haben wir ihrer fhon mehr 
ala 37,000 und mehrere taufend Ge- 
fuce um Einführung jolcher Liegen 
por und fortwährend laufen neue Ge- 


fuhe ein. Aller Vorausſicht nach 
wird die biäherige jtarfe Zunahme | 
auch noch weiterhin, auf viele Jahre ' 


hinaus, andauern. &8 ift ehr Jelten, 
daß eine Landpoftroute wieder aufge- 
ebn wird. Nur fehr meniae foldhe 
— zeigen einen Stillſtand, 
nur ein paar einen Rückgang, ausge— 
drückt durch eine geringere Zahl der 
gehandhabten Poſtſtücke. Ueberall, 
wo der freie Poſtdienſt eingeführt 
wurde, betrachtet man ihn jetzt als 
eine Nothwendigkeit, als eine Ein— 
richtung, ohne die man kaum mehr 
ſein könnte. Sie hat ſich überall als 
ein Segen erwieſen und wird das in 
immer größerem Maße thun, bezw. 
es wird immer offenſichtlicher werden, 
daß ſie eine ſegensreiche, kulturför⸗ 
bernbe und für die L 


die Candbenölferung 
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ses — ——— — 


in jeder Hinſicht ſehr erſprießliche 
Einrichtung iſt, je länger die PBoft- 
routen im Betrieb ſind. Der freie 
Landpoſtdienſt hat überall, wo er be— 
ſteht, die frühere Abgeſchloſſenheit der 
Landbevölkerung merklich gemildert, 
das Land der Stadt und die Farmer 
einander näher gebracht. Das näher 
auszuführen oder zu begründen wird 
nicht nöthig ſein, auch ſcheint es über— 
flüſſig näher auszuführen, wie vor— 
theilhaft für Handel und Induſtrie, 
die allgemeine Volksbildung, die poli— 
tiſche Bildung, bezw. Erziehung des 
Volkes uſw. das iſt. Einen weiteren 
großen Dienſt hat die freie Landpoſt 
geleiſtet, indem ſie großes Gewicht auf 
gute oder doch beſſere Landſtraßen 
legte; noch viel mehr würde ſie in die— 
ſer Hinſicht leiſten, wenn man ſtren— 
ger, als der Fall war, darauf beſtän— 
de, daß wenigſtens anſtändige, fahr— 
bare Landſtraßen die unerläßliche 
Vorbedingung für die Einführung 


des freien Landpoſtdienſt ſein müſſen. 


Wenn man anfangs, als der Land— 
poſtdienſt noch neu und unerprobt 
war und ein guter Theil der Bevöl— 
kerung ihm zweifelnd gegenüberſtand, 
nicht ſtreng darauf beſtand, ſo war 


das entſchuldbar—jetzt, nachdem ſein 


Erfolg ſozuſagen, über allen Zweifel 
hinaus geſichert, ſeine Beliebtheit all— 
gemein iſt, ſollte man ſich unnachgiebig 
zeigen. 

Es iſt eine alte Geſchichte, daß die 
Menſchen mitunter zu ihrem Beſten 
gezwungen werden müſſen. Hier, in 
der Landſtraßenfrage iſt's angebracht, 
denn eine ſchädlichere Kurzſichtigkeit 
und koſtſpieligere Sparſamkeit als die 
Weigerung, anſtändige Landſtraßen 
zu bauen, bezw. die Straßen in 
Stand zu halten, iſt kaum denkbar. 
Die ſchlechten Straßen koſten den 
Farmern Jahr ein Jahr aus unge— 
heure Summen. Und hier kann die 
Regierung einen Druck ausüben, eben 
durch die Vorenthaltung des freien 
Landpoſtdienſtes, die ſich gut genug 
begründen läßt durch den Hinweis auf 
die Thatſache, daß dieſer Dienſt ſehr 
koſtſpielig iſt und zwar um ſo koſt— 
ſpieliger, je ſchlechter die Landſtraßen 
ſind. Bei guten Landſtraßen könn— 
ten die Routen viel größer ſein und 
die Poſtboten beſſere Bezahlung erhal— 
ten als jetzt, ohne die Steuerzahler 
noch mehr zu belaſten. 


Der Ueberſchuß. 


Der Schatzſekretär der Ver. Staa— 
ten iſt zur Zeit in der glücklichen oder 
unglücklichen Lage, über ein paar 
Hundert Millionen Dollars baaren 
Geldes zu verfügen, von denen er 
nicht weiß, was er mit ihnen anfan— 
gen ſoll. Ueber 400 Millionen hat er 
vorräthig und braucht nur ungefähr 
200 Millionen. 150 Millionen ſind 
laut Geſetzes als ſtändige Goldreſerve 
zu halten, zur Sicherſtellung des aus— 
ſtehenden Papiergeldes der Regierung. 
Weitere 50 Millionen werden als ſo— 
genannte „working balance“ benö- 
tigt. Und was darüber ift — $203,: 
000,000 laut heutigem Ausweis — ift 
bom Webel, ift überfhüfftg und über- 
flüffie. Wa3 aber nicht hindert, daß 
man troßdem ohne Unterlaß fort- 
führt mit der Vergrößerung des le- 
berfchuffes. Nicht bloß muß, troß des 
riefiaen Weberfchufles, das Wolf be: 
ſtändig an Gteuern alles bezahlen, 
was zur Beltreitung der laufenden 
Ausgaben nöthig ift, Sondern muß be- 
ftandig noch mehr bezahlen. 

Ausgaben ohne Rüdfiht auf die 
Einnahmen zu maden und Steuern 
ohne Rüdficht auf die Bedürfniſſe zu 
erheben, wird fo ziemlich von aller 
Welt als Zeichen einer hirnlofen Fi- 
nanziwirtbhichaft betrachtet. Nur in 
der erleuchtetften aller Republifen hat 
man fich dermaßen daran gemühnt, 
daß Schon gar fein Aufhebens mehr 
davon aemaht mird. Was ander: 
mwärts als erjte Sorge jedeö Finanz: 
minifters gilt: das Gleichgewicht zimt- 


erhalten; nicht mehr auszugeben im 
Sahre, ald man im Jahre an Ein- 
fünften zu erwarten hat; und nicht 
mehr einzunehmen, dem Wolfe nicht 
mehr Geld abzunehmen, als beburft 
wird zur Beitreitung der Ausgaben— 
fein Mensch denkt hier daran. Es vlt 
auch feiner da, der die Pflicht hätte, 
daran zu denfen. Wer in unjerer 
Regierung das Geldausgeben beforgt, 
it nicht für die Steuern berantiwort- 
lih. Und mer für die Steuern ver- 
antmortlich tft, ift nicht für die Ver— 
maltung verantwortlich. 

Der Präfident, das Oberhaupt der 
Verwaltung, ift innerhalb feiner ver- 
faffungsmäßigen Machtbefugnijfe un= 
abhängig vom Konarefle. lnmittel- 
bar oder mittelbar ernennt er alle an- 
deren PVerwaltungsbeamten, die für 
ihre Amtsführung auch wieder nur 
ihm und nicht dem Stongreffe berant- 
mwortlih find. Diefe vom SKongrek 
unabhängige Verwaltung aibt nicht 
bloß aus, ma3& vom Kongreß bewilligt 
moeden ift, jondern fchreibt auch dem 
Kongrefle vor, was bemilligt werben 
fol. Die Häupter der verjchiebenen 
Verwaltungäzmweige fenden jährlich 
dem Konarefie ihre Voranfchläge ein, 
orin angegeben ift, mas fie für, das 


sehen einen 


Piel und Fleden 
find nicht die einzigen Zeichen, dab eine 
‚ blutreinigende, ftärfende Medizin nöthig 
iſt. 
meine Zerrüttung find andere Zeichen, 
ı die noch fehlimmer fein mögen. 
Die beite Blutreinigungs-Mebizin ift 
9008'3 Sarfaparilla, melde direkt auf 
| das Blut wirkt, dasjelbe von allen rent» 


! den Stoffen reinigt und das Sy⸗ 
| fiem aufbaut. Diele Behauphung wird 
ur QTaufende erhärtet, die radifal ges 
heilt wurden. 
Nehmt keinen Erfah für 


Hood’s Sarsaparilla 
—3 hie ; s 
Sofeiaberübergoenen Laßt. Saria» 

tabs genannt. 100 Dofen $1. 
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Then Einnahmen und Ausgaben zu | 
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Verluſt des Appetits und allges | 
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näcjfte- Jah nöthig halten zur gehöri- 
gen Fortführung ber: Verwaltung. 
Und wenn ber Kongreß auch nicht ge= 


bunden ift an diefe Woranfchläge und | 


mande Forderungen herunterfegen 
mag, fd ift er boch gezwungen, fie zur 
Grundlage zu nehmen und ihnen im 
MWefentlichen zu folgen. Sagt ver 
Kriegsfelretär, der Flottenſekretär, 
ber Generalpoftmeifter oder der Ge- 
neralanmwalt, daß er mit einer gewif- 
fen Summe nicht ausfommeh fann, Jo 
hat der Kongreß nicht die Macht, für 
Einfeßung eines anderen zu forgen, 
ber fähig ift, damit auszutommen 
und gemillt ift, damit auszufommen. 
Jeder biefer- Beamten ift ficher in fei- 
ner Stellung, fo lange der Präfibent 
mit ihm zufrieden ift. Und menn 
ber Kongreß dem Beamten nicht be- 
milligt, wa$ er verlangt, jo mag e3 
aefchehen, daß der Beamte — „weil er 
fparen muß” — eine Menge Unge- 
ftellte entläßt, die auf Empfehlung ber 
KRongreßmitglieder angeftelt find; 
ober Mipftände in der Verwaltung 
einreißen läßt, die Pojtgelegenheiten 
beichräntt, die Gerichte zeitweilig 
Thließt u. dgl. m. — und daß für das 
Alles der Kongreß berantmwortlich 
gehalten wird, weil der bie verlangten 
Bewilligungen nicht gemacht hat. 
Andrerfeits bietet fi das Schau- 
fpiel, daß der Kongreß noch fortwäh- 
rend Bemilligungen macht, die bon der 
Verwaltung nicht verlangt werden. 
‚sn England, wo man ftatt der Präft- 
bentenregierung eine Kabinetsregier- 
ung hat und das Kabinet vom Volf3- 
haufe des Parlaments erwählt mird 
und in Wahrheit nichts ift ala einYug- 
Ihuß diefes Haufes, alfo die, hier ge⸗ 
trennten Verantwortlichkeiten für Ein— 
nahmen und Ausgaben vereint ſind 
miteinander — darf keine Ausgaben— 
Bi vor's Parlament gebracht werden 
ohne Zuſtimmung der, Regierung“. Bei 
uns kann ſolche Vorlagen jedes einzel: 
ne Mitglied eindringen; nicht blof, in 
einem, jondern in jedem der beiden 
Häufer. Ne mehr folcher Geldforbe- 
tungen, die zumeift nur örtlichen 
Sweden dienen, eingebracht werben, 
defto leichter find fie Durchzufegen; je- 
bes intereffirte Mitglied ftimmt für die 
Forderungen der Anderen, damit die 
Anderen für die feinioe jtimmen. 
Scählieplich fehlt hier auch noch, fo 
lange die Tagung mährt, jede Ueber: 
ficht über die Bewilligungen. Statt des 
einen „Appropriations = Ausfchuffes“, 
den das Haus früher gehabt hat, hat 
es jegt fieben oder acht folcher Aus- 
Ihüffe, die alle unabhängig von einan- 
der Geld bemilligen und ohne Rüdficht 
auf einander. 
‚Die ungeheuerliche Steigerung der 
öffentlichen Ausgaben, die e8 dahin ge- 
bracht hat, daß in ungefähr. fünfzehn 
Sahren die Koften der Regierung ber: 
doppelt worden find, verliert unte: den 
Umfiänden alles Verwunderliche. Und 
ivenn troß alledem, troß diefer unge: 
heuerlichen Ausgabenvermehrung, das 
Schagamt noch immer im Stande ift, 
Hunderte von Millionen Weberfchuß 
aufzumeifen, fo gibt das erft den. rech- 
ten Begriff von dem Mafe unnöthiger 
Beiteuerung, Die dem DBolfe der Wer. 
Staaten aufgebürdet tft durch das’ be- 
ftehende Steuerfyftem, das von ber 
herrſchenden Partei gepriefen wird als 
ein Meilterftüd, an dem nichts geän- 
dert werden darf, 


Eokalbericht. 


Wollte ſpazieren gehen. 


Heute wurde die Leiche der Frau Anna 
Nieſen im Fluſſe gefunden. 


Geſtern Abend verabſchiedete ſich die 
383jährige Frau Anna Niefen, Nr. 92 
Willow Straße, von ihrem Gatten 
Sohn und verließ die Wohnung, um 
angeblich einen kurzen Spaziergang zu 
machen. Sie fehrte nicht wieder heim, 
Heute früh wurde am Fuße ton Rees 
Straße ihre Leiche auf dem Nordarme 
des Tluffes gezogen. ‘hr Gatte ift 
der Anficht ‚daß fie in einem Anfalle 
bon Schwermuth, verurfacht durch ein 
langwieriges Leiden, ihrem Dafein ein 
Ende machte. Die Leiche ift nach dem 
Beltattungsgefhäft Nr. 172 North 
Une. aeichafft worden. 

Hatte Berzelcid. 

‚Die Ojährige Frau Margaret Au- 
ftin murbe heute Morgen in ihrer 
Wohnung Nr. 728 42. Straße an 
Leuchtgas erftidt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß fie Selbftmord began- 
gen hat. Den Angaben der Polizei ge- 
mäß hatte fie fich vor zehn Tagen nach 
einem heftigen Streite von ihrem Gat- 
ten, dem Schanfwirth X. 2. E. Auftin, 
Nr. 282 Wabafh Ape., getrennt. 

Ihr Oatte wohnt im Nem&outhern- 
Hotel. An feiner Wirthichaft war er 
heute nicht zu finden. Sein Schant: 
tellner behauftete, er jei nach der Süb- 
jeite gegangeu. 

Die Leiche der Lebensmüden ift nad 
dem Beftattungsaeihäft Nr. 4116 
State Str. gefchafft worden. 


Abfchiedsbotichaft. 


Robert MeSiweeney, Nr. 231 Au: 
ftin We, der auf der fogenannten 
„Sweimeilen“ = Saugftelle beichäftigt 
ift, fifchte heute eine Vifitenfartentafche 
aus dem See. Gie enthielt eine Kar- 
te mit folgenden Zeilen: „Lebt wahl! 
ı ch konnte das Leben nicht fänger er- 
tragen. Sie liebte mich nicht. _ Des- 
ee ich nicht länger leben. - ©. 


McSmeenyg übergab feinen Fund 
ı dem Deteftiveleutnant Howard. Leh> 
: terer bat eine Unterfuchung eingeleitet. 
‘ Er muthmaht ‚daß der Schreiber der 
ı Zeilen fich im See ertränft hat. 
Erreichte feinen Zweck. 


Doelf Hylund, Nr.56 Chicagd Ave,, 
der fich am 20, Februar in einem An» 
falle von Schwermuth, verurſacht durch 
Krankheit, mit einem Rafirmeffer die 
Kehle und das linte Handgelent durch- 
fchnitt, ift heute im Couniy-Kofpital 
geftorben. 


County » Moraue aefhafft worden. 
wird .aud; ber 


— — — —— — — — ——— — — — — — ⸗ 
— — — — — 


.  bendyolt, Chicago, Samftan, den 30, März 1907; 


— — — — — —— — —— — — 


Die Leiche iſt nach der 


Wie er ſich in den verſloſſenen 56 Jahren 
gezeigt hat. 

Das hieſige Wetteramt hat auf 
Grund der Beobachtungen in den letz⸗ 
ten 36 Jahren für den Monat April 
folgende Durchfchnittszahlen ermittelt, 
die aber nicht ala Prophezeiung für 
ben fommenben Monat gelten dürfen, 
Die mittlere Luftmärme betrug 46 
Grad-und hat zwifchen 53 Grad im 
NYahre 1896 und 39 Grad im Jahre 
1874 im Durcfchnitt gefhwantt. Der 
mwärmfte Apriltag mar der 29. des 
Jahres 1899 mit 88 Grad, die nieb- 
tigfte Luftmärme von 17 Grad wurde 
am 1, April 1871, 17. April 1875 
und 3. April 1879 beobachtet. 
Durchfchnitt des feuchten Niederfchlags 
betrug 2.72 Zoll, die Zahl der Klaren 
Zage war 9, die der theilmeife bemölf- 
ten 9. Der Wind pflegt vorwiegend 
aus dem Nordoften zu fommen. 

— > — 
Unfälle. 


Mußte jurig fterben. 


Beim Verfuche, vor dem Haufe Nr. 
4954 die State Straße zu Freuzen, 
wurde gejtern Nachmittag der achtjäh:- 
tige .ofeph Angono, Nr. 4929 Ar: 
mour Xpe., von einer füdlich fahren- 
den State Str. - Elektrifchen über den 
Haufen gefahren. Er rollte unter den 
Yangforb und murde unter den Rä- 
dern zermalmt. Um die Leiche her» 
borzichen zu fönnen, mußte die Elet- 
trifche mit einer Wagenmwinde gehoben 
werden. Der Motorführer Michael 
Milan und der Schaffner George 
Cteadman wurden verhaftet. Sie be- 
haupten, daß der Knabe dicht hinter 
einer nördlich fahrenden Car hervor: 
und in den Pfad der fühlich fahrenden 
Elektrifchen getreten jei. Lehtere recht: 
zeitig zum Halten zu bringen, fei ein 
Ding der Unmöglichkeit geivefen. 

—3 — 

* Der 68jäyrige Yofeph W. Fitch, 
Nr. 924 31. Str., der am Dienftag 
Abend aus dem Bette fiel und fi an 
der fcharfen Kante eines Blecheimers 
den Arm verlehte, ift heute an. Blut: 
vergiftung geitorben. 

_— —— w— — 

— Gerade wenn man ein Auge zu— 
drückt, kriegt man oft mehr zu ſehen 
als ſonſt! 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden und VBelannten die tranrige Nad) 
rit, dab unfer aeliedter Schn und. Bruder 

Hermann Plant 
im Alter von 37 Jahren. 11 Monaten und 18 
Zagen janft entihlafen if, MWecrdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 31. März, um 1 _llhr 
Nachm. vom Trauerbaufe, 1472 Grand Avbe., 
nad Concordia. Um ftilfe Theilmahme bitten: 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


Neinet nicht, ihr meine Lieben, _ 
Weil ih nicht mehr bei Euch bin. 
Gott der Herr im Himmel drüben 
Nabm mich liebevell dahin. 
Lange fon das Herz fih fehnte 
Nah dem bimmliiken Heimatbäland, 
Und die Stund‘, die heib, erfebntg, 
Kam, und ich in Monne itanb. 
Lebet wohl, aedenfet mein, 
Weinet nicht, in lidien Höben 
Werden vie. und mwiederfeben. 


Todes - Anzeige. 
Hamburger Gtub. 
A Den Beamten umd Mit: 
gliedern zur Nachricht, daß 
unfer ‚Mitglied 
Gottfried Romans 
geitorben ilt. Die Beerdi- 
gung findet -ftatt am Sonn 
tag, den 31. März, 12 Uhr 
Mittand. vom Tranerbaufe, 
R ‚558 B. 61. Blace, nad 
Graceland. Die Mitgliedr verfammeln fich um 
10 Uhr 30 in Schönbofen? Halle. um dem Ver: 
ſtorbenen die lente Ebte zu erweiſen. 
Otto Lorenz. Präſident. 
Bernard Wahlſtedt, Zefretär. 
Dankſfſagung. 
Allen Freunden und Prlarnten, weiche fi fo 
aablreih bei dem Pearäsnik umnferer lieben 
Mutter 
betbeiligt haben, unferen Leſten 
fondere dem Orden ber Hermannd-Schieitern, 
Eintradt Loge Nr. 5. fir bie prompte Muazab- 


Dank. Insbe—⸗ 


lung, ſowie der Amanda Loge Nr. 193 O. M. 
®., Margaretba Damen-UnteritügungssBVerein, 
der Selelfhaft Glüdanf, fomie für die zablrei- 
den VBlumenivenden. Am Namen der trauern» 
den Hinterblichenen« 
Zontia Wenzel. Miele Wenzel, Charles 

Senael, Kinder. 


Todes - Anzeige. 

freunden und Befann’en die traurige Nad- 
richt, daß ımiere liebe Mutter und Großmutter 
Amalia Wendt 
im Alter von 79 Nahren felig im Serrit ent- 
f&lafen ift. Me PBeerdiaung findet ftatt Sonn: 
tra. den 31. März, um 2 Ubr Nacdm., dort 
Haufe ihrer Tochter, (ran Augufta Bentel, 385 
Mobawf Eir., nah dem Pofebilf Friedbof. Um 
file Ibeilnahme bitten die trauemden Hinter: 
bliebenen: 
Hermann, Kohn, William und Henry 
Wendt, Söhne. 
rau N. Witt, Frau Lina Wufter- 
bardbt, Frau Minna {iverd, gran 

Angufta Bentel, Töchter, nebit 
Schwiegerföbnen, Schwiegertöchtern 
und Enteln. 

Todes - Anzeige 

Freunden und DVelannten die traurige Nach: 
riot, daß mein neliedter Katte und unier lies 
ber Bater 
Gottlieb Romann? 
im Alter von 58 Nahren und 5 Monaten felin 
im Herrn entfchlafen iſt YFeerdiqung findet ftatt 
am Eonmtag, den 31. Mira, Mittayd 12 br, 
don feiner Wobnung, 558 ©. 61. Place, mit 
Kutfhen nad dem, Graceland sriedhof. Um 
ftile Ibeilnabme bitten die trauernden Hinter: 
biiebenen: 
Dlargarete Romanne, Gattin. 
Ida Beder, Tochter. 

Henry Beer, Schwiegerfohn. * 
afon 


Todes ⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt. daß unſer geliebter Zohn und Bruder 

Ednard Ribe 
am Freitag. den 29. War, im Alter bon 23 
Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Lie Be— 
erdigung findet itatt am Montag, den 1. April, 
um 12.30 Uhr. vom Zrouerbaufe, 815 Roscoe 
Etr.. nad Concordia. Um ſtille Theilnahme 


bitten: 
Doroihea Rabe, Mutter. 
Will iam und Charies Rabe, Bruder. 
frfaſon 


— 


nebit Verwandten. 


TodeB - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
ticht, dak unicre geliebte Gattin und Mutter 
Emma Ghvalovötn 
am Freitag, den 29. Mürs. 
Beerdigung findet ftatt cm Sonntag, den 31. 
März. um 1 dm. dom Trauerbaufe. 
727 Zarcadee Str.. nah dem Concordia Fried» 
bof. Um nilled Beileid Eitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Joe Chvalovstu. Gatte. 
au et SE 
ze un an Hartwig, n. 
Frant und Gharled ——— 
Tobdes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Edna Wegner 
am 29, März im Aller von 5 Jabren und 7 
Monaten ſelig im Herrn entichlafen ift, Beerbis 
dung findet flatt am 1. April, J Uhr Nach⸗ 
Mittags, dom Iranerhaufe, 259 ®. Huron Sir, 
nah Baldberm. 
Dito und Arrieberida Weuner, Eltern. 


Danktiagung. 
n ınb % ınnte " 
x ILIG 2} 


torben ift. Die 


roner ben üb- |! den 


—— nm nenne 


Der 


-Sodeß -» Anzeige 
und Berwandten bie. trauri- 

ct, dab ıumi. biriaeliedter Neife 

Sriedrih Wnunide, 
Sohn der veritorbeiien Eltern Wilhelm 
und Rofalie Wunnide, geb. Felt, nad 
einem langen. fchiveren Franfenlager anı 
29. März 19097, Nacdhmtitags balb bier, 
im Alter von 13 Habren, 5 Momaten 
und 22 Ianen fanft im Herrn entſchla⸗ 
ten ift. Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
tag. Den 1. April, um 1? Uhr Mittags, 
vom Trauerhaufe, Nr. 9 MW. 17. Place, 
nad der Zionsfirge und dumn nad bem 
Concordia Friedhof. Um Mille Theilnah- 
me Bitten die trauernden SHinterblie: 
benen: 


Hermann und Mathilde fyett, 
Pflege⸗Eltern. 

Anauite Gumd. Emma Gamie, 
Roiatie Nods, Lanlina Wun- 
nide, Schiweltern. 

Wirgeim ud Walter Wunnide, 
Trüber. 


ge. 


Tode -» Anzeige. 


Allen Freunden u. Velannten die tief 
traurige Nahridt. dat meine geliebte 
Gattin ımd unfere Mutter und TSchwie- 
yermutter 

Barbara M. Eöpert aeb. Eure, 
am Tonnerfiag Morgen 1 Ubr 30 Mis« 
nuten nach Furzıem stennfenlager felia 
im Herrn enlihlafen ift. Die Beerdigung 
findet Itatt am Sonntaa, den 31. März 
1907, Borımittaad 11 Uir 30 Min, vom 
Zrauerdauie, 3128 “ndiana Wer nach 
der ©t. Kames-firde. Ede 29. Straße 
ımd Wabaib Mbe.. und bon dort nad 
dein Graccland Friedbofe. Um Stille 
Zbeilnabime bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Michael Eipert, Satte. 
May Espert Ertieifen, Tochter. 
George Drtfeiten, Schwiegerfohn. 
on 


Todr8 - Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß umniere neliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Agnes Steidie 

am 30. März, Moraen? 12.45 Uhr, im 
Alter von 74 Nabren und 4 Monaten 
fanft im Herrn entihlafen tft. Die Bes 
erdiaung findet itatt am Montag, den 
j. April, NRacdmittaae 2 Uhr, dom 
ZIrauerbaufe, 763 Southport Ade., nad 
dem Montrofe stiedbof. Um itille_Ibeits 
nabıme bitten die tramernden SHinters 
bliebeneit: 

Adolph und Hermann, Söhne. 

Thereia und Pertha,, Schwieger- 


tIchter. 
Bertha, Amalia und Fred, Entel. 
“ 


Spodeß - Anzeige. 
Chicago Frraucen-Berein Ar. 1. 
Ten Beamten ımd Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Marı Herbert 
am Mittwod, den 27. Märk 1907, 
Kentudb, nach Türzergr Nranfbeit geftorben ift 
und daielbit am fireitaa,. den 29. Mära, zur 


in Rofebille, 


legten Rube beitattet wurde. 
N. Rademacher, Rräfidentin. 
Maria Andreien, Selretärin. 


Tode - Anzeige. 
Freunden und PBefanrten die traurige Nadh» 
ride, dab meine liebe Mutter 
Garolina Müller 
am 50. März fjanft entihlafen iit, ! 
77 Iabren, 4 Monaten ı nd 20 Tageır. Beerdi- 


im Alter bon 


gung dom Haufe ihrer Toter, Mary Ktoebn, 
920 Spaulding Ape., am Montag, den 1. April, 
1 Ube Mittaad, nad dem &oncordia Gottes: 
ader. 


Geitsrben: Kohn ©. N Sceele, 36 Jabre alt, 
geliebter Sohn don Dororkea Ccheele, Bruder 
von red, Conrad Ind Ibeodore. Beerdigung 
Sonntag Rahm. um 1 Uhr, von_ Socpiers 
Aavede, 701 WR, North Mve.. nad Eden Fried» 
bof, Miitaiied der Edward Cool Loge Ar. 8, 
Plattdeutihe Gilde. frfa 

Geitorben: John Ewald, gel. Gatte bon Liszie 
Annie Ewald, Bater don Edith, Minnie und Ed: 
ward Emald. Beerdigung Dienitag, den 2. April 
1907 dom ZTrauerhaufe 1630 Humboldt Barf 
Boulebard. fafon 


Soeben eingetioffen! Pücder in und über 
„Eiveranto“, die neue Weltfprache. 
Lehr, Leie- ud Wörterbücher. Verzeichniß frei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolpb Str. — Telenbon: Gentral 5861. 
— — — — — — — — 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
keichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185, 

Aufträge von allen heilen ber Stadt prembi 

‚ keforat. Ap didoſaꝰ 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Latten don $35 aufivärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne ®räber für Erwachſene, 310. 
5 Gents Car-Fare kon irgend einen 
Theile der Stadt. 
<eiephone Humboldt 1512. 
13no&£* 


Waldheim. 


riedpof bon 
bahn für 5c au 
l —* in >. 
ablungen 
ari—Zeiepbon 273 Ser 
icago . xel. 751 
Jacsb Schwab, 5* 


Einziger dent tonfefiionslofer 
Ehicano. Sur Teicone ange 
e 


ge Begräbni 
riedbof auf Abſchla 
Dat 
67 k 


1847 Großes 1907 


60jähr. Jubiläum, 


verbunden mit 


Bongert und Ball 
— des — — 
Deutschen Orden d. Harugari 


arranairt von 
Sämmtlihen Logen der Stadt Chicago 
und Umgegen 
—ım— 
Sonntag, den 31. März 1907. 
in Brand’ Halle, 
Ede Nord Glarf und Erie Str. Eintritt 50€ 


die Berlon. Auf. 2 Vbr Pachmittagd. 1m324,30 


Grohe Silber - Jubiläumsfeier des 


Schleswig = Holfleiner Süngerbundes, 


in beiden Wider Park Hallen, 501 Weit NRortb 
Abe., dur. eine Dodpelfc'er. Sonntag Nach⸗ 
mittag und Abend, den 31. März 
aroped Kon:ert am Radmittaa und Abends 
Dal in beiden Hallen, amt einentliden Ge 
hurtstaa des Vereins, am Abend des 2. April 
907, duch ein feines Yantett in der Heinen 
Wider Part Halle. Eintrit! zum Konzert und 
Ball 50 Gents die Berion. Damen in Herren» 
begleitung frei. Xbeilnebmer am Banfett lön- 
nen die Titet3 dafür. welde $1 pro Berfon be- 
Mitaliedern de3 -Vereins - beloms 
. Eike möaen diefelben fih an 
Heren Dr. Sophus Dabelftein, 408 WB. North 
Abde.. wenden, m33,2 


— 


1. Stiftungsfeft und Ball 


beranital‘st vom 
Deutih - Ungarifhen Gefang - Berein 


Petöfy 


Diter- Sonntag, den 31. März 1907, 
Wol58 Halle, Ede Norib_Ubde.- und Larrabee 
h Komiſche **7— Die ehrlichen Finder 
und Maat Eobn und A Menper, oder Fir. 
fertig, abgemadt. Anfana 3 Uhe Rahm. Eine 
Dame in rn frei. Tideiä Ge, an 
2 


der Kalle , ma324,30 


Großes Ofer-Konzert und Ball 
. Turnericha ft 


— 


— — 


120 Ranaoiph Str. 


J 2 Uhr Nachmittags in der Hab Garriers’ 


——— —— — — — 


jan die denlfchen Stimmpeber 


von Chicago! 


Um die beutfhen Stimmaecber ber Stabt au 
Lödern, bat die repnblifaniihe Partei ala tHren 
Kandidaten für das NTiürgermeiiteramt Herrn 
Fred N. Bulle auserlefen. Abre Wabl fiel auf 
diefen Mann nit etwa, weil er befonder3 be+ 
tähiat ift die Angelegertbeiten einer großen 
Stadt au leiten, fordern weil er fi in allen 
öffentliden Acmtern, die er belleidete, ala 
mwiliges Werkzeug ber Kordorationen und Zruft3 
erivieien bat. 

Wie ih uniere Landalente Tenne, ylaude ih 
nit, da& fie fich To leicht berleiten laffen wer« 
den einen Mann fallen au Iaflen, ber fich ftet3 
als unfer Freund bemäßr: bat, fowohl vor wie 
feit feiner Erwählung au feinem jegigen Amte, 
und der ftet3 bie Sitten und Gebräude unieres 
Voltes nenhtet bat. ja fi fogar deshalb buch 
einige unferer „Blue Lam“ Bürger in die &e- 
richte fchleppen Tick. 

Ta ich bei der Durdfübrung der Belege mit 
ibm in enger Perbindung geitanden, fühle ich 
mich wohl berufen, ein Wort au feinen Gunften 
an meine Londäleute au richten, 

Bent für die undparteitfe Durchführung ber 
Bauberordnungen der Stabt irgendiweldes Lob 
ftattbaft tft, fo nebührt diefes Lob dem Manne, 
dem ib meine Ernennung berdanfe und ber je 
derzeit zu mir acbalten Hat, wie er fiir alle Be» 
amten in ihren Peitrebungen die ftädtifden Or» 
dinanzen durchzuführen einaetreten ift. 

Ih wende nich bertrauenspoll an alle meine 
deutiden Mitbürger, weile die firenge und 
furetlofe Durchführung der Geſetze ohne Anſe⸗ 
ben der Berfor au Wwürhigen willen, mit ber 
dringlißen Vitte, ihre ganze Kraft einaufeher 
um Edwarb fi. Tunne am näditen Dienitag 
wieder aum PBürgermeilter au eriwählen, 


Achtungsboll 


PETER BARTZEN. 


—— — 

Cheater in 

Diesltion...usu00unnsenaseneoncnre MEER Badinıı 

Sonntag, den 31. März 1907. 

Abonnement3d.- Vorftellumg. 
I Der große Lacherfolg! "Sa 


Die Hrohlladllult 


ee bon Blumentdal und 


famd 


28. 


Chmwant in 4A 
Kadelburg. 


Breiſfe: 25ce. 5oc, Te, $1, $1.50. 
Eige jest au baden. 


Zweites Stiftungsfeit 


mit Konzert und Ball. beranftaltet bom 


Zrauen » Derein Lreundichaft 


Sonntag. den 7. April 1907, in Schünhofens 
Halle, Milmaufee unb Afhland Ave, Titet3 im 
Torverlauf 25, an der Haile 3dc. Kinder unter 
14 Jabren 10c. Anfana S Uber Nachm. 


Zweites großes Kalito-Kränzden, 
verbunden mit Gefang und Fomifhen Vorträgen, 
beranitaltet bom 
Peinzeffin Heincich ünertngungs - Bereln, 


in Had3 Halle, 519 Larrobee Stu, am Sams. 

tag, den 13. April 1907, Abends 8 Nbr. Tidlet3 

25e die Rerfon. An der Kaffe 35 Gents. 
30mz,6ab 


The North Side NATATORIUM 


eröffnet feine diesiähbrige Eaifonr am &amitag, 
den 6. April 190%. — Schwimmelinterridt für 
Samen und Herren beiten3 ertbeilt. 
Richard Maher, Inſtrukteur, 
541 Welld Str, 


Rongert und Ball 


beranitaltet bom 


Nnion Männerchor, (Town of Lake) 


Sonntag, den 31. März 1907, in der Heiderian- 
Sale, 69. Str. und Afbland Ave. Anfang drei 
Ur Nahm. Eintritt ?öc_ Vorzüglide Chöre. 
Ausgezeichnete Soliſten! Wolfskeels Orcheſter. 


Oſter ·Konzert 

im Svpiritualtiten Tempel Licht und Wahrheit“. 
70 Wabanſia Ave., nabe Roben Str., am Sonn - 
tag, den 31. März, Abenb3 punft 744 Ubr, uns 
ter Mitwirkung mebrerer Medien und Sänger. 
Muſit von Richaids Kaballe. Wozu ein großes 
Bublifum biermit freundlihit eingeladen tft. 
Eintritt 10 Cents. 


The Relic House, | 


Erfter Klaile Familien » Reiort, 
800 N. Clark Str, 
(Gegenüber dem Lincoln Barf.) 


Dortreffliches Ronsert 


ieben Abend und Sonntag Nachmittag, 


Rudolph Mangolds Ordefler, 
Didola* 


VOLKS - GARTEN, 
198— 200 €. North Ave., Henrh Filder, Mar. 

Konzert jeden Abend, Matinee Samitag Nadı: 
mittan 2.30. Großes Grtraprogramm für die * 
Dfter- Feiertage wird das Tublifum überrafcen, 
ausgeführt: von einen exftflaif. Enfemble. Zum 
Shlur teder Borliclung die Iuftige Szene „Die 
geihiedene Frau.” Tas Lerübmte Beter Hand 
Boddier an Rapf, Eintritt frei. 


- 


dolafon 


Shönhofen’s Ed 
» 142 D. North Ave, Ede Dayton Str. 


Konzert im Rathskeller! 


Diterfonntag, den 31. März, Nadım. u. Abends: 
Sutterlutes Ihroler-Sängaer. Außerdem Auftres 
ten des berübmten Sumorilten Franz rent. 
Eintritt frei. E3 ladet cin: A 
Georg Schuſter, Eigenthümer. 


Sperialverfammlung 


ber Deutihen God /Garrierd’ und Ban-Arbeiter- 
Union, Local Nr. 1 


wird abgebalten am Sonniag, den 14. Sack, 
alle, 
Ede Harrifon und Green Str. — Alle Mitglie: 
der follten anmwefend jein wegen Abänderung der 
Konititution und Nebengefege. . 


30m3,6,13ap Herman Babbe, Eelr. 
am Auslchank: 


1904 Grettnader 


Berzäglicher Saarwein. 
Hotel Bismarck. 


Ama 8dosgſa 
Beſtens organiſirte und —E 
VertretungsAgentur 


ſucht ſeriöſe Vertretungen für Frankreich Man 
wende jih am Etienwe Trolliet, Syon, 8, Rue 


Rıcharn A. Koch, 
Deutjcher ‚Auwalt, 


95 Washington Str. 


weält. üelis von 9 US — 8 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Raubsiyh Er. 
—— Deutsche Optiker — 
" Brillen ums Augengläier eine Spesialktät. 
Kodaks, Gameras und vbotoar. Materiat. 


EMIL H. SCHINTZ, 





 Bokalberit. 
Ber richtige. Weg, 


— — 


Kandidat Buſſe ſteht anf dem 
Standpunlt der Ver. Geſellſchaften. 


Geht gegen Hearſt vor. 


Wie der jetzige Poſtmeiſter als junger Mann 
mit einem Rauhbein fertig wurde. —Kam- 
pagnenotizen. — Die für heute Abend ges 
plante Gewerfihafter-Kundgebung. 


. . Die Vereinigten Gefellfehaften für 

Dertliche Gelbitregierung jtellen in der 
joeben veröffentlichten Nummer 5 ih» 
red Bulletin „Home Rule“ feit, mie e3 
bei der henorjtehenden Wahl um bie 
Sonntagsfreiheit ſteht. Es wird ein— 
leitend darauf hingewieſen, daß die 
Mandamusgeſuche, durch welche mucke⸗ 
riſche und ſonſtige Elemente den Ma— 
yor Dunne zur Vollſtreckung der ver⸗ 
alteten ſtaatlichen Sonntagsgeſetze zu 
zwingen beabſichtigten, von den Rich— 
tern, denen ſie vorgelegt wurden, zwar 
abgewieſen worden ſind, daß aber 
dieſe Richter zugleich erklärt haben, es 
unterliege keinem Zweifel, daß die 
fraglichenGeſetze nach wie vor auch für 
Chicago gelten. Nur ſei es nicht Sa— 
che der Gerichte, einem Verwaltungsbe⸗ 
amten zu bedeuten, daß er das Geſetz 
vollſtrecken müſſe. — Die Antragſtel⸗ 
ler haben gegen dieſe Entſcheidung an 
das Staatsobergericht appellirt, und 
dieſes wird nun das letzte Wort in der 
Angelegenheit zu ſprechen haben. — 
Inzwiſchen ſind vom Charter-Konvent 
auf Betreiben der Ver. Geſellſchaften 
der Staats-Legislatur Vorlagen un⸗ 
terbreitet worden, welche darauf ab— 
zielen, die Regelung der Sonntags⸗ 
frage in geſetzlicher Form unſeren lo— 
falen Behörden anheimzuftellen. Nimmt 
die Legislatur diefe Vorlagen an, 
und werben diefe bon einer Mehrheit 
der MWählerfchaft quigeheißen, jo wird 
e3 eine Gefahr für die Chicagoer 
Sonntagsfreiheit in der Zufunft nicht 
mehr geben. Sn der Zmilchenzeit aber 
handelt e3 fi darum, fich zu berge- 
miffern, daß — jo viel an dem Mayor 
von Chicago liegt — bis auf Weiteres 
in diefer Frage Alles beim Alten blei: 
be, Mayor Dunne hat zugefichert, 
daß im Falle feiner Wiedererwählung 
er e3 in der Frage halten würde mie 
bisher; auch will er feinen Einfluß bei 
der Legislatur — meit reicht biefer 
freilich nicht — zu Ouniten der borer= 
mwähnten Vorlagen aufbieten. Der re= 
publikaniſche Mayors = Kandidat, 
Herr Buffe, hat dem Ausfchuffe der 
Vereinigten Gefelfchaften, welcher ihn 
in diefer Angelegenheit auffuchte, die 
folgende Antwort gegeben: 

„Denfen Sie nicht, meine Herren, 

dat diefe Frage durch entjprechende 
Charter = Beitimmungen geregelt mer- 
den follte? 
- „sch bin dafür, dat die Sonntags 
frage, einfhließlich der Frage in Be- 
zug auf die Augftellung von Gondbers 
Schanfjcheinen an anjtändige Vereine 
und Klubs ein für alle Mal erledigt 
wird. ch bin bereit, Ihnen zu bel- 
fen und mit ihnen nad) Springfield 
zu gehen, um dort den Einfluß, mel- 
chen ich etwa auf einzelne Mitglieber 
der Legislatur befiten mad, im Jn- 
tereffe der Beilegung biejer Frage 
aufzubieten, ganz gleich, ob ich ermählt 
werben follte, oder nicht. 

„Sch gehöre jelber verfchiedenen 
deutichen Vereinigungen an und bin 
perfönlich für den offenen Gonntag. 
Auch denke ich nicht, e3 Tafje fich etmas 
dagegen einmwenden, daß bei den Ber- 
gnügungen anjtändiger Vereine geifti- 
ge Getränfe zum Ausfchant gelangen. 

„sch bin mit hnen und werde zur 
Förderung Ihrer Ziwede Alles thun, 
mwu3 in meinen Kräften fteht.“ 

Klagbar geworsen. 

Die Hearft’fehen Blätter haben in 
den lebten Tagen den republifanifchen 
Mayors =» Kandidaten in unfläthig- 
fter Weife angegriffen. Sie haben 
unter Anderem Lofalberihie zum 
MWiederabprud gebracht, welche vor 
achtzehn Jahren von ber „Zribune”, 
bezw. von der „Daily Nems" über 
eine angebliche Schießerei zmwijchen 
Fred A. Buſſe und einem feither ber= 
ftorbenen raubbeinigen Warbpolitifer 
des Namen? Miosler veröffentlicht 
worden find. Daran find im „Era> 
miner“ und im „American“ in Wort 
und Bild Betradhtungen bo8haftefter 
Art gefnüpft worden. Herr Buffe hat 
nun Beranlaffung genommen, gegen 
Herrn Hearft, gegn die Verlags - Ges 
fellſchafien, welche nominell als Her⸗ 
ausgeber der hieſigen Hearſt'ſchen 
Blälter gelten, ſowie gegen die Jour⸗ 
naliſten und Zeichner, welche Herr 
Hearſt für die gegenwärtige Wahlkam⸗ 
pagne von New York aus hierher ges 
Shit Hat: Arthur Brisbane, T. € 
Pomers und F. S. Sullivant, je eine 
auf Zahlung von $25,000 Tautenbe 
Schadenerſahzklage wegen Ehrenkrän⸗ 
kung anzuſtrengen. Herr Hearſt, der 
ſeinerſeiis gegen die „Tribune“ Scha⸗ 
denerſatzklagen angeſtrengt hat, wird 
heute hier von New York erwariet. 
Sobald er eintrifft, wird ihm die 
Klagebenachrichtigung zugeſtellt wer⸗ 
den, und er wird dann Bürgſchaft 
dafür zu ſtellen haben, daß er zur 


Vote for the 


* 


würden. Ich hielt es 


es ä 


— 


(NEW YORK.) 


Nieren: und Blajen-Leiden. 

Frau Kadfon Habley, Ejopug, N. 
Y., Ichreibt: 

Mit vem größten Vergnügen fehrei- 
be ich Ihnen diejes. Seit Jahren litt 
ich Schredlich an Nieren: und Bla- 
fenleiden. Die Kreugjchmerzen 
waren manchmal fo [hlimm, daß ih 
faum ftehen konnte, auch hatte ich 
Thredliche Kopffchmerzen und Schmer- 
zen in der Herzgegend und ich mar im⸗ 
mer jo nervös, daß das Leben mir zur 
Lajt wurde, 

„sch verausgabte viele Dollars für 
Doktoren und Patentmedizinen, aber 
fie brachten nur zeitweilig Linderung. 

„Eines Tages beim Durchlefen ei- 
nes Peruna-Kalenders ſah ich, wie 
viele durch den Gebrauch von Peruna 
Nutzen erzielt hatten. Ich ſchrieb 
gleich an Dr. Hartman und beſchrieb 
meinen Geſundheitszuſtand. Er ant— 
wortete prompt. Ich befolgte ſeine 
Anweiſungen, und nachdem ich vier 
Flaſchen Peruna genommen hatte, 
konnte ich den ganzen Tag auf den 
Füßen ſtehen und arbeiten, ohne Be— 
ſchwerden zu empfinden; die Kreuz— 
ſchmerzen undKopfſchmerzen ſind voll— 
ſtändig verſchwunden und ich bin nicht 
mehr ſo nervös. Ich kann ſagen, daß 
ich von allen Nierenleiden vollftäns 
dig geheilt bin.“ 

Pesru:na ftellte die Gefundheit wieder 
ber. 

Yrau William H. Cottrel, 118 
High Str., Weiterly, R. J., ſchreibt: 

„Meine Gefundheit ift vollftändig 
iwieberhergeftellt, was den Katarrh 
anbetrifft. Peruna erwies fich als ein 
fihere3 und zuverläffides 
Heilmittel. Meine Gejfundheit 
war legten Winter. gut. Xch hatte ver= 
Tchiedene Mittel verfucht, aber Beruna 
mar das richtige. ch kann mich nicht 
anerfennend genug darüber ausfpre= 
chen. ch empfehle e3 Jedem auf’s 
Wärmſte.“ 


— —— 


MDELAWARE. 


BVerlaſſen ſich Beide auf Peruna. 

Herr C. P. Griffin, Box 10, Wil⸗ 
mington, Del. ſchreibt: 

„Meine Gattin und ich ſind be— 
deutend beſſer. Ich möchte al— 
len, die an dieſer läſtigen Krankheit, 
Katarrh, leiden, ſagen, Peruna zu 
verſuchen. Meine Gattin und ich neh— 
men jetzt Ihre Medizin.“ 

Dokterte ſieben Jahre. 


Herr Andor Kiß, 512 E. 13. Str., 
Kanſas City, Mo. ſchreibt: 

„Ich kann Ihnen nicht genug für 
meine Heilung danken. Sieben lange 
Jahre dokterte ich auf Katarrh 
und Huſten, was mir hunderte von 
Dollars koſtete. 

„Aber mein Katarrh wurde immer 
ſchlimmer. Obgleich ich bei den be— 
rühmteſten Aerzten in Behandlung 
war, hatte ich doch einen ſchrecklichen 
Huſten, der mich manchmal zy erſticken 
drohte — ich konnte keine Luft be— 
kommen. 

„Da kaufte ich eine Flaſche Perunga, 
und den Abend und die ganze Nacht 
nahm ich es der Anweiſung gemäß 
und am nächſten Morgen war ich beſ⸗ 
ſer. Drei Tage ſpäter war die Beſſe— 


rung bedeutend, und heute, nachdem ich 


vier Flafchen genommen,bin ih voll- 
tändigfurirt, 

„Is Tann diefe großartige Medizin 
allen Bürgern aufrichtig empfehlen.“ 


Kopfiveh und Neuralgie, 


Frau M. Kliner, 2648 €. 36. Str., 
©. E., Cleveland, Ohio, fehreibt: „A 
hatte viele Jahre gelitten, ehe ich 'Pe- 
runa nahm, und Seither fann ich fagen, 
daß ich nicht weiß, was Kopfmweh oder 
Neuralgia ift.“ 


runa ein Segen 


(WISCONSIN.) 


Ein guter Appetit. 

Peruna zeitigt einen fräftigen Ap— 
petit. &3 ift eigentlich befonder3 für 
Leute, die ihren Appetit verloren ha— 
ben. Sie ftehen Morgens mit belegter 
Zunge auf und haben feinen Appetit 
zum Frühftüd. Sie fchleppen jich des 
Bormittagg umher, jegen fich zum 
Mittageffen Hin, ohne fonderlich Vers 
langen nach Speife zu haben. Und fo 
geht e3 den ganzen Tag. 

Beinahe die erfte Dofis hilft dieſen 
Leuten. Sie verlangen fogleih nad 
Speife. Zu ihrer Ueberrafhung fagt 
die Speife ihrem Magen zu und wird 
gut verbaut. 

E3 ift eine allgemeine Erfahrung, 
daß Peruna einen natürlichen Hunger 
zeitigt. Wo Gewichtsabnahme ift, ala 
Folge von Krankheit oder Erfchöpfung, 
erhöht Peruna das Gemicht de3 Pa- 
tienten, gutes, feites Fleifch. 

Eine Flafche ift hinreichend, um fe= 
den zu überzeugen, daß Peruna Ap- 
petit jchafft, daß es prompt mirkt, 
barmloz ift und nachhaltige Refultate 
zeitigt. 

Chroniſcher Naſenkatarrh. 


Herr Charles H. Stevens, 122 16. 
Straße, Detroit, Mich., ſchreibt: 

„Mit Vergnügen bezeuge ich die 
Vorzüge von Peruna als ein Katarrh⸗ 
Heilmittel, 

„Eine Zeit lang litt ih an chroni= 
fhem Nafentatarrh, aber nah fünf- 
monatlicher Behandlung,während mel- 
cher Zeit ich fieben Flafchen gebrauchte, 
freut e3 mich jagen zu fünnen, daß ich 
vollftändig gefund bin; es ilt 
feine Spur des Katarıh3 mehr vor- 
handen.” 


Ependpoft, Chicago, Samfag, den 30. März 1907. 


Samilien. 


— 


— 
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Eine Gruppe intelligenter Bürger, die Weruna als eine Familien-Me 


Katarıh des Kopfes und Erfältungen. 


Frau %. E. Henderfon, 221 9. 
Straße, Milmautee, Wil, Schatz⸗ 
meijterin des Schiller-Klub, ſchreibt: 

„IH Hatte nie Vertrauen in Pas 
tentmedizinen, bi3 ich Peruna ver⸗ 
fuchte, aber meine Erfahrung mit bie» 
fer zuverläfligen Medizin lehrte mich, 
daß e3 eine gibt, die zuberläffig ift 
und die im Nothfalle nicht verfagt. 

„Seit den legten paar Jahren ers 
fältete ich mich leicht und bann-hatte 
ich einen fehr unangenehmen Ka» 
tarrh im Kopfe. Abends im 
Treien mußte ich mich befonders bors 
fehen, daß ih fein Fröfteln belam, 
wenn ich bei Gefellichaften leicht geflei- 
bet war, aber feit ich Peruna brauche, 
befferte fi meine Gefundheit unb 
mein Körper ift in gutem Zuftanbe, fo 
daß er jegt nicht mehr von dem Wit- 
terungämwechjel beeinflußt wird. 

„Ach Habe einen guten Appetit und 
freue mich bes Lebens, da ih gute 
Gejfundheit Habe“ 


Katarrh und ſchwache Nerven. 


Frau Francisca Ludgering, Corn⸗ 
wall, Kal., ſchreibt: 

„Seit Jahren litt ich an Katarrh 
und ſchwachen Nerven. Im Jahre '96 
begann ich Peruna und Manalin zu 
gebrauchen und erhielt Dr. Hartman’3 
freien Rath. Seine Medizin heilte mich 
und meine Tochter.” 

Magenleiden. 


Herr Aug. Gerling, Troy, U, 
[chreibt: Seit mehreren Nahren litt ich 
an Magenbejchwerven. Jh nahm Pe— 
runa und bin jeßt in gutem Zuftand.“ 


(INDIANA.) 


Beruna fein Reifegefährte. 


Herr Auguft Haafe, St. Anthony, 
Du Boi County, Indiana, fchreibt: 

Seit mehreren Jahren hatte ich 
bielan Katarrh zu leiden, 
Mir wurde geratben, Beruna zu neb> 
men. Ach gebrauchte zwei Flaſchen, bie 
gut wirkten. 

„Ih beichlof, meine alte Heimath in 
Deutfhland zu befuchen, da ich vierzig 
Yahre abmwejend war, und ich faufte 
eine Ylafche und nahm fie mit auf bie 
Reife. Wenn ih Symptome von Ka= 
tarrh hatte, nahm ich Peruna und be3= 
halb war mein Befinden auf der Reife 
gut. ch rate Allen, bie über ben 
Dean fahren, Beruna mitzunehmen. 

„Ih mar neun Monate in Deutfch- 
land, und während der Zeit hatte ich 
feinen Anfall. Jch war damals jechd» 
undjechzig Jahre alt. 

„Lehten Winter erfältete ich mich 
und befam Katarıh im Kopf. ch 
nahm Peruna und erlangte Hilfe. 

„seber, der an Katarrh leidet, follte 
Peruna nehmen.“ 


Katarrh der Nieren. 


Richter E. 3. Part, R. F. D. Nr. 
1, Yudhead, Ga., fhreibt: 

„Zange Zeit litt ich an Nieren» 
fatarrh, und nahdem ich Peruna 
nahm, war ich wie umgewandelt. Ych 
betrachte e8 al3 das größte Katarrh- 
beilmittel bes Zeitalter und glaube, 
daß ed jeden Fall von Katarrh heilt. 

„Sie fünnen verfichert fein, daß ich 
Peruna immer loben und empfehlen 
merbe.“ 


— NN 
Dizin 


betrachten. 


Sagt Perunn rettete ihre Leben, '*- 

Fıl. Ela 2. Matthews, Bor LIT,’ 
Hill City, Tenn., ſchreibt: 

„Mit Vergnügen ſchreibe ich Ihnen 
dieſes, um Ihnen mitzutheilen, daß 
ich Ihr wunderbares Tonic, Peruna, 
genommen habe. Aus Erfahrung kann 
ich ſagen, daß es keine großartigere | 
Medizin in der Welt geben-Tann: ala 
Peruna. 

Mehrere Aerzte erklärten —J— 
Krankheit als Schwindſucht. Ich 
litt mehrere Jahre und wurde immer 
ſchwächer, daß ich kaum durch's⸗Zim- 
mer gehen konnte. 

Glüclichermeife bekam · ich ein Peru⸗ 
na-Buch, und nachdem ich es — 
tig geleſen, kam ich zu der Anſicht, daß 
Peruna das rechte Mittel ſei, und ich 
begann es zu nehmen. Meine Geſund⸗ 
heit iſt heute beſſer als ſeit den letzten 
zehn Jahren, ſeit ich die Maſern hatte. | 

Ach kann mich nicht anerkennend 
genug ausfprechen über Dr. Hartman 
und fein großartiges und munberba= | 
res Mittel und feinen Rath in Bezug | 
auf Gefundheit. Ich.glaube nicht, dap | 
ich heute noch leben mwürbe, hätte ich ' 
nicht Peruna genommen, 

„Sch empfehle Peruna allen meinen 
Freundinnen. Bei mehreren Leuten 
beitand ich darauf, daß fie Peruna 
berfuchen jollten, und jie waren jehr 
zufrieden damit. ch Halte Peruna in 


’ 


meinem Haufe und wenn nothmendig, --, 


nehme ich e3. Wenn ich irgenbivie zw 
dem Vertauf Ihres wunderbaren Mit- 
tel3 Peruna beitragen fan, werde ich 
eö gern thun.“ 

Xn einem fpäteren Briefe jagt Frl. 
Matthews: „Ich betrachte Peruna als 
einen febr wichtigen Freund und id 
fann mich nicht amerfennend genug 
über Peruna aussprechen.” 


nn 
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Stelle ſein wird, ſofern es ein Zah— 
lungsurtheil gegen ihn zu vollſtrecken 
geben ſollte. 


Buſſes Abwehr. 


Herr Buſſe hat in Bezug auf den 
Streit, welchen er im Jahre 1889 mit 
jenem Mosler gehabt, eine bündige 
Erklärung abgegeben und geht zugleich 
auf verſchiedene ähnliche Anſchuldi— 
gungen ein, welche während der Kam— 
pagne beſonders von prohibitioniſti— 
ſcher Seite gegen ihn erhoben worden 
und von Mayor Dunne und deſſen 
Gefolgſchaft mit Behagen aufgenom— 
men und weiter verbreitet worden 
ſind. Nachſtehend folgt ein Auszug 
von dem, was Herr Buſſe hierzu zu 
ſagen hat: 


„Niemand weiß beſſer als ich, daß 
ſich auf unverdiente Läſterungen ge— 
faßt machen muß, wer als Bewerber 
um ein politiſches Amt auftritt; auf 
um ſo mehr Läſterungen, je höher das 
Amt iſt, für das er kandidirt. Ich 
trete nicht zum erſten Male als Kan— 
didat auf und habe auch oft genug mit 
den Kandidaturen anderer Leute zu 
thun gehabt. Ein politifcher Wettbes 
werb ift nach meiner Erfahrung ftet8 
ein Kampf. Ich habe mich indeffen 
immer bejtrebt, ehrlih zu kämpfen. 
Sch habe jtet3 meine Medizin mit güt- 
ter Miene genommen und mar ber 
Anficht, daß andere ermachfene Leute 
ba3 gleichfalls thun follten. Wäh- 
rend diefer Kampagne hat e3 fich in- 
beffen gezeigt, daß e3 Leute gibt, bie 
dag nicht können. Mir ann Nies 
mand bormwerfen, daß ich mich zu pers 
Tönlihen Shmähungen gegen einen po- 
Iitifchen Gegner erniedrigt hätte, und 
ich mar zu erwarten berechtigt, daß Ma- 
nor Dunne mit beiftehen. würde, eine 
mdalihft gründliche Ermägung ber 
wichtigen Fragen herbeizuführen, um 
die e3 fich in diefer Kampagne für das 
Gemeinwefen handelt; daß er feine 
Verbündeten — tie ich’3 ben meini- 
gen gegenüber thun würde — abhal- 
ten mürbe bon allen Verfuchen, bie 
öffentliche Meinung zu verwirren mit 
Hilfe falfher und verleumberifcher 
Angaben, melde auf entweder er⸗ 
ziwungenen ober meineibigen Erflä- 
tungen beruhen. 


„Bald nach Beginn bes gegenmwärti- 
gen Kampfes wurde e8 zu meiner 
Kenninif gebracht, daf- in beimtüdi- 
ſcher MWeife allerlei infame Verleum- 
dungen gegen mich in Umlauf gefeht 
für ba Beſte, 
mic bierum in feiner Weife zu be= 


‚timmern. ch habe von Sindeshei- 


nen an in Chicago gelebt, andauernd 


‚in ber gleichen Nadhbarfeft; ih Kche 


Die bor dem 


nie mich bemüht zu verheimlichen, mas 
ih Tags oder Nacht3 that und trieb, 
und ich glaube, ich fann die Feitftel- 
fung meine® Rufes getroft meinen 
Nachbarn überlaffen, den Leuten, wel- 
che mich kennen feit ich zu gehen im- 
ftande bin. 

„Seit einer Woche nun veröffent- 
lichen die Hearft’fhen Zeitungen al— 
lerlet boshaft verbrehte und zugeftußte 
Geſchichten, deren Zweck es iſt, mich 
als einen rohen Patron, einen 
Schießbold, kurz als einen übelbe— 
leumdeten und gefährlichen Menſchen 
hinzuſtellen. Was nun mich ſelbſt 
und meine eigenen Gefühle anbelangt, 
To könnte ich auch diefe Angriffe ganz 
wohl unbeachtet lafjen; ich muß aber 
auf Andere Rüdficht nehmen. 

„I Tchulde es meiner Mutter, mei- 
ner Gchmejter, fchulde e3 meinen 
Freunden, welche während diefer ei- 
genartigen Kampagne fd treu zu mir 
ftehen, in Bezug auf diefe böswilligen 
und berlogenen Berichte etwas zu 
thun. Der einzige Weg, den ich ge- 
felich bejchreiten darf, führt ins Ge- 
richt, mo die Ankläger gezivungen 
werben fünnen, Fragen unter Eid zu 
beantworten, fo daß die Yalfchheit 
ihrer Angaben an den Tag gebradt 
werden fann. 


„SG babe nie ben. Hausmeifter 
Nepzneder thätlih angegriffen. Ach 
bin mit W. 8. Mosler nicht „wegen 
berrufener Frauenzimmer“ in Streit 
gerathen. ch habe Mosler nicht an- 
geihoffen. Die feinerzeit anfänglich 
über die Schwierigkeit, die ich mit 
Mosler hatte, veröffentlichten Be— 
an entſprachen nicht dem Sachver⸗ 


Herr Buſſe ſagt, daß er die gegen 
Hearſt und Genoſſen angeſtrengien 
Klagen zur Verhandlung bringen laſ⸗ 
ſen werde und ſicher ſei, daß ihm 
Entſchädigungen werden zuerkannt 
werden. Er wolle aber das Geld nicht 
für ſich, denn er habe es zum Glück 
nicht nöthig; er würde es mohlthäti- 
gen Anſtalten überweiſen. — 

Was den Streit mit Mosler an— 
geht, ſo hatte Herr Buſſe dieſen im 
Auguſt des Jahres 1889, während er 
(Guſſe) / Steuereinnehmer auf der 
Vordſeite war. Mosler, ein bekanntes 
Rauhbein, war ihm aufſäſſig, weil er 
ihn nicht Gelegenheit gab, an die poli⸗ 

che Krippe zu gelangen. Eines 
Abends lauerte Mosler ihm an der 


Ecke von Wells und Diviſion Straße 


auf, wo gerade ein Neubau im Gange 
war. Um fich den gefährlichen Bur⸗ 
ſchen vom Leibe zu halten, ergriff ber 
junge Buffe einen von ben 2 n 


ur 


ft was Partei für 


ren, und tupfte damit feinem Angrei— 
fer auf den Kopf. Dann gab er, um 
Mosler und deffen Begleiter zu jchre- 
den, einige Schüffe aus eintem Revol- 
ver ab, und erreichte damit, daß bie 
Gefelfchaft von ihm abließ und bie 
Flucht ergriff. Der Knallerei megen 
wurde der junge Buffe verhaftet, 
Nachher ftellte aber der Zufammen- 
bang der Dinge fich heraus, und da 
Mosler e3 Aus guten Gründen ab» 
lehnte, als Antläger aufzutreten, To 
wurde das Verfahren niebergefchla= 
gen. Mosler hat fpäter oft erklärt, 
er wäre jehr froh, daß Bulle ihn da= 
mal3 rechtzeitig zum Halten brachte, 
denn fonft würde er ihn an jenem 
Abend mwahrfcheinlich getöbtet Haben. 
— As Mosler vor einigen Nahren 
ftarb, hat der jebige Manorsfandidat 
bie Begräbnißfoften beitritten und 
auch die Hinterbliebenen de3 Mannes 
verfchiedentlich unterftügt. 
Parade der Arbeiterverbände. 

Die Chicago Federation of Labor 
beendete geftern ihre Vorbereitungen 
für die Arbeiterparade, melche die ihr 
angehörenden Verbände ala Protejt- 
fundgebung\ gegen die Straßenbahn 
Ordinanzen heute Abend im Gefchäfts> 
viertel veranjtalten werben. 35 Ver⸗— 
bände haben fich zur Theilnahme ge— 
meldet. Die Parade wird um 8 ilhr 
Abends von der La Salle Str. und 
Sadjon Blod. ihren Ausgang nehmen. 
Sm Zuge werben fich 10 Mufitfapellen 
befinden. Die Marjchroute ijt, mie 
folgt: Jadjon Blod., Clark Str., Ma- 
dilon Str, Halfted Str, Yadfon 
Blod.,, Clark Str., Harrifon Str, 
State Str, Randolph Str, Elart 
Str. und Jadfon Blod. 

Die 35 Vereine, welche ihre Bethei- 
ligung an der Parade zugefagt haben, 


ftelen nur eine Minderheit jfämmt- 


licher Mitglieder der Teberation of 
Labor dar. An der Spite werden die 
Straßenbahner marjchiren, da bie Yes 
beration of Labor angeblich um ihret- 
twoillen die Kundgebung überhaupt ver» 
anftaltet. Iiroßdem die Leiter der yes 
beration immer mieber betont haben, 
daß ber Umzug ein Proteft gegen bie 
Straßenbahnen fei, werden bie Fahnen 
und Iiransparente, welche bie Theil» 
nehmer mit fich führen werben, in ber 
Hauptfache gegen Fred U. Bufle ges 
richtete Auffchriften haben. 
Anihlug an Chicago unerwünfdt. 

Die Bürger von Morgan Barf, wels 
de dem Anfchluß der Borftabt an 
Chicago feindlich ü i 
ten Abend 

eine 


‚ biels | nen einzigen Roman 
ab und gründbeters eine »murbe zivar 
. war ein 


melde die folgenden Kandidaten für 
die Gemeindeämter aufftellte: PBräfi- 
dent, James R. Gray; Mitglieder des 
Gemeinderaths: €. D. Kohnfon, W. 
©. Kisfabdon, E. U. White, Charles 
G. Blafe; Bolizeirichter, David 8. 
Nicholas. Während die Einwohner 
Chicago bereit3 am tommenden 
Dienftag über die Einverleibung be3 
Vororts abftimmen werben, merben 
die Einwohner von Morgan Park erft 
u 16. April über die Frage entfcheis 
n. 
Kür Jofetti. 

Im Intereſſe des deutſchen repu⸗ 
blikaniſchen Stadtraths -Kandidaten 
der 22. Ward, Herrn Arthur Joſetti, 
findet heute Abend ein großer Umzug 
durch die Hauptſtraßen der Ward ſtatt. 
Abmarſchirt wird von dem republika⸗ 
niſchen Wardhauptquartier, Nr. 366 
Diviſion Str., aus. Die Betheiligung 
—— eine ſehr zahlreiche zu wer⸗ 

en. 
— — — 


Echnell gelõſcht. 


Die Gäſte der baptiſtiſchen Frauen⸗Miſſion 
nicht im Schlafe geftört. 


Am Erdaefchoffe des vierftödigen, 
bon der baptiftifchen Frauen - Mil: 
fion benugten Badfteingebäubes, Nr. 
2411 Yndiana Ave., brach Heute früh 
Feuer aus. Eine Gasflamme hatte 
muthmaßlich die Tapete in Brand ge- 
fegt. Die Flammen hatten noch nicht 
um fich gegriffen, al3 fie von bem 
Hausmeifter entdedt wurden. Diefer 
alarmirte die Feuerwehr. Lebtere traf 
pünktlich ein und löfchte ohne Schwie- 
tigfeiten den Brand. E3 murbe etwa 
$100 Schaben verurfadt. Im den 
oberen Stodmwerfen fchliefen etwa 50 
Mädchen. Nur wenige erwachten. Aber 
aud) fie fanden e3 nicht für nöthig, das 
Gebäude zu verlaffen, 


Unangenehmes Erwaden. 


Infolge Huftenreizens erwacht, ent» 
bedite heute N. %. Eoffeen fyeuer in 
feiner Wohnung Nr. 3133 Calumet 
Une. Er wedte Frau und Kinder, 
eilte mit ihnen auf bie Straße und 
alarmirie die Yyeuerwehr. Der Brand, 
wahrſcheinlich durch ſchlecht ifolirte 
Leitungsdrähte im oberen Stock ver⸗ 
urſacht, wurde gelöſcht, nachdem 
8150 Schaden angerichtet worden 
war. 


— Aus Migzis- erfiem Iiterari 
ee — 
unglüdlichen. Sie fiel ve le ee 

‚gerettet, aber iht Retter 


Leopold Franf, 


Siel zu Beginn der heutigen Derhandlung 
wiederum in Ohnmadıt. 


Als Heute Morgen zu Beginn ber 
Verhandlung des Leopold-Nicholas- 
Prozeffes Leopold im Begriff mar, 
aus dem Zimmer der Gefangenen in 
das Gerichtäzimmer Richter Balls zu 
treten, fiel er mit einem Schrei ohn= 
mächtig zu Boden. Mehrere Zufchauer 
[prangen auf, und Rechtsanwalt Cant-= 
well, ber gerade mit Nicholas, dem 
anderen Angeklagten, fprad, eilte auf 
Leopold zu und trug ihn in das Vor— 
zimmer zurüd, in welches aud, troß 
ber Bemühungen ber Gerichtädiener, 
fie zurüdguhalten, einige von den Zu= 
Thauern eindringen. Richter Ball 
gebot Ruhe und befahl den Leuten, 
fi nach ihren Sigen zu begeben. Die 
Verhandlung wurde vorläufig verfcho- 
ben; auf Antrag des Anmwalt3 Cant- 
wel und bes Hilfs-Staat3anmaltz 
—* wurde ein Arzt zu Leopold ge⸗ 

t 


Countyarzt Francis MeNamara be⸗ 
ſchäftigte ſich faſt eine Stunde lang 
mit Leopold ugb berichtete dann bem 
Richter, dak der Zuftand des Gefange- 
nen auf Angjt und Schreden zurüdzu- 
führen fei und ihm nicht geftatte, heute 
an ber Berhanblung theilzunehmen. 
Sein Zuftand fei nicht bebentlich, ein 
menig Ruhe merbe ihm das Gleichge⸗ 
wicht wiedergeben. 

Die Anmälte einigten fi) dann auf 
Bertagung bi3 Montag, und bie Ange- 
tlagten wurden in’3 Gefängniß zurüd- 
geführt. Nicholas Hat Rechtsanwalt 
Santmwell al3 zweiten Bertheidiger an- 
geſtellt. 


Dftermufif. 


Sn ber evangelifchen Salem3-Firche 
(Baftor E. Krafft), 25. Str., nahe 
Princeton Ave, wird am morgigen 
DOfter-Sonntag unter Leitung bes Di- 
rigenten und Drganiften Henry Wen 
folgendes mufitalifche Programm auf- 
geführt werben: „Gott hat gefegt einen 
Zag“, 2: Zours; „DO Lebenäquelle”, 
PB. U Schüder; „Dies ift der Tag“, 
&.%. Eoof. Der Chor befteht aus 23 
Damen und Herren. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchants’ Loan 
& le Eo.” ftellten fich Heute bie 
europäiichen Wechfelraten folgt: 

Deutjhland: 100 Mark... .$23.70 

— 52 : 100 Kronen.. 20.16 

San it 
&upland: 100 Rubel, | 


Wurden gebugt. 


An der Hauptmahe murben Beute 
der 3Ojährige Yarbige John Edwards 
wegen angeblichen Einbruch in zmei 
Fällen, und der Pfandleiher Samuel 
Silverman, Nr. 3028 State Str., ide- 
aen angeblicher Hehlerei gebudt. Ed- 
mwarb3 hat, mie geftern berichtet, ge» 
ftanden, aus den Wohnungen von Ro= 
bert McGann, Nr. 99 Bearfon Str., 
und George Eaftle, Nr. 4TO N, State 
Str, Shmud im Wertfe von etwa 
$24,000 geftohlen zu haben. Die Beute 
will er bei dem Pfandleiber für-$1300 
umgefegt haben. 


—. 
Durch Feuer zerflört, 


Die Keffeliämiebe der Firma. Hib- 
ben & Eo., 94. Str. und Eming Abe. 
ging heute früh in Flammen auf. Der 
Schaden beläuft fi auf etwa $35,- 
000. Die in der Nähe gelegene Ma- 
genremife der Geuth Chicago Eity 
Railmayn Company war gefährbet. E3 
gelang inbeß ber ?yeuerwehr, ben 
Brand auf feinen Entitehungsherb zu 
beichränfen. Die Entjtehungsurfache 
u. Feuers Tonnte nicht ermittelt wer« 

en. 


ihn... 


a. 


"  Berährt Chicago nit, 


Sm Hauptquartier der hieſigen 
Brauereiarbeiter = Gewertichaft murbe 
heute einem Bertreter der „Abenbpoft“ 
mitgetheilt, daß der Lobnfampf, der im: 
St. Louis ausgebrochen ift, die. Chi- 
cagoer Brauereien nicht berühren wird, 
da die mit diefen abgejchloffenen Kohn= 


verträge noch bis zum nächſten Jahre 


in Kraft ſind. Möglich ſei allenfalls 
ſo wurde geſagt, daß die Erzeugniſſe 
der Anheuſer⸗Buſch⸗ und der Lemp⸗ 
Brauerei mit dem Gewerkſchaftsbann 
belegt werden würden, Beſtimmies 
laſſe ſich aber zur Zeit noch nicht ſagen. 


— Schlau.—, Was haſt Du denn 
da eigentlich für ein Zimmer? Eine 
eiferne Ihüre und alles abgedichtet! 
Da Haft Du gewiß Deine Kaffe drin 
ftehen?"— ,D, nein. Das ift dad Mu= 
filzimmer meiner Frau!“ 

— In der Klemme. — Lies! (zu ih» 
rem am Pfänderfpiel beiheiligten On- 
fel, einem Studenten): „Ontel 


+ 


—— 


Du mußt Deine Uhr zum Pfand er 
ben!— „a, wieviel Uhren glaubt - 


Du denn, daß ich habe?” 


— Scerzfrage. — Welcher Unter 


einem 
hr 


fie» Be zwifhen einem Hofbräus 





Eleftriiches Licht für Euch 


Drabtet Euer Haus jekt. 
Bleibt nicht ohne eleftrifches 
E3 erhöht Eure Annehmlichkeit des 
Heims und gibt Euch ein viel befferes Licht. 
hr könnt e3 Euch leicht erlauben — zu den 
reduzirten Raten, die jebt gelten. 
Main 1280, und erfahret, 
Es wird ſich für Euch bezahlen. 


und billig thun. 
Licht. 


find. 


« Chicago Edison Company 
Commonwealth Electric Company x 
139 Adams Strasse. $ 


M | 


Es läßt ſich ſchnell 


Ruft auf 
wie niedrig ſie 


G 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


Lokalbericht. 


(Eingefandt.) 


ür Einfendungen aus dem Leferfreis ift die Me 
3 nit verantwortlid. — Zufriften milfs 
fen möglichft ar und furz gehalten, das Bapter 
darf nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Zufriften, melde ben Namen und Adreſſe des 
Einfender8 tragen, werben berüdfichtigt. Auf 
Wunſch mwirb ber Bam wi nicht veröffentlit). 


Keierlide e Mahnung. 


Merther Redakteur! 

Wenn man fo auf der Bühne ber politis 
Ken Welt jteht und hält ein wenig Um: 
635 dann fan man ſehen, wie verſchie⸗ 
dene Amtsbewerber ihre eigene Unwür⸗ 
digkeit beweiſen, indem ſie Schmutz werfen 
auf den Charakter unſeres Herren ©. Dunne. 
Da ift nun Herr %. U. Buife, der von den 
meiften Zeitungen viel gepriejene republ. 
Kandidat, von welchem fie fi jo viel Gu> 
te8 berſprechen. Auch er geht und bedient 
ch fol&en unmoraliihen Eifers für da3 
Be neiter- Ent, was man ihm nicht zur 
Ehre anrechnen fann. Darum, ihr deut 
hen Mitbürger Chicagos, laßt euch nicht 
dur) ein Yrrlicht verleiten, weil Herr Buſſe 
einen deutſchen Namen trägt, der Aber nach 

einer Wahl () nicht für euch an einer 
—— Straßenbahncar zu hängen 
braucht nach ermüdender Tagesarbeit. Herr 
Dunne hat ſtets ſein Prinzip als Mann be⸗ 
wieſen, darum, ihr deutſchen Bürger, unter⸗ 
ftügt ihn in dieſer großen Wahiſchiacht. 
Gebt eure Stimme für ihn ab und helft 
Schwelle feiner politis 
chen Grundjäte für's allgemeine Wohl eis 
nes jeden —2 dt, mi — a 
Buffe hat oder befi wiſſen 
en abfichten Liegen im Dunkel der Nat. 
Und ihr Gewerkichaftsmitglieder! Takt euch 
nicht beeinflufjen, wenn man euch einzures 
ben berjucht,. daß Herr Dunne euer Feind 

oder war in der Vergangenheit, oder in 
be Zufunft jein wird. Herr Dunne fit 
ein Freund der Proletarier und hält feft an 
den Grundfaßen, die er befannt gegeben; 
darum gebt ihm Gelegenheit, feine Pläne 
auszuführen, die für die Stadt ſehr wün⸗ 
ſchenswerth ſind. Ferner, beſonders die 
Fuhrloute ſollten darauf achten, daß Herr 
Vuſſe ſelber an der Spitze einer Korpo⸗ 
ration ſteht; was das bedeutet, braucht hier 
nicht eröriert zu werden. Jeder Fuhrmann 
ſollte ſich das reiflich überlegen. 

Darum nochmals, ihr deutſchen Bürger, 
ſeid wacker und auf eurer Huth. Laßt die 
Nationalität nicht euer Prinzip kontrol⸗ 
firen. Unfere Richtichnur ift, einen chrlic) 
gefinnten Bürgermeifter zu wählen, tmelcher 
der Stadt Chicago jehr feiftungsfähig ent» 
gegenjchreitet. 

Hochachtungsvoll zeichnet 
Aohn 3. Weik, 628 W. Bertenu Ave., 
Trades Unionift. 
x * * 


Wird Hurrah ſchreien. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Das Feldgeſchrei eines jeden anſtändigen 
und echten Deutſch-Amerikaners ſollte am 
2. April lauten: Hurrah für Fritz A. Buſſe! 
— ausgenommen, e8 follte irgend einer eine 
irifhe Schwiegermutter haben. Eingefandts, 
die gegen Fri U. Bujje lauten, follten nicht 
berücdjichtigt werden in diejer Kampagne, 
mweil die „Abendpoft“ eine deutjche Zeitung 
ift und der Kandidat ein tüchtiger und an: 
gejehener Deutjch-Amerifaner. Ein jeder 
echte Deutjche follte Buſſe-Fieber haben — 
Buſſe⸗Fieber ſo wie ich (erſt dachte ich, es 
wäre „Spring“sffieber) — aber nein, e8 ift 
richtiges Bufjesfieber. Daß Fritz A. Buſſe 
gewählt wird, iſt gar keine Frage, und wir 
Deutſche folllen mit Stolz ihm eine große 
Mehrheit verſchaffen, deren wir uns nicht 
zu ſchämen brauchen. Ich habe nichts gegen 
Dunne, aber warum einen Dunne wäöhlen, 
wenn wir endlich einmal einen anſtändigen 
und guten Kandidaten mit gutem deut— 
ſchen Namen für dieſes hohe Amt haben (ih 
fage guten, weil dide Leute alle gut find). 
Ein anftändiger und tüchtiger Mann muß 
er fein, fonft hätte er niemals fo hohe Acm- 
ter befleiven können, wie er fie ſchon beklei⸗ 
det hat. Diejenigen, die ihn mit Schmutz 
bewerfen, ſind ſchmutzige Kreaturen, die 
man mit Etel und Abſcheu behandeln ſollte. 
Nun, Deutſch-Amerikaner, von edlem, ech— 
tem deutſchem Schrot und Korn, helfen wir 
einmal unjerem Fri U. Buife am 2. April 
auf das Pferd, reiten wird er fchon Tönnen 
wir Dentichen verlangen nicht etwas 
Ertra’3 von ihm. Am Gegentheil: er fol 
uns nur Ehre machen und den Einen bes 
andeln wie den Andern zu feinem und als 
er Deutſchen Ruhm. 

Hurrah für Fritz A. Buſſe! 
Karl Walther, 
72 Nebrasta Xpe. 
x x * 
SHofft das Belte. 

Un die Redaktion der „Abenbpoft!” 

Hinſichtlich unſerer VBürgermeiftermahl 
möchte ich zum Guten und Beſten unſerer 
deutſchen Mitbürger mittheilen, daß es mei⸗ 
ner Anſicht nach nicht angebracht iſt, weitere 
Hetzereien mit Patricks und dergleichen zu 
unternehmen. Wir haben ſie bis jetzt im⸗ 
merfort gebracht, und wem ſeine Schuld war 
es als die der Deutſchen ſelber. Jetzt haben 
wir die beſte Gelegenheit es zu zeigen, wel⸗ 
cher Beſen am beſten kehren wird, denn es 
iſt eine Schande, wie die Straßen in Chi⸗ 
cago ausſehen. Von Reparatur iſt gar keine 
Rede mehr und die Steuern ſteigen von 
Jahr zu Jahr. 

Ich bin überzeugt, jeder arme Teamſter 
würde bereit ſein, beizuſteuern, um die Lö⸗ 
cher in den Straßen aufzufüllen, wenn das 
Geld an den rechten Mann kommen würde, 
aber leider. Da es auch nun viele weiße 
Schafe unter den Patricks gibt, jo bin ih 
überzeugt, daß, wenn Herr Fred A. Buſſe 
unjer nächfter Mayor wird, er dDiefe ruhig 
auf ihren Pläten belajjen wird; die ſchwar⸗ 
gen wird er dem Heim zum guten Hirten zu 

übermeifen mwiffen. Achtungsvoll 
Chas8. Haller, 

671 ©. Talman be, 
* * * 


Für den Stammesgenoſſen. 
An die Redaktion der „Abendpoft«! 


Mit Antereffe habe ich die „Eingejandts" 
in der lekten Zeit geleien, deren Berfafjer 
he 2 unferen Densfehen Mitbürger Buffe eins 

* denn es iſt kaum denkbar, daß ein 

Bürger dieſes Mal anders ſtim⸗ 
nn, als für Fred U. Buffe. In’ der 
Ge e Chicagos iſt dieſer der erſte deut⸗ 
ſche Mayors⸗Kandidat auf einem regelmäßi⸗ 


BEE Es follte feinen Unter» 


ihn empor auf ber 


Zn 


machen, zu welchem Verein, ‚Loge oder 
er * — errang me N zum 


Peifpiel gehöre einer Kirchengemeinſchaft an, 
die 13 Kirchen in unſerer Stadt hat. Da 
önnte ich jagen, weil er wicht aud) zu meiner 
Kirche gehört, werde ich micht für ihn ftim- 
men. Das wäre ficherlicd) thöricht. 

Ach habe den Vorzug, die Familie Bufie 
fchon viele Kahre lang zu Tennen. 


Buſſe 


fr. ift ein Veteran des Bürgerkrieges, wie ich 


auch. Er hat alſo fürs Vaterland gefoch— 


ten und geblutet. Der Fritz iſt ein wohlerzo-⸗ 
gener Sohn reſpektabler und kerndeutſcher 


Eltern, die ihrem Sohn deutſche Ehrlichkeit 


und deutſchen Fleiß beigebracht haben, und 


ich bin feſt überzeugt, daß, wenn erwählt, 


Herr Bırffe ung Deutfchen nur Ehre maden | 
wird, denn er befitt die Fähigkeit und Den | 


auten Willen. Er ift ein Gejchäftsmann er= 
fter Qualität, der wenig fpricht, aber han: 
delt. Wenn man die andere Seite betracjtet: 


Aivendpoft, Ehicago, Samrag, den 30. März 1907. 


Dunnes auf Bufje die Schwäche der dems⸗ 
kratiſchen Partei beweiſen. re Dunne hat 
fein Amt fo verwaltet, daß Niemand e3 twa= 


gen Tann, ah nur um ein Haar an feiner 


Ehrlichkeit zu rütteln. Daß er ein unge: 
wöhnlich ehrlicher Beamter ift, bemweift, daß 
er die Unterämter nur mit, grundehrlichen 
Männern bejegt hat, mit Leuten wie John 
Traeger und Peter Barken, welche den Ar: 
men wie den Reichen ohne Unterjhied mit 
ein und demjelben Maße meifen. AL die 
ihönen Verfprehungen lajfen mid) das 
Schlimmfte befürdten. So heiht es, im 
Halle die Straßenbahn =» Ordinanzen guige: 
heißen werden, würden jofort nad der Wahl 
die Strakenbahn: Gejellichaften für Millio- 
nen und Millionen Dollars Berbejjerungen 
an den Straßenbahnen vornehmen; zugleich 
heißt cS aber auch, dab die Straßenbahnen 
zu jeder Zeit nach jechsmonatlicher Kündis- 
gung, von der Stadt übernommen werden 
tönnen. Ad) jage joviel: wenn die Straßen: 
bahngejellichaften die Ordinanzen nicht als 
dauernde Kontrafte anjchen würden, fie auch 
nicht für einen Gent Verbefierungen vorneh: 
men. Sie verfprechen uns, wenn Bujje er: 
wählt wirde, daß unjer nächfter Präjident: 
fchaftstandidat aus dem Staate Allinois jein 
joll. — Das Kapital hat den Poftmeiiter zu 
jeinem Bannerträger erforen, weil diejer die 
(Selegenheit hat, jich als deutjchfreundlicher 
Fritz aufzuſpielen, um damit all' die deut— 
ſchen Stimmen zu ergattern. Ich glaube aber 
ſicher, falls ein Deutſcher nach der Wahl zum 
Herrn Buſſe geht, und ſagt: „Willtommen 
Fritz“, wird diefer jicher jagen: „My name i3 
not Fri, my name iS Fred U. Buife, 3 
don’t underftand you“, 


Ergebenſt 

Sohn Soren;z, 5319 Laflin Str. 
— — 
Beifer wie Prügel. 


Tas Turhprügeln turirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht ein konſtitutio— 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Box W, Notre Dame, 
Ind. iſt bereit, irgend einer Mutter ihr 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen Ans 
mweijungen mitzutheilen. Scidt fein Geld 
fondern jchreibt heute noh an fie, im 


' Falle Eure Stinder mit diefem Uebelftand be— 


ı haftet jind. 


Was ift Dunne? Was hat er aufzuteiien? | 


Nichts, garnichts. 
fein, aber, die grüne Bande hinter ihm, die 
iſt twohlorganifirt. Steuerfrefjerei und Miß: 
verwaltung. 


Edhnen der grünen Anfel; Die 


Er felber mag ja chrlid) | 


Tadelt dafür das Kind nidt; 
es ift höchit wahrjcheinlich, dak es zur Merz 
meidung nicht3 thun fann. Durch diefe Be: 
handlung terden auch Ermwachiene und 


; ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 


"Alle Roften find befet mit | 
Deurjchen | 


wurden nicht berüdjichtigt, die find blos zum | 


— gut. Nun hat man aber einen tüch— 
tigen Deutſchen aufgeſtellt, der eine tadelloſe 
Vergangenheit hat, 
Steuerfreſſer Angſt. Da haben ſie einen 
Mann von New Hort kommen lajjen, von 
dem, tvie man allgemein mweik, unfer hochge= 
achteter Präjident Roofevelt nicht viel denft, 
der muß unjeren hochgeehrten und tüchtigent 
deutfchen Mitbürger rückſichtslos mit 
Schmutz bewerfen. So mas jollte, 


bor dem befommen die | 


| ein Frühjahrs: 


und ich | 


hoffe wird jeden mwohlmeinenden Deutjchen | 


enipören. Menn wir Deutjchen einig ind, 
fo fönnen wir diesmal deutjche Hiebe auß: 
theilen, und ich bin feft überzeugt, daß wenn 
Bufje erwählt ift, er die grüne Bande, deren 
Verftand blos bis zum Schnaps und ftarfen 
Bigarren geht, zum Hpnter jagen und an de 
ren Plätze fähige, nüchterne und fleißige 
Männer ftellen wird, wie er’8 befanntlich ın 
feinem Privatgeichäft auch hat. 

Und id; bin ferner feft überzeugt, daß er 


‚bei der Auswahl feiner PYeamten die Deut: 


ihen nicht vergefien wird. 

Sch möchte deshalb jeden rechtliebenden, 
ehrlichen Deutjchen auffordern, nicht allein 
für Fred A. Bujfe zu arbeiten und zu ftim= 
men, jondern aud) in der Straßenbahnfrage 
mit „ja“ zu Stimmen, 


Chas. 2. Gamer, 


231 Hampden Court. 
* * * 


Strammer Parteigänger Dunnes. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“! 


Anklagen gegen unſeren Bürgermeiſter und 
die Stadtverwaltung fanden Raum in einem 
„Eingeſandt“, deſſen Verfaſſer über un— 
verhältnißmäßig hohe Steuern und eine an— 
gebliche Bevorzugung der Irländer im ſtädti— 
ſchen Dienſte Beſchwerde führt. Als langjäh— 
riger Abonnent geſtatte ich mir, einige Zeilen 
zur Aufklärung, mit der Bitte um Veröf— 
fentlichung. 

Für die ungerechte Vertheilung der Steuer⸗ 
laſten iſt Fred. Upham, der Vorſitzende der 
Steuerbehörde in Cook County, verantwort— 
lich. Leider ſteht das angeführte Beiſpiel, 
wo ein kleiner Laden mit 8400 beweglichem 
Eigenthum eine Steuer von 85.73 abgeben 
muß, während der Beſitzer eines Geſchäftes, 
welches mit $3000 eingejchägt ift, nur $4.00 
Tahrhabefteuer bezahlt, nicht vereinzelt da. 
Wer Zeit und Geld genug hat, um fich mit 
den Freunden des Herrn Fred Bujje an der 
Steuerbehörde zu verftändigen, fanır billiger 
wegtommen. Fred. Upham ift mit „unjerem 
ri“ an einem jchwunghaften Kohlenhandel 
betheifigt und verdanft jeine einflußreiche 
Stellung im Steueramte feiner Freundichaft 
mit dem Lenfer der republifanijchen Ma: 
fchine, Fred Bufje. Während der lekten 18 
Monate hat der ftädtiiche Korporationg- 
anmwalt Bewis große Unterjchleife feiteng gro= 
ber Gefellichaften entdedt, tweldhe der Auf: 
merffamfeit des zum Mindeften recht jchläf- 
rigen republikaniſchen Board of Review ent— 
gangen waren. Der durchaus ehrlichen und 
geſchäftsmäßigen Verwaltung der ſtädtiſchen 
Angelegenheiten iſt es aber zu danken, daß 
über zwei Millionen Dollars hinterzogener 
Gemeindeſteuern mit Hilfe der Gerichte etn= 
gezogen wurden, und fo hat Mayor Dunne 
wejentlih zur gerechten Bertheilung der 
Steuerlaft beigetragen. 

Die Geihäftstüchtigkeit unferes Bürgers 
meifters geht außerdem aus der Ermäßigung 
des MWafjerzinjes hervor. Früher mußten die 
Heinen Abnehmer 10 Gentg bezahlen, wäh: 
rend der jehige Preis nur fieben Cents für 
große und Heine Abnehmer ift. Die Begün: 
ftigung der Schlachthäuſer und Brauer hat 
aufgehört und einer Erſparniß von 333 Pro— 
zent für den Bürger Platz gemacht. 

Eine Anzahl tüchtiger Deutfcher wurden 
bon Mayor DTunne in den ftädtifchen Dienft 
genommen. Peter Bartzen iſt kerndeutſch 
und er zwingt die Reichen ſo gut, wie die 
kleinen Bauherren zur Befolgung der Bau⸗ 
vorſchriften. Die Ehrlichkeit im Handel 
wurde vom ſtädtiſchen Aichmeiſter Grein auf 
echt deutſche Weiſe und mit allem Nachdruck 
durch Ausmerzung falſcher Maße und Ge— 
wichte gefördert. Mayor Dunne beurtheilt 
die zahlreichen Stellenſucher nach der Tüch— 
tigleit; von einer Bevorzugung der Irländer 
iſt keine Rede, dagegen haben viele Deutſche 
verantwortliche Poſten im Rathhaus. Die 
Grmwählung Kohn Traeger3 zum ftädtifchen 
Echagmeifter erjcheint mir ganz fiher wegen 
der Geichäftstüchtigleit und des tadellojen 
Nufes diefes deutihen Kandidaten. 

Für das Volk hat Mayor Dunne mehr ge: 
than, als irgend einer feiner Vorgänger im 
Pürgermeifteramte. Seinen Verjprechungen 
ift er ftetS treu geblieben, während die He— 
bung der öffentlichen Sittlichkeit erreicht 
wurde durch Ausrottung bieler Lafterhöhlen 
an den Verfehrsadern. 

Unabhängige Männer, melde ihr ganzes 
Leben dem Studium und der Bejjerung jos 
zialer Zuftände widmen, haben erklärt, daß 
unjer Bürgermeifter für die Reinheit der 
Roltsfitten bereit3 mehr gethan hat während 
feiner zweijährigen Amtsführung, als jemals 
unter. den dentbar günftigften Umftänden 
von Fred Buffe erwartet werden kann. 

Ehrlichkeit und Sittenreinheit beanfpru= 
hen wir Deutfche mit Recht als National: 
tugenden und wenn ein Deuticher, welcher 
fein muftergiltiger Vertreter des Deutfch- 
thums ift, jih um bie Wahl zum Bürger: 
meifter beivirbt, müjjen wir den National: 
ftol} unterdrüden und dem Ehrgefühl folgen. 


Aufrichtig 
Anton Lehmann. 
1791 N. Seeley Ave. 
* a 
Miftraut dem Frieden, 
Werthe Redaktion! + 


Wieder und wieder muk man lejen in der 
Abendpoſt⸗, daß die — Angriffe 


der Gäſte beſtens geſorgt. 


an Harnbeſchwerden leiden, kurirt. Schrei⸗ 
ben Sie in dieſer Sprache. 
— — —— 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Am heutigen Samſtag Abend veranſtal⸗ 
tet der Turnverein Einigkeit in 
Hoerbers Halle, T1IO—T14 Blue Island Abe,, 
Schauturnen mit Tanzfränz: 
chen. Der Verein ift für gediegene turneris 
iche Leiftungen bekannt, ſeine Turnvorſtel⸗ 
lungen jind daher ftets ftarf von Freunden 
der edlen QTurnerei bejucht, und da die Tur= 
ner fich auch auf die Arrangirung gejelliger 
Unterhaltung trefflich verftehen, jo fommen 
aud die Tanzluftigen auf ihre Rechnung. 
Auch diesmal ift ein fehr interejiantes Pro: 
gramm aufgeftellt und für die Unterhaltung 
Das Teit beginnt 


| um 8 Uhr, der Eintritt foftet 25 Cents. 


Ter La Salle Turnverein feiert 


‚ am morgigen Ofter-Sonntag in jeiner Halle, 


673—677 Larrabee 
tes Stiftungsfeft, 


Straße, fein fieben= 
welches den Bejuchern in 


| Bezug auf turnerifches Wejen, Gemüthlich: 


— —— —— — — — — —— —— — ——— — — — — —— — — —— — — — — ——— — —— —— 


keit und fortſchrittliches Wirken den Beweis 
liefern dürfte, daß dieſer Verein auf der 
Höhe der Zeit ſteht. Sowohl auf tuͤrneri— 
ſchem Gebiete al3 auch anderweitig ift dafüc 
gejorgt, da den Theilncehmern genußreiche 
Stunden bevorftehen. Sämmtliche Turnklaj- 
jen, Die '„Liedertafel Vorwärts“, der Nord- 
jeite Athletic &lub und der Gemifchte Chor 
des Ordens der Ehre werden ji an der 
Durchführung des Programms htbeeiligen, 
ebenfo das SaSalle Horn-Quartett, Herr 
Chas. Simon mit einem KoupfetVortrage 
und der 1. Sprecher Wım. Fifcher mit einer 
Feſtrede. 


Mit Konzert und Ball feiert der deutſche 
Frauenverein Minerva in Nondorfs 
Halle am morgigen Sonntag ſein zwölftes 
Stiftungsfeſt. Für eine ſchöne Unterhal— 
tung und die nöthige leibliche Erfriſchung 
der Beſucher ſorgt ein erfahrener Feſtaus— 
ſchuß, der aus den Damen Eva Haupſieck, 
Präſidentin; Emma Stamm, Anna Seidel, 
Eliſabeth Müller, Zäzilie Eggers und Min— 
na Sellin beſteht. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kafſe 35 Cents. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Der Deutſche Orden der Haru 
gari iſt im Jahre 1847 gegründet worden 
und kann ſomit in dieſem Jahre auf einen 
bbjährigen Beſtand zurückblicken. Die Lo— 
gen von Chicago und Umgegend werden die— 
ſes Jubiläum ihres Ordens am morgigen 
Sonntag in Brands Halle feſtlich begehen. 
Da der Orden ſich überall großen Anſehens 
und eines ftarfen Mitgliederbeftandes er: 
freut, jo ift eine fehr zahlreiche Betheiligung 
an dem Teit mit Sicherheit zu erivarten. 
Eeitens des Feltausschujies ift Alles gethan 
worden, um das aus Konzert und Ball be: 
ftehende Programm jo eindrudspoll und un: 
terhaltend tvie möglich zu machen, die Beſu— 
cher Tönnen daher genußreihen Stunden 
entgegenfehen. Der Anfang ift auf 2 Uhr 
Nachmittags fetgejett, der Eintrittspreis auf 
50 Gent3 die Rerjon. 


Der junge beutfch = ungdtiihde Ges 
fangperein „Betöfy“ feiert am 
morgigen Sonntag, Oftern, in Folz' Halle, 
an Larrabee Strafe und North Avenue, 
fein erjteg Stiftungsfef. Zur Unterhal⸗ 
tung der Gäſte hat der Feſtausſchuß ein 
hübſches Programm aufgeftellt, w. U. mer: 
den die Sänger unter der Leitung ihres 
tüchtigen Dirigenten Johann Dudhorn Pro: 
ben ihres Könnens ablegen; die tomijchen 
Szenen: „Die ehrlichen Finder“ und „Afaat 
Kohn und Aaron Meyer“ werden zur Auf: 
führung fommen. Ball wird jelbftver: 
ftändlich einen Haupttheil des Tyeftes bilden, 
das um 3 lihr Nachmittags beginnt. Eins 
trittSfarten foften im PVorverlauf 25, an 
der Kajje 35 Gents. Jeder Herr fanr eine 
Dame frei einführen. 

Am morgigen Ofterfonntag wird das 
21. Stiftungsfeft des Sozialen Turn: 
verein in defien Halle, an Belmont 
Ave. und Paulina Str., mit Schauturnen 
fämmtliher Turnklajjen und Ball gefeiert. 
Tas jehr reichhaltige Programm zerfällt in 
zwei Theile, mit einer Pauje zwiichen 6 
und 7 Uhr, die duch ein im Speijejaale 
von den Turnjchmweitern jerpirtes Abendeijen 
ausgefüllt wird. Am Nachmittag, um 3 
Uhr beginnend, turnen die Knaben: und 
Mädchenklajien, am Abend die Zöglinge, 
Aktiven, Damen und Bären; auch wird das 
Trommler, Pfeifer: und Horniften-Corps 
aufmarjhiren. Mit Ball wird das Felt 
abgeichlojjen. Der Eintritt foftet 25 Cents 
die Perſon. a“ 

In beiden Sälen der Wider Park-Halle, 
501 W. North Avenue, wird am morgiyen 
Sonntag, um 3 Uhr Nachmittags beginnend, 
das Silber-Aubiläum des Schleswig: 
Holfteiner Sängerbundes mit 
Konzert und Ball — Das reichhaltige 
Programm umfaßt außer Orcheſter-Vortra⸗ 
gen die vom feſtgebenden Verein geſungenen 
Lieder „Des Sängers Lenzlied« von Angerer, 
„Wenn man vom Liebften heiden muß” von 
Orth, „Das Vöglein im Walde von Dürr: 
ner und „Das Fiede, bon Baldamus. fer: 
ner wird Frau D. Hilda M. Matthey aus 
Dapenport eine Arie aus Wagner Oper 
„Rienzi* fingen, und der Vereinspräfident 
Dr. Sophus Dabelftein wird die fyeftrede 
halten. Dirigent des Vereins ift Herr Otto- 
mar Gerajh. Ein großer Feltball wird fi 
dem Konzert anjhließen. Am eigentlichen 
Geburtstage des Vereins, Tommenden Diens- 
tag, wird in derjelben Halle am Abend ein 
großes Bankett gegeben. 

Der Verein wurde am 2. April 1882 ge⸗ 
gründet und hatte, wie au jeder andere 
— Geſchick zu überwinden. Anläpih 

Sahrestages der Erhebung Schles- 
— * — veranſtaltete der Verein im 
Jahre 1898 in der Nordſeite-Turnhalle un⸗ 


ter dem Vorſitz von Herrn Auguſt Lueders 


eine große Beier, die fih zu einem außerors 


dentfihen Erfolge geftaltete, und im Herbft 
defjelben re — er die ve lebenden 
Kämpfer aus den- 848—1851—über 
'50:an der Zahl — als Ehremuitglieher auf. 
Es jind heute no mehr als 30 von ihnen 
am Leben. Der Schleswig-Holfteiner Sän: 
gerbund betheiligte fich als Mitglied des 
Norbamerifaniihen Sängerbundes an den 
GSängerfeften in Dapvenport, incinnati, 
Buffalo und St. Louis und wird auch am 
nädften Sängerfeft in Andianapolis : Theil 
nehmen. Er zählt heute 40 aktive und mehr 
al3 100 pajjive Mitglieder; Präfident ift 
Herr Sophus Dabelftein. 

Ein großes Konzert nebft Ball gibt mor: 
gen, um 3 Uhr Nachmittags beginnend, der 
Union Männerhor unter Leitung 
feines Dirigenten Wolfskeel in der Hesperian 
Halle an 69. Str. und Afhland Ave. Außer 
dem feftgebenden Verein werden der Teuto- 
nia-Liederfran;g, der Schiller - Männerchor, 
die Gejangsjettion des deutichen SKriegerver- 
eins vom Town of Lake, der Meftfide-Da- 
mencor und der Arion-Männerhor bei den 
Chören mitwirfen, von denen „Die Arbeits: 
männer“, „Wie die wilde Rof im Walde“ 
und „Erwachen der Geijter“ genannt jeien. 
Werner werden Herr Otto Kluge mit Kou: 
plet8, die Herren R. Bennewig und %. No= 
atug mit einem fomijchen Tuett, die Her: 
ren O. W. Necbe und Otto Kluge mit einem 
Solo zur Unterhaltung beitragen. Der Ein 
tritt foftet 25 Cents. 


Ein großes Ofter-Konzert nebft Ball ver: 
anftaltet die Gefangsjeftion der Nord: 
wejtjeite - Turnerfhaft am mor- 
gigen Sonntag in der Halle an Dipijion 
Str. und California Ave. Die ftrebiamen 
Sänger haben jchöne Xieder fleißig eingeübt 
und überhaupt ein Programm. aufgeftellt, 
das den Bejuchern viel Vergnügen in Aus— 
jicht ftellt. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nach: 
mittags feſtgeſetzt Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Ein Frühjahrs-Konzert und Ball gibt der 
Geſangverein Frohſinn am mor— 
gigen Sonntag in der Südſeite-Turnhalle. 
Der Verein hat ſich die Mitwirkung hervor— 
ragender Soliſten geſichert und eine Anzahl 
ſchöner Chöre eingeübt, das Programm iſt 
geſchmackvoll zuſammengeſtellt und für eine 
künſtleriſche Wiedergabe bürgt der Name des 
feſtgebenden Vereins. Der Anfang des Kon— 
zerts iſt auf 7330 Uhr feſtgeſetzt, der Ein— 
trittspreis auf 50 Cents. Das Programm 
umfaßt außer „Waldmorgen“, „Dem Ge: 
nius der Töne”, „Gailthaler Nägermarjch“ 
und anderen Chören Soli der Pianiftin 
Prudence Neff, der Eopraniftin Ethel Con: 
nely Gutler und der Pioliniftin €. Cleland 
Marham. Chordirigent ift Herr Hans Bie- 
dermann. 

Am Spiritualiften-Tempel Liht und 
Wahrheit, 370 Wabanfia Upe., nahe 
Nobey Etr., findet morgen, Sonntag Abend 
73 Uhr ein geiftiges Konzert ftatt. Vorträge 
und geiftige Votjchaften werden von den Da: 
men Ih. Zoll, E. Binz, &. Korbus und €. 
Hudauf und den Herren W. Arnold und U. 
Höger gehalten, beziv. übermittelt. Die Da: 
men U. Benett und U. Seller werden Arien 
fingen, und Wilhelm, Karl, Raoul und Eınit 
Nihard und Robert Stichler werden Inſtru— 
mentalmufit liefern. Die Befucher werden, 
tie an jedem le&ten Sonntag des Monats, 
einen genußreichen Abend verlieben. 

Ein großes Ofter-Schauturnen gibt der 
Turnperein Vorwärts am morgi- 
gen Sonntag, um 7 Uhr Abends beginnend, 
in jeiner Halle in WM. 12. Str. Der Rein 
ertrag des FFeftes ift zum Beften der aktiven 
Turner beftimmt, die am Turnfeft in Louis— 
ville, Ky., theilnehmen werden. Weber den 
Dejuh braucht ich der Verein jedenfalls 
feine Sorge zu machen, denn jeine SFeitlich- 
feiten haben ftet3 ftarfen Zujpruch, weil er 
feine Säfte gut zu unterhalten verfteht. Das 
diesmal aufgeftellte Programm läht in diejer 
Hinjicht ebenfalls nicht? zu mwünjchen übrig 
und ftellt den Bejuchern recht genußreiche 
Stunden in Ausjiht. Eintrittstarten toten 
25 Gent3 im Vorverfauf und 35 Cents an 
der Kaſſe. 


Die Plattd. Gilde Late View 
Nr.3 veranſtaltet am kommenden Dienſtag, 
Abends 8 Uhr, in allen unteren Hallen der 
Sozialen — Turnhalle, Belmont Abe. und 
Paulina Str., einen Familien: Abend mit 
Konzert, Waudenille und Ball, Aler. Vogels 
Baudeville-Gefellichaft, die Koftim-Soirbrette 
Selma Gerlach, der Gejangskomifer Albert 
Thijius, der Bafjiit Hans Puty, der Salon 
Humorift Franz Kreuf, fowie die Alpen 
Sodler Seppl und Lottie werden nichts uns 
verjucht Lajien, den Anwejenden einen ges 
nußreichen Abend zu bereiten. Das Agita= 
tiensfomite, die Herren Wilhelm Krueger, 
Rob. Zepernid und ler. Vogel, wird neue 
Mitglieder zu den alten Klub-Bedingungen 
aufnehmen, unter denen die ärztliche Unter: 
ſuchung nur 50 Ets. koſtet. Jede deutſch— 
ſprechende Perſon von gutem Charakter, nicht 
über 45 und nicht unter 18 Jahren, hat Ge: 
legenheit, der „Härtften plattdeutichen Gilde 
beizutreten. Der Gintritt ift frei, ebenfo 
fämmtliche Getränte jowohl für Mitglieder 
und ihre Freunde, ipie für Fremde, die jich 
der Gilde anjchließen wollen. 


Der Schwäbiſche S Sängerbund, 
welcher 30 aktive Sänger zählt, gibt am 
Sonntag, dem 7. April, in PYordorfs Halle, 
North Ave. und Halfted Str., unter Leitung 
feines Dirigenten Gujtad Gundlach ein gro= 
bes Frühjahrsfonzert. Das Programm ftellt 
eine jhöne Unterhaltung in Ausficht, denn 
es enthält zwei prächtige Chorgefänge mit 
Orchefter-Begleitung, zwei humoriftifche Auf: 
führungen: „Beim Photographen“, ein 
Dvartett, und „Gründung eines Gejangver: 
eins“, Chor mit Soli und Mufikbegleitung, 
uſw. Bei der befannten Leiftungsfähigfeit 
der jehoäbiichen Sänger find jedenfalls vor: 
züglihe Darbietungen zu erivarten. Dem 
Konzert, das um 3 Uhr Nachmittags be: 
ginnt, folgt ein Ball. Die Vorbereitungen 
liegen in den Händen der Herren Bruno 
Knecht, H. Richter, Wın. Mader, 9. Mitchele, 
9. Schneidenbadh, DO. Feige und G. Kuticher. 

Tor Frauenperein Freund: 
haft Hält am Sonntag, 7. April, jein 
zweites Stiftungsfeft ab. Ter aus den Ta: 
men Quife Schmidt, Präjidentin; Dora 
Wied, Sophie Reinide, Ulrite Grügmenn, 
Minni Krumjer und ‘da Garl3 beftehende 
Veltausfhuß hat ein Unterhaltungspro: 
gramm aufgeftelit, das den Beiucern her: 
grügte Stunden in Ausjicht ftellt. Herr Jim 
mermann wird mehrere fomiiche Vorträge 
zum Beften geben und Frl. Roja Lehmann 
wird Die Geſellſchaft in muſitaliſcher Weiſe 
unterhalten. Das Feſt findet in Schönho— 
fens Halle ſtatt und beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags. Eintrittskarten ſind im Vorver— 
kauf für 25 Cents zu haben und koſten an 
der Kaſſe 35 Cents. Kinder unter 14 Jah—⸗ 
ren zahlen 10 Cents. 

Die Gründer des Vereins waren: H. D. 
Runge, G. Burmeiſter, H. Böttcher, x 
Bed, Y. Bern, 3. Bruhns, €. Bötteführ, 
&. Börnjein, 9. ar 3. Ehlers, IT. 
Hanjen, D: Köfter, U. Quftig, M. T. Re: 
terjen, €. 5. Ramm, W. Rönnau, C. Suhr, 
9. Uhl und PB. Bob. Ron diejen ift es 
nur den Herren Runge, Böttcher und NRön- 
nau, alle in Chicago wohnhaft, vergönnt, 
an dem Fyete theilzunehmen. 

Der Hannoveraner und Braun: 
ihweiger Damenvderein hält am 
Sonntag, dem 7. April, jein 3. Stiftungsfeft 
in Hads Halle, 519 Larrabee Str., ab. Der 
aus den Damen Margarethe Weber, Prãſi⸗ 
dentin; Erneſtine Benke, Sophie Meyer, Ida 
Bürger, Marie Amberg und Marie Zie: 
mann beftehende Feitausihuß hat ein reich 
haltiges Konzert: und Vortrags-Programm 
aufgeftellt und wird nicpt3 umverjucht lajjen, 
den Befuchern und Freunden des Vereins 
einige genußreiche Stunden zu bereiten, Das 
Konzert beginnt Nahmittags 3 Uhr, nachher 
ein flotter Ball. Gintrittsfarten an der 
Kajfe: 25 Cents. 

Seit Beftehen des Gejangpereins 
"Harmonie, veranftaltet der Verein 
in jedem Jahre ein Frühjehrs⸗ Kon er 
meldhes in diefem Jahre am Sonntag, 

14. April, in der Lincoln-Turnhalle, Gde 
Diverjeg Blod. und Sheffield Ane., ftatts 
findet. Der Berein, der auf dem Gebiete 
des Männergefangs immer Gediegenes ges 
boten bat, wird auch diesmal nice berfeh= 
Ien, jeinen alten Ruf zu mahren. as 
Programm enthält lauter neue Chöre, unter 


diefen, wei, re bei. dem "großen 


Br 


Die beite und 


zuverläffigite 


Berzitärfung. 
Ueber jeden Dergleich 


erhaben. 


Chas. Dennehy & Co. Chicag 


Sängerfefte des Nordamerifaniihen Säns 
gerbundes in AndianapoliS gejungen mers 
den. Die ftattliche Sängerjchaar, unter 
Leitung ihres wohlbelannten, tüchtigen Dis 
tigenten Henry von Oppen, übt jeit. Mo- 
naten fleißig an den fyeftliedern, damit jih 
diefes Konzert zu einem großen Erfolg ge: 
ftalte. Das Arrangements-Komite hat aus- 
gezeichnete Soliften geivonnen: das Kon— 
zert beginnt punkt 8 Uhr Abende. Nach— 
dem die Lieder verflungen, wird ein ge: 
müthlicher Ball ftattfinden. Gintritt für 
Herren und Tame beträgt 50 Cents. Mit: 
glieder haben mit ihren Yyamilien freien 
Eintritt. 

Der Gemiihte Chor yrig Reu-= 
ter feiert am Sonntag, 14. April, in Yon 
dorf Halle fein drittes Stiftungsfeit. Tas 
Feltprogramm umfaßt Konzert und Ball und 
ift mit der Sorgfalt vorbereitet tworden, 
welche alle Beranftaltungen Diejes populä= 
ren Vereins auszeichnet. Der umjichtige 
Teftausihuß hat auf die Unterhaltung der 
Bejucher in umfajjender Meife Bedacht ge— 
nommen, ein zahlreicher-Bejuch wird erwar= 
tet. Das Ronzert beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags; Cintrittsfarten foften im Vorver— 
fauf 25, an der Kaffe 35 Cents. ‚Das Ko: 
mite befteht aus den ‚Herren 9. Engelfen, 
Chas. Medenhaufer, Wm. Riten und Aug. 
Molte und aus den Damen Emilie Waynid), 
Dora Medenhaujer, Charlotte Kremjer und 
Pauline Nakt. 


Der Bayern: Frauenperein vom 
Tomn of Lafe veranftaltet am Sonntag, 
20. April, in der. Teutonia-Turnhalle, 53. 
Str. und Ahland Ape., einen Kalifoball. 
Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
der Damen Glijabeth Böhler, Präfidentin; 
Margarethe Wahl, Anna  Bäumler, Anna 
Us, Anna Berfinsfg und Wilhelmine, Sam: 
fon, welche nichts urgethan. lajjen, um die 
Bejucher in Bezug auf Anterhaltung wie auf 
Bewirthung jo zufrieden zu ftellen, wie es 
bisher bei allen SFeftlichteiten des Vereins der 
Tall gemwejen ift. 

Der Nord = Chicago Deutihe Ge: 
genjeitige Unterftügungs = Verein 
feiert am Sonntag, 28. April, in Hads Halte, 
519 Zarrabee Str., jein drittes Stiftungse 
fet. Herr 9. Cidhoff, Präjident des Ber: 
eins, Frau Adelheid Lud, Vorjizende, Frau 
Auguste Potenberg, Sekretärin, und Herr E. 
Wuttte, Schagmeifter, laſſen es ſich als Feſt— 
ausſchuß ſehr angelegen ſein, für ein ſchoͤnes 
Vergnügen der Beſucher zu ſorgen. Ein viel— 
verſprechendes Programm, beſtehend aus Kon— 
zert und Ball, iſt aufgeſtellt. Eintrittskarten 
zu dem um 3 Uhr Nachmittags beginnenden 
Det foften im Vorverfauf 15, an der Kajie 
25 Et8. 

Der Banner Frauenverein 
hält am Samſtag, 4. Mai, im großen Saale 
von Schönhofens Halle ein großes Maifejt 
ab, bei welhem u. U. ein lebendes Bild: 
„Die Krönung der Maikönigin“, geftellt wird. 
Ein tüchtiges Komite hat c3 jih zur Aufga: 
be gemacht, auch diesmal die Freunde des 
Vereins, wie ftet3 bei jolchen- Gelegenheiten, 
aufs Angenehmite zu überrajchen und zu un: 
terhalten. Cintrittsfarten jind bei den Mit: 
gliedern für 25 Cents zu haben, an der 
Kafie koften jie $l. Der Anfang des Tyeites, 
bei weldhem aucd für den inneren Menjchen 
beitens gejorgt fein wird, ift auf 8 Uhr feft- 
geſetzt. 

Der Bairiſch— Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite veranſtal⸗ 
tet am Sonntag, dem 5. Mai, in der Süd— 
ſeite-Turnhalle ein großes Frühjahrs Kon⸗ 
zert nebſt Ball. Der Verein, der ſeinen Gä— 
ſten immer Gediegenes geboten hat, tird 
auch diesmal nicht verfehlen, jeinen alten 
Ruf zu wahren. Der Seit: Ausihuß, Frau 
Margaretha Goetz, Vorjigende; Yrau Käthi 
Macter, Frau Käthi Wolf, ‚rau Chriftina 
Engermann und Frau Margaretha Heligoth, 
ift bereit3 in voller Thätigfeit und hat ein 
reichhaltiges Programm in Ausjiht. Geivik 
ftchen allen Bejuchern recht fidele und amü- 
fonte Stunden bevor. Für gute Muiit, 
ESpeijen und Getränfe wird beftens geiorgt. 
Anfang 3 Uhr; Tidets im Vorverfauf 25, an 
der Kajle 50 Cents. 


— —û ——— 
Bolfsgarten. 


Für die fterfeiertage ift im Nolfsgar- 
ten, Nr. 200 Oft North Ave, ein beion- 
der3 ausgewähltes ‚Programm aufgeftellt. 
Tas auferordentlih beliebte _ Duettiften- 
paar TIhaten und Willow mit feinen ftet3 
neuen Original = Tuojjenen und Solovor: 
trägen, der urfomijche Hugo Gottjchalt, die 
Wiener Liederjängerin Frl. Gebhardt, der 
befannte Komiter Albert Thijius umd 
fchlieglih Joe Irving mit feinen beiveg- 
lichen Bildern imerden das Publifum mit 
dem Neueiten und ®Beften auf ihren Ge: 
bieten unterhalten. Am Schluß jeder Bor: 
ftellung gelangt die Iuftige PBojje „Die ge: 
fhiedene Frau“ zur Aufführung. Peter 
Hand: Bodbier ift zur — Erguidung 
der Gäfte am Ausichant. 


—— —⸗ñ — 
Relic Boufe, 


Ami fhöne Oſter⸗ Konzertprogramme wird 
Mangolds Orchefter morgen Nachmittag und 
Abend im Relic Houfe zu Gehör bringen. 
Rojjinis Tell-Duderture maht den Anfang 
am Nachmittag, gefolgt von Kzibulfas 
„Scene de Ballet“, der Pizzicato-Gavotte 
ton Rache, der Träumerei” bon Schumann, 
dem’ Straußmwalzer . „Wein, Weib und Ge 
fang“ und anderen, ftet3-gern gehörten Stü- 
den. Tas Abendprogramm meift eine Aus- 
wahl aus Berdis „Troubadoure, Suppes 
Duperture zu „Dichter und Bauerz, Strauß’ 
Waljer „G’ichichten aus dem Wiener Wald, 
ein: Solo für Violine-und Cello, Nespadbas 
Lorelei⸗Paraphraſe uſw. auf. en das leib⸗ 
liche in Aa der Gäfte“ forgt Ser Weis. der 
populäre Wirth. 


Nordſeite⸗Ratatorium. 


Die ſeit langen Jahren allen Chicagoern 
wohlbekannte Schwimmſchule „Nordſeite— 
Natatorium“, deren populärer Beſitzer Fritz 
Mayer jüngſt geſtorben iſt, wird jetzt vom 
Bruder des Verſtorbenen, Herrn Richard 
Mayer, in derſelben altbewährten Weiſe wei— 
tergeführt. Der neue Beſitzer hat in der An— 
ſtalt lange unter ſeinem Bruder gearbeitet 
und auch in mehreren anderen Schwimmſchu— 
len Chicagos und anderwärts Erfahrungen 
in ſeinem Fache geſammelt. Er iſt alſo den 
vielen Freunden der Anſtalt kein Fremder 
und wie kein Anderer geeignet, dem Inſtitut 
ſeinen alten Ruf zu wahren. 


eo. 
Schoenhofens Ed. 


v Am gemüthlichen Rathskeller von Schön 
hofen’s Ed, Nr. 142 Oft North Ave, Ede 
Dayton Str., fonzertirt morgen Nachmit— 
tag und Abend Eutterlute’s berühmte Tp- 
roler Truppe. Die Sänger treten in ihrer 
Nationaltraht auf und merden mit ihren 
heimarhlicen Gejängen und Zither-, forie 
Guitarre = Vorträgen jeden Bejucher zus 
friedenftellen. E83 ift mit dem Nathsfeller 
eine vorzüglihe Speife =» Wirthichaft ver: 
bunden, two man zu mäßigen Preijen einen 
girten Ambiß jervirt befommt. Da3 be: 
rühmte Edelweiß-Bier ift immer an Zapf. 


— 


Im Weißen Röß'l. 


Im Weißen Röß'l, Nr. 242 Oſt North 
Abe., geht es die Oſterfeiertage hoch her. 
Für die Gäſte, welche noch kein Salbvator 
getrunken haben, hat Wurzn Sepp etliche 
Taf. aufbewahrt. An künſtleriſchem Ge— 
nuß iſt auch kein Mangel, da Herr Max 
Linnbruuner in ſeinen Anübertrefflichen 
Couplets und humoriſtiſchen Vorträgen die 
Gäſte auf das Angenehmſte unterhalten 
wird. Für die Feiertage beſonders aus— 
gewählter Mittags- und Abendtiſch. 


— — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. UNE REN Calumet 730 und 869. 


Die Ofterfeier der ERLERNEN, 


In ihren Grundzügen, wie fie uns 
die Kirchengefchichte übermittelt hat, 
it bie Oſterfeier der Urchriſten 
noch wenig bekannt. Dem Oſtern 
ging das 40tägige Faſten voraus, das 
amaftrengiten in der großen oder jtil- 
len Woche, der Charmoche, beobachtet 
wurde. Als den eriten Tag dieſer 
Woche finden wir fchon jeit dem bier- 
ten Sahrhundert den Palmtag ge= 
nannt, der von den Palmen, melche 
das Volt dem Herrn bei feinem Ein 
zug in Serufalem ftreute, feinen Na- 
men hatte. An biejem QJage pflegten, 
wie Hagenbah in feiner Kirchenge- 
Schichte erzählt, die chriftlichen Kaifer 
goldene Münzen und Gefchente aus- 
zutbeilen, arme Mädchen auszufteuern 

und andere Gnadenafte zu üben. mn 
der heiligen Woche jelbit trat Jodann 
der hohe Donnerftag hervor, ala der 
Iag, an mwelchem die Chrijtenheit an 
die Einfegung des heiligen Abend- 
mahl3 fich erinnerte. Wenn fonft nach‘ 
dem Gebrauch der Kirche das Abend- 
mabl nüchtern, alfo am frühen Mor- 
gen genommen wurde, jo fegte im 
vierten Jahrhundert ein Konzil feit, 
daß an diefem Tage eine Ausnahme 
zu maden und das Abendmahl als 
firhliches Abendmahl zu Halten fei. 
Die ganze heilige Trauer ber Woche 
aber ruhte auf dem Charfreitag, dem 
Kreuzestage. An diefem murbe bie 
Reidensgefchichte des Herrn vorgele— 
fen; ftatt der Kirchenhymnen wurden 
Buhpfalmen gefungen, und in mans 
hen Kirchen murbe gar nicht gefun= 
gen, jondern nur gebetet. Auch) fand 
an diefem Tage feine Kommunion 
ftatt, weil fie den Abend zunor ge- 
halten worden war. So werben jet 
am Charfreitag in der tatholifchen 
Kirche die Altäre jchwarz bekleidet, 
und da3 Geläute unterbleibt, während 
die evangelifche Kirche den. Charfrei- 
tag als den höcften „eittag begeht 
und ihn auch dur bie Feier des 
Abendpmahls feftlich heraushebt. Den 
Abſchluß der Heiligen Woche machte 
ber ftille Sabbath. Diefer wurde ala 
Syeittag gefeiert. Bis zu dem erften 
Hahnenruf um Mitternaht dauerte 
das Faften. Abends aber mar bie 
Stabt prachtvoll beleuchtet, und jeldft 
die- Heiden nahmen, menigitens äußer- 
fi an der Feier theil. Alles ftrömte 
mit Lichtern zur Stiche, um da mas 
chend den Auferfiehungdmorgen zu be> 
grüßen. Schlag Mitiernacht wurde 
aus der Kirche aufgebrochen, und bie 


‚eielihe Progefion bemegte fi mit 


Kreuz und Fahne um die Kirche her- 
um und z0qg dann mwieder ein unter 
dem Gefange „Ehriftus ift auferjtan- 
den“. Das war auch der Gruß, mit 
dem ein Chrijt den anderen begrüßte. 
Der andere antwortete: „Er ift 
wahrhaftig auferftanden“, und der 
Bruderfuß befiegelte den neubejchloi- 
fenen Bund der Liebe und Freund: 
Tchaft in Ehrifto. In der ariechifch- 
ruffiihen Kirche hat fich dieje Sitte 
noch heute erhalten. 

en 

Die Krenzigung. 


Die Kreuzigung gehört zu dem 
Entjeglichiten, was jemald Menfchen 
an Menjchen gethan. Sie entjprad 
der friminaliftifchen Anforderung der 
beidnifchen Römer, den Menfchen 
langfam zu tödten, damit er fühle, 
daß er ftirbt. Der Göttinger Ana— 
tom Georg Gottlieb Richter hat den 
Tod am Kreuze mifjenjchaftlich be- 
handelt und dabei insbejfondere aus- 
geführt, wie bei der erzmungenen, 
bleibenden Lage eines Gefreuzigten, 
ber bei Krankheiten erjt nach und nad) 
eintretende Blutandrang mit furcht- 
barer Bejchleunigung und bis zur 
Meberfüllung der Brufthöhle vor fich 
gehen mußte. Denkt man ſich zu ſol⸗ 
cher Pein noch die unſagbare Qual 
des Verſchmachtens, die brennenden 
Strahlen der ſüdlichen Sonne und die 
mit der Geißel erzeugte Begkteffehung 
de3 Rüdens, die ftetS der Kreuzigung 
dorausging, jo genügt das, um fich 
ein Bild von der furchtbaren Bein die- 
fer Todesart zu machen und e3 zu be- 
greifen, daß ſie ſelbſt heidniſchen 
Schriftſtellern lauten Abſcheu abge— 
rungen hat. Bei. den im Wlterthum 
häufig vorgelommenen Mafjenhin- 
richtungen haben‘ fih die Schergen 
oder jonjtigen Handlanger des Hen- 
feramt3 zmeifellos der näditen Bäu- 
me oder der einfachiten Pfühle bedient, 
an die dad Opfer -angefnebelt oder 
auch angenagelt wurde. Hier und da 
wurde auch ein Doppelholz, d. h.; ein 
Pfahl mit daran befeftigtem Duerhol- 
ze, angewendet, welch -Iehteres . zur 
Aufnahme der Arme beitimmt mar. 
Die Form eines jolhen Doppelholzes 
hatte daS Kreuz, an dem der Heiland 
gelitten hat und geftorben ift. Bei je- 
der öffentlichen Hinrichtung .pflegten 
die Römer dem Delinquenten einen 
Zettel mit“ Angabe feine Namens 
und Verbredend um den Hala zu 
hängen. Bei dem zum Tod am 
Pfahle oder Kreuze PVerurtbeilien 
wurde biejer Zettel (titulus) über. dem 
Haupte am Pfahle befeitigt. Auch 
beim Tode Ehrifti, der ala König der 
Suden zum NKreuzestod verurtheilt 
worden ijt, hat diefer Zettel nicht ge= 
fehlt; er fol nach dem Bericht der 
Evangeliften Lufas3 und. Johannes 
eine dreifpradhige Anfchrift getragen 
haben. Die heibnifchen. Völfer des 
Altertfums pflegten den Leichnam der 
Gerichteten an der Luft,d. b.: am 
Pfahle, verfaulen und den Thieren 
zum ?sraße. dienen laffen. Sn Rom 
galt e3 daher als eine befondere Mil- 
derung der Strafe, wenn bie Leiche 
des Verbrecher feinen Angehörigen 
ausgeliefert wurde. In Baläftina 
berlangte das Gefeh die Abnahme der 
Leiche vom Kreuze noch an demfelben 
Tage; deshalb wurde das Ende, jo- 
bald vgr Sonnenuntergang der Tod 
nicht eingetreten war, gewaltfam her- 
beigeführt, mobei ein barmberziger 
Lungenftich die mildefte Form mar. 
Auh das Ffofortige Weafchaffen der 
Leiche in ein vorher fchon zubereitet:3 
Grab mar bei den Hebräern eine ne- 
fegliche Beftimmung, fo daß die Be- 
hauptung, daß der Name Golgatba 
(Schäbdeljtätte) von den dort umber- 
liegenden Gebeinen abzuleiten fei, als 
eine irrige bezeichnet werben muß. 


— Nicht fo Ihlimm.— „Dem Autor 
Müller foll es bei der Premiere feines 
Dramas ja fchleht ergangen fein?“ — 
„Sit nicht ſo ſchlimm, die Aerzte hof- 
fen ihn’ am Leben zu erhalten.“ 


— Bozhaft.— Gläubiger (zum Die- 
ner de3 Barond): - „Jh möchte den 
Herrn Baron, troßdem er frank: üt, 
felber fprechen! Ex foll aber eine ans 
ftedende Krankheit . haben?" —Miener: 
u 2 —* De eB ruhig 
riäfiren, von dem hat nod). and 

eiwas befommen!“ => * 





1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Barseins zum Berkauf Montag! 


Baumiollene Waaren etc. 
Schwarze mercerized Sateen-Reſter — 
— von der 1de Qualität, Ddard 
meint deblümte 42 aeitreifte ein] 
ing3 — die 15T Corte — Yarb.. 
Schwarz und -weik farrirter — — 
die 8 Sorte — per Pa 

Darddreiter gebleihter Muslin — 
werth Sc — die Yard für 

Einfaches und fanch geftreiftes 
Chambray — werth 10c — Yarb.. 

Schwerer ungebleihter Muslin, 
werth 8c bie Nard, für 

Einfaches Braunes Leinen finifheb 
Clirtina, 1214 Werth, Yar 

40:4Ölliges weißes India Linon — 
werthb 20c — die 9 

Dardbreites hellfarbiges Percales — 
wertb 15c — die Yard 

Andgezeichnete Sorte don Cambric 
Muslin — die Yard 

— — * Shirting Prints — 

——————— 


9 


at 
* 


2 Yard breites gebleichtes Sheeting 
in Reſtern, voller Werth 16c 


25c und 30c die Nard, für. 
Kleideritoffe. 
die Nard für 40 Bol breites cream 
39c es Brilliantine, Batifte, rein» 
moll. Henrietta und reinwoll. Sturm Ger» 
ges, werih Töc die Yard. 
39 die Nard fir 38-3ölige reinmollene 
c Frübjahr Euiting3 in.-grauen und 
Iohfarbiaen Miihungen, larrirt und ge— 
ftreift, werth 606. ER 
e Nard für 38 Bol breite fanch 
19c Kr Plaids — Bram Yarrirte Brils 
Hantine und fanch grauen und lobfatbis 


29e 


gen geitreiften und Tarrirten Euitingd — 
werth 38t. . 
die Nard fir 54 Zoll breites reinoo 
59 —— Thiffon Panama, werth 81. 
19 die Yard fiir cream weiße Japaniſche 
Ce Ceide, 19 Zoll breit, werih 3ör. 
Gioat Departement. 
19€ für Lawn Dreffing Cacaues für Das 
men, hübfch belegt, wertb 35rc. 
39 für fhwarze Sateen Unterröde für 
5 Damen, wertb 68c. 
49c für feine Rartie von waſchbaren Rö— 
den für Damen — Muſter — be— 
ſtehend aus weißen und Jan Leinen und 
fanch duntlen Denim und Duck Skirts — 
alle befeßt mit Vraid — werth bis zu 1.75. 
29€ für Gingham Unterröde für Damen 
— fanch geitreift — werth 50c. 
1 48 für reinwollene Damen⸗ 
+: Kleiderröde in jchwarz, 
marineblau und braun, alle eriter 
Klaſſe Tailor-made, wert) von $3 
bi3 $5.00. 
75€ für Regen Coat3 für ee — alle 
Größen, mit Cape3, wertb 2 
98c für Damen Bercale ee und 
Hausfleider in hellen und dunklen 
Farben, werth 1.50. 
Baſement. 
6 Quart blau und weiß emaillirte 
Keſſel für 
4 Quart grau emaillirte Sauce— 
Pfannen zu 
10 Quart blau und weiß emaillirte 
Geſchirrſchüſſeln zu 
3 Stücke Garten Set3 für Kinder— " 
ſpeziell das Set zu 
12 Quart, tiefe Geſchirrſchüſſeln, 
ſchweres Blech „pieced“, zu........ —* 
Weiße Lunch Teller — gutes 
Porzellan — zu 
Grau emaillirte Bratpfannen — 
10 Zoll breit — zu 


Spitzen-Gardinen — Carpets — 
Floor Oeltuch. 
Dard breite Ingrain Carpets — alles 
gute feine Muſter, werlih doc, Yard. 29e 
Reinwollene Two Ply Ingrain Carpets in 
hellen und duntlen Farben — c 
überall au 65c verfauft — Yard 
- paffend für 


1214 
19€ 


Dard breite Jute Carpet3 — 
Bettzimmer, twertb 2öc die Yard 
— in Reftern — per Pard 


Two ꝓih Inorain zrepven Carpet3, 
werth 35c — die Yar 

1000 —— von * Car⸗ 
pets, 1% Vards lang, Stück 

1000 ——— von Bruſſels Car⸗ 
pets, 114 Yards lang, Stück 


500 A de von. Stroh-Maätten, 
114 Nards Kan, Stüd zu ii 
feite — gute Mufter — 
die Yard zu 
Gardinen, 6 Nards zu einem Paar, 
leicht beichädigt, iwerth bis 50€ 
Baar, in elegan: 
ten Muf ern, mwertb 1.50. 
19€ da3 Paar für Nuffled Laion Gardi⸗ 
das Stück für 6 Fuß lange Genfter- 
Rouleaung — Spring Roller3 — 
Farben. — 
r Vard breite 
ge die Yard „si 9 Werth 1Bt. 
Anterzeng, Strumpfwanten. 
men — Mufter — wert 5 
au 15c — Nuswahl au 
Männer in grau fameel3farbig 25 c 
— wmerth 50c, für 
lene Strümpfe fir Damen — dc 
dte 10c Sorte ver Paar au 
Snaben und Mädchen — Größen bis 66 
9% ‚ Jiberall zu 15c berfauft, Montag.. 
für Männer, die 10c Sorte, Paar 
Verkauf von Spitzen. 
Rerfauf — _Spiten und dazu palfende 
Einfäge — Wertbe Di zu 19c 
Eine Partie von Stiderei Edgingd 
— werth 5c — die DYard zu........ u... 
King’s 200 _. Epule Zmirn — 
die Sp 


2 Yard breites Floor-Deltuh—Ichiwere Rück⸗ 
— — — — ——————— — 
Eine Partie von 200 Paar Spitzen⸗ 
1.50 das Paar, Auswahl. 
98 das Paar fü Spit en⸗Gardinen — 
ce; Be zu einem 
nen, wertb 35c. 
19c 
Gardinen⸗ 
Emwiß in Dot und Streifen, 
Eine Partie don Sommer: —— für Da⸗ 
Mexino Unterhemden und Unterbofen für 
100 Dirgend echtſchwarze nahtloſe ——— 
Extra ſchwere a Strümpfe für 
Sanch, gemifate baummollene Zn 
Srifhe Partien Tommen am Montag zum 
die Dard zu 2e, 3Yar, be und 
Kurzwaaren. 
Spule 

. — pchinen· vei — 


Berlmükterfnöpfe, alle Größen — 


das Dutzend zu 114c 


Sinaben- Kleider ete. — Hemden. 


Eine Partie von doppelbrüftigen 2 Gtüde 
Anzügen, Größen bis zu 16 Jahre 
-—— iertb 2.00 - 

Sci: Kniebofen für ‚Knaben — 
wertb 2öc — 

Die beiten 5Ac Aniebofen — 
alle Größen, ſpeziell zu 

Schwarze Sateen Ober⸗ u 
Männer — 59 Qual. — 

Eine Partie von einzelnen chen für 
Männer, wertb 1.50, Auswahl 

Leinene ımd Bunmmi-fragen — 
twerth 10c und 15c für 


Eine neue Partie von Sleider-Befakftoffen und Seide Braids fommt am 


Montag zum VBerfauf — feine jeidene Nleiderbejak- 


Stoffe, Perfian Band 


u. f. w., in farbig und fhwarg — von einer Räumung eines Fabri⸗ 


kanten — werth b13 zu 3öc die Hard — 2 Partien, Yard 2 


2e und 


Katarıh,35 yer Monat 


Der 


Fall von Chas. 


Nafe und Steble. 


batte er 


Breitete fi auf die Yungen aus. 
eine ftarfe Blutung. 
ung über den Gipfel umd linfen unteren gunaenflügel. 
render Suften mit blutigem 


niedrige Vreis iſt nur noch Fırrae Zeit ailtig. 


Flonn: Mann 35 Sabre alt. Katarıh der 
Am 4. März 
März, Betäu⸗ 
Fortwäd: 


Columbus Laboras» 


Blutete bis zum 7, 


Schleimauswurf. 


tory Analyſe zeigte, dab. Tuberfel-Bazillen bork. anden waren. In 


Behandlung verlor ev 15 Pfund die eriten OD Tage 


Nachtſchweiß. 


und hatte 


Am 14. börten die u auf. Austwurf beige- 
legt umd in den legten 
Kein Nachtſchweiß mehr. Befinden — 


10 Tagen und Gewichtszunahme. 


Noah in Behandlung. 


Obgleih wir nit bebaupten, QTußerfulotis au beilen, möchten 
wir allen Statarrhle idenden fagen, den Katarch au beilen che die 
Zungen angegriffen werden, 

Fall von Thos. 


Ie, 
PAlutungen ein. 


Preitete fih auf die Lungen aus. Am 6. 
Cprad am 
dämpft im bem unteren linken Lunpenflügel, 


Hana: Alter 28. Katarrb der Nafe und Keh- 
e anuar 1907 traten 


Sanmar bor, Mthmen Tlang ge 


ein ausgeſprochenes 


Röcheln wahrnehmbar. Huſtete wenig. Auswurf gering. aber blu— 
tig. Columbus Laboratory Analyſe zeigte keine Tuberkuloſe-Bazil⸗ 


len, aber viele andere Keime. In Bebandlung bis 282. 


Februar; 


gebeilt entlaffen und nachbaltin gebeilt. 
Ratarrhalifche Taubheit. 


al von Tbos. R. Tahlor: 


Manı unneführ 48. Katarrhalis 


ſche Taubheit. Mußte die Arbeit wegen der Qaubbeit aufgeben. 
Beſſerung nach der erſten Behandlung. Rahm die Arbeit nah der Aweiten Behandlung foteder 


auf. Hört jest aut. 


meld’ ein großes Heilmtttel es ift. 


Noh in Behandlung. Wird immer beffer. 


Mir laden Leute, die Fatarrhalifhe Ehmbptome habsı, 
$-Dfferte au Niue au ncchen. Medizin ift eingeichloffen. 


ein beraulommen und Ti bie 
Wir wollen ber Melt beipeifen, 


Der Prei3 wird bald fieiaen, 


Konfultation frei. Wenn Ahr nicht voribrehen Lünnt, ichreibt wegen der Hand-Behandlung. 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. 


Dfitce_offen jeden Zag bon 9,30 8 
fpredhen Dıenitag und reitag Abend, 


Eolalberigt. 


Tobeöfäle. 


Nachfolgend —E n mie. bie Namen ber 
„Retjets über deren Eh denn Gejundheitsamg 
Meldung zugine: 
Buether, Rebecca, 81 I % 
Espert, PBarpara E., 4 
lucts, Dorothy, 1 J., IR "Barry Ave. 
reiftatter, Frank, 49 %., 415 116. Str. 
anien, Arma, 2.2 2 1640 Roscoe Str. 
Kojeph, Mary, 1 Monat, St. Vincent’8 Kofpitel, 
Topp. Aoieph. 24 3, 327 Hermitage be. 
Mann, Adelaide, 3 3036 Andtana pe. 
Rabe, Edward, % 3., 815 Roscoe Str. 
With, Alberta, 7 Monate, 614 Union Str. 
Shi, Anna R., 4 J. MI N. Robey Str. 
Sten. Joſzrb. 25 3... 388 Clvbourn Ave, 
Soffe, Kohn, 61 3. "617 Union Str. 


— —⸗— — — 
Baia Heiraths⸗ Lizenſen. 


En 


9 Iomn Str. 
3138 Indiana Une. 


Folgende Keiratbs:Ligenien wurden in der Offies 

des Gountp:Klerks nn — 
A. Dickmſon, Ruby Be 

— S. * en, Jennie €. VBuſſe 3, A. 

George N wen Annie —— 24, 20. 

George *8 Keene, Mary G. Marrx, * 
Willaͤrd H. Field. Be Howard, 8, 28. 

Eoloman Burdel, Minnie Cunnetey, 23, 2%, 
Alfred 4. acobien, Anna Olien, 29, 6. 
MWiliem Kabat, Marh Kuderna, 21, W. 
divard E. Lange, Martha Arthur, 2». 

infeppe eg Francesco Dlcia, 3, 26. 
Kohn WU. Have, E. Louiie Eujbing, 31, H. 

ohn F. —— 'Ipa MW. Sie 1,8: a. 

tan? Yolovec, WAgnresta Tauchen, 24, 22, 

aipar Durta, Nojalia Ammerblum, 3, 97. 
der I he Rindie, 8, Bo 

arry Rorden, ma on, 

andolfa Di fFiore, Francesco Sei 4, 8. 

ran? Docrat, Terefia Marido, 2 

aul &. Zeplin, Kate Bohlmann, — — 

eorge Augen, Amanda Tatge, 19, 

ang Repwmann, Eiſe S — M. 

ofo Nikiie, Yranjfa Ce », 
ul ji, gun aobnfon, Eiheftoprn Yurgopne, 

ın®, 8, “ 

erbert Green, Millie Worter, ® 23. 

ndro Sato, Bertba Wargo, 21, 17. 
Albert M. Hawkins, Grare Browne, A. 
Oskar Bernhard Guftafion, Fofie Wrmoid, 21, 18 
gehe: Arthur Pollad, Eva Kone-Roml 

uftan hu Leopold Holmes, ige Conftanfta 


Rrsnia, 
ohn U. Humphrepe, Maude U. Nei bet, 7, 8. 
nton Kulit, Ratarypna Same, 2] J 
—* Barper, ulta MeEwen, 6, 2%. 

Itam * ie, Mabel €, Stanley, 
la Keaborn, — —— > 
divard G. Fo En 
muel Epangler, 

os ©. —— an 

» Meermen, 


tb 3 ® & 
va — — 
Sopeins, Cecein 


| 


Floor), Zimmer 216, Ede Madifon F 


zorm. bis 6.39, Abends. Arbeitsleute finden Zei 
Office offen U) 8 t boraus 


0.00 Abends. Eonntagd bon 9 bis 1 


Bau:Erlanbniffcheine 


wurden ausgeftellt an: 
Salverfon, 2töd. Framesflat, 692-684 Welle 

Plaine Ave., 

KHoward Mopitlod, 2itöd. Bramerflat, 5954 Uda 

Str., 63000. 

Souis Paſal, zwei Atöd. Vrid:fylats, 1900-1908 

Grenſhaw Ave. 8090. 

—— Parg, ide, Dridsfplat, 5710 Sangamen 
Str 

—— Rammon, 2ſtock. Bric⸗Flat, 1575 Elſton 
ve 5) 

Mathew un ie 2itöd. BridsStore und Ylatg, 1219 
Adams 

Kohn M Aalen td. Grame-flat, 825 Ubbiien 


Ave., 81900 
James W. Welſh, 8ſthe. Brick⸗· Apartment 
4018 Lale Ude, 822,00. —— 


— & Deder, 2ftöd, Wrid:fflat, 1452 N. Spalt: 
ing Ave., $ 
8. Glak, a Brid: Flat, 552 Harding de, 
Ben Karnold, Mtöl, Bridefglat, 4950 Moben Sir, 
Lena Gottihait, zwei Mid. Srid⸗Flats 410 41 
Flether Str. "3000. = er 2 
Pac „DR Sintell, 2itöd. Wrid:fflat, 2201 R. Clare 
mon & 
Biltam inte Atöd, Bridefflat, 19 N. Glare 
mont Abe., * Bohn 1708 
Mtöd. Frame Mohnhaus, 
Ave, RM. — 
. A. Boswell, 2itdd. Frame⸗Wohndaus, u 
Monttoſe Ave., 


U. Boswell, 
**8* 


Graß, 


O. Orwardſon, 
gr Qupmilla 
ace tworth, 
RR + en —— 


* is Bent, 


Be — — 


William Kranım, 2itöd. VBrid: Wohnhaus, 1841 Pratt 
G. Korte, Jaftöd. Mramer-Cottage, 2232 5, 
Place, gu. ® * er 
Ave. 811 
Francis OReill., IHöd, Bride⸗Apartment, 811168 
— fünf Iföd. Brid:Stores, 2266-2274 
Evanfton Ave... 
ee Fe 
Scheidungsklagen. 
3 i Ralph d, Ehebruch; Er 
N 1 in Hte- ‚nee: Sn ehe — 
Anderjon taufame — * Geraline 2 
ar er a + 
Untoimette kan fon, Berlajien; Mabelle drum 
raujamıe —— 
Verlafie en; —* e gegen ei 
Schaue! ung; ba n 
ag Annie 


oul. 
Frant — läftöd. Frame⸗Cottage, Be6 Seeley 
mu Une., $16,000. 
83000. 
U. Shuter, Iöd, Pridsfflat, 717 Bosiworth Anpe,, 
ER0O. 
wurden einaereiht don! 
= Sala U. Eriwards, BVerlafien 
Randolpb PR nn —— Sarah gegen 
u 
2 Berlaf Eveign_ eg 
— — 


u 
— 


———— 
LEE 


en 

ei Rei — ‚Dobn ®. ‚Altgeld ſtarb 
— J eine er die Eie fie les 
via "zu Ihrem Beipatvergnügen anlegen, be: 

—F Sie deiner ſtädtiſchen Lzens. 
— 1) Zatlend Dos wiegen in Sil- 
ostbn ats eida 40 Biuitb. 25 Reittes Gold gibt 
nur von einer Sorte. 3) Für die Ausitel- 
lung einer ne anf $1000, zahlbar int 
New Wort odeh in Can Franzisto, beredinen 
Banfgeihäfte in ber Regel nicht mehr alS eis 

nen Dollar. 

E.. 5.2 — Die gemimjhte Auslunft Lönnen 
&ie vom GSefchäftsführer des Schulrath3 erlan- 
gen, pellen Amtsiofal ft im 6. Stodiverf Des 
„Zribune":Gebändes, Ede Dearbort und Mas 
diſon N ak befindet. 

3.8 Jene Kirche befindet ſich an Leabitt 
Et. ünb ı SHaddon Abe, : 

Ein gefer — Larıtid bat mit Direltor 
Gonried einen neuen stontralt auf drei Jabre 
abaeriWlofien, der ihin, be: 5uUmaligem Auftte- 
tejt, ım eriten Nabre $1500, im zweiten $2300 
usb im dritten 52500 den Abend fihert. — Die 
Lempart:Holt Linie, 19 Wbiteball Sir, und 
die Norton & Wrince Linie, Produce Exdhange, 
untergalteht ditette Dampferverbindung amis 
ſchen New York und Buenos Ayres. Wegen des 
ra haben Cie fıh an diefe zu Ivenden. 

$. RK. — Halbdoliaritäite mit der Präguiigs- 
avi 1843 und 1858 haben ur PBrägungsmwertb. 

W. J. &. — Die Bundesarmee zählt zur 
Zeit 69,385 Dffistere uno Wtannichaiten. Laut 
Rongtebverdlun datt fie au Teiner Zeit mehr 
als 100,000 Mann aäblen. Die Friedensſtärte 
des nalienuchen Heeres beäuft fie auf 260,454 
wann, 

MR — De Ausftellung findet in James 
town, Birginien «iticht Beſt⸗Virginien), ſtatt. 
und albar von Rat big Dezember. Ste Lönnen 
von bier aus die Baltimore & Ohio⸗-Bahn be— 
nugen. 2degen Des iSaurrteites brauden Cıe fi 
nur beim Bulfagieragenten zu ertundigen. 

Sedgmwid Str.— Brüfident der Deutihen 
Gefellſchaft iſt Richter Tbeodor Brerttand, 57 
Gordan Terrace wohnhaft. 

Langiäbriger Lefer. — Sener Lobn 
wird; in der Seit, in welder Die meiften. Umzüge 
nattfinden, allo emva bom 1ö. upril bis zum 
15. Wat, bezahlt. — Zrauungen müften tıet3 
in Beugengegenwart vorgenommen werden, 

u, &. — Eine Kaufftelle derartiger, geſetz⸗ 


lid verodtener, Artitel würden mir Zonen nicht 
nacıweilen, auch wein uns eine jolhe belannt 


+ ware, 


8 B— Ameilen lönnen Sie vertreiben, indem 
Sie trodenes stochlata uver die Haufen, ftreuen 
und fie dann mır Heikem Water begieben; ges 
gen Ytegenwiicmer wird Benzin empfopien, 
Wo Sie hier deultſche Nachtlichter iauſen lön—⸗ 
nen, vermogen wir Ihnen nicht zu ſagen. 


Rubd. 8. — 1) Sie werden es auch in Te—⸗ 
zas nicht jchwer finden. alten Whistey Au ers 
hauen, ven Cie haven willen. stein Staat der 
Union in berechtigt, die Einſühruug dom 
ESchnaps, Bier oder ſonſtwelchen geijtngen Ge— 
tranten aus dem Yuslande oder aus anderen 
Staaten zu verbieten, -- 2) Kifenbabngefells 
Iharten find beretiät. das NKurten!pielen im 
ibren Wagen zu berbiceten, brauden es aber 
nicht zu verbieten. Was das Kartenſpielen „in 
der Stadt“ anlangt, ſo hängt Alles davon ab, 
wo und wie geſpielt wird. „Gämbeln“ iſt ver— 
boteit, 

A. U, Troy Str. — Um auf Scheidung au 
Magen, minten Ste unbedingt einen Advotaten 
baven. Gelojiwernändiih munien Cie den Mbbys 
iaten auch besablen. für feine Urbeit, 

Kl = Um Bilder au berfaufen, bedarf es 
feiner Lizens, auger wenn Sie Hauſirhandel 
reiben. 

EU, Barıy Ave. — Das Gelek behandelt 
die Hupother als Bıgenthum und untermwirft fie 
als ſolches der algemeinen wıgenthumsiteuer. 
Vaß darin eine Voppelheſteuerung liegt, weil 
das Grundeigenthum, auf welches die Hypothet 
nur ean Unrecht darſtellt, auch zum vollen Wer— 
the verſteuert werden muß, iſt wahr, aber das 
Gefeg it einmal 10, Zus Grumdeigenthyum it 
tteuerpitichtig wo eg liett; Die Hypothel, gleich 
anderen „Werfonal Provertn” ift au, ‚berfteuern, 
wo der Kigeniyumer amägıg itt. Einzuſchätzen 
zur Wejteuerung ift die Hppotbet laut des Ge— 
jege3’ au ihrem „fairen“ Haurwerthe; aljo Tür 
todıel, al3 tie boraustichtlig im Vertauf brin⸗ 
gen wiirde. 

M.:©. — Bräfident jenes Vereins ift Herr 
Hermann Wagner. Der Berein wurde am 11. 
Februar d. Si. intorporirt umd befitt, nach der 
Angabe des Präfiwenten, ein Bermögen bonn 
*8000, weilches theils in ſtädtiſchen Pfandbrie⸗ 
ſen angelegt, heils vei der Firſt National Bant 
hinterlegt iſt. Das Weitere muſſen wir Ihrem 
Ermeſſen anheimſtellen. 

* 


Rechtsanwalt Fred, VPlotke, Nr. 79 Dear 
born Sir. Zimmer 1044—43, Unity-Gebaude, 
aibt nachſiehe nde Ausfunft auf ihm übermittelte 
— 

E. M. W. J. — 1) Die Adreſſen von Land— 
vermefſern (Surveyhors) finden Sie auf Seite 
3007 bes häbtiieen Adreßzbuches verzeichnet. — 
2) Solde Röhren („Bent Pipes“ müſſen laut 
jrädtticher Werorbnung um einen Sup das Dad 
überragen. Wird in Verua darauf Ihnen Tru⸗ 
bei gemacht, fo wenden Sie ſich an das ſtädtiſche 
„Bluümbing Department“ im Stadtgebäude. 
5) Hübner in Ihrem Hofe au halten, find Sie 
ce Berechtigt, fall der Blak in reinlichem, ae: 
fundbeitlidem Suftanbe geralten tpird, Wird der 
Plag zum Gemeinfaden, fo Tann die Bolisei 
einſchreiten. 


F. D. Riverdale. — Baut jemand ein Haus 
auf eine leere Bauftelle, und die Steuern blei« 
ben, wie fie Waren bor der Bebauumg des 
Grundftüdes, fo ift das die Schuld der Eteuer- 
einihäsungs:Pebörde (PRonrd of Alfelfors). Zur 
deren Amtsitelle, 78 Fit) Avenue, it die Be— 
ſchwerde zu erheben. 

— —⸗⸗ñï —— 


wiaritberidt, 


— —— 


Ghieage, den 29. Märy 197. 
(Die Produttenbörfe war geftern des Charfreitags 
megen geichloffen.) 
(Die Preife gelten nur für. den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
(Baarpreije). 
i i n, Nr. 2, roth, TH-Tälge; Nr 
Winterweigen, 9 * — ne: * 


9, roth, 73—T7 i Nr. 
3, bart, e—1 

Beipianesmeigen Nr, 1, De; Nr. 2, 
TB; Nr, 3, TBlkec. 

Mais, er 3, 2-A2Yc: Nr. 8, * 
Rr:. 8, dr EN; Nr. 4, Ber. 
Befen Nr. le; Nr. 2, weiß, Aa—tic; Nr. 

40 3 3, weiß, Alla; Nr. 4, weiß, 
—* "Standard, 44c. 
Mehl. Winter-Patents. 33.28 3 35 das Fab; 
traights. et PDlinnefota Hard Pas 
tent, traigbt, Erport Bugs, 33.25-83.35; bes 
fondere Marten, 5. 
Heu (Berfauf auf den Geleiſen) —Veſtes Timothy, 
e u: a N 
$14.50; Nr $12.50—$13.50;__ beft 
lee $12.00-$13.0: Bits, Rr, 1, 811.0 
12.00; Nr. 2, 89.00-810.00; Rt. 8, 88.50 
MD; Nr. 4, 88.00-88.50, 
(Auf m. Rieferung). 
mn.) en, Mai, 75%c; Yuli, 77iac; 
ec; Degember, E 
mit Mai, Sir; Auli, 446; 


Be Mat, 42%; Auli, ige; 


Die geitrige Anfubr Pie Weizen für den biejigen 
Markt ftellte IR auf 15, 5.0 bon Mais auf 1,670, 
von &afer wi: 270,000 Buihels. Verihidt pön bier 
wurden. 60,78 Bu er eigen, 289,319 Bufhels 
Mais und 305,345 Buſhels Hafer. 

Brovilisnen. 


Sämalz, Mai, $8.0; Yuli, 99.00; Eeptember, 
$9.1242. 


GepötelteS Shmeinefleifh, Mat 
$16.3; Auft, 16,29%. : 


Rippchen, Mai, 8.65; Juli, 8. 14; Septem⸗ 
ber, 8.00. 


September, 
September, 
September, 


Brima, weiß, 10...... ne 
Derfeltion „..reonnurer 
Be". Be 


Sejoli 4 
Seinfamen «Del, roth, per 5 

bö., gereinigt, Per ö 
Terpentin .. 


ii 


RindbpiehH ute bis außgefuähte Stiere — 
90460 Her 10 


2 Bi — * 
N, ute bi au 
juäte an ß de, 6300-6: 75; — ke 


7.00; gute 2 = at 
She ang iem vr * 


357.590; Bullen, geringe außs 

veiuähte, he 

Shwei Gute —** —— 538 
un is ausge⸗ 

De (gum erfand), En — dis 


ausgeſuchte Fleiſcherwaare 86.47 60; mitts 
lere biß gute Ferkel, 85.75—$6 gewöhnliche 
Throw⸗ onts·, 

Sſchafe. e ſchwere Hammel, — ‚Pfund, 


® 2 gi ute bis — &öe has 82 
m ER 


Rtine LSamb3”, gute bis ausgejuchte, 


Moltereh, Brubutie, 
® tier 
3 extra, * Vfund....¶ 


0m —. 
02 = 


das Pfunbeoessssenee 0.194. 


ent a allen aus 


+ OUD. 
i (Ri 015 iR 
au ” * ußen wach 
„@girad*, Bas Dngend...ucucssans 8* 
* na. 
täle, „Xwins”, das ® —* 
Se ar: Et 
“. 


durdert. das 0.18 a 
— 01T 
wire. Rarbfieitn, 


— — 


“...... 


wu 


1 


‚den 30. win 1901. 


Offen 
Montag Abend 


Beachtet, daß Ihr Montags 
Geld deponiren oder ziehen 
könnt in unſerem Spar⸗ 
Departement zu jeder Zeit von 
10 Vormittags bis 8 Uhr 
Abends. 


Wir erſuchen um Eure Ein⸗ 
lage, ganz gleich, wie klein. 
81 eröffnet ein Konto. Warum 
nicht heute zu ſparen beginnen? 
3 Proz. Zinſen. Stahl⸗Ban⸗ 
ken für das Heim. 


ROYAL TRUST CO.- 
BANK 


Royal Infurance Bıldg., 169 Zadfon Bob. 
Kapital u. Ueberſchußproẽite, $1,000,000, 


Sames3 9» Wilbur, Präfident. 
Edwin. Mad & Rarrär, u. 
Sohn & Thomas, Sieht. 


Auch Cheding-KRontos, 
Es wird deutsch gefprodhen. 


— — — — — — — 
Geflügel (qzugerichtet — 
Hühner, das Pfund.......... “... 
Truthühner, das Pfund 
Enten, daS Pfund 0. 10 
Sänie, das Pfund 


iide— 
Weihfifch, Nr. 1, das hand. — 
Schwarzer Barich, das Pfund.. 
Weißer Bari, das Pfund... 
iderel, da3 Pfund 
— das Pfund 
arpfen, das Pfund 
erh (zugerichtet), das Pfund., 
abs. das Pfund 
Ehellfiih. das Pfund 
Halibut, das Pfund 
{undern, das Pfund 
tale, das Pfund 
Sering, u. — J ... 
Trout, Rr. das Pfund 
Maderel, ar Pfund 
Hummer (gekocht), das Piund.. 
ä iD — (geihladtet)— 
— 50— 8 Pfo. Gewicht, das Pfund 0.06 
8 85 Vfſd. Gewicht, das ia 0.07 


— 
Bi» 


— ——— 
SEND 


sasoees>oobsssse LLl 
> 


{ > > — 
KESRRESRTIFHRSER 


85-100 r Gewicht, das Pfund 0.09 
10-175 ; Gemwidbt, das Bund 0.05 


weiter Früchte, Gemüie, 


Aepfel, das Fak 
Zitronen, Kalifornia, die Kiſte 
Orangen, Kalifornia, die —— 
Bananen, Jumbo, das Bund.... 
Ananas, die K 

Kronsbee: en, Gape Sod, der Buibel.. 
Erpbeeren, Yylorida, das — 
ñrant, das Fab 

Rothtraut, daß 

Kopfſalat, das 

Blatijalat, die Kiſte 

Sellerie, die Kilter-onsnonnnennnonseee 
Tomaten, die Hifte..uuonnasonnese — 
lumenkohl, die —— RA u 
ohlrabi, das Fak 

Grüne Erbien, die Kift 
Champignons, das Pfund.. 

Rothe Rüben, der_Sad 

Mohrrüben, der Sad 

Spargel, dad Dutend 

twiebeln, der Bujhel 

pinat, die Ri 
Rüben, der Sad 
Nettige, biefigr, 
Meerrettig, das 


Gurken, die Ri . 0 
Mich., Did. Bündchen 


BEN: 
Bohn 
Srine Schnittbohnen, die Rifte.. 
MWahzbohnen, die Kiite 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbohnen 10 
Limabohnen, Falifornifche, 100 Bf. 4.80 
— in Garladungen, Bufhel.. 0.31 


Do.» meue, daS 
Sühtartoffeln, das 
— a 


Shlimm für DOttern, gut für File, 


Bu den Belzthieren, deren ftarfe 
Ausrottung viel beflagt imorben ift, 
gehören auch die Filchottern. Ungmei- 
telhaft Find fie eine der meijt verfolg- 
ten Thiergattungen diefer Klaffe, und 
ben wenigen, die noch übrig find, wird 
erit recht lebhaft nachgeitelt — eben 
wegen des verlockend hohen Pelzprei— 
ſes — ſodaß ſie bald ſo gut wie ganz 
verſchwunden ſein dürften. 

Gewiß iſt Solches in mehr als ei— 
rer Hinſicht zu bedauern. Aber von 
einem Geſichtspunkt aus kann man 
damit zufrieden ſein. nämlich was 
den Fiſchbeſtand, namentlich in unſe— 
ren nordweſtlichen Küſtengewäſſern 
(Meergewäſſer und Ströme), anbe— 
langt. Denn die Fiſche, beſonders 
junge Lachſe und Forellen, werden 
durch das Seltenwerden und allmäh— 
liche Verſchwinden dieſes hübſchen 
PVelzthierchend einen der furchtbar- 
ften Feinde Ios, melche fie außer der 
Menfchenwelt haben; und für bie 
Mafle der legteren bildet die Filchin- 
buftrie jebenfall® ein mindeftend eben- 
fo wichtiges ntereffe, wie bie Pelz- 
induſtrie. 

In früheren Zeiten, als ber Fiſch⸗ 
ſtand auch in unferen norbieftlichen 
Küftengegenden bebeutähb größer war, 
fielen die DVerbeerungen, welche bie 
Ditern in ihm anrichteten, weniger 
auf, und man fannte die Lebenäge- 
wohnheiten der legteren nur imjoweit, 
wie e8 unmittelbar für die Jagdzwecke 
erforberlich war. Würde heute, bei 
der Verminderung ber File, die 
Diter noch fo zahlreich fein, mie ebe- 
dem, jo tmürbe ihre fifchmörberifche 
Thätigfeit fich wohl geradezu unheim- 
lich fühlbar maden! Schon von Na— 
tur ift diefes Ihier ganz vorzüglich 
bierfür audgeftattet. 

Sein Körper ift ungemein gejchmei- 
big und jchlangenhaft; die Sehen 
Haben eine breite Schwimmhaut, 
welche unfhägbaren Dienft bei ber 
Fortbewegung dur; das Waſſer lei⸗ 
ſtet; die — verhältnißmäßig ſehr 
ftarfen Beine find fo Iofe eingerentt, 
daß fie mit der größten Leichtigkeit 
nach beinahe jeder Richtung gedreht 
werben fünnen; fogar das lange glän= 
zende Haar ilft dem Ühier, leicht 
durch das Wafler zu gleiten; teinerlei 
Geräufh und faum irgend ein Kräu- 
feln des feuchten Elements entfteht, 
wenn die Diter in dad Wafler gebt 
ober basjelbe verläßt! Und jelbit 
das jchlüpfrigfte Opfer Tann nicht 
mehr enttommen, wenn e3 einmal im 
Bereich der ſchatfen und mächtigen 
Zähne der Otter iſt. 

Am verhängnißvollſten für den 
u ftand abe ift, daß bie Diter 

ählih zu ben größten Yein- 
—— der Raubthierwelt ge⸗ 
hört und weit mehr Fiſche vernichtet, 
als ſie auffrißt! Ihre Beute zwiſchen 
den Vorderpfoten haltend, frißt fie 
gewöhnlich nur das feine, flockige 
Fleiſch der un 
und wirft alles Er 
Vorgang kann fich viele 
wiederholen. 


10 Bündchen 


— 


Nordweſtliche Seldenfabrikation. 


Eines der bemerkenswertheſten 
neueren Ereigniſſe auf dem amerikani⸗ 
ſchen Induſtriegebiet iſt es Jedenfalls, 
daß ſich in unſeren nordweſtlichen 
Pacificregionen eine Seideninduſtrie 
zu entwickeln beginnt, d. h. keine Sei—⸗ 
denkultur (in dieſer iſt ſelbſt der 
Süden unſeres Landes noch weit zu— 
rück), wohl aber eine fabrikmäßige 
Verarbeitung der Seide zu Geweben 
und Zeugmuſtern. Die erſte derartige 
Fabrik des Nordweſtens wird derzeit 
in der Stadt Seattle eingerichtet. 

Nur bei oberflächlichem Blick kann 
dieſe Neuerung ewas beſonders Ueber⸗ 
raſchendes haben. In gewiſſer Bezie⸗ 
hung ſind die Verhältniſſe dafür ſogar 
günſtiger, als in manchen Seidemanu— 
faktur -Städten unſeres Oſtens, die 
einige Urſache haben. um ihr künftiges 
Renommee beſorgt zu ſein, zumal 
man auch manche tüchtige Talente auf 
dieſem Gebiete von dort nach dem 
Nordweſten zu ziehen anfängt! 

Drei Gründe waren dafür maß— 
gebend, Seattle für die Eröffnung 
dieſer Induſtrie im Nordweſten aus— 
zuwählen. Vor allem iſt Seattle der⸗ 
jenige amerikaniſche Platz, welcher 
dem Rohmaterial am nächſten liegt, 
ſoweit dasſelbe von China und Japan 
kommt. Sodann iſt die Stadt ein 
borzügliches natürliches Vertheilungd- 
centrum. Und endlich — binteft nicht 
mindeft — haben Seiden = Sachver- 
ftändige erklärt, daß das feuchte, 
marme Klima, wie e3 bier berricht, 
gerade das beite in ben ganzen Ber. 
Staaten zum Spinnen und Meben 
bon Seide fei.. 

Mas den legteren wichtigen Punkt 
anbelangt, fo jet nur noch hinzuge— 
fügt, daß fogar in Paterfon, N. F 
welches doch eines der Haupt ⸗ Sei⸗ 
denmanufakturcentren der Welt iſt, 
Dampf in die betreffenden Räume ge— 
führt werden muß, um den nöthigen 
Grad von Feuchtigkeit und Wärme 
herzuſtellen. 

In Seattle dagegen iſt dies un—⸗ 
nöthig; da hat ſchon die Natur ſelber 
dieſe erforderliche Vorausſetzung ge⸗ 
liefert, und man will nun endlich ei⸗— 
nen entſprechenden induſtriellen Ge— 
brauch davon machen. 

Einſtweilen fängt man mit dieſer 
nordweſtlichen Induſtrie im Kleinen 
an. Die betreffende Geſellſchaft, 
unter den Geſetzen des Staates 
Waſhington incorporirt, hat ein ein— 
bezahltes Kapital von 8100,000 und 
ſetzt vorläufig ſechs Webeſtühle, nebſt 
Färbemaſchinen und ſonſtigem Zube— 
hör in Betrieb. 
ten wird begonnen; aber es werden 
bald 25 und mehr ſein. Der Präſi— 
dent der Geſellſchaft iſt ein Seiden— 
fabrikant von mehr als zwanzigjäh— 
riger Erfahrung in Paterſon. Man 
will ſich hier nur auf die Herſtellung 
reiner Seidenwaaren erſten Ranges 
verlegen und ſich nicht mit den wohl⸗ 
feileren Miſchſorten abgeben; nur 
mittels der Güte der Waaren ſoll der 
Concurrenzkampf geführt werden. 
Aber eine beſondere Spezialität will 
man aus der Fabrikation von eigens 
beitellten Ertra = Zeugmuftern, gleich- 
viel aus welchem Zeitalter, machen, 
um mit 25 Prozent Aufſchlag über 
den Preis der allgemeinen Waare hin— 
aus. 

Alles in Allem, verſpricht man ſich 
von dem Unternehmen Großes und 
hat anſcheinend Grund genug dafür. 


— Der Herr des Haufes. — Nun, 
Herr Profeffor, mo werden Sie denn 
wohl diefen Shbmmer verleben? 


Meine Frau mill in die Alpen, aber | i 


meine Schwiegermutter nad Helgo⸗ 
land. — Nun, und Sie? — Ja, ich 
bin bi; jegt no) nicht gefragt mor= 
ven! 


— Alles hat feine Zeit. — Herr W.: 
Was muß ich jehen, Frau Müller, Sie 
trauern ja abermals? — Wittme: Nun 
ja, um meinen feligen Mann. — Herr 
Y.: Ya, aber hatten Sie denn bie 
Irauer nicht bereits fchon abgelegt ?— 
MWittwe: Ya, gewiß, das heißt, das 
mar aber nur wegen ber Falchingägeit. 

— Drudfehler.— Die Gräfin erreg- 
te riefiges Auffehen durch den fehme- 
ren Granitihmud, welchen Sie an der 
Bruft trug. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Strang- Arbeiter im Yärber:i, Phoenig 
Steam Vye Houſe, 12 Southpori Uve., nahe Giy: 
bourn pe. jajonme 

Verlangst: Yunger Mann für Porterarbeit im 
Ealvon. 1113 Lincoln Ape. 

Verlangt: Guter Porter und Lunhmann, 60 W. 
Jackſon Voub. 

— Ein Lunchmann. 
Str. 

Verlangt: Ehrlicher jujnger Mann, XThierfreund, 
für leichte Arbeit in einer Begelbandlung; 36.0) 
Lohn Anfangs, „Ihe Aquarium“, 1038 Milwantee | 
Avenue. fajon 


119 Eaft Ranpdolph 


Porter, 1265 R. Elart Str, 


Berlangt: Schneider, der felbfiftläudig einem 
Färberei:Stere vorftehen fann. Rahzufragen: 
William John, 691 Weit Chicag- ne. fafon | 
. Billiem Kohn, 

jaron 


Berlangt: 


Berlangt: Färber und Reiniger, 
691 Weit Chicago Abe. 


Verlangt: Drei Farmarbeiter, gute, ftarfe Män- 
ner; friih eingewanderte vorgezogen; guter Yohn 
und gute ———— ———— Dienftag | 
Nachmittag don 1 bis 4 Uber. 167 af Madiion | 
Str., oder Adr.: D. 209, Übendpoft. jajonmo | 


erlangt: Junge, an Brot; 85.00 und Koft; Tag: 
arbeit. 3402 Urcher pe. 


Verlangt: elterer Mann, um einfpännigen 
Besen F fahren; muß ſadibetannt ſein Wo Ciy⸗ 
durn 


Berlangt: 


Guter ftetiger Mann als Porter, 
State Sir, 


2220 


Verlangt: Mann um Robrfige in Stühle einzu: 
flechten, in. Bribat- Wohnung. Rahyufragen 3707 
Sheridan Road, Rogers Rart. 

ni ge Mann an Brot und Eales, 


Mohawt 


nähe 
Berlangt: Jungens, über 16. Radzufragen: The 
u Cord Eo., 


Willow Une. und Lale Str. 

Auftin. mifa 
Waldarbeiter für Kalifornien, guter 
Um ex Austunft jchreibt 
. Dreik, 25 Dearborn 
323,30 


ze Stadt etina 
Teutier bevor 


Rordoftede ame |« 


Fee. Baal 


Rerlangt: 

———— a nn: 

p vor be 
Str., Zimmer 219, 


Perlangt: Bujbelman, um r- 
4 Beten von nd —F en ut 
agen: 
A ee Une 


— — 


ns. 


Mit 15 Arbeitäträf-" 


— — — — 


fer an 
Floor, 


BVerlangt 
en mit 


Damen-Suits. 
Alteration Section. 


Marjpali Field 
Retail, 


Caſh· Bohs 


14 14 bis 16 
ul- und Alters: Sertifite 


YAnzufragen auf dem 12, 


Smile 


en beim 


upetintendenten auf bem em Floor, um 8:0 


Berlangt: 


Rotsihitnsı & 
State und Ban 


ompeny, 
uten Str, 


ahre. Anyufras 


ilfs⸗ 
orm. 


15m"? 


Erfahrener Mann an MWurftwagen, im 


Loop: Diftritt, muß gut befannt fein, guter Led, — 


Sl 


Süd Halitevd Straße. 


Verfangt: Porter, der binter der Bar allen tann. 


Henrp 


3. Role, 


6. Straße. 


Verlangt: Bufhelman, 6 — 
ſtetiger Mann. 


der) 


Mefnigdt, 


Irving Park Blod., 


guter & 
Leland 


ar 


Rordiveftede 


jajon 


chnei⸗ 
Ave. 


Rehmt Northiweitern Hodhbahn bis Gin Endpunkt. 


"erlangt: 
den Tann. 


Quter Borter, 


Str., nah 7 Uber Abends. 


Verfangt: 


Farmarbeiter. 


S. Canal Straße. 


— 


kaien 


einer, der Sun jehnei: 
Anzufragen bei Biggio, 774 W. 


Volt 


Rob Labor genen, 117 


30mzim 


Berlangt: Ein Mann mittleren Miters filr Morter- 


arbeit 
418 ©. 


Verlangt: 


Ingent 


Berlangt: 
he zum Anfang. 
Jungen, 


und als Maiter, 
Halften | Str. 


Feuermann. 
eur, 


Jungen, 


Rachzufragen in fyabr 


Etrake. 


Berlangt: 
ort don Gary, Andiane, 


Ungar oder Deuticer. 


34.50 die 


it 5 ©. 


Zuverläjfige Arbeiter für Reſidenzvor⸗ 
Bevorzugt werden Leute, 


Rahzufragen beim Chef: 
Hillman’ & State und Waſhington Str. 


16 — alt. 
Gute Öelegenbeit für anfgewedte 
Canal 


Wo: 


fajon 


die fi ihr eigenes Heim gründen wollen; auch wers 
den ihnen Baupläge und Baumaterial zu billigen 


Vreiien geliefert, 


Um Auskunft wende man ji 


Curt Hildebrand, Zimmer 350, 125 La Salle 


Ebicago, 
Berlangt: 
Verlangt: 


lark 


Verlangt: Ein Mann, in Qäderei zu arbeiten, um 
das Geihäft zu erlernen, ftetige Arbeit, 


Halfte 


Verlangt: 


Gates 


Ill. 


Ein Junge an Eates, 


Etraße. 


Sir. 


und SHotelt, Haus⸗ und 


Ein Aunge im Drugitore, 


880 M. 


21 


an 
str., 
fajo 


. Eir. 


— — 


1127 


Stallleute, 


Nord 
fajon 


1746 R. 


Mehrere Vorters für beiiere Saloons, 
Manr, 


der eiwas don Gartenarbeit verfteht, für feines Haus, 


viele a 


Verlangt: 


ſpann; 


Verlangt: 


Brot: 


ndere Arbeiter, 


2.25 den Tag. 


Tüchtiger 
Biscuits-Bäder; 


und 


Sedawicd Str. 


Verl 


engt: Tritte Hand Brot: 


286 Wells Str 


Berlangt: 
139 Wells Str, 


Verl 
Berl 


dDige Arbeit garantirt. 


Berl 
Ver! 


Berlangt: 


bezahle $7.00 die Woche. 


Guter 
[u 


angt: Porter, file Saloon. 


angt: 
706 Eaſt 
132 Fifth 


angt: Porter, 


angt: Nunge, 


1283 Milwaufee Ape. 


Berlangt: 
Part Str. 


106 


Berlangt: 


Nous, 


Verlangt: 


Aelterer Mann für 


Tagarbeit. 


Avenue. 


Verlangt: 


Str, 


Pe 
401 € 


nabe North Ave. 


an 


Horn Une. 


76 La&alle Str., 


Wagenſchmied; 


Zwei Schneider („Bufselmen): 


Ein guter Wagenmadher, 


Guter Junge an Gates, 


Painter und Galciminer. 


erfte 


und Gates 


oben, 


Starter Fuhrmann, für fchweres Ges 
2 Weit 13. Str. 


zuberläjfiger 
ftetiger Mrbeiter, 


Hand 
286 


bäder. 


ftetige Wrbeit. 


5 Wels Su 


8. Str, 


Ade. 


Gartenarbe 


TO 


Besiättien fräftiger Brotbäder. 


beftäns 


über 16 Nahre alt, im Laden; 
1426_Grace Str. 


ftetige Arbeit. 


it, 


Qormann und 3. Hand an Brot und 


MI Pelmont Ave, Ede Berry. 


1667 Lincoln 


tleans 


— 


— — — —— — — — m 


Verlangt: 


125 Weit Ban Buren Str. 


Verlangt: 


Mann, 


652 Weit North Ape. 


Verl 


in ®orterarbeit, 
Ede North Ave. 


Deri 


und Bügeln. 


Ver! 
fornia 


Berl 


tel:Office. 


angt: 


guter Yobn, 


angt: 
167 Dearborn Etr., 
Dritte „Hand an Cat 
Ede 9. Etr. 


angt: 
Ave., 


angt: 


Elart 


gimmer 618 
1106 & 


es, 


Porter für Saloon und Auchenarbeit. 
in einem Leihſtall zu arbeiten. 


Tüchtiger junger Mann mit Erfahrung 
GN. 


Str., 


E&neider, junger Mann für Reparatur junger Mann für u 


Aelterer Mann als Nact-Elert in Ho: 
Geneva Hotel, 1 N. Clark Str. 


Berlangt: Gin lediger jüngerer Mann, der Wein: 


Berlangt 


194 €. 


Sulest: 


Enz gut fennt, 


ar 


fleikig, 
Schott, 


ns Ave. 


Vorter für Saloon. 


nahe Bol 


Verlangt: 
Nahmittags und Sonntag Vorm, 


beiten 


Verlangt: 


erlerne 


Terlangt: 
liſch und deufſch jprechen. 


Ein Mann, 
will. 64 W. 


Ein Junge, 
46 W. Dibiſion Str. 


Late Str. 


n, 


RT—37 €. frullerton Ave, 


Verlangt: 


Nerlangt: 


arbeit. 


Beiniers. 


456 S. Halfted Str. 


der von 10 bis 


: Guter Junge an Cafes mit Erfahrung. 


ehrlich und nüchtern 
13-4 NR. California Une. 


faien 


33 € May 


im &aloo 


Str,, 
famo 


2 Uhr 


n ar: 


bob, Gornice-Sandmwer? zu 


Nunge von etwa 15 Jahren, muß eng» 
Borgufpreen Montag. — 


— 


23 M. "Sumbolst Str, 
Junge, 16 "Yabre alt, für leichte Syabrit: 


— — — — — 
Verlanot: Zwei gute Lumber-Tallymen, ſtetige Ar⸗ 


beit. 


Verlangt: 


verſey 


Berlangt: 


112 €, 


Berlangt: 


Monat, 


Howes Lumber Co., 7TI. 


Ave., Ede Albany. 


Indiona Str, 


immer und Board, 


und Genter Str. 


Verlangt: 


Eafes, 


Verlangt: 


uter Ge 


Guter Barber, ftetige Arbeit, 


Gin erfabrener Hausmann, 
Luzerne Hotel, Clark 


ſa 


vaufjunge, 15 oder 16 Jahre alt, 


Anhang für leichte —— für gute Hei 


und alles frei, 


| Berlangt: 


N ffice 


Verlangt: 


J. u 


Ei 
rein zu 
zu 


Junge bon 16 Jahren, 
ten und Ausgänge zu beior 
fi fonft in der Office nützlich 
Anfang 84.50 die Woche. 147—149 ©. 


Ehrliheri Junge, der Luft hat, 


um 


machen. * 


Silbet: und Stadleraveur zu werden; ; muß Xa 


zum Beichnen haben. 
| fangs; nad ſecht bis act 


Bert: 


bi8 sehn Dollars geiichert; Lehrgeld erford 
| Einzige Gelegenheit unter ———— Rünkter De 
| —— MR erlernen. Studio: 


mer 


Heyworth ilding, 


und ren Straße. 


Verlangt: Yunger Mann, der etwas 
| in Meat: Wartet, . 
zu werden. 


u tenden, 


od 
ugufte Bir. ı 


t: 
ner, —— Laflin Straße 


— 


ans 


Ede Wadaih 


Luft _ba 


und Wallace Str. 


ſonmo 


570 Bis 


220 ver 


Junge in Büderei mit Erfohrung an 
In. 9153 Commercial Ape, . 


Ein Mann in mittleren Hahren ohne 


imath 


. Swift, 5498 Halfte Etr. 


fams 


eine 


en und 
Fobn im 
Lale Str. 


onaten wöchentlich fünf 


erlich. 


dr 


ng bat 
Yutcher 
„ nahe Lincoln Eir. 


frfa 


Beinter, Petige Arbeit. Auguft a 


een mel 


& Dee ia ſchiden. u 


— 


Berlangt: 


| Amp. 


fale= 
Lees⸗ 
mittags. 


für Indufriete, Berſicherungs⸗A 
8 we. 


Berlangt: u 
1. 


den. 
dt 


MM South Kobman 


us zu arbeiten. Radzufra 
bäude, 147 Fifth Wpe., 8: 


zen und Agenten 
Gute Kebende 
enten. 


ng. 


a a 


(Stof 


Hufſchmied, Floormann, 
was am fFener arbeiten 1 
Sluntuer,® Pas 


nt paffenben 


37 


en J ert). 


a 


t: 
use, Bann. : 
Santmond, 


Garl 
frfa 


Verlangt: Junge, 16 oder 17 Jahre alt, in Whole: 


—A en 


t_ 58, 
% Bor: 


feiafon 


e.. 8 


Dan Buren nn 


Ktanten- 
Häftıgung 


arsufpees 
Himmer 2. 
Idmi2e 
377 Evanfion Use, 
Santa und © u. an Gar 
u 


hofrfa 


ee 


= — 


a Tu u. Km 


os 


Teretunsen fuden: Rinne * 
— ) 
Beit, ee Ao Be Bi 


Kinzi e Str. 
fan 


Gejucht: Deuticer junger x ferht 
— an Den und an tbun, h3 
Homan pe, 


Geſucht: Vorter, d Yan, 
Tut Stellung. — om u ehe cn feis 


einst: Junger Raufmann, in Rem York 
Se 


ren iemli engliich, perfelt fran 
altung, Korreipendeny, jucht Stellung. 
Referenzen. endel, 2 SER: 


ERBEN 
zug Protbäder jncht Hetigen Plas, aid den. 
Upr.: U. ME Ubendpok. — 


ne 0 SEE EDEN: _ > 
Geſucht: Carbenter ſucht Ausbeſſerungen 
gen. Adr.: D, 275 Abendpoi. ’ rn 


Gefuht: Ein gedienter bemifcher Kanalerit, 10 


Monate im Lande, fjucht pajfend t : 
Fe, Ye Sek ke v ifende Stelle. Wbreife 


Gejuht: Wriih eingemanderter junger Frä * 
Deutſcher, mit guter dandichtiſft und u anis 
Iden Kenntniffen, guter Rorreipendent, judt irgend 
einen pajienden nie öpoften. Berikt . einige 
Sprachkenniniſſe. Eugen enzing, 19 Ma Str, 

elernter deuticher Painter und 


Gefuht: Ein gut 
— —— fuct Hetige Urdeit. Ar: U, 08 


Abendp 


— — — 
Geiucht: Bäder, 2. Hand an Brot und Cales t 
ſtetigen Platz. IId LaSalle Abe. Döhner. 


u ange Dan —* 5 ſucht 
ellung in chemiſcher Fabrik oder Apot 
per, Hotel North Weftern, 37 Weils Ei. a 


** * — der —*1 und 
an der Bat aushelfen kaunn, ſucht ſteti las. — 
Adr.: D. R. 40 Abenppoft, ni , 


 Geiuht: Yunger Mann * 20 
irgen dwelche Arbeit. Adr.: 


Geſucht: Bartender iu Re 
befte Empfehlungen, fteht nicht = — Stunden. 
Kel.: Seelen MR 


78 Fulton E:tr, 
Seth: unge münfdt da3 Wur 
7 Armitage Ube. — v3 > 


erlernen. 
Küfer - frht -ftetigen Pag, om . 
aſomo 


Pe ſucht 


StelungStaht ober Land, 


ar 
North ne. 
Gefuht: Dr. Hill. Wotaniter, abprobirier Mipot 
fer, a ar —— — 
niſſen u irgendwelche e rt 
Ban Adr.: Adendpoft. sw Sie 
einde⸗ 
dich ipres 
Wilfens, 
doſa 


ö— — — — — — — — 
Gefucht: Typograf (Unionwan b 
ihäftigung. Das, 564 %4 ©. er — ei 


Geſucht: Friſch — en ‚ge 


dauernde Arbeit ala Painter. 73 
Enupats f 
m 


Geſucht: 
wandert, 
Send 


Junger Mann, Buchdalter, fri 
deuti, polniih und etwas eng 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
243 Armitage Ude. 


Geſucht: Friſch eingewander ter 


Urbeit. 52Blue Island Avbe. 


Geſucht: Deutſcher Maſchinenbau⸗Techniter 
far--er SKonfteufteue juht dauernde 
P. Roft, 3846 Cottage Grove pe, 


erfts 


u 


Berlangt: Frauen und Müpken. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Merk.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Madchen für Aenderungen zu meqhen; 
Maädchen an Skirts und Goatd, und 
Maihinen s Mäddhen. 


Deuernde Stellungen. Unzufragen auf dem 
dleor, Wlteration Sectien. vor ' . * 


— 


Narihalti 


I si elb & 6, 


E 


= 
. 
- 
br 
— 
» 


I 


Smyim 


in 


Berlangt: Eafh:Mä b 
Ser . en AR 


adre alt. 

und Witerssgertifilaten 
#8+Superintendenten auf bem 5. pass, um 

dr Vormittags, ; 


Rotbihilp & Gompany, 
State und Ban Buren Etr, 


F 


el 
| 


Berlangt: „Ulterationsdands® an — * 
und -Suit#, bauernde ige una. guter Lohne 
u erfahrene — — zu erfragen im 
Iteration-Room, 7. 
Rotbihbi VE Sompenn, 

Etaie und San Buren Str, 


12my*2 
Bapp: 


PVerlangt: Mäbchen, über 16 Aabre alt, 
Ihadtel:fFabrit. 525 Eedgiid” Si = 


Verlangt: Erfahrene Operators an HohlfauntMa- 
fine, —3 —* fancy ng ferner 


Meine Mädchen in Fabrik. Nopelt 
102 Franklin Str, ” . — —— 


Verlangt: Maſchinenmädchen an S 
653 Nord Lamnmdale Ape., nahe Grand Zn. 
Berlangt: 0 Mei 


. Str. 


Mädchen für Päderfaden. 


Derlangt: Grfahrene 
Hier. 707 Welt 19. Str 


” Berlangt: 
Rahmaſchinen; 
Murrah Co., 


Maſchinen ⸗Madchen, an 


Fünfundywanzig —— an Kraft: 
ftettge Urbeit; guter Lohn, 
61 Weit Wafhingten Str, ſaſon 


ö— — e — — — 
Verlangt: Lehrmädchen, bei Kleidermacherin. 142 
Diverſey Boul. — — 
— —— — ⸗ ee Ü —— —ñ— — —— 
Derlangt: Wenn Ibr wünſcht, da Eure 
ein aute® Geichäft erlernt, Seite Arbeit in B 
— Department, f pr vor bei der Ghicago 
Bratiding & Embroiderp 6o., 115-190 Market Sir. 
HOmzlo 
ne 
— Mangel⸗Madchen. Carrolls Laundry 
6o., 


Marianne Etr,, amilhen Southport um» 
Lincoln Abe, 


Verlangt: Biüglerin, melde felbftftändig einem 
Fürberet-Store verjehen Tann; ftetiger Plak. Rab: 
zufeagen: William Aohn, 69 We Chicago is 

alex 


Verlangt: Gutes, fiarfes Mädchen, in Geocerh; 
eins, das fhon im einer Geocery gearbeitet bat, 


wird bevorzugt. 1442 RN. Afbland Aue. 


— Mädchen, 16 Jahre und älter. Umu— 
— bei The Miepercord Go., Willem Une. un» 
Str., Auftin, do ſa 


Verlangt: Madchen an — Nicholas Dies 
mond Eo., HB S. Canal Etr., 3. Wlopr. fria 


Verlangt: Gute Maihinenmäpdhen an Weiten, fe: 
tige Arbeit. Schneider, 95 Haddon Apenue, fria 


ng ee —— EEE 

Verlangt: Mädden für leichte Arbeit in Stiderei« 
Department. “ Chicago Braiding and Embr. Eo., 
116 Market Straße. frfa 


Berlangt: Gute Bukmacherinnen, dauernde Mrbeit, 
John Eombeil, 317 Dit North Ave. dofria 


Berlangt: Erfahrene Mädchen 
Einpaden von Medizin, .. Lo 
beiterinnen, Anzufrogen: Nik © Aa k 
im alten Sear8 Rocbud Gebäude, Desplain 
Bulton Straße. mim 


Berl : Bindes Mädchen, d 

Mebeit . ©. Sonmin, a 

4, Floor. 4 
langt: Ma 

ia ante UtmEge mE 
l R a 

*F she. Fangeatb, Aosce a ger En 


— ñ— 


Verlangt 


* en und 
Ok nk 4r: 
ter. 


: Geübte Näberiunen, Guftese = 
& ©, 51 Steinway Sat. n s dofıfa 


Berlangt: Mädden an —— dauernde, 


Bere Arbeit und 
— un e erden und Ernie 


„use: aärie. Woreih, Daun & 


% 


ee. 
ltd e —4 


— —5 
beiten, Strelow, 76 
Berien #: Gutes Rüßenmäbten, a die Mode. 


Swik Gafe, 107 Wels © 
Berlangt: Madden ** “ie 1 
en 


—— p ng 
Une 
ke Me guter Plan für gutes Maa 





13m" 


— — 


— RT * 


nn 


* BER — 


RETTET 


 milie. 


Feine MWäfche; gutes Heim. 


‚ Kincoln be. 


‚Berguügungs-Wegweifer 


Mes. WilfonsAndreins.* 
— ‚Spring Chiden.” 
„Ihe * Maſter.“ 
— Peter Pan.“ 
,Xbe Other Girl⸗ 
aHonfe. — „The Blue Moon.” 
era Houfe — „The Private 
ple. — Eaſt Lynne.“ 
Komzert jeden Abend und Sonntag 


= =» Banana 


EEE 


(Sortfegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Angeigen unter dieieer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Handarbeit. 

Berlangt: Waihfrau. 679 WFullerton Blod. 
— — — 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin und ein Zimmermãd⸗ 
hen. Geneva Hotel, 1 N. Clark Str. 

Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Eleine Familie; feine Kinder, guter Xohn; 
Ungarin vorgezogen. 1936 Datdale Ave., 2. Flat, 
nahe Sheridan Road. 

Verlangt: Eine erfahrene Köchin, welche willens 
ift, beim Wafchen und Bügeln mitzuhelfen. Deut: 
ihe oder Böhmin vorgezogen. 
langt. 4418 Michigan pe. 


— — — — 
Mädchen fitr kleine Familie. Carfare 
Von Valtier, 2110 Clarendon Aye., 
frſaſon 


Verlangt: 
wird exſehßt. M. 
nahe Evanſton Avenue. 


Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit. 
Avenue. 


Verlangt: jemei 4 
834 Welt Belmont Büderei. frſaſo 
— ——— 
Verlangt: Tüchtiges deutſches Dienſtmädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Seichie Arbeit, guter Lohn. 
605 Burling Str., 1. Etage. frfa 
E — —— 
Verlangt: Ein älteres Mädchen, 25—30 Yahre alt, 
oder Frau. Pie gut engliſch ſpricht, als Waitreß 
und im Haufe mitzuhelfen; gutes Gehalt und gutes 
Helm für die rechte Perjon. Vorzuſhrechen zwiſchen 
d und 4 Uhr Sonntag Nahmittag. 715 Wells Str. 
Verlangt: Blirgericde Wittwe mittleren Alters als 
Haushälterin, gutes Heim, ftetiger Plat. Nachzu— 
Zeoen heute Abend und Sonntag. 301 Burling 
tr., oben. 


Perlangt: Eine. gute deutſche Waſchfrau. Carfare 
wird bezahlt. 1104 Winona Str., nahe Evanſton 
Ave. Mrs. Reder. ; 


— — — — — 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 

905 Evanfton Ape., ein Block nördlich von Irving 
Bart Blod. 


— — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kein kochen. 
Mes Großman, 204 Milwautee Ave. 
Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen flir all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 839 MWeft Superior Etr. 


Derlängt: Madchen für Hausatbeit. 879 S. Hal⸗ 


ſted Strabe. 

Perfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. An 

gie Sonntag und Montag. 751 ©. Halfted 
tr., 1. Flat. 


Verlangtg Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, guter Kohn. 508 Milwaufee be. 
TE u 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, das gu 
Kaufe ichlafgm ann. 1374 W, North Ave, Mr3.Geier. 
Verlangt: Erfahrene Köchin, 3 in Familie. Nach⸗ 
Sonndag Morgen. 4426 Vincennes Ave., 
Flat. 


ne TEEN nn ee 
Verlanat: Mädchen für leichte Arbeit, guter Sohn 
112 €. Indiana Str. e 
—— nn 
Kichenmädcen, 25 Meilen bon 
Board und Room. 


An: 
M. Cummings, 42 Melt 


Perlangt: Bier 
Ghicano. $4.50 die Mode 
ufragen Sonntage. ©. 

en Str. 

Perlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
uter Sohn, kleine Familie. Anzufragen Sonntag. 
04 Main Etr., Evanfton. 

an a 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen. Muß gut einfach kochen können. — 
275 Xhather Ave, River Foreft, DU 


Verlangt: Deutſches 
aufzuwarten, und ein Haus mädchen. 
Rive., Ede 14. Str. 


Dining:Roon 
1355 Michigan 


Mädchen," im 


Berlangt: —— alle inſtehender Geſchäfts⸗ 
mann mittleren Alters fucht paſſende Wirthſchafterin 
Adr.: U. 995 Abendpoft. ſadido 


—— — EEE ze 
Berlangt: Eine erfahrene deutiche Köchin, Die et: 
das englisch fpricht; "Neferengen verlangt; Heine Sa: 
Nahzufragen 4418 Michigan Ave. 
—— — — 
erlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in Mel: 
ner deuticher. Familie mit 11 Monate altem Kind, 
Br Cohn. 4644 Evans WAve., nahe 47. Str., Tops 

at. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
563 Madifon Str., Iuıfffhor, 8 8 
aſon 


Verlangt: 
Lohn 82.50. 


Verlangt: Gute Gelegenheit für junges Mädchen, 
das zu Haufe wohnt, Tagarbeit, leichte Hausarbeit. 
Kurze Stunden. 1502 La Fayette Parkivay, 1. Fl. 


Berlangt: Ein Mädchen zur Hilfe bei Küchenars 
beit. Ungarin oder Deutihe. 418 ©. Halftev Str. 
. Berlangt: Mädchen für Diningroom:QArbeit, muß 
englifch Äprechen. $7 die Mode. 5650 Ellis pe, 


Berlangt: Eine gute Bufineklund:Köhin. 64 M. 

Safe Straße. ſaſon 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbelt; keine 
äjche. 880 Welt 21. Str. 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
vier Eriwachfene in der Familie; gutes Heim; guter 
Kohn. 209 South Central Abe., Auftin. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 308 

rmitage Ape., Bäderei. 

Berlangt: Eine gute deutiche MWafhfrau. 366 N. 
Baulina Str., 1. Flat. k 

Berlangt: Aeltere Perfon in einer fehr Tleinen 

— Vorzuſptechen von 4 bis 6 Uhr. — 649 

o Str. 


Verlangt: Mädchen von 15 bi8 16 Jahten. 
Barrabee Str. 


ei nennen 
Verlangt: Mädchen file Hausarbeit, Tein Kochen. 
Nachzufragen 645 Sedawick Str., Store. 


— Sm — für — — allgemeine 
ausarbeit; polniſches oder ungariſches vorgezogen. 
— — 
Verlangt? Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
Wilhelm Shmidt, 789 
Monticello Ape., nabe Welt North pe. mifrſa 


Derlangt: Mädchen, friich eingewandert, 
Wwöhnlihe Hausarbeit. 789 Millard Ave. 
Oaoben Ave. Car. 


678 


für ges 
Nehmt 
— dofafe 


Berlangt: Aunges Mühen in Heiner Yamilie 
Für Leichte Hausarbeit. 558 Bernice er nabe 
didofa 


Berlangt: Meipeftables Mädchen, für Hausarbeit In 


feiner Familie von dreien. S. Guogenhei 
nbiana Avenue, Flat B. * — 


WBexlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Kine W 


In Sommer-Botel, aute8 Keim und qauter Lohn. 
Nahzufranm 99 Ehool Str. Win. Bildebrondt. 
fria 


Verlangt: Köchin in MWrivatfamilie, Deu bes 
borgust. Lohn $7 die Moche. 4624 Lafe 8 
dofrfafonme 


Verlangt: Mädchen: für allgemeine Hausarbeit und 

ke Roden, Lohn 86. --Unzufragen: Morgens ind 

benbs. Kauf, 4837 Champlain Abe. BmyimXt 
Berlangt: Mädchen von 44 bis 16 Jahre 

ausarbeit mitzubelfen. 880 Oft 40, 1&tr, nahe 

5 3 doftfa 


incennes Ade. 
— — — — —— — — — 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Haus 
. 495: Sa . Salle abe. o En 
— — en ne 
W. Fellers großtes deutjchsameritantihes 
tung itut, 586 N. Glart Str. eo ae 
@ute und Mäbcpen gumıı beforgt. ute 
Hausbälterinnen immer an Hand. Tel, North 2991. 
non" 


— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Müdchen. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Mort.) 


— Ein —————— une f 
elle bei einer kleinen mitite, achzufrage 
R. Dakley ine. Mib Hil. — 


Geſucht: Eine rau, mittleren Alters, mit einem 
Rinde, fuht eine Stellung als Haushälterin. 868 
Welt -Wolftam Str. 


Gejuht: Alleinftehende frau, geichten Alter, 
gute Köchin, wünfdt befiere Stelle ald Haushälterin; 
auch außerhalb. Abr.: D. 245, Abendpoſt. 


Gefuht: Alleinftebende Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 


hälterin. Miller, 1885 47. Etr., nabe Center Ave. 


ec a ru in beſſeren Familien. Zaſt, 


Geſucht: Deutſch⸗ ungar. Hausmãdchen, ee eins 
9383 Ewing 


Er = fucht ftetige Stelle. Unna, 


, South Chicago. 


Gefuht: Mäbdhen fjucht Stelle für_ Hausarbeit; 

Sie Nabre im Sande. 136 Perrp Str. 

Gefuht:: Berichte Köchin fuht Plab. 

Balfted Str., Urold, I 
ſucht: Junges Madchen fuht Stelle für allge: 
erst; bitte felbit vorzufprehen. 167 


— 


508 R. 


Deutſche Wittwe ducht Stelle als Haus: 


Etr., L. Flat. 


n. bei MWittwer, wenn audh mit eten Kin 
ven. | Briefe biß Dienftag, vn, Ka sr. 


Empfehlungen vers 


- Ötellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar juht Stelle als Yanitor in 
roßem fylatgebäubde; Empfehlungen vorhanden; 
Dann verfteht mit Werfzeug umzugehen. Burg: 
herbt, 64 Wells Str., 2. Flat, Tinte. 


—— — — — 0 — — 

⸗ ſ ——— — —— 
Möbel, Hausgeräthe m. f. m. | 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulezgandber, der MWohnungssAusftatter, 
2010-13 Wabajh WUvenue 


Der einzige Original:Laden feiner Art. 
815,000 Baargeld jicherten uns eine große Partie 
von Möbel, Muitern von drei der größten abrifan: 
ten, beitehend aus Drejjers, Sipdeboard$, Combinas 
tion Wücyerjepränten, Center Tiſchen, Ausziehtiien, 
Bibliothei-Tiſchen, Eijenbettitellen, thatfählih alles, 
um das Heim angenehm zu madhen. San 
Um jchnell damit zu räumen, beichlojien mir fie 

zu einem Viertel ihres Werthes loszufglagen. 
Dentt, was Ahr jparen könnt, wenn Shr von uns 
fauft. — Die nadftehenden Preije jollten Euh mehr 


als überzeugen: 3 
485 Rugs, 9x12, 81.60. 807 Carpets, von $1.25 
bis $3.50. 760 Gifenbettftellen, 49c. 225 Eijen: 
Evrings, Ge. 125 GottonsZop Matragen, Sic. 
0) Kopftiiien, 2ic. 300 Küchenftühle, 2öc. 400 GB. 
aimmerftiihle, 50c. 15) Küchenttiche, 50c. 135 3:Stüd 
Warlor Sets, 38.50. 185 Gouces, $1.98. 
Außerdem bieten wir die folgenden leichten Be: 


dingungen: 
815 Werth von Möbel, 
Möbel, 


Möbel, 


Zahlungen 
Zahlungen 


325 Werth bon 
8 Zahlungen 


> Werth von 
$10 Wertyg von Möbel, YZahlungen 
$150 Werth von Möbel, Zahlungen 91.10, 
Dies it Die Gelegenheit einer Lebenszeit. Des: 
halb verjäumt jie nicht, Wir geben Eud auch eine 
geſchriebene Garantie, daß im Falle von Krankheit 
oͤder Arbeitsloſigkeit keine Zahlung verlangt wird. 
Alexander, der Wohnungs-Ausſtatter 
2010-2012 Wabajh Ave. 19mzim& 


— — —— 
Billige Möbel“ — . 
Infolge eines Eiſenbahn-Zuſammenſtoßes ſind wir 
in der angenehmen Lage, für die nächſten Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte bes 
regulären Breijes zu verkaufen. — Wir haben = 
Wagngonladungen Möbel, Welche durch Den Zujanız 
menftoß ganz wenig gelitten haben, getauft, und 
mifien, da wir feinen Plag haben, biefelben TUR 
beinahe den halben Preis verihleudern. Darunter 
iind große jdöne Sipebvards zu, $1.95; ‚Drejiers 
—F geichliffenem Spiegel, 30.50; Ghiffonters, 

.48 u.j.w. — 

Auch haben wir das größte Lager bon Kochöfen 
auf der Nordieite, große Kocöfen mit 6 Dedeln, 
garantirt gute Vadöfen, von $14.75_ aufwärts; 
ichöne ftarfe Gijenbetten von $1.25 aufmwärts; du: 
jammenlegbare Kinderwagen von 98 aufwärts; 
aroße Kinderwagen mit Velour gepolſtert, Gummi: 
reifen und Schirm, von $5.75 aufwärts; 9x12 
Bririjiel Nugs, von $9,98 aufwärts; ichöne Mufter 
von FenitersGardinen, von 98c aufwärts. _ 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den tiberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, bei Krank⸗ 
heit oder Arbeitsloſigkeit. mz24—31X 
Botichen, 194 E. North Ave, nahe Halfted Etr. 


Achtung! 


März;j: BDurraup! 

498 eiferne Betten, alle Größen; 225 Go⸗-Carts, 
alles Mufter, müfjen fofort verfauft werden zu 50 
Cents am Dollar. — Matragen mit Raumiolletop, 
unfer eigenes Fabrikat, alle Größen, $1.98. Kommt 
fider und befebt diefe großen Bargains. 

Wolfs Furniture Houf 
18mziınk 570576 Lincoln 
—— — — ne 

Au verkaufen: Elegantes Eideboard, Garland Par: 
forofen. 837 Ordard Str., zweite Etage. 

Zu verkaufen: Ein gut erhaltener Küchen Range; 
fpottbiliig. 1057 Ballou Str. 


— ——— — — — — 


6, i 
Avenue. 


Zu verfaufen: Pargain! Unzugshalber feines neues 
RarloreSet, Leder:Lound, verfaufe jpottbillig, wenn 
fofort genoinmen, aud; Sonntags. 589 Burling Str., 
nahe Wrightmwood, 1. lat. jajon 

Auftion! Auktion! Auttion! 

Dienftag, den 2. April, 10 Uhr Porm., großes La= 
ger don Möbeln, Rugs und g öhnliche Haushalts 
artitel, 3. Ralph, Auftionator,”540 Eheffteld pe. 
— — — — ——— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung. Abzahlung $I—$5 den Monat. 
Alle gebrauchten, etwas gebrauchten und „Shop: 
Worn“ Pianos werden geräumt ohne Müdjicht der 
Koften. Nur ein Piano an einen Kunden, Agenten 
brauchen nicht vorzuiprechen. Kimball Uprigbt, 
braucht, 865; Steinwan, $100; Wilder, $125; Nas 
milton, $110; Knabe, $125; Bujh & Gerts, gebraucht, 
8150.00. 24ma*X 
V-U Stard Piano Co., 204-206 MWabajb Ave. 





$65 taufen ein $400 Upright Piano, baar oder 
Zeit. 629 Zarrabee Str. ſa ſomt 

Zu verlaufen: 
40 Platten. 


Faft neue MuiitBor, 21X25, mit 
101 Eiybourn Une. 


Berlaffe die Stadt, muß neues Piano billig ver 
taufen. 371 45. Str., nahe Cottage Grove Ave, 
Große Bargains in neuen und —— Pianos 
von $50 aufwärts, Baar oder Abzahlung. Aug: 
Groß, 590-594 Wells Str., nahe North Abe. 
Amzmomidojalm 


nn — 
Verkaufe IS Mufil:Bor, 20 Platten, für 83. 
Kommt Abends und Sonntag, 77T 2, Str. fria 


Familie verjchleudert $400 Upright Piano für 
880. 1187 Sheridan Road, 1 Block nördlich von 
Grace Str.-Hochbahnſtation. 8mziiw 


DOeffentlihe Notiz! ger Dugend $275, $300 und 
8925 Pianos müffen bis zum 1. April verjchleudert 
werden zu $190 bis $225, wegen Todesfalls. 1870 
N. Albland Ave. Abends und Sonntags Ole 

dofr ſa 


ealy Upright Piano. 
94 Wells Str. 
2ömalio 


— — — — — nn 
Verlaſſe Stadt; verkaufe 8400 Upright Piano für 
870. 301 Lincoln Ave. dimidofrſa 


Ze ande 
$95 Laufen feines Ipon & 
$5 monatlidh. Aug. Grob. & 


A ee 
Sofort zu verkaufen: Hochelegantes 600 Upright 
Piano für HI. Prahtvoller Ton. 39 Lincoln Ab. 

dimidofrja 


EEE — — — 
Keine Anzahlung, Sauares 810, 815, 820. Gin 
gutes Square ift eine bedeutend befiere Geldanlage 
als ein fchlechtes Uprigbt. Squares ausgebejiert wie 
neu. Ginfaufspreis wird jpäter don Upright abges 

zogen, 157 W. Madiſon Str. Abends offen. 
24mz*X 


de tn 
Reine Anzahlung. Bargains_ in gebrauchten, et: 
was gebraudten und „Shop-Worn‘ PBianos dieje 
Mode. Müffen geräumt werden, um Pla zu mas 
en. $50 aufwärts bis $125. Mbyabluno $3 den 
tonat. 157 W. Madifon Etr. Abends offen. 
24ma*t 


Ronzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, bili 
gu verlaufen. 437 Milwautge Une, nahe Gsicae, 
‚ —R 


— — — — — — — 

——— — —— — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angepote. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Adolf Bender, 
217-219 Milmaulee Upenue, 
nahe Halſted Strake, 
verkauft ale Sorten von Laden-Einrichtungen, als 
Grocery:, Butchers, Bäderz, — und Drugs 
— etc., etc., zu dem allerbilligften Breife. © 
br kauft, fprecht bei mir vor. 10d3*% 


—Hred Bender, etablirt 183— 
Mabafh Ave. und 14. Strake, 
Kaben-Finrihtungen für Groceries, Mebgereien, Bis 
garten, Gonfectionerh, Millinery, Drpgoods, Meftau« 
rationen etc. — Größtes Geichäft Dieier Art in 
Umerita; billigfte Preife in Chicago für baar oder 

Übiclagszahlungen. Telephon Calumet 1924. 
: Hian,mifemo,i} 


Belanntmadydung! 

But erhaltene, getragene Sespn = Garderoben, als 
Männer: und KnabensAnzüge, Jadets, Hofen, Wer 
en, Männer:filshüäte,, Sommer: und Winters 
eberzieber, Mmerden - gu. mäßigen SPreifen getauft 
von Kar baht, WIM. ble Straße. — 

Man bittet wenn möglid um Sufendung. 
26mz,didofalm 


guter - Geld: 
uren Straße, Store. 


a hing 
Zu verlaufen: Ein — 
fchrant, billig. 258 Wert Dan 

De iii 


Zu verfanfen: Dredbant, Werkzeug, Schau» und 
MWandicränte, vollftändig. Vorzüglihe Gelegenheit 
fr Vüchfenmacher, Schloffer oder Eleftriter, Alt 
etablirtes Geihätt, Nordfeite, gute Lage. Wegen 
Todes des Beligerd zu_ verkaufen. Store billig zu 
bermietben. Adr.: 1. M9 Wbenbpoft. feia 


— ——— — ————⏑ — ⸗ 
gu verkaufen: Eine 8-Barrel-Teigmaſchine. 718 
Racine Ade. dofr ſa 


— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
—— — — — —— ——— — — 


Albert A. Kraft deutſcher Advolst. 
Brozeſfe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts 
geichäfte beftens beiorgt. Erbihatten eingezogen, Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs:Debt. ... überall 
durchgeieht. Löhne ichnell kollektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Befte Gmpfeblungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6jin® 


————n 

g: ed. Plotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr. immer 
1044 Ubends: 1644 Briar Place, made # aißen, 


®R & & ar 3 A. K 
ington .„ erfter 
—— praftizirt in allen tihten. © s 
Kunden täglich von 9 bis 5; Sonntags 10 bis f' 


— — — — 
Heirathsgeſuche. 


nier dieſer Kubrit 8 Cents das Wort. 
— — — unter einem Dollar.) 


Seirathsgefuh: Gebildeter bermögender Wittiver, 
41, von guter Erideinung, fucht die PBelanntihaft 
von hübicher, vermögenber Dame weds HSeirath. Rur 
Offerten mit genaner Verhältnig: und AUdreiiens 
angabe-erwünjbt. -Strengfte Di etion zugeſichert. 
Abr.; D. 21 Unendpoft. ? 


iratb$ : - Gutberzige latholiſche 
te mil En anftän —* latholiſchen De 
weda SHeiratb. Zwei oder 
ihlofien: 6 


Wittwe 


och, 
lutz deutſcher Anwalt 


Abendpolt, Chicago, 


ns 


Su vermiethen. 
(Unseigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Wort. 


Zu vermieten: Güdfeite, Hinfehe Blats, 87 bis 39. 
4056 Butler Str, . 
Zu vermiethen: Meat: Market 


mit Firture und 
Wohnung in guter Lage, billig. 


3608 Union Str. 
faion 
— — — — 
— vermiethen: Store, billig. 772 R. Kalited 
tr. 
Zu vermiethen: Altetablirter, autgehender Saloon 
nebft 5 Zimmern, Südfeite, frantheitshalber. Nähe: 
tes unter Adrefie D. 0 Abenppoft. frjajo 


ET TR 

Zu vermiethen: Store, paffend für Schuhmacher, 
Baͤder, Vutzmacherin oder Schnittwagren. 5. QAde., 
Maywood. Ballard, Pattinger & Eo., 204 Dear: 
born Sir. frſaſon 

Zu vermiethen; Columbia Halle, große Sogenhalle 
mit Piano und Klubzimmer, Waterftraedt, 406 W. 
North Abe. Hmzim 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS bas Bart.‘ 


Zu vermiethen: Zwei fchöne Freontzimmer billig. 
8 Sullivan Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer billig. . 18 Wis: 
conjin Str., Lincoln Part. ſaſo 
Frontzimmer mit ſepara⸗ 


Zu vermiethen: Kleines 
Bad, nahe Hochbahn. 


tem Eingang, Dampfheizung, 
5029 Indiana Ave., 2. Floor. 


Geſucht; Reſpeltabler 
Board. 45 Rice Str., 2. 


Geſucht: Zwei Roomers. 2422 Wentworth Ave., 
1. Flat, hinten. 


Roomer, mit oder ohne 


Flat. 


Bu vermiethen: Frontzimmer mit Board an anz 
ftändigen Herrn, aud pajiend für zwei. 456 Cleve: 
land Mpe., unten, 
Fin Zimmer, oder Koft, mit 
222 Dayton Str., oben. 


gu vermiethen: 
Wälhe; $4.50. 
A 


Verlangt: Roomers. 262 N. Wincheſter Ave., 3. 
Floor, vorne. 


Verlangt: Anſtändige Roomers, 81.25. 
bamf Str., nahe North Ave. 


111 Mo: 


‚ Zu vermiethen: Ein Meines Frontzimmer, an einen 
jungen Mann; $1.25 die Woche. 109 Biljell Str. 


Verlangt: Anftändiger Woarder; privat. 486 Meit 
Ehicago pe. 
nein een esse 
Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer, 
$1.90. 718 N. Park Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer, an Frau; Koſt, wenn 
gewünſcht. 142 Wells Str., oben. 

Verlangt: Boarder, 84.50 für Koſt und Wäſche; 
deutſche Koſt; privat. 24 Keenon Str. ſaſon 


Zu vermiethen: Hübſches, möblirtes Zimmer. 572 
Wells Str., 1. Floor, nahe North Une. 


Zu vermiethen: Anftändiger Mann findet netted 
Zimmer bei Wittiwe. 1674 N. Wihland Uve,, bin: 
tere Cottage. 

EN ER 2 a ln a 

Zu vermiethen: Breunbliches, einfah möblirtes 
Zimmer für Arbeitsmann. $1.00 die Woche. 2) 
Sarrabee Str, 

Zwei Vorderzimmer, 
wuͤnſcht auch Bettſimmer; geeignet. für Office: 
$20.000. Gute Gegend. 3, Ave. und Montroje 
Blpd., nehmt Eliton Une. Car. 

Zwei Woarders finden gutes Zimmer und Board. 
$4.50. 134 Barıh Une. 

— 
Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer bei Wittwe. 
325 Larrahee Str. ſaſo 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 816 Barry 
Avenue. ftja 


Zu vermiethen: wenn ges 


2 W. Late Str. 
HmalmX& 

Zu vermiethen: Möblirte Parlors und hintere 
Zimmer. Leichte Haushaltung oder einzeln. 1151. 
Elark Str. dimdfrfaio 


Zimmer mit oder ohne Woard. 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter dieſet Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Israelitiſcher junger Mann 
ſucht Zimmer, keine anderen Roomers. Adr.: 
254 Abendpoft. 

Zu mietben geiudht: 
Zimmer mit Koft, $ö, 
in Heiner Privatfamilie. 





GEinzelner Herr jucht möblirtes 
nahe Hochbahn, Nordweſtſeite. 
Adr.: U. 911 Abenäbeft. 
— — — 

Zu miethen geſucht: Deutſcher Arzt ſucht Woh: 
nung von 7 bis 8 Zimmern zu mietben; , Haus 
oder Flat: MNordfeite vorgezogen; Preisangabe. 
Apr.: 1. 999, Abendpoft. : ſaſon 


Zu miethen geſucht: Aelterer Herr ſucht bei libe⸗ 
raler Bezahlung bübfches „Zimmer, mit Koft, in 
feiner Familie oder bei Wittiwe; nahe Genter Str. 
Hochbahnſtation. Adr.: M. D. 15, —— 

ajon 
— — — — — — — 


— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Uuzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
an nn 
Zu verlaufen: Billig, drei bon meinen adht Piers 


den. 1100 bis 1500 Bid. ſchwer. Kohlen-Office, 
1696 Milmaufee Ave. didoia 


Verkaufe überzäbliges, ſchönes, verläffiges Pferd, 
zum Laufen und mittelihweren Zug geeignet. Sage: 
mann, 949 N. Halfted Str. ftſa 


Muß ſofort verlaufen: Zwei Familienpferde nebit 
Geichirr,.ein zweijigiges Top Surrey, 4 feine Runs 
abouts. 186 Humboldt Bivd. 


Zu verkaufen: Billig, 3 Pferde und Pony, 
N. Alhland Ave, 


1986 


Zu verkaufen: Start _gebautes, 1150 Bd. wiegen: 
des Pferd, pafiend für irgendweldhen Gebraug; 
81309. 363 Blue Island Ave., Store. 


Zu verkaufen: Leichtes Pferd, billig. 1088 Wolf: 
ram Str., nabe Southport Ave. 


845 Taufen Pferd mit Wagen, Geſchäfts-Bugab, 
Mierd billige. 626 €. Belmont Ac., Koblenoffice, 


Ausverfauf don vier Arbeit3:Mäbhren, . Geihirr, 
Magen; Pargain. 185 N. Ajbland pe. - 


Zu verfaufen: Gutes, großes Anlieferungs: Pferd. 
514 Weit Chicago Uve., binten., 


Zu verfaufen: Schönes Buggy: und Ablieferung: 
BPierd; treu, jung und gejund. 66 Wendel Str., 
nabe Wells Str. 

Zu verkaufen: Zwei Waggonladungen Mierde und 
Farm: Mähren, pafjend für Stadt: und Zandarbeit; 
0 Tage auf Probe gegeben. 59 N. Paulina Str. 

30m;,2mX 

Zu verkaufen: Billig, von $20 bis 75, gehn 
Gepreh: oder Farm: Mähren oder Pferde. 70 
State Str. 

Zu verkaufen: Wegen Gefchäftsaufgabe: Ein 
ſchweres, drei leichte Pferde, cin frommes Bony, 
ad Topwagen, Busgv, Geſchäftsbuggy 811. 

rprehtwagen $14.00. Bruteier von Zwerchhüh⸗ 
nern und Niejenenten. Junger Schäferhund, Bull: 
terrier, Vollblut Coder-Spaniel,. 1746 N. Leapitt 
Str. ſaſo 
a 

Zu verlaufen: 
Hähne und Meibchen, 
St. Wouis Ave,, drei 


Kanarienvdgel, Stamm Seifert, 
billig. 127 Veah Ave, nabe 
Pod jüdlich von North Une, 


Tre 
Zu verfaufen: Great Dane, 8 Monate alte; guter 
Mahhund. 134 Eaft Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: 
burger, $2 für 15. 


Bruteier von - jilbersipangled Kam- 
Gewannen 1. Preiß auf der Chi— 
cagoer Austellung; auch importirte dDeutiche ug: 
tauben billig zu verfaufen. Mar Peter, 144 ord 
Harding Ape., Ede Dunning. — 


u verkaufen: Family⸗Surrey mit EEE, 
afo- 


158 W. 5. Straße. . 


—— — ——— 
Zu verlaufen: Kanarienvögel, Noller und Weib⸗ 

chen. 175 Dayton Str. 
— — — 


Zu vertaufen: Schwerer Topwagen, vaſſend für 
Bier -der Eishandler, ſowie kleiner Topwagen, neh⸗ 
me Expreßwagen in Tauſch. 822 Elybourn Ave. 


— 


billig. 


Spottbillig, auter Top-Deliverhs 
6% Larrabee Str. 


1283 


Zu verkaufen: 
Wagen jorwie offener Wagen. 
Milde 


Au verlaufen: und Erprebiwagen. 


Milwaulee Abe. 


Große Auswahl von Seifert Kanar ienvögeln und 
—— Weibhen. Jante, Züchter, & Johnſton 

ve., nabe Galifornia und Milwaufee Upe. 
lm #5 

Zu verfaufen: Great Dane:Yunde, große und 
eine; junge. 61 Rufh Str. 


Zu vertaufen: Junge or Terrier®; weih, mit 
{hwargem und braunem opf.. 3008 Parnell Ave. 
en en 

Zu verkaufen: NKanartenvögel, 
große Auswahl, Sänger, preisgetrönte Zucht 
weibchen. Niedrigfte Breite. Frant, 5435 State 
Straße. Hmzöia 
—— — — — 
u verfaufen: Die beten jungen Andreasberger 
Moler- Weibchen. Paade, 6412 Carpenter Str, 
— — — — 7— 

Zu verkaufen: Sehr guter Wachthund, noch fung, 
billig. 399 Orhard Str. 


—— — — — 
Zu verlaufen: Gute tragende Biege. 3 Warfaw 
Avenue, 


Unbreaßberger, 


u berfaufen: 
Habr alt. TR 


u verkaufen: Zwei zuverläffige Pferde, iiegen 
1 sis 1200 Pfund; aud ein Sc fer und ein 
Topmwagen. 148 R. 48. Une. my, im 


Ber 07 — — — 
* 4 tu m,:1098 Milmaulee Une. - 
oft = ur t —— — Soeben, ein- 


Ein. guter Bernhardimerhund, 
4. Sir, x 


= -— — 


getroffen große — aulen gs Spezialpreis 


i Aquarien, Bilde Bilig. 
Bapageien, Humde, — Di m 


5 Window Shades gut 


uchts, 


en. 
 (Ungelgen uuter diefer Rubrit 2 Gents das Mark.) 


Bu verlaufen: Eine gutgehende Yäderei an Lincoln 
Avenue. Nahzufragen bei Julius & Widter, 851 
Lincoln pe. ‚ Hmzimk 


re A ER EREÄT ERE TIEREN ante SUR 
Zu verlaufen: Grocery mit Pferd und Wagen. 
Näheres & Lanalport Ave. Vaio 


Zu verlaufen: Sofort! Alt etablirtes gutgebenbes 
Uhrmader: und Jumeliergeihäft. Günftige Beding- 
ungen. Offerten unter U. 977 Abenppoft. famo 


Zu verfaufen: Eine jeit 15 Jahren beftehende 
gute Store:Bäderei, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 
Wenn gewünſcht, auch Hauseintichtung. Adreſſe: 
D. 8. 25 Abendpoft. 


— — nn — — 

Musßs ſofort hillig verkauft werden, krankheits hal⸗ 
ber, gutes Kaffeegeſchäft, mit Pferd und Wagen 
und Route. Adr.: D. 211 Abendpr* 


Zu verkaufen: Saloon in Hammond billig iegen 
Krankheit; ein 2itöd. GdsBridgebäude, Karl Ed, 
Hammond, Ind. 


— 


Zu verfaufen: Candy: und iscream-Rarlor, — 
Guter Berfaufsgrund. 1225 North Woe. 


Ben REN EN 
Zu verfaufen: Schöne Gajh-Grocery mit Pferd und 

Wagen, neue Gintihtuna, reine Waare, 5 Wohnzim⸗ 

mer, Tranfheitshalber. Adr.: U. 993 Abendpoft. 


Zu verkaufen: $900 faufen Fair-Store mit aller» 
band Waaren, franfheitshalber, Ein jehr guter Plat 
und Geihätt. Werth $1500. Marcel, 832 Mil: 
waufee Ave. 


Zu verkaufen: Reftaurant, gute Yabrifgegend, ber: 
fchleudere, wenn jofort genommen, wegen Krankheit. 
Nachzufragen 24 W. Ban Buren Str. 

Achtung, Saloonkeeper und Hotelierd! Zu verfaus 
fen: Wegen Krankheit der Frau, Roadhouje an ner 
beiten Auto:Road außerhalb Chicago, 8 Acres, am 
Safe. Schattenbäume, Wicjen, Obitgarten, Hübner. 
Biehet alles zum Gebraud. Gute, Gebäude, Tanz: 
halle; gutes Geſchaft das ganze Jahr. Geldatube 
für den rechten Mann. 53000. Kein Tauſch oder 
Rente. Browne, Windes & Co., M LaSalle Str. 

3u berfaufen: Elegante Päderei, Store:Trade, 
840 die Mode, Wagen:Trade etwa KAM die Wode: 
verfaufe auf_Zeit; zwei große Padöten, kann einen 
oder zwei Defen gebrauden. Veſte Nachbarſchaft. 
Gigenthümer verläßt die Stadt. Adr.: D. 297 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Guter Saloon in Country-Town. 
Guter Platz billige Miethe und Lizens, fofort. Adr.: 
U. 988 Abendpoft. jafomo 

Zu verkaufen: Fanch Grocery: und Delifatefien: 
Store. 580 Racine Ave. 

Zu verkaufen: Gandy-Store, billige Miethe, 389 
N. Marjbfield Ave. 


Bu verfeufen: Größte Gelegenheit in der Stadt, 
leichten Grocery:, Delifateifen: und Gonfectionery: 
Store zu Eurem eigenen Preiie zu faufen. Kommt 
und überzeugt Euch jofort. Offen Sonntag den 
ganzen Tag. Mietde KO für Store und 4 nette, 
große MWohnzimyier.. 768 N. Halited Str. 


Zu verkaufen: Bladimithb:Shop, Pferde beichlagen, 
altes, qautgebendes Geihäft, wegen Krankheit. gu 
erfragen 6126 S. Garpenter Eitr. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein altetablirte3 
Grocery: und Autcher-Geihäft, im beften Gange, it 
wegen Zurüdziehung nom Geihäft mit oder ohne Ci: 
enthiem fpottbillia zu verfaufen oder zu vertaus 
hen. 94 und 96 Welt Fullerton Unenue. 


—— 
Zu verkaufen: Wladjmiths und Wagenreparatur: 
Shop ift umftandshalber ehr billig zu verkaufen, 
oder nehme Partner. Adr.: U. IM Ubenppoft. 
u verfaufen: Gin autes Grpreß-, Moping- und 
Kohlengeichäft. ift umftändehalber billig zu verfau: 
fen. Adr,: D. 27 Abenppoft. 


—  — — 


‚gu_berfaufen: Saloon umd Roominghaus, vaſſend 
für Deutichen, gutes Geſchaft, grober Mittaastiſch, 
Zimmer immer defeßt, billig. Adr.: D. WAbdp. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Euxopa, Deli— 
fatefien, Grocery, Mild, Zigarren, BadmwaarensGe: 
ihäft. 6 Wohnzimmer. 44 E. Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Gandy:, Sigarren- und Tabaf 
Store; franthertshalber. 74 Osgood Str. 

Wer fchnell gute Grocery:, Delifateffen:, Bäde: 
reis, Butcher-Stores, gırte Saloons kaufen oder ber: 
faufen mill, komme Montag Morgen. 4 Vaft 
North Une. 


Wegen Krankheit zum halben Preis— Kodelegant 
neu möblirte® Noominahaus, Kinfommen $140, 
Zimmer immter bermiethet, $950, wozahlung. 313 

ft Superior Str. doja 


Zu verlaufen: Billig, Cd:Saloon, Reftaurant, un: 
möblirte Zimmer, wegen Krankheit. 59 S. Des: 
plaines Straße. Nmzimk 


‚gu verlaufen: Gines ber beften Fleifchergeihäite 
für $000; wertb. 81500. Wenn unvermögend, SKrebit 
gegeben. Marcel, &32 Milwaufee Ave. fria 


Püäderei, gute Nahbarichaft. 388 
“riafon 


Zu verkaufen: 4 Kannen Milchroute. 135 Wert 
21. Place. friajon 


Bu, verkaufen: 
Garfield Avenue. 


— fer 

Krankheit zwingt mich, den beſtgehenden Ed-Gro— 
cery:Store auf der Natdieite mit oder’oghe‘ Pro: 
pertp gu verfaufen, oder vertaufce PBropertb für 
anderes auf der Nordfeite. Volle Außtunft- ertbeilt 
Hallmann, Zimmer, 612, 175 Dearborn Str. fria 


Gut gehende Bäderei. Nur Etore 
Kein Bajement. 1569 W. Harrifon Str. 


Zu verlaufen: 
Trade. 
Zu verkaufen: Gd:Saloon mit Haus und Lot, 
Nordjerte, altes gutes Geihäft, wegen anderem Ge: 
ihäft. Adr.: D. 9 AUbendpoft. dofrfa 
‘ Zu verkaufen: Gute Bäderei auf der Morbieite. 
Adr.: D. 277 Ubenppoft. dofria 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, bei Fabriken. 
115 N. Lincoln Str. 27mz,lio 


Zu verkaufen: PBäderei, nur Store:Trade, gutes 
Geihäft, billig: verfaufe auh Haus, wenn gewilnicht. 
‚Adr.: S. 815 Abenpdpoft. m;?2frjamidofria 


Zu verfaufgn: Alt etablirtes, jebr befanntes fa- 
milyg Wein und Ligquor-Haus, verbunden mit jehr 
uter und ſchön eingerichteter Wirthſchaft, wegen 
rantheit. 1500 Waaren auf Lager. Nachzufragen 
NR. 9, 16 Jadfon Wlace. Mmzim 


Bezable Badr flir Grocerp, Market, Delitateilen, 
Reftaurant, Deugftore und andere Stores und Store: 
igtureß. at. Lederer, 372, 374, 376, 378 Mells 
tr. Xelepbon: Nortb 1978, Bip6mt 


— — er Te 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Suche —3 an reellem Geſchäft mit vor— 
laufig 8500 bis 1000. Adr.: U. 90 Abendpoſt. 


Erfahrener Mann, mit $1500 . bis $2000, fucht 
jid an einem gutgebenden Fabrifgeihäft zu be: 
theiligen. Adr.: D. 248, Abendpoft. 


Wunſche mich als Partner an Photographie: 
Gejhäft zu betheiligen. Apr. D. RK. , 112, Abend: 
poft. 2 * jaio 
RE N 


Berjönliches. 
(nzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


$109 Belohnung 
erhält Derjenige, der die genaue Apreije des Kunft: 
malers und früheren Relerveoffizierd Ulbredt 
Beder aus Dresden angibt, oder mittbeilt, wo 
und warn der Gejuchte geftorben tft. Beder hat bier 
bis 1902 im 440 Dearborn Ave. gewohnt. Antworten 
erbeten an Boelderling, 166 After Straße, 
Chicago. frſa ſon 


Epezielle Ofler:-DOfferte. 
Fünfzehn reguläre $1.00 Photograpbien für 
82.40. Großes 2ild frei mit jeder Beftellung. Gear: 
friiiren, Draperien, Blumen und Wiederanfnahmen 
rei. Arbeit garantirt. Haymarfet Studio, 161 W. 
adijon Etr. 13mz3,mifaio,Imt 
Mer fich irgend ein Konverfationslerifon billiv au— 
fchaffen till, jende jeine Adreiie an U. 903 Abenp- 
poft. fais 


——— — — — 

Wenn Ihr zu plaftern, Brid» oder Schornftein: 
Arbeit habt, Ichreibt: Köhler, 42 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6563 Amzdoſamolim 


gemacht, billigfe Breiie; 

ompte Bedienung. Chicago Window Ehade Works, 
363 us Str., nahe North Une. Tel. North 1697. 
Smzjajodido* 


‚Shmwabenheim“ 
9210 Mells Straße. Zum Gaigelipiel nähften Sonntaz 
ladet ein das Bergnügungs:Komite. 
\ m314,16,21,23.28,30,ap4,6,11,13,18,20,25,27 


Zeichnungen und Entwürfe aller Art für Patente 
oder jonftige Bwede werden vrompt und zu mäßigem 
** angefertigt von einem Yahmann. Adr.: U. 
RW Abendpoft. 28m; imX 


— — mm 
Mavierftimmen. 81.90 für neue Kundihaft. Lang» 
jährige Erfahrung. Yufried. gar. Tel. White 100. 

Zmzjamomilm 


Unftreihen, Tapesieren, aute Wrbeiten, piflige 
Breije bei Medicus, 709 R. Halfted Eir. mdfiio 
ln 


Gebre veutihe Milsihube und Pantoffein jeder 
Gröhe fabrizirt und hält dorräthig U. Simmermann, 
:148 Elpdowen Ane., nahe Sarrabee. Imzin 
Wlerander Detektive » Agentur, 171 MWaibhi 
ee amımeit Bewelfmateriat für ger 
‚riätlihe Klagen. Diehlahl und Edwindel entbedt; 
8 unangenehme Eheſtands ſalle unterſucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie ju uns. Rath frei. Hip* 
‘ _Yeftram$ 


Grove ift zu vermiethen für Pilnits, 
Nächres bei Gartelman, Ede 13. Str. J— a: 
land be. 17myimf 


Teftamente, mbigungen, Vollmadten nad 
j u. gerne eher br en gu 
a pe., Abends und Sonntags, = 


4 


T eungeiorn unter wiefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


—— F J 


tag, den 30. M 


' Gigenthum_ 


ſtets 
RE 


” 


ärz 1907. 


Finanzielles. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit. 2.GentS das Bart.) 
anzeigen AA —ñ 

Zu verkaufen: Die folgenden erften Sypothefen, 5 
und 544 Proz. Zinjen tragend: d, Grunditüd 
werth $2500; , Grundftüd wertb $2500; 3800, 
Grunpftüd werth 33000; 1000, Grundftüd_wertb 
43500; $1200, Grundftüd wertb 83500; 1300, Grunds 
füd wertb 300; $1500, Grunpftüt wertb 34500; 
2000, Grundftüd werth 8600; alle Grundftüde find 
in unferer Nahbarjhaft und tpir garantiren periön- 
lich jede Hupothet. lm weitere Auskunft iprecht vor 
oder fchreibt an Joſeph Stein & Eo,, 1561 Milwan: 
tee Une. 

Greenebaum Son, Benters, 
verleiten Geld auf Grunbeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Glart und Randolph Eitr. Sin®t 


—————————— — ——— — 
Zu verkaufen: Erſte Hypotheken auf Chicago bes 
bautes Grundeigenthum: 8500 — 5 Zabhre, —83 
I — 9%, 3 Jahre; 81400, $1000 — 
Nabre; 8800 — 6%, 3 Nabre. Amz*! 
Richard U. Roh & Co., 95 Waihington Sr. 
u Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum. 
Niedrige Anterejien. Auf Wunjh monatliche Abzabs 
fung. Anleihen zum Bauen Spezialität. 
%. 9. Kraemer & Son, 4-86 La Salle Str. 
Simmer 402. 6f6, midofafo.ı,3mt 
Erfte Hupothelen zu berfaufen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinjen. Offen Abends. B. ©. Eifer, 
592 Eedamid Straße, Niajadido? 


Privatmanın bat 81000 zu verleihen auf gute erfte 
Hppothet, feine Agenten. Adr.: D. 388 Anendpoft. 





Zu verleihen: SM, 6 Prog., erſte Hydotheken. 
Adr.: D. 8. 15%, Abendpoft. 
— 
Privatmann hat 2000-8220 zu 535% auf Chi: 
caao Grundeigenthum zu verleihen. Adr.: D. 29 
Aben dpoſt. ftia 


— [0 ie 
Zu verlaufen: KU erfte Bold: Mortgage, neues 
2-ftödiges Eteinfrontgebäude, große Lot, 5% Sin: 
fen, 3 Jahre, Garantier-Polize. Adr.: D. 220 
Aben dpoſt. miftfa 
—— —ñ— nn 
E. 8. Bauling, 132 La Salle Str. — Erſte 
Oypothelen qu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 1maili? 


gu verfaufen: Grfte Sopotbefen auf bebanteh 
Chicago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften 
Raten. Ri. U. Koh & Eo., 9 Bert —— 

dlae x 


—— —— — — — 
Alle Verſonen, welche Held auf Chicago Grund» 
eigenthum au niedrigen Raten borgen mollen, fels 
ten vorfprehen bei Greenebaum Gons, NRordoftede 
Glart un) Randolph Gtrabe. Dave! 
Darlehen auf —— Oypotheken auf Grundeigen ⸗ 
tbum prompt beiorgt; 2 der reaulären Raten. — 
Senn & Robinfon, 112 ©. Glart Str,, ae 

vr 


— 


— — — — — — —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
haus: Receipt3 etc. 

Mir laifen die Maaren in Gurem Befig. 
Menn Ahr Geld braucht, fo kommt zu uns. 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Menn Ahr nicht voriprehen fönnt, füllt bdiejen 
„Blank“ aus, fchidt ihm nad meiner Office und der 
Agent wird fofort voripreden umd alles koftenfrei 

mit Euch beiprecen. 


Adreſſe 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſptrechen 
A. French 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephone 5059 Central. Hart 
Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn‘ mo: 
natlihen Zahlungen. Kapital und alle Koiten mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früber bezahlt. 
830 zabit 84.50: $50 zahlt $T:00; $75 zahlt $10.00 
$40 zahlt 85.75: $60 zahlt 88.25: $100 zahlt $13.00 
Lang etablirt; fprecht vor. Deffentliher Notar. 
Otto €. Voelder, 70 La Salle Etr., Zimmer 3. 
AOmy*X 


— —— — — — — — — 


Unterricht. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Lernt Engliih don Amerifanern —— 

Mir verabjchenen unmürdigen Schülerfang Durch ver: 
Lodende, illwjorifche Werjprehungen. Tenn dur un: 
feren amerifoniihen Unterricht lernt Never jchnell 
ftens und gründlich Engliſch. Dadurch verbelfen wir 
täglich nicht nur friich, fondern oftmals aud jebr 
alten Fingewanderten zu bejierem Yortfommen und 
Grreihung ihres Glüds'in AUmerifa; und das allein 
erflärt unfere fortwährend wachjende Schülerzabt. 
Gegenwärtig 198 Schüler, Herren, Damen und Kin: 
der in 12 Abtheilungen! Belichtiat und vergleicht ver: 
fchiedene Bläke und überzeugt Fuh gründlich dor 
Eurer Gntihließung. Zwangloje VBeiihtigung unjerer 
Prachtlofale mit eleftriihem Licht und Küblfähern, 
ſowie Theilnabme an freien Probeleftionen ernfthaft 
erbeten. Pedingungen Jedermann annehmbar. Urs 
beit3: und Mittellofe zahlen nad beendetem erfolg- 
reihen Kurius. Anmeldungen zum Frübjahrsfurfjus 
jeßt erbeten. Behördlich privilegirtes und amtlich 
diplomirtes Engliſches Sprach⸗-Inſtitut. 
Drittalteſtes Amerikas, Einziges in Chicago — 
28 North Ave. Ecke Larrabee Banfacbäube). Ge: 
öffnet: Wornt. 9 His Abends 10 Uhr: Sonntags 10— 
12. Br. ®. F. Compart, Superintendent. 
11mz31m* 


gur ſchnelleren Erlernung des Engliſchen — 
Erßffnen wir nunmehr wie in früheren Jahren 
wahrend des ganzen Sommers (6 Monate) an 3 Aben: 
den der Mode Zirfelunterricht (feine Klaiien!) for: 
refte deutjch-engliiche vereinfachte UWeberjegungen 
u. Sonveriation:; alio „fein“ verftändnißloies Leſen 
oder andere nußlofe oberflächliche Lehrmethoden, lä— 
cherliche, nichtsſagende Reklame ete.— bige Kurſe, 
auch alle Bücher jind „völlig foftenfrei“ für 
alle unfere Schüler umd fpeziell Fingewanderten und 
#trebiamen PVerionen empfohlen. Nur amerikanische 
Lehrer. Damen und sHerren. Tags und Wbends, 
auch Sonntags. Probeftunden frei, desgl. Proipefte. 
—— Die DeutihsAmerifaniihen Privat: Schulen —— 
älteften. qrökten, beiten a. d. Rordieite. Ctabl. 1802, 
Mrof. Kohn Siebe u. Dr. X. ©. Cambridge, Mar3. 
Echulaebäude 373 Larrabee Str.. dicht an North Ave, 


Man lerne Enaliih von einem Cingeborenen, in 
möglichft furzer Zeit, wirklich und richtig ſprechen. 
Moderne prattiſche Konverſations methode. Kein nutz⸗ 
lofer Klafien:Unterricht, feine Marktichreierei. Anz 
X fowohl als vorgeſchrittene Schüler unter er: 
olgreicher Vtivat⸗ Inſtzuktion von J. F. Seatb- 
conrt, 42 N. Clark Str. 5mz,imtX 

Enottiae Sprade für Herren oder 
Damen, in Hleinklajfen und privat. jotmie Bud: 
balten und Sandelsfächer, befanntlih am beften 
gelehrt im N. W. Bufinek College: gegründet 1890 
von Prof. George Yeniien, 1067 Milmaulee Übe., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Breiie 
mäßig. Peginnt jegt. R. Jeniien, Beinzival, 

2lapfadido* 


Englifher Sprahunterricht jeden Sonntag Vorm,, 
9:30 bis 12, Yung’s Sale, 183 Gaft North Wbe.; 
$1.00 monatlih. Teste Anmeldung morgen. 


— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 
ueiee —ñ 


Dr. Roefiel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven:, Magens, Lebers, Nieren:, Blajen: 
und Privat » Krankheiten. Für eine ſchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nit, fofort bei 
mir vorzuiptechen. Behandlung diskret. Dr. Koeiiel, 
191-198 Süd Clark. Etr., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Vlorgens bis & hr 
&bende. Sonntags don 10 bi3 12 Uhr. 5fb eX 


Sr Weiku Frau, Ocfterreih:Ungern, bei: 
len verſchied. Frauen⸗ u.Männerfrantbeiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preifen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe M. 

1Amzim% 


— — — — — 
Debamme Frau, Jergler, 5466 Wafbingten Boul., 
Budaveſter Univerjität aeprüft. In Audapefter Kfinit 
Dher: Madame geweien. Ertheilt Rath und Hilfe. 
—A 


— — — — — — 

Mrs. Bing, IR €. North Ave., erfter Klaife 
Hebamme, abjolvirte die Wiener Univerjität, ertbeilt 
Rath und Hilfe. 25-jährige Erfahrung. Wim 
— LEE Se 


Hortenfia Yauftmann, Hebamme, 
1131 Weit 12. Straße. 19mzimtX 


Mrs. Red, 44 N. Clart Str. Erfter Rlaiie Bed: 
amme, abjolvirte die Parifer Univerfität, Grtbeilt 
Neth und Hilfe. Wisjährige Praris. Sımimt 


— — — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter bdieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Um Geld zu fparen, wenn Euer Tad ledt, fhidt 
Vofttarte nach der Anglo-American Roofing Go., 
2 Meit Chicago Ape.. Phone Humboldt 1283. 

Hmzimf 


Gravel: und Schindeidächer reparirt und yeltridhen, 
garantirt; Schornfteine zeparirt. 2506 Drake Une. 
Hmz,jamode, im 


AM Guce Dach beidädigt? Ihr Könnt ein beiferes 
und billigeres Dad belommen, als Schinvdeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp.. 
4493 Sa Ealle Str. Nordieite:Dffice: 778 Lincoln 
pe. Telephon: Yards 700. Gegen Baar. aber am 
monatliche Wba:blung. Ilms® 


— — — — ——— — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort 


Weſtſeite. 
Kojeph Braun & Eo., Grundeigentbums>, Barle: 
dens⸗ und Verjiherunasgeihäft, 1046 Sincoln Ane. 
Zu. faufen-gejußt: Gin 2: oder 3:töd. Bridge: 
bäude, Weitieite,. nabe der polniich-fatholiihenfirbe. 
Deutiche, melde da verfaufen wollen, haben eine Ges 
fegenbeit, für Paar ihr Haus zu berfaufen. ‘u 


— — 
Wir können Eure Häuſer und Lgtten ſchnel ver⸗⸗ 
taufen: oder vertaufchen, berleißen Geld auf Grund» 
enung. ©. * 
Uvde. —* North Ube. und Robey Eir. didoig* 


— — 
Aut ellen Theilen der Stadt erhalten wir 
eı bon ben, —— 

— 


Bafement und Attic 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweitfeite. 
Saenge& Wheeler, Subdipifon Ar. 


Gde Milmaulee und North 41. Ave. Offen täglich: 
Reue Häufer, fertig zum Einziehen. 
82650 bis 33900. 

Geringe Paar:Anzablung. 


Sechs und 


Reit wie Miethe. 


ſieben zen, Konkret: Fundament, 

aum, breite Lotten, Eichen- 
Pelleidung, Furnace- oder Ofen: Heizung, moderne 
Badezimmer und Plumbing; begquem, angenehm, 
gut arrangirt, gut gebaut; bübih außen und innen; 
bo, troden; feiner Abfluß; gute Luft; gute Schu: 
fen, SKirhen, Läden; alle Stadt:Bequemlichteiten ; 
alle Portheile des Landes; Plas für Garten, Blu: 
men, Hühner. —* 

Pefte vage auf der Nor dweſtſeite, nahe Milwautee 
Ape.- und Belmont Ave.:Cars, jowie dem beabjich- 
tigten Kreuzungs:Linien Der Traction-Geſellſchaften. 
Bequem zur Ch. & N. W.:Bahn und Ch. M. & 
St. Paul-Pabn:Station. Im Richtung mit Der 
Met. Hochbahn:Perlängerung von Yogan Square. 
Wertbe mülfen fortwährend fteigen. 


Stabtwaiier, Sewer, Gast, elettr iſches 
gibt, Jement-Seitenwege, Schattendäume; Alles 
darinnen und bezahlt. Wenn Yhr ein Keim fauft, 
fangt ea rihtig an. Sapt Gudh nicht auf niht- 
verbeifertem Land nieder. Unſere neuen Heimftät: 
ten werden fo jchnell wie möglich gebaut, und ste 
werden fait alle vor ihrer Vollendung jhon verkauft. 
Ahr Werth fpricht für fich jelbft. Wir ver ſichern 
Luch nuvorkommender und ehrlicher Behandlung. 
Beſucht uns heute. 


Haentze Mheeler, 

Subdiv. Nr. 4 Office: Milwarnfer u. N. 41. Ave. 
N. M. Zweig-Office: Milwautee u. Selmont Ave. 
Haupt-Office: „Tribune”:Gebäude, A 
\ fajon 
ze a 

Saenke & Wheeler’s Subdipifion Nr. 3. 
Office: Ede Irving Park Boul. und Bernard St. 
Offen täglih und Sonntags. Elegante tleine Heim⸗ 
Hätten von $1600 aufwärts; Bedingungen: tie die 
Mietbe. Zwei-Flat Gebäude nur EM. Einige 
der feinften. Zotten auf der Rordweitjeite. Nabe 
elefteiiden Cars. Sprect beute vor und ‚befichtigt 
einige wirkliche BYargainz in Yotten und Heimftätten. 

Huenge & Wheeler, „Tribune“:&ebäude. 


fafon 
Fı veffuufen: 


tod. mund Rajement Pridhaus, Steinfront, 6, 7 und 
T:Zimmer:Flats; Steinord; alleg modern; Ei⸗ 
chenholzwert überall: Bad, offenes Plumbing: Fur: 
nace: Yaundrp im Qajement, Zement s Settenweg, 
Mietde —I76.M. Preis 80. 

Nur PM, I1-Bimmer-Cottage, Bad, Gas efc., 
Gähfy. Lot, gepflafterte Straße, Zement:Seiteniveg; 
Alkonn Xne., 


— ——— — — —— 


Rotomac Ave., nahe Kohne Ave. 


nabe Belmont; bequem nach Schulen 
un Kirchen jeder Art. 
Kohn. Foertter & Eo., 145 LaSalle Etr. 
öd. Pridhaug an Larondale Ave, 50 Fuß 
Lot 
SHtöd. Pridbaus. Ranlina Str., 4.:Zim.siylats.. 4OM 
3itöd.,Brid, Ellen Str., gut, nur 409 
Möd.inbvernes VBridbaus, zwei 8 » Zimmer: 
ats, Gottage binten zu 5 
Höd. 4:BimmerFtats, Brid, 9 
Hröf. FFramebaus, nabe Humboldt Park, 5: und 
s⸗Fimmer — Flats .... ...*24 3100 
Möd. moderne 5: Jimmer-jFlats,Spaulding Ave. IM 
€. ®. Riebl & &o., Grundeigentbums:, Darlehens 
und Veriicherungsaeihäft, 1026 Milwaufee Ape. 


Zu verfaufen: Nabe Humboldt Park, 2itöd. u. 
mit ziwei 5-Zimmer bellen fFlats, Bad, aroke or, 
Trodenboden, Hühnerbau?, Stein-fyundament: ein 
Stot Ziegelitein, Der andere frame: tiefes Grumbd- 
fü, 5 bei 177 Fuk; Zement-Seitenmweg: Straße 
gepflaftert; ichattige Yäume; würde, wenn gewünjcht. 
Hopotbet zu 5 Proz. übernehmen: 3300; Teine 
Agenten. Nebmt Metropolitan Hochbahn Nortb 
Ape., oder Armitage Ave.-Gar. IM Pallou Str. 
Eidenthümer dafeldft Sonntag don 9 bis 2 Ubr. 

Zu verkaufen: Großer Yargain, jhönes dreiftödiges 
Brıdbaus, zwei 5 und ein 4-gimmer-fFlat, an 
Wood md Auaufta Str., Gas etc. 

Sreiftödiges Bridhaus, ſechs 4-3immer-Flats, an 
Wood und Tipifion Str. 

Zivei Totten und Feine Cottage an Berteau, nahe 
Irving Park Plod., nur FM. 

G. Keller, 211 W. Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Fünf und ſechs-Zimmer Häuier, 
Treppen von immen nah bobem Bafement und 
Aitic. Totten 33 ber 19%, 12 Fuk frei aiwiichen den 
Hänfern,. heißes und altes Wafler, Badewanne, 
Gas, Wleiröbren:Plumbing, feine eifernen veriden- 
det, alles dom PBeiten und Moderniten, auf leichte 
Abzablungen, nabe etlihen Straßenbahnen und der 
neuen : Nortbieitern = Hocbabır. Otto Dobrotb, 
Elfton, Belmont und Kalifornia Ave. 663 Weit 
Irving Park Boul., Ede Kimball pe. 


Zu verkaufen: Neue 6: und 7:Bimmer:$äufer, 
mit aller. modernen Ginriktungen, 6 uk Steins 
vnd Prid-Bafement, 30 Fuß Bot, an fyrancidce 
Etr., nabe Nreving Bart Blod., Elton und Bels 
mont Ave. Straßenbahnen. Nur 8100 Anzablung 
und 8320 monatlich, einihliek'ih Sinien. - Office 
Sonntags don 25 ihr offen. Ernt Meims, 
Ede Arving Part Boulevard und Humboldt Str. 

Hjan, frfa® 


Zu verlaufen: Mödiges und Baſement fFramege: 
bäude, Allen:Lot. 67 Tell PVlace. Nachzufragen bei 
Julius Noll & Son, 975 Milwaulee Ave. fria 

32000 Taufen die zwei beiten Geichäftg:Lotten an 
North Ave, Humboldt Part, mwertb 8000. ass 
zufragen 1286 North Une. frfafo 


Bu verfaufen: Humboldt Part Cottage auf zwei 
gntten, ftfront, an Nord Francisco Ape. Nur 
00. Theil baar. Anzufragen 1426 Humboldt 
Blvd. Regelin, Jenſon K Co. jt ſaſo 

89700 taufen 3-Flat modernes Frame-Haus, Lot 
25 bei 177 uk; nahe Hochbahn. Schaefers 1236 
Weit North Ave. mifrjafon 


Billig zu kaufen: Neues 2-ftödiges 4stylat, @ds 
Steinhaus, 8 Fuß Baſement, nahe Belmont und 
Galifornia, TOM. Mmz?X 

Richard U. Koh & Co., 95 BWaihington Str. 

N ae 


Großer Bargain: Neues 4-fflat Cd: Bridhaus 
Badezimmer in jedem flat, bobes trodenes Baie: 
ment, nahe Pelmont und California ve. Breis 
87900, toftete $R500 zu bauen. Richard 4. Koh & 
Co., 95 Waihington Str. Imz*X 


Zu verfaufen: 146 R. Tron Str., 6:Zimmer:Cot> 
tage, 1 Pod von Franklin Pod. und Kedzie Ave. 
ruhige Nachbarſchaft und ausgezeichnete Car⸗Verbin⸗ 
dung werth 81850, um Jofort zu vertaufen zu 8475 
Haron EC. Wendell & Eo., 140 Bearborn Etraße. 

dofrfa 
Dertaufe Gebäude, drei 4eBimmer Wlatd, E18. 
1679 Milwaufee Une. mdfrfaio 


Zu verfaufen: Spottbillig, Neue 5egimmer Prid: 
Cottage biuten, und 7:Zimmer:Bridhaus, unfertig 
in Front. Beides KW. 
Cot an North Ave., nabesamlin, 8675. wth.81000. 
F. Henichel, 1484 North Ave. 


Neues 11:ZimmersBridbaus und 
Preis 0. 365 Ir: 


Qu verlaufen: 
Bajement," Zement:Floor. 
ding pe. 

Zu verfaufen: Pillia. 6-3immer-Haus. 128 Spaul- 
ding Ave.. nabe Fullerton, Logan Square, und ein 
4:Bimmer:Haus in Nefferion. faio 

Au verfaufen:. 6-Yimmer:Prid-Cottage, Purnace 
Heizung, mabe Humboldt Barf, $1000 baar nötbie. 
Adr.: 1. 9% Abendpoft. 


Zu verfaufen: Steinfront:Gebäude, zivei 6-Bim: 
mer-jrlat3. nahe Humboldt Park, 2m, Apr.: D. 
294 Abendpoft. 


Zu kaufen gefucht: Fin Brid:Gebände mit 4 oder 
mehr frlat?. Habe 80 haar und Faufe fofort. — 
Adr.: D. 293 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Rwei aute Bufinek-Lotten an Meit 
Belmont Ane. billie. Echwarzkopf, O2 Dapton Str. 
ee nei — 

Zu verfaufen: Pillie,. 1037 und 1000 R Rodwell 
Etr., ? Häufer. Atödta, zwei 4-Zimmer:fylatd. — 
Ran! Schulte, RI Glarf Eir. 

Au verfoufen: Billig auf Abrahl., 9:3. Brid-Got: 
tage. 164 N. Mozart Str.. nabe Humboldt Darf, 


Zu verkaufen: Newes modernes 3:lat-Pridaebäus 
de, Fullerton Ave, nahe Weitern Ape.. KM. 
Bederien, 912 W. North Ave. 
Zu verkaufen: Gutes 4-jFlat Frramegebäude nahe 
Humboldt Bart, KAM: Miethe a. 
Pederien, 912 W. Nortb Une. 
0 Taten 5: md A:gimmer-frlatt. Gas, Bad, 
RemenisYaiement, 30. Frub Lot, nur HIN baar. — 
Rapratil, 1-M. North Ave. faio 


Beachtet dies: IM kaufen zwei 6immer-Flots, 
at, Bad: Miete 8% ver Monat, Majhtenatmw Ave. 
Napratil, 521 W. Rortb Urne. fafo 
82600 kaufen 5- und 6-Rimmer- 
nur 500 baar. Rapretil, 

. fajo 


Großer Yargain! 
Flats. Talman Abe., 
521 ®W. Nortb Ave. 


Zu verkaufen: Ihöf. Bridhaus nabe Humboldt vt. 
Mietbe 8540. Ein Bargain zu $ITWM. Nachzufragen 
1670 Milmaufee Une. ſaſo 


— — —— 


Sũdweſt ſeite. 
— — — Gelegenheit für Arbeitsleute — — — 
_—— --Eeh3 Zimmer Brid-Eottage ——— 
Aummern MA 1 Eid 9. Are. — 
Agent if Sonntag am Platze. 
—— Preis Baat — 


20 

Reit 310 und Zinſen monagtlich. Gebdiſtanz zur 
Meſtern Electric, 134-födig, modern, neu geitrichen, 
offenes Blumbina, Zement-Baſement, Seitenweg 
ertig er Einzieben. Ein Meines freundliches Heim. 
tra; — (Meftjeite). m322,25,26.77,90 

John Foerftier &Eo., 145 La Salle Str. 
du vertaufen: Neue 6⸗gimmer⸗Brid⸗Fottage auf 
Koufret:ffundament und zwei Yot3 an 5l. Str. und 
Ealifornia Ave. Guter Blak für große Familie 
zur Hühnerzudt. Nahzufragen bei John Stel, 
9 8. Glart Str. RBunzim 


300 Teufen, EUR und Stall. u. 


— — 


a een: Gottages, Stores und iFlat: * 
. Reiter & Co., 48 5S. California Wine. 
: 16mn lapð 
dertaufen: iſtsdiges BricHDaus und 
Millard A ee eek 


nabe Roriwood 


Erhard Str. Helegen 


- 


(Unzeigen unter biefer Rubeil.2 Gents as Werk} 


Zu verlaufen: lim al m regeln: MS Uder 
Etot und Dairy Farm, Ya ounty, 38. — 120 
Ader gewöhnliche Zar, nahe Bine Yslend, IE. — 
DO Ader Stod umd Dairy Farm. Milmautee Üpe., 
nabe Glen View, I. — Uder I 
et, AU. — 47 Ader Geflügelfarm, 

nabe Sanford, Galif. — 3 Botten, R.:W.:Gde Nee: 
ney Str. und Michigan Une., Evanfton, 162 bei 158 
. — Das ganze obige Eigen: 

thum billig für Baargeld. Schreibt wegen näheren 
— Nahiaek von Zohn B. Dpermeper, 118 
Aſhland Plod., Chicago. 6-Hmy, mija 


nee nes —————— 

Zu verfaufen: M Acres Obft- und Kühnerfarm, 

gute Gebäude, Fi00.. — M Ülcres gute Yarım, Ohft: 

garten, fliekendes Wafler, neues us jammt Gin» 

tihtung, verfaufe oder taufche für Stapte@i —— 

I. War Brad Foundrp, Grand Haven, Mid. 5 1. 
® 


m338,27,% 
Für einen Qutheraner oder Katholiken. 


Su_ verkaufen: 147 Ucres arm, 19 Meilen bon 
der Stadt, gute Gebäude, ichmarze Erde, eine Meile 
von fatbolifher und Iutheriiher Kirde und Eule; 
Breis 815,000. “ baar. Om ze 

M. Shieble & Eo., Bart Ridge, y 


‚Sermland aller Art für Viehzußt und @etreide, 
direft an Yarmern. Man wende jih vertrauensvoll 
an Farmer Vehrs, Neloofa, Wis, my235, 0X 


‚Yu verlaufen ober gegen bebautes Ghica ds 
eigentbum zu dertaufhen: In Stevens —8— 
gufen Etedt von 10.00 Ginmohnern, ein Sedtmmer 
u au Sriafunbement, üat Me nebft_ 10 

3 Land. uldenfrei. ihard U. ie 
5 Waſhington Straße. i * Hans 


Verkaufe oder vertaufhe Farın von 20) ces mit 
quten Gebäuden, für bebautes Chicago Grumdeigens 
thum. Vom Eigenthümer, Bog 18, Relooia, Wis. 

dofria 


Bu derfaufen oder zu vertauihen: M Adersiyarın 
in Michigan, Haus, Scheune, großer Obftgarten, viel 
Wein, 10 Ader Wald, Reft unter Pflug, billig für 
baar. „Räbere Auskunft 752 N. Campbell Ave, 


Suden Sie eine Farm ın Wisconfin, mit Biers 
ben, Bich und Inventar? Ich_babe folde auf 
leichte Zahlungen. Rebi, 119 Tasalle Str. 

2öıny*? 


Nordfeite. 
Bu verkaufen: Eine jhöne Cottage an Soutbport 
Uve., mit PBrid:Bajement, billig. 

Moderne Flathäuier an Nelion, Berry, Yotworth 
und ze Wpe., nahe der Nortäweitern-Hohbahn. 
Auch eine ſehr feine Refldenz in Rogerd Part. 
HXI125 Fuß Lotten nur TOO: drei Wlod von der 

Nortbiweitern Hochbahn. Naczufragen bei 
J Jülius K Fichter, SlvLincoln Avbe. 
Offen Abends bis 9 Uhr. Sonntags 9—12. 


Zu verlaufen: 8270, zwei 4-Zimmer Flatgebäude 
und Stall gr Albland Ape., nahe Wrightwood 80 
baar, Reit wie Mietbe; bier 4:3immer:iylatgebäubde, 
Verbefierungen, KENN, Reit wie Mietbe, nabe Lin: 
coln Ave. und Perry Str., gute Carverbindung ;— 
ihönes vier 4:Zimmer:Flatgebäude, mit Ver be ſſerun⸗ 
gen, nabe Nelion und Albland Ape., Brid:Pajement, 
dute Car-Verbindung. John Heim, 1713 NR. Ab» 
land Upe., nabe Relmont. 


‚An eine große Familie 
habe ich eim ichönes 9:Zimmer Prid:Wohnbaus zu 
verfaufen; Bad: und Gas-Einrihtung; große Yard; 
Zement: Seitenweg ; ‚Straße mit Aspdatt aenflaftert: 
an Seminary Ane., nabe Belden Ave.; fpottbilliger 
Preis, ECM. 
KOM ift genügend für die erfte Zahlung. 

Reit auf leichte Bedingungen. NRahzufragen Sonn: 
tag Morgen. 1513 George Sir. ſa ſo 


Zu verkaufen: Schönes modernes smeiftädiges 
Wohnbaus, ſieben geräumige helle Zimmer, Fur⸗ 
—— m ung, Lot MYEx125. Perry Str. nabe Roscoe. 
Sied, Gigenthümer, 1134 Lincoln Ave. Tel. 2.2. 32 

limy* 


Bargain! PBridgebäude mit drei 6sgimmer Woh- 
nungen; Badezinmer, eihßes Waſſer u. ſ.w. Jahr⸗ 
liche Miethe 8800;: Webfter Ane.; Kreis nur HM. 

—— Arthur Jofetti, 20 Oft North Ave. — 

midofria 


Wegen Erbichafts:Auseinanderfekung, zweiftödiges 
ramegebäude, zwei 5:fimmer obnungen; nur 
3000. Das Haus- if in gutem Juftande und ift an 
. midofrja 

—— Arthur Iofetti, 20 OR Nortd An. — 
> verfaufen: Lot, 36 bei 125, an Addiſon pe. 
nahe Robey Str., Nordfront; zimei Blod von Rortb» 
weſtern⸗Hochbahnſtation. 


Kanne, 51 Racine Une. 


2my,fafonmi, lm 


Zu verkaufen: Gottage, 6 Bimmer, hohes Bafes 
ment, alle Straßenverbefferungen bezahlt. Haus u. 
Lot nur $1700. 100 Baar, $10 per monatlid . 3 
—— 3320, 200 Baar, $15 une 

ebme Lot ın Taufh. Mm. Relosty, 597 G. Bels 
mont Abe. Offen Sonntags Ims,fami* 


Zu verkaufen: Atöd. Steinfronthaus, zwei sa. 
mer:ylat®, Hopme Apc., nahe Grace Str., — 
Rod Frame und, Brighaus zwei 6⸗Zimmer⸗Flats. 
Wellington Str., 85m. — Mid. Bramehaus, zivei 
6-Zimmer:Flats, 84600. y 
Fmei Zitöd. Steinfronts, $9,600 big $40,000. 
egen Yargains gebt zu ! dofa 
John Wobel, 797 Southpert Abe. 


nee he een 
Zu verfaufen: Bargains in Geihäftslotten. Süd: 
oftede Albland und Sopelamp Ane., $4800. 0: Fuß: 
Lots an Roscoe Str., öflih von Sömebport Abe., 
81200. Soutbport Ave.:Xots, nahe Neimport. Une., 
$1600. Süpdmeftede Soutbport und Belmont Abe., 


75 bei 125, $14,000. dofa 
Bobel, 797 Soutbport Une. 


John 
Kommt an irgend einem Xag nah. Ravensmood 
und wir zeigen Fucd, mas für jsone moderne Got: 
tages und jylathäufer Ihr kaufen tönnt. für 10 
baar und $10 monatlih. Nehmt Lincoln Anve.:Car 
bis Fofter Ave. I. D. Engelbredt, Ede Folter und 
N. allen Abe. 


a Be eher ini 
Zu verlaufen: Aeukerft billig, 8-Zimmer:Cottage, 
Ehvol Etr., feine Gegend. KIT, Teichte Abzab- 
lungen. Sonntags offen. 

Gonflin & Eo., 1648 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Neue 4simmer-Cottage mit allen 
modernen Ginridtungen. 699 North Part Une. 


ee eg 

Zu kaufen geſucht: Zweiſtodiges Haus in Lake 
View, eine EchLot mit In — genommen, Reſt 
baar. Adr.: 1299 Lincoln Mpe., 2. Floor. 


Zu verfaufen: MR Waveland Ave. nade Addiſoy⸗ 
Station (meuer Zweig der NR. W. Hochbahn); eine 
ideale Gottage, aroke Lot; Spezialpreis 2850; tin 
Drittel Baar. €. NR. Londs, 1213 Tacoma vSido. 


Zu verkaufen: An Hermitage Ave, Möd. Brid: 
Gebäude, 5: und 6:Bimmer lat, modern, $5000. 
Adr.: S. 9. 242, Abendpoft. 


a sieben 
Zu verfaufen oder zu berpadhten: Store, 6 Zim: 
ner, 2 Barıs. Gigenthümer: 610 Elybourn Ave. 
2100 Taufen ein T-Zimmer Bridhaus auf Abzab- 
lung, nahe Genter Str. umd Macine pe. 
Zu verfaufen: 83800, fchönes grohes gimei 6-Fims 
mer:iFlatgebäude, Werbeiferungen, nahe Otto Sir. 
und Soutbport Ave. John Keim, 1713 RN. Aibland 
Ave., nabe Belmont. 


— — — — 

Zu verkaufen: Großes zwei 6-Zimmer⸗Flatgebãude 
alfe neuweften Verbeſſerungen, nahe Pauling und 
Meiroie Str., nur B0M. John Keim, 1713 N. Alb: 
laud Ape., nahe Belmont. 

Zu verlaufen: $7000, großes Seßimmer-fylatges 

bäude nabe. Lincoln und Roscoe, Cienbeisung,. Mies 
the 870 monatlich. Nehme Gottage als Theilzahlung. 
Kohn Heim, 1713 R.- Ahland Ave, nahe Belmont. 
— en a 

Beſte Rapital:Anfage in Cbicags, Gigentbum, 
Brid- und Frame-Gebäude an Milton Une. ; 86500; 
Mietbe KO monatlich. 

Geo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 

Frame:Gebäude, mit reinlihen Wohnungen: mit 
Furnace; Rewpert Ane., nabe Clark Str.; KE5M. 
George %. Schmidt & Son, 22 Vncoln Une. 


Vreiswürdig und neu, moderne Gteinfront: 
Gebäude; zwei belle Wohnungen: Karthol; Fuß: 
böden; zwei Robinfon Yurnaces; deutide Nachbar: 
ihaft; Racine, nahe Clark Str... B55W. 

Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ane. 


g verfaufen: Inter ehr günfiigen Bedingungen, 
7:3immer:GCottage vom Gigenthümer, 215 N. Ser: 
mitage ne. 

49000 Taufeı 
eolm nnd Addiion Ave. Hohbahnitation, 
Elier, 52 Sedgmid Str. 


elegantes Z⸗Flatgedaude nabe Tin: 
Lot Hx12. 


— ginn 

3900 kaufen 3⸗F lat⸗· Haus nahe St. Miäael!:Rir: 
de: 300 nebmen 3:jflatbaus an Ordard Sir. 
nabe Nortb Une. Elier, 592 Sevgmwid Str. 


— — 

Zu verkaufen: Modernes 5-Zimmer Bohnhaus, 
int einer auten Ggend in Rabentiwood, 450. Wug. 
Torpe, 147 Gaft Rortb Xive. faion 


Bu verfaufen: Spottbillig € ‚_ —X 
ee 815m. Auguft Torpe, 147 Ea Rortb Üpe., 
ausihliehlicher Agent. faion 
ER en 


Spottbillie, Möd. Brid⸗Gebäude. 
mit zwei H-3immer Wohnungen, Bad: und at: 
Einrichtung, an an North Etr., 

w. YWuguft Zorde, ı ea or h 
er r * fafonmo 


Zu verfaufen: 


N ne 
Zu verfanfen: Spottdiiie, Aröd. WramesGebäude, 
mit zwei 6- Zimmer Wohnungen, 
1856 Yarın —* nahe Soutbport ne., 
reis L 
Auguft Torpe, HT Gait North Une, amtihlich- 
fiher Agent fafonıno 


me:Mebäude, 
d: mb Gais 
in Lafe Wie: 
5m. Wuauft 
leſon 


Epottbillig,. Möd. 


Zu verfanfen: nen 


mit zwei 6- Zimmer 
Einrichtung, im einer auten Gegend 
monatlihe Mietbe 336; Breis 
Korpe, 147 Eat North We. 


Zu verfaufen oder Yu vertauichen: Ehauß, mit 
Saloon; KRordieite . Adr.: SS. 8. 108, Abenppet. 


Stdreite. 
e Rapitaliten und Bargain 
Ane., zwei BL ih von 
su. Halzdeus. gut gebaut, 
und brei 
:- um einen 


—— 


— 





Die Liebe Hörte nimmer auf. 
Shiage von U. bon Bartenberg. 


Die Ihür fiel hart in’s Schloß. 
Mit Haftigen Schritten durhmaß Frau 
Meta den duntlen Salon und jtand 
„ erft mitten im EBzimmer ftill, das mit 
feinen muchtigen Eienmöbeln nur 
bon einer Gasflamme des Kronleud)- 
ter3 matt erhellt dalag. 

Sie feufzte tief auf und fuhr fi 
mit beien Händen an die pochenden 
Schläfe. 

Wieder und wieder dieſe Szenen! 
Wie ſie das haßte! Und wie Haß war 
das, was in ihr aufſtieg gegen den 
Mann, der dort drüben hinter der 
Thür ſeines Arbeitszimmers ruhig 
und gelaſſen in ſeinem bequemen 
Schreibſeſſel ſitzen konnte, während in 
ihr alles ſtürmte und gährte. Sie er— 
ſchrak ordentlich ſelbſt vor dieſem lei— 
denſchaftlichen Fühlen.' Aber dieſer 
höhniſche Zug, der ihm wieder um die 
Lippen gelegen hatte, und dieſer kalte 
Ausdruck in den Augen, die verach— 
tungsvoll muſternd über ſie hingegan— 
gen waren! 

Wie ſie das reizte und aufſtachelte! 

Frau Meta geſtand es ſich wider— 
willig zu, daß ſie in ſolchen Augenbli⸗ 
cken nur das eine wilde Verlangen 
fühlte, ihn zu quälen, auch ihn leiden 
zu machen. 

Ach, ach, was hatte ſie ihm heute 
wieder alles geſagt! 

Die hübſche, blonde Frau ſank auf 
den Stuhl am Eßtiſch nieder und 
ſchlug die Hände vor das Geſicht, in 
das ihr die Röthe der Scham ſtieg, die 
ſie über ſich ſelbſt empfand. 

Und dann ſanken ihr die Hände in 
den Schoß, und ſie ſann vor ſich hin. 

Was war es nur gewefen, das ſie 
wieder gegeneinander aufgebracht 
hatte? — 

Eine Kleinigkeit — ein Nichts! Wie 
ſo oft ſchon. Geſtern war es ein feh—. 
lendes Buch geweſen, das ſie vom 
Schreibtiſch genommen, neulich ein zer⸗ 
/brochenes Tintenfaß und heute ein ver— 
ſchobenes Bild, dem ſie beim Staub— 
wiſchen nicht wieder den rechten Platz 
gegeben hatte. Unerträglich, dieſe Pe— 
danterie! Wer machte denn ſo viel 
Weſens und Aufhebens, um ſo nichtige 
Dinge! Wenn er es ſah und es ihn 
ſtörte, nun, warum rückte er das Bild 
nicht ſtillſchweigend ſelbſt an die rechte 
Stelle? 


Aber nein! 

„Meta, das Bild hängt ſchief!“ 
mußte er ſie erſt darauf aufmerkſam 
machen. 

Sie kennt den Ton, dieſen ſchul— 
meiſterlich ſtrafenden Ton, als hätte ſie 
ein unverzeihliches Unrecht begangen 
und müßte darum wie ein Kind an 
ſeine Schuld gemahnt werden. 

Der Ton an ſich iſt es, der ihr das 
leicht erregbare Blut in Wallung 
bringt, der den Aerger heiß in ihr 
aufkochen läßt und ihr ſpitze, böſe 
Worte auf die Lippen treibt. 

Daß ſie es noch immer nicht gelernt 
hatte, zu ſchweigen und ihr Tempera⸗ 
ment zu zügeln! 

In ſolchen Augenblicken kamen im- 
mer wieder dieſe Augenblicke tiefſter 
Gereiztheit, in denen alles über ihre 
Lippen ſprudelte, was ſie an Groll 
und Haß nach und nach in ſich aufge— 
ſpeichert hatte. Gedanken und Em— 
pfindungen, die ſie bisher nur unklar 
auf dem Untergrund ihrer Seele ge— 
fühlt, bekamen plötzlich Leben und 
wurden zu anklagenden, verletzenden 
Worten, die ſie ihm rückhaltlos entge— 
genſchleuderte. 

Er aber ſaß gerade vor ſich hinbli— 
ckend da und hörte ſie ſtumm an. 
Nur manchmal zuckte ein Muskel in 
ſeinem Geſicht, und ſeine Hand griff, 
wie als brauchte er einen Ablenker für 
ſeine Gedanken, nach irgend einem Ge— 
genſtand, den er ſpielend zwiſchen den 
Fingern bewegte. Heute war der Blei— 
ſtift, den er zwiſchen den Fingern 
hielt, mit krachendem Laut mitten ent— 
zwei gebrochen. 

Sie ſah es noch vor ſich, wie er 
beide Stücke in der Hand gehalten und 
darauf niedergeblickt hatte, wie er ſie 
dann mit einer verächtlichen Bewe— 
gung von ſich geſchleudert. 

Ueber ſie war da jäh eine wilde 
Angſt gekommen, er möchte, wenn er 
nun den Mund zur Erwiderung öff— 
nen würde, auch ſie mit dieſer kalten 
Verachlung von ſich ſtoßen. 

Faſt fluchtartig hatte ſie die Falten 
ihres Kleides an ſich gezogen, ihm ein 
letztes Wort über die Schulter zuge- 
worfen und dann die. Thür zwiſchen 
ihm und ſich geſchloſſen. 

Ihn verlieren? — Ganz kalt ließ 
* Gedanke ſie innerlich werden. 
Nein, nein, nur das nicht! Das war 
es ja nicht, was fie wollte. Lieben 
follte er fie, achten und ehren, aber 
nicht. fie höhnen und fchelten und an 
ihrem Thun mäfeln dürfen. 

Yrau Meta ftand auf und ging mit 
mübden Schritten zum Fenfter hin. 

Regunaslos ftand fie am geöffneten 
Yenfter und blidte jtarr in den Früh— 
Iingsabend binaus, mährend ich ihr 
die- Thränen in die Augen drängten 
und, fi langfam von den Wimpern 
{öfend, über die Wangen rannen, auf 
denen noch die Röthe ber Erregung 
brannte. 

Da aber bob ein Klingen und 
Zaminger an, laut hallendes Gloden- 
getön. 

„Sie läuten Oſtern ein,“ flüſterten 
des jungen Weibes Lippen, und heißer 
rannen ihre Thränen. 

Das Feſt der Auferſtehung und des 
Frühlings. 

Oſtern! Er dort und ſie hier, jeder 
allein mit ſeinem Groll und dem auf⸗ 
begehrenden Haß gegen den andern. 

Sie ſchluchzte krampfhaft auf und 
fuhr fi doch gleich wieder mit dem 
Spitentuch über die Augen. 

Draußen tiefen die Glnden. Und 
a3 einjame. junge Weib am enter 

ann und dachte und grübelte und 
uchte nad der Urfache all ihres Lei- 


Da mar e& ihr plößlich, ald wollten 

die Gloden zu ihr reden, als mollten 

fie ihr bie Botſchaft künden von der 
Se nimmer aufhört. 


—— — — — —— —— —— — — — —— — — h m — — — — — — — — — — — — — — — — — — I nn — — — — 
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„Sanftmüthig!” „Hreunblich!” „Ges 
g!" 


Das waren die Worte, die ihr die 
—— Glockenlaute zu ſingen 
chienen. Und über ſie kam es wie ein 
mahnendes Fragen: War das Freund⸗ 
lichkeit, das mit böſen Worten eifern 
konnte, quälen und verletzen wollte — 
ihre aufbraufende Heftigfeit Sanft- 
muth geweſen — Geduld die Unge— 
zügeltheit ihres Temperaments? 

Wie war ſie ſchuldig! Erſchreckend 
groß ſah ihr Unrecht ſie an. Wie hatte 
ſie ſich verſündigt gegen das Weſen 
der Liebe. Die brauchte zu ſchönem 
Erblühen das weiche von Demuth 
durchpflügte Erdreich und mußte wel— 
fen auf des Trotzes felshartem Ge: 

ein. 

Ein Schluchzen rang ſich ihr aus 
der Kehle. Sie preßte die Hände in— 
einander, und während draußen der 
Glocken eherne Stimmen ſangen und 
ſchwangen, quoll es wie ein heißer 
Sehnſuchtsſchrei in ihr auf: Zu ihm! 
„Ich muß zu ihm!“ 

Und ſchon ſtand ſie athemlos vor 
ſeiner Thür. Nun klopfte ihr doch das 
Herz in lauten Schlägen. Sie fühlte 
das pochende Zucken am Halſe und das 
Hämmern in den Schläfen. 

Aber die Sehnſucht war heißer als 
das aufſteigende Bangen. 

Leiſe drückte ſie die Klinke nieder, 

und wie ſie ſich vorſichtig durch den 
Thürſpalt ſchob, umflog ihn ihr Blick. 
Jetzt ſah ſie es, daß er nicht finſter 
Unheil brütend- ſondern traurig und 
ernſt vor ſich hinblickend daſaß, und 
das Herz that ihr weh, er litt — er 
litt durch ſie. 
Ohne Beſinnen trieb dieſe Erkennt— 
niß ſie zu ihm hin, und wie einſt legte 
fie leife von hinten die Arme’um fei- 
nen Hals und fchmiegte, auf ber 
Lehne des Geffels jigend, ihre Wange 
an die feine, 

Er mar zufammengezudt. Dann 
aber jaß er jtill und requngslos, fchien 
wie traumberloren dem Flüftern an 
feinem Ohr zu laufchen. 

Sie ſchonte ſich nicht. Sie fagte 
ihm ihre Schuld und flagte fi) hart 
an und bat und flehte und bettelte um 
feine Liebe, nur um den guten Willen, 
fich geduldig von ihr lieben zu laffen. 
Und dazmifchen rannen ihre Ihränen, 
und er fühlte die heißen Iropfen auf 
feiner Hand, fühlte, wie fie feine Wan- 
gen nebten. 

Da Shmwanden allmählich die harten 
Linien aus feinem Antlit. AU das 
Starre und Unbeugfame wid. Seine 
Augen befamen einen meicheren Blick, 
und leiſe, ganz leiſe ſtahl ſich ſeine zö— 
gernde Hand um ihren jchlanten Leib, 
Da lag fie ein Weilchen, wie fraftlos, 
tie, ala müffe fie ich befinnen und zu 
Athen fommen. 

Doc das Flüftern ward inniger, be= 
ſchwörender, flehender der Blick der 
thränenfunkelnden Augen, die zu den 
ſeinen ſprachen. 

Nun kam auch Leben in die zau— 
dernde Hand. Sie fühlte den zärtlichen 
Druck, wie er ſie an ſich zog, da ſchob 
ſie ſich mit leiſem, jauchzendem Aufla— 
chen, in das ſich noch ein ſchluchzender 
Laut miſchte, ein wenig vor und näher 
zu ihm hin und preßte ihren Mund 
auf ſeine Lippen. 

So hielten ſie ſich ſtill umſchlungen, 
während draußen der ſchwingenden 
Oſterglocken Sang durch die Lüfte 
hallte. 


ee — 
Die Holländer auf Java, 


Die Kolonialgefchichte Javas weiſt 
verſchiedene Perioden auf. Im ſieb⸗ 
zehnten und achtzehnten Jahrhundert 
waren die holländiſchen Beſitzungen 
auf der Inſel Eigenthum der Oſtindi- 
ſchen Kompagnie. Deren Intereſſe 
war ganz und ausschließlich der Han 
del. An fi hatten die Direktoren | 
ber Kompagnie gar fein Intereffe da= | 
ran, Java politifch zu beherrfchen; jie 
hatten ihre Yaktoreien an der Küfte 
und fuchten von dort aus mit dem 
Volte in immer ausgedehntere Hans 
velsbeziehungen zu treten. Oder beſſer 
gejagt, nicht mit dem Volt, denn dies 
mar fo gut wie rechtlog und eigen= 
thumlos, den fleinen und großen 
Häuptlingen und Sultanen der njel 
fHlavenartig unterthban. Man mußte 
aljo vielmehr mit den Fürften verhan= 
deln, um durh fie die gemwünjchten 
tropifchen Produkte zu erhalten, die 
auf dem europätfchen Markt am bor= 
theilhafteften zu vermerthen waren. 
Nur die Unficherheit diefes Handels 
mit. den launifchen, unberechenbaren 
und immer gefährlichen Yeudalherren 

nöthigte die Kompagnie, gewiljerma= 
fen wider Willen, die Infel nad) und 
nad friegerifch zu erobern und bieje 
Häuptlinge in holländifche Beamte, in 
„Regenten“ zu verwandeln. Nun 
fonnte fie diefe Stammeshäupter 
zwingen, dafür zu forgen, daß ihre 
betreffenden Landfchaften die ge= 
wünſchten werthoollen Produfte in ei- 
nem der Bepölferunaszahl und ber 
Ausdehnung entipredhenden Umfang, 
theil3 ala Abgabe, theild zu einem 
von der Kompagnie feitgefeßten Preife, 
lieferten. Nur mit den Stammes» 
häuptern befaßte man fich; melde 
Mittel diefe ihrerfeit3 anmwandten, um 
bon ihrem Volte dasErforberliche auf: 
zubringen, das mar Nebenfade. Und 
da biefe Mittel nichts anders als bie 
altbergebrachte lohnlofe Yronarbeit der 
Bauern für den Häuptling war, jo be- 
darf es feiner. weiteren Ausführung, 
daß dieſes Syſtem den Schuß und die 
Förderung der Eingeborenen wahrhaf- 
tig nicht im Auge hatte, troß etwaiger 
amtlicher Redensarten, die gelegentlich 
in diefer Richtung gemacht wurden. Um 
fo fchlimmer waren die Berhältniffe, 
als die Wirthſchaft der oſtindiſchen 
Kompagnie auch innerhalb ahres eige⸗ 
nen Betriebs bekanntermaßen ſehr böſe 
war. Ganz im Gegenſatz zu dem eng⸗ 
liſchen Verfahren wurden ihre Beam— 
ten ſo elend bezahlt, daß ſie nur das 
ſchlechteſte Menſchenmaterial erhielt 
und daß dieſe Leute naturgemäß auf 
Erpreſſungen angewieſen waren. Dieſe 
Praxis dauerte, bis die Kompagnie 
1793 in einem ſchmachvollen Bankeroit 
— * bie 


— 
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Abendvoit, Ghicaae. Samftaa, den 30, März 1907. 


Ber Andrang 


Wird mit jedem Inge größer. 


Des Doktors Rüdkehr erregt Hoffnung in 
den Herzen der Hoffnungsloien 
und Leidenden. 


Seine wunderbaren und unnachahmlichen 
Heilmittel bewirken Wunder und dabin 
ſind ſeine Gebühren auf die Hälfte 
herabgefett. 


— — 


Der weltberühmte chineſiſche Arzt 
Dr. Chan iſt nach einer Abweſenheit 
von drei Jahren nach Chicago zurück— 
— und ſein Kommen wird von 
Hunderten von Leuten in Chicago und 


Ümgegend, die lange krant ſind, mit 


Freuden begrüßt. Seine Offices in 
427 Wabaſh Avenue, 24 Blocks ſüd— 
lich vom Auditorium, find von Mor- 
gend bis Abends mit Leuten mit 
Krankheiten jeder Art, fpeziell chroni— 
jher und hartnädiger Natur, gedrängt 
boll. Der Doktor jagt: Die Natur hat 
ein Heilmittel für jedes Leiden vorge— 
jehen. Aber diejes Heilmittel muß ge= 
funden werben. E3 ijt Ihorheit, in 
animalifchen und mineralifchen Giften 
Hilfe zu fuchen. Die Mittel müffen in 
den Laboratorien der Natur aefucht 
werden, nicht in der Apotheke. Die Na=- 
tur gab uns Taufende medizinijche 
Pflanzen und Kräuter, deren Blätter, 
Wurzeln, Anofpen und Blüthen alle 
Mittel befigen, um alle Leiden, denen 
die Menjchheit ausaefegt ift, zu heilen, 
aber: nur ein Genie wie Dr. Chan ift 
im Stande, diefe heilfräftigen Quali- 
täten daraus zu erlangen und fie zu= 
fammenzuftellen, wie e3 die Natur be= 
ftimmt. Die Heilungen, die er erzielt 
in fomplizirten, chronifchen und un: 
heilbaren Krankheiten grenzen an’s 
Wunderbare. Dr. Chan wendet fein 
Meffer an, er verläßt fich einzig und 
allein auf die milde, aber mirffame 
Gigenfchaft feiner rein vegetabilifchen 
Medizinen. Als-fpezielle Offerte kün— 
digt der Doktor an, daß er bejchlofien 
hat, alle Patienten, die in den nächiten 
dreißig Tagen vorfprechen, zur Hälfte 
feiner gewöhnlichen ärztlichen Gebüh- 
ren zu behandeln. Dies ift ein Segen 
für Leute, die bereit3 viel Geld nutzlos 
für Patentmedizinen oder für Behand- 
lungen von gewöhnlichen Aerzten aus— 
gegeben haben und feine Hilfe fanden. 
Kommt und werdet geheilt. Konfulta= 
tion frei. Spredftunden täglich von 
10 Uhr Vormittaas bis 8 Uhr Abends, 
Sonntaas von 10 Uhr Vorm. bis 4 
Uhr Nach. 
Ave., 
rium. 


Dr. Chan, 427 Wabaſh 
Block ſüdlich vom Audito⸗ 
3,25,27,30n3 


Anz. 
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| Niederländifh - Indiens in die Hände 
| des Staates überging. 

Nun folgt eine Periode der Wirren 
und des Lebergangs, ausgefüllt Durch 
die mit der franzöfifchen Revolution 
und den napoleonifchen Kriegen zus 
fammenhängenden Kämpfe mit ven 
Engländern, die 1811 bis 1814 die 
Senfel Befaßen, und innern Aufſtands— 
bewegungen, eine Zeit, die etwa bis 
1830 anzufeten ift. In diefer Perio- 
de fann auch die Fürforge für die Ein 
geborenen unmöglih als oberfter 
Grundfa der Verwaltung angejehen 
werden. Wir finden bier unter an= 

| derm das fraftvolle Wirken des Gene- 
| ralgouverneurs Daendels, das in fei- 
ner rüdfichtslofen Energie und SZiel- 
bewußtheit ‚bewundernämerth tft, aber 
doch ala Hauptzmed eine feitere Auf: 
richtung der holländifchen Dberherr= 
Ichaft und eine Herabdrüdung der ein 
‚ heimifchen Machthaber hatte. Daen- 
| del3 verdantt Kava die großartige 
| Landftrafe durch die ganze Länge der 
| Inſel. Aber es iſt befannt,daß er Diefes 
für damalige Zeit gewaltige Werk nur 
durch die härteſten Mittel durchſetzen 
konnte, vor allem dadurch, daß er das 
Prinzip der Fronarbeit der Eingebore— 
nen, die bisher nur von der einheimi— 
ſchen Ariſtokratie in Anſpruch genom— 
men wurde, auf Holland übertrug, ſie 
als ein unmittelbares Recht der Re— 
gierung verfündete und jfrupellog an- 
wandte. Das Mutterland Holland 
war während diefer Jahrzehnte ‚meijt 
in einer gelblich bebränaten Lage und 
| die Kolonien, insbefondere apa, 
mußten al3 Rettung dienen. SOberjter 
Orundfaß mar daher vielmehr, mie 
früher au, daß fie jo viel einbrachten 
wie irgend möglich, und- fie wurden 
| dementfprechend ausgepreßt wie Zitro- 
nen. 

Yım Jahre 1830 beginnt eine dritte 
Periode. Hier führte der Generalgou: 
berneuer van den Boch das fogenannte 
Kulturfpgitem ein, das Jana zu der 
Aderbaufolonie erjten Ranges gemacht 
bat, als die e8 befannt und depriejen 
it. Das Shitem, das bi3 1870- be- 
Itand, hatte die folgenden Grundge- 
danken: - An Stelle der Naturalabga= 
ben, die die Einaeborenen bisher ala 
Grunditeuer an die Holländer zu be= 
zahlen hatten, und die aus zwei Fünf 
tein ihrer Feldfrüchte beftanden, follten 
fie künftig ein Fünftel ihrer Arbeit3- 
zeit und fopiel ihres Landes, mie fich 
in biefer Zeit bearbeiten läßt, der Re- 
gierung zur Verfügung ftelen. Auf 
diefem Boden follten fie ftatt ihres ge: 
wohnten Reifes Nubpflanzen von ei- 
nem höheren europäifchen Marftwerth 
züchten, die die Regierung ihnen an- 
gab: bauptfächlich Kaffee und Zuder, 
und die fie ihnen mit einem von ihr 
feltzufeßenden Preife bezahlte. An fich 
Tag in der dee noch keine Schädigung 
der Eingeborenen, wenn ber Geminn 
für fie höher war, alä ber, den fie un 
ter den frühern Berhbältniffen aus ih- 
rem Bejit gezogen hätten, und vor— 
ausgejeßt, daß die durch die neue Be- 
triebsmweife eingefchräntte Erzeugung 
bon Reis nicht zu Theurungen führte. 
Allein einmal fegte die Regierung na= 


— — — ne u ne en Tl a — — — 


maden, dazu, das perfönliche Intereſſe 
ihrer Beamten eng damit zu berfnü- 
pfen. Einerfeit3 indem fie den ein- 
heimifchen Regenten, damit fie im 


Sinne der Regierung auf die Bauern: 


den nöthigen Drud ausübten, einen 
ZIheil ihrer früheren Feubalbefuanifie 
zurüdgab, andererjeit3 inbem jie den 
holländifchen Beamten einen Prozent- 
antheil an dem Ertrag des Rulturiy- 
jtem3 zumies. Daß das verhängnik- 
boll werden mußte, ift Hlar. Wohl hing 
es mit dem Kulturfyftem zufammen, 
daß man jet den bäuerlichen Klein— 
befig möglichit erhielt und förderte; e8 
war ba3 ja bie bequemfte und billigite 
Art, den Boden Yabas in gemünfchter 
Meife nugbar zu machen, und wohl tit 
der materielle Erfolg de Syitemd ein 
außerordentlicher gemefen, der das be> 
mwurbernde Staunen der Welt erreat 
bat: die Kleine Inſel Java hat wäh— 
rend dieſer vier Jahrzehnte die ge— 
ſammten öffentlichen Ausgaben nicht 
nur für Java, ſondern für ganz Nie— 
derländiſch-Indien bezahlt (das, Ja— 
va abgerechnet, ſtets weſentlich mehr 
foftete als einbrachte) und außerbent | 
noch zugleich Lieberfchüffe von zeitwei— 
lig 40 bis 60 Millionen Gulden erge- 
ben. Dan berechnet, dag Java inner- 
halb der Gefammtdauer des Kulturfy- 
ftem3 einen Reingeminn von über 800 
Mil, Markt an den Staatsihag von 
Holland abgeführt hat! Allein jchon 
foldhe Ziffern müffen den Verdacht 
einflößen, daß dies Ghitem nicht ges 
rade in erjter Linie zu Schuß undyör= 
derung der Eingeborenen geführt ha= 
ben fann. Und wirklich war das Ge- 
gentheil der Fall, die Erpreffung lag 
ja in der Natur des Shitems jelber. 
Zwar hatten auch damals die hollän- 


| 


fan ich einen Vergleich mit enaglifchen 
Kolonien niht umgeben. Nicht ent- 
fernt begegnet man dort unter den an= 
fäffigen Europäern ähnlich abfälligen 
Krititen-der Verwaltung; im Gegen 
theil, man hört vorwiegend Lob, ja 
Bermunderung, nicht eima nur von eng= 
lifcher Seite, fondern au) von Ange 
hörigen anderer Nationen. Auf Java 
übermwog bei weitem der Tadel. Nun 
meiß ich wohl, daß diefer Unterjchied 
Gründe hat, die ihm einen Theil feines 
Gewichts nehmen. Die Kaufleute und 
Unternehmer, von denen dieje Urtheile 
meift ausgehen, finden in den freiheit- 
ih regierten Kolonien Englands fei- 
nerlet Hemmung und, auch wenn fie 
Tremde find, feinerlei Zurüdfegung 
gegen die eigenen Qandesfinder, jon- 
dern eine meift viel größere Bewe— 
aungäfreiheit ala daheim und liberale 
Forderung aller Urt. Die holländiiche 
Regierung ift viel Schwerfälliger und 
unbemeglicher gegenüber modernen fa-= 
pitaliftifchen Unternehmungen, und i 
bor allem ftedt ihr dad Monopol- und 
Prohibitiv - Shitem noch jo jehr im 
Blut, dab Ausländer im niederländi- 
Then Indien no immer recht viele 
Schiierigfeiten haben. Beide verfchie- 
dene Verfahren beeinfluffen natürlich 
die Stimmung nad} der einen und nach 
der andern Sete, und llrtheile aus dem 
Munde von Kaufleuten und Unterneh- 
mern dürfen wie überall auf der Weit 
nicht al3 ganz objektiv angefehen mer: 
den. Uber e8 waren doch fchließlich 
nicht nur Beobachtungen innerhalb die- 
fer Kreife, von denen ich fpreche. An- 
derfeit3 wiegen Ausfprüche eines ho— 
ben Refpeft3 por der Arbeitzleiftung 
der dortigen hollän diſchen Beamten⸗ 


ſchaft ſchwer, wie ſie ein Mann wie 


diſchen Beamten bei ihrem Austritt Alleyn 
he — die niederländiſche Kolonialpolitik ich 


den feierlichen Eid zu ſchwören, die in— 


ländiſche Bevölkerung zu „beſchirmen 


gegen die Unterdrückung, Mißhand— 
lung und Erpreſſung“; allein wie das 
in Wahrheit geſchah, das erzählt eben 
„Mar Havelaar“. 

1848 hatte Holland feine Revolu- 
tion, die die abfolute Macht des Kö- 
nigthums ftürzte und damit aud) bie 
Kolonien unter die Kontrole des ‘Bar- 
laments brachte. Won hier aber fe: 
ben, gewedt durch die liberalen Ndeen 
der damaligen Zeit und durch die zus 
nehmende Macht humanitärer Gedan: 
fen in der zmweiten Hälfte des neun 
zehnten Jahrhunderts Reformbeitre- 
bungen ein, die nun in der That Wans 
del und Bellerung aejchaffen haben. 
Einer der mächtigften Faktoren hierfür 
wurde das Buch Multatulis, das 1860 
erfchien, wie ein Wetter in Holland 
einfchlug und die Gewifjen weden half. 

&3 hat hier eine ähnliche Rolle ge= 
fpielt, wie in der Sklavenfrage Nord= 
amerifad der Roman „Ontel Toms 
Hütte”, Im Jahre 1870 wurde das 
Kulturfyitem endbaültig befeitigt; als 
lerdings auch feineswegd aus rein 
idealen Gründen, fondern meil der 
Boden durch Weberanftrengung und 
unrichtige Behandlung vielfach ausges 
fogen war und die Erträge des Sy— 
jtem3 „dauernd abnahmen. Uber 
Gründe diejer Art wirkten doch mit. 

Sekt, in der geaenmärtigen, leßten 
Beriode liegt die Sade fo: Alles nod) 
berrenlofe Zand gehört dem Gtaat, 
auf dem er zum Theil auf eigene Rech- 
nung Plantagenwirthichaft treibt, tie 
den Bau von Kaffee und Chinarinde, 
alles übrige, joweit 28 nicht vorher 
Thon an Ausländer verfauft mar, be= 
fit der Eingeborene oder die Fingebo- 
renengemeinde in einer Form von Erb» 
pacht, au der fie nicht vertrieben iwer= 
den fönnen. lntereinander fünnen 
die Eingeborenen ihre Ländereien ber- 
faufen, aber fie cn einen Ausländer zu 
veräußern, ift durchaus verboten. E3 
ift heute unzweifelhaft richtig, daß die- 
fes Spitem den Schuß des Fleinbäuer= 


| lichen Befites und Betriebes bis zu ei- 


nem Grade im Auge hat, daß er einer 
modernen Entwidlung und Ausnu— 
Bung der Kolonie Java im Wege fteht, 
und bies, obwohl inzwifchen im Cr» 
trag der Kolonie ein bollitändiger 
Mechfel eingetreten ift: nicht nur bringt 
fie für den Staatsfädel nichts mehr, 
fondern fie hat jährlich einen bedeuten- 
den Trehlbetrag aufzumeifen. E3 wird 
einem, angeficht3 der bisherigen -Hanz= 
dela- und Kolonialgejhichte der Hol= 
länder und ihrer fo ausgefprodhen un= 
fentimentalen, nüchternen und prafti= 
Then Denfart, auch heute noch nicht 
ganz leicht, zu glauben, daß mirklich 
humanitäre Beweggründe einen mes 
fentlichen Antheil an der gegenmwätrti- 
gen Kolonialverwaltung in Jaba ha= 
ben, aber ich habe in Java ſelbſt die 
Ueberzeugung gewonnen, daß eine gro— 
ße Partei daheim und im Lande er— 
folgreich in dieſem Sinne Einfluß 
ausübt. Ein bemerkenswerther 
Schritt in dieſer Richtung war z. B. 
die gerade zur Zeit meiner Anweſen— 
heit, ich weiß nicht ob geplante oder 
bereits erlaſſene, jedenfalls aber von 
den Europäern viel und mit gemiſchten 
Gefühlen beſprochene Verordnung des 
Generalgouverneurs, die Eingeborenen 
ſollten jene Reſpektsbezeugungen vor 
dem Europäer, die ich früher ſchilderte, 
unterlaſſen, oder vielmehr — da ſie 
wahrſcheinlich von ſelbſt nicht den 
Muth dazu hätten — ſie ſollten ihnen 
ſogar verboten werden. 

Da von dieſen Ideen der humanitä— 


ren Fürſorge für die Eingeborenen 


in Holland ſelbſt und im übrigen Eu— 
ropa ſehr viel geredet worden iſt, ge— 


nießt Java bereits heute — noch nicht 


zwei Menſchenalter nach Multatulis 
Enthüllungen — wieder den Ruf einer 
beinahe idealen Verwaltung. Deutſch— 
lands ehemaliger Generalkonſul in 
Batavia, Herr v. Syburg, erzählte 
mir, daß, als er nach Jaba geſandt 
wurde, Richthofen ihn mit den Wor—⸗ 
ten entließ: „Ich gratulire Ihnen, 
Sie gehen ja jetzt in eine Muſterkolo—⸗ 
nie.“ An Ort und Stelle in Jana 
felbft Hört man vieles anders. Auch 
beute treten einem dort fehr viele aus 
ßerordentlich ſcharfe Urtheile über 
Vorkommniſſe und Zuſtände innerhalb 


türlich die Preiſe möglichſt gering an. der Beamtenhierarchie entgegen, Ur⸗ 
Verhältniffe 


Zweitens fehritt fie, um das GSptem — die oft lebhaft an 
raſch er und erfolgreich zu im —— „erinner 


n. 


bier 


1 
& bon i Gebredden zu 
ta fi unter ** al 


En ee 


Alleyne Ireland, deſſen Studien über 


im Vorhergehenden mehrfach gefolgt 
bin, ausſpricht. Eine eigene Entſchei— 
dung hierüber ſteht mir nicht zu; da— 
zu reicht meine kurze perſönliche Er— 
fahrung nicht aus Dr.G.W. 


—— —— — 


— Die Sehnſucht hebt Dich nicht 
über den Strom; Du mußt ſchwim— 
men. 


Schwache Mã nner! 


Keine Ocilung, keine Bezahlung. 
Koninltirt Dr. Bond, ehe Ahr Euren Fall fe 
mand anderm anvertraut. 
Freie Vorführung des Osmotie Electrolizers, 
meiner neueiten ımd aröhkten Erfindung, eine 
wirklich wirlſame Office und Hausfur für 
Chmwäde und proftatiihe Romplifationen. 
Mein einziges PBeitreben iit Euch au Beilen, 
denn ich weiß dak NAbr mich anderen empfeblen 
Be: wa3 fo viele meiner Patienten getban 
abeı. 
> Fr Meine NervoDsmou · 
tie Behandlung beilt 
nadbaltia vitale Ner- 
venihmände, Schwäche, 
verlorene Kraft, Ner- 
vöfität, Mangel an 
Gnernice und Mrait, 
Kreuz - und Mieren- 
Auch beile 


Hämorrhoiden 

; Harnleiden in einer 

v. Die drei Bebandlun» 

gen, ohne Schneiden, Chmersen oder Gefahr. 
Aa berechne weniger al5 die Hälite der Ge 
bübr!n der Spezialiften 


Konfultation frei. 


Schreibt und gebt die Cnmbtome an, wenn 
Ihr nicht vorſprechen könnt 


B. Y. BOYD, M.D. 


2. Sioer, 269 — er Ghir I. 
Dffice- Stunden. 9 Vorm. bis 6 — täglich. 
Sonntaas u. ke ‘9 Vorm. bis 1 Nam. 

14msbdofadi* 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Ropifhmerzen, Ihiwimmenven, thränenden 
und fchielenden Auaer. dann icımmt zu dem 
mohlbefaunten dentihen Epezialiiien Dr. Ram 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Auaen 
Gläfer anvafien oder fie behandeln zu den 
niedrigften Preiien. Gläler $1.00 aufwärts, 
hren⸗ Nafen- und Mebl:Leiden mittelft der 
nteuefter Methode alle Furirt. Unteriuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Ra) und die Lichter 
nahe Chbiicaao Ade.. 2. THlır. 
fih dreden. Epreditunden: 
9 Berm. bie 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 öi8 3, 

Bian,ia* 


Bicdtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arz ei en Euch nicht belien, 
ber Furcht unfere Ticheren vprobten Heilmittel, 
welde niemuls febife chla aen in folgen den gebei: 
men Krantbeiten: Form ulre Nr. 1 und 2 Te 
tiren ieden nodß io artnädi gen Fall don 
aebeimen siranfbeiten nd Urin-Reiden. Brei? 
81.00 ver Flaiche. — deurr Tucker's Blut Eve 
cifie lurirt Blutvergiftung in allen Stadien. 
Preis $2.00 p. Flaſche — roi. De Bois Baitiltes 
Binoratenr heilen Männerihmwäde, fchlafloie 
Nächte, Nervöfität, Zar im Urin, Melancholie 
und nicht zufrieder — 8 Eheleben. VPreis 
81.00 die Schachtel, 3 für 82.90. — Die übrigen 
Heilmittel ſind nur He uns au baben. -—— 
Behlke's TDeutihe NApothefe, 441 Süd State 
Straße, Chicugo, IA. 23m;*X 


Für Nieren- und Blajen-Xeiden. 


SANTAL 


24 Stunden 
CAPSULES 


DR 


zungen. 


Hütet Eu vor 
Nahahmungen. 
Zu win in allen 

potheten. PR 


Jede Kap⸗ 


Dr. J. L. Aldrich, 


CSpezialift in der legitimen Be- 
handlung von Frauentranfheiten. 
Unterfuhun«a und Koniultation frei, 

Ymwanzigjährige Erfahrung. 
84 Adams Straße, immer 31. 
user ie. © ekitunete a 
6 bis Gmzimf 


— — — — — — ———— — — 


OR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ara. 


— — 
WORLD’S MEDICAL 


nebeilt. 
a 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

aegenüber der Satr, Dexter mn 

Die Werate diefer x Salelt A erfa 
egialiſten ten 


ien arü 
ation —J— ohne © 
zn 


auß. 


De > ae) 
Fo me 
—— 


2 & * 
iiie 
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Die weltberühmten Aerzte diefer 


4 vöfität, 


tar 


AAAVASOMSCGAOAAGCAOAAGOAVOSSOSGAASVOCASO 
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Madison 
Medical 


Institute. 


- Gehen Bie zu einem deutfhien Arzt, mit 
dem Sie fidj genau ausipredien können. 


Anstalt Heilen mit dauerndem Erfolg alle 

Männerleiden, als da find; Hant-, Blut-, Privat⸗ und chroniſche Leiden Bla» 

fenentzündung, Jugendverirrungen, Männerichwähe, Varicoceie, Haz 

ten, Herzklopfen, dumpfes, bebrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenid — 
Ihwadıes Gedachtniß. Abneigung gegen Gefellf aft, unangebra tes Ers 

rütben, Niebergeiäjlagenden. Ads der lieder, ‘Kräftenerlnit, — 


Verlu rvd chwäche, Schwindelanfälle, KRopfimeh, merzen 
Dr den ale a alle Mranfeiten, welche auf Hebertretungen der Sachs 
Natur zurüczuführen ſind. 
Keine Kur——keine — 
Behandlung, ein⸗ M D 
ur zwei Dollars za 


ihlieglih Medizin, 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags and alle Yeier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gebäude, Ghicage, YU. 10jan,2.* 


'Q| 


Seiden Sie 


an Arampiaderdrum, geihwollenen vder 
ihwaden Beinen? Kommt zu und, wir fa« 
elaftiide Gummifträmpfe genau 
und berfaufen alles zu deu 
niedrigften Fabrifpreifen. 
Hattinger Die Unannebmlidfeiten unb u 
berurfacht Durch angeihwollene oder blutgefüllte *—— ind 
oft arob. Rinderung und in bielen Yällen —— lann aber 
erreicht werden mit | Daffennen. aut anfdließenden elaittf 
CStrümpien. Diefes Tann aber nicht mit fertig — oft —— 
auf Lager gebaltener —*3 = etrodneter Waare beswedt werben, umd 
deshalb mahen wir jedes @ aus friihem Material, beiter Quali⸗ 
tat, aenau nah Wiak, zu Das niedrigften Fabrilpreis. 


Unfer neueiter Katalog, genaue Belehrung und Breife enthaltend, 
tft frei. 
Leihbinden, Bandagen für Frauen, Gerabehalter, Gummi⸗-Waaren, 
Inſtrumente für frumme Beine etc., Tönnen zu den niedrigſten Vretſen 
„on uns bezogen werden. 

Bruchbänder bon 6öc "aufwärts. einfeitia; $1.25 und aufwärts doßs- 
pelt. lieber 70 — ein aut paſſendes eden ſtets vercäig —— 
dagiſten, für Herren und Damen, ſtehen tägli bon 8 Uhr bis 7 und 
9 bis 12 Uhr ur Verfuügung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurnuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May- mW 
6. Stoll. Nehmt Clevator. 
SYeder Veidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen, 


RIFF ON 


Männer: — ſchnell — 


Nervenſchwäche, 
Ubjonderungen, 
Broftatifhe Leiden, 
Blafentfrantheiten, 
Nierenkrankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderbrud, \ 


Phimofis, ule wei ſchletchen · 


den und chroniſchen Krant⸗ 
Sämorrhoiden, , beiten der Männer Tdörell, 
fiher und beftimmtgebeilt. 


Filteln, Bruch. 
N a em amlduns 


Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren ch wo anbere fehlichlagen. 
Taufende geheilter Männer find lebende Agupmiffe bon unferer &e anal auf Bo unb oh, 


eden Fall au beilen, den wir bebanbeln. ere Behandlung it 
eutfhe Methoden und Pribat-fezepte, die wunderbare Heilun en et n. 
am be dien eingerichteten Officed in 2. —* Staaten. Unſere Reſerenzen: — ein id 
oder Geſchäftsnann oder Bank in Chica 
Weshalb ein Schwädling ſein. . peugl fe fein, an: ar Gebe eit us ie 
bringt? Sanbelt beute. Ehen iſt gefah 
gie oder Bertreter. re a“ An oder — Direkt. Syredikunden: ie 25 
zT 
Rath frei. Haus - Behandlung Heilte Tauiende. 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


a Briefe beantwortet. 
66 E. Ban Buren Str., Chicago, JU. Gübweit-Ede von Sinte und Ban Busen Ctraße. 


Dr. 5. ©. Lemke’s 
St. Jobannis - Tropfen 


fund ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen fünnen in Wahrheit das Leben reiten bei A 
von Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Aubr. ieſe 
Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner⸗ 
voſität; auch werthvoll bei Magenſchwäche Dyspepfie), nehme 8 Mal 
bes Tages 1% Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein weni 
oder Wafler, es wird helfen; jeber Menfch follte fich eine Flafdie von 
diefen. Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe ober auf Reifen, —* 
der Arbeit; denn dieſe Tropfen können in der get ber ro 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. Preis bis 50 
Frage in der Upothefe ober fehreibe an: 
Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 
118 Elbourn Ave. CHICAGO, ILL. 
11agfa* 


SCHRDEDER 


Men 3 Beth MILWAURE a 


TEE ra Tee 


greie wifjen- R 
ſchaftliche 
Unterjuchung der Augen. Ges | 
uaue Anmeflung von Brillen 

amd Angengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Sehfraft 
durch ein pafjendes Glas auf ben 
Normalpunit erhößt. 

Unjere Breife für auf Bejtel- 
lung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 


die für fertige. 


Borsch 
& Co., 
Optiker. 


Genaue Unterfuhung „son 
fern für u Mängel 


Dr. J. YOUNG, 
Krug für Augen, — 

und Haldleiden, Be 

Bande Bieleben gründlih und 
Anell bei mäß. Breifen u. — 
ädiger waren Schwer 

börigfeit und Rrepf o ® 
neuelter Mie Methode Deiet. T Rünitlide Aus 

Kuh ** 


—————— 
—— 


Brill ngepakt. u u. tdofa 
fl ‚Orfie: 261 —— 15feb,b * 
1 Borm., * Rachm. 


Borm. 


DR. KLEENE, 


Obren:, Naien- und Halsarzt. 
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iſt Bargain⸗Tag! 
Jeder Artikel iſt es werth, 
danach herzukommen. 


Glas Beeren⸗Set — Feine Qual. Kryſtall bril⸗ 
lant neues, tiefgeſchliffenes, extra ſchweres 
und brillant feuerbolirtes Cet, beitebend 
aus 1 aroßen Cchüffel md 6 dazu Paffen- 


den Näpicen, reaul. 39c Werth, 


1 et‘ an einen Runden. Keine an 
Kinder. 


Samen-Unterzeng— 500 NbD. feine Qualität 
Swiß und Liste Finifh Unterhemden für 
Damen, Ihbap& Körper, mit „Flügel: Aer⸗ 
meln, 256 voller Werth alle Grö— 

Ben, ipezieller Preis 


Rugs—aus beſſen Welbet, 
Bruffel3 Carbets aemadt. 1% 
reiniwollere Franfen. eine grobe Bartte 
um dabon zu mäbler, nicht wentis 
ger als $1 werth, nur. oueeesecneee- 39 

85 feinene Walft H2.985--Aus feiner japan. 
Waſchſeide, reich heſetzt mit Spitzen, und 
Tuds, einfach: weir —— ſchwarz, 
Größen 34 bis 44, werth 85.0 8 
bei dieſem Verkauf zu. 82 9 

Franzöfiiche Serges—50c für reinwoll. fran⸗ 
aöfiihe Serges in allen Farben, fowie Pas 
nama, Batiite, — Granite, Storm 
Serge, Auswahl von irgend einem 
in dieſer Partie, 700 Wih., zu 50€ 

* Banama— 75c Tür reinwoll, 443ll. Pana⸗ 
ma, in all den neuen Schattirungen, wie 
die neuen Koöngobraum und lobfarbigen 
Schattirungen: ſowie 4-36ll. feine frans. 
Taffeta, in allen Schattirungen, T5c 
BT NEDEEDE a en 

Ghiffon Grepe—69c für \27-3öU. reinfeidenen 
Chiffon Crepe, in ala Farben und bei 
ſo beliebten braunen und lobhfarb. 69€ 
Schattirungen, $1.50 Extte, au 

Mädchen-Unterzeug—50 Dırkend aroe Corte 
Lisle Finiſh Unterhenmben für Mädchen, 
alle Srößen, 39c Qualit... einige leicht feb- 
lerbaft, und feidenbefett, 10€ 
diefen Berlauf au 

‚ Männer-Unterzeng— 100 Did. mittellhivere 
Hemden und Hofen fir Männer, fleifchfar- 
hig und einfab rahminrhig, 4dc 33cC 
Corte, bei diefem Berfuuf zu 

Tajfeta—25c für neinfeid. Taffeta, in allen 
Sarben, einichlierli; wahmfarbig _ und 
ſchwarz, die vegırlärr 50c 5c 
Sorte, bei diefent Verlauf zu 

Pongee—15c für Seidenfinifd Pongee, mit 
reihem „hönem Slanı, in allen 15€ 
Sarb., 25c Wtb., Lei dief, Verfauf.. #t 

Popfin—10c für Tanch beitidten Ceidenfiniih 
PBoplin, in allen Farben, Tupfien und Mus 
itern, 350 Sonte, 19c 
bei diefent Verlauf au...-zneeeennen ' 

200 Deo. feine aeripdtı Ihaped Damenitriim- 
pie, abjolut echtfarbia, ihmars, extra lan- 
ge Bee Sohlen, —— 100 10€ 
Corte, ives. Verfaufspreis, Paar.. 

5 Kiiten ftarfe, echt fwarze Männerfoden, 
große Gorte, mittleves Gewicht, Tc 
twertb 10c ver Paar, All.ocseeeceenennee 

Friſches m Schmalz. 
ver Pfd 

Nr. 1 Sugar Enred Heine 
Schinken, Pfd 

Native Beef Chuck Roaſi, 

— —————— 

Friſches Sudpenfleiſch 
ver Pfund 

Nr. 1 California Sthle Schinken, 

Pfund 


Axminſter und 
2)d3. lan 


Geht 
nicht in 
ben un- 
richtigen 


Laden 3 N TB Ch 3) 


Eifenbabn-FahıYyfüne 


Slinvis Zentral-Eifenbahn. 

„de durchgehende Züge von der Gentral:Station 
2. Str. und Park Row. Stadt Tidet:Office, 94 

Adams Str. Phone Central 6270. 
Abfahrt. 

*10:.00 B RN. Orleang:Memphis 

”"6ION Limited, Memphis, 

leans, Hot Springs, 
et Boni und Springfield— 
Daylight Special 

Dianıond Special 

Gairo Local 

*235) B Southern Haft B 

9: :50 DB GEranspilfe (Samit. 9:05 N.).. 
2 dEvausville, Naſhville Ltd...... 
Champaign, Decatur, Pana.... 
Ploomington & Ghbatsiwortb.... 9:30 
Bloominaton & Ghatswortb.... T 
Cairo (Evanspille nur Samft.)., 
Ranfafee und Mattoon 
Minneapolis⸗St. Paul Xtd.... 
Omaha-Council Bluffs Ltd... 
Dubuque, S. Kity, S. Falls.. 
Dubuque und Fort Dodge Ex.. 
Faſt Mail, Dubuaue & Weiten. 
Minneapolis nıd St. Paul... 
Rodford Rafienger 
Rockford, Freeport, 


Anlunft. 
Special * 9:30 N 


New Or: 

*11:30 B 
*11:2 V 27 
*10:15 R 
78308 


nn En u 
— —— 


+12:5 N 


Chicans, Great Weſtern⸗Eiſenbahn — Ma 
‚Reof Route. Grand Central-Babnbof, Fifth G is 
und —— Str. Office: 103 Atams Gtr. Tel 
Eentr bfabrt: Ankunft: 
Be — Sycamore..*7 :00 Bin 
St. Baul, Omaba, Kanf. Eity.. 8:45 2 
Byron, Sycamore 8:00 Nm 
Dmaba, Tubugue 6:00 Nm 
Ranfas Gity, Des Moines.... 6:00 Nm 
&t. Vaul, Minnecp., Zubugue 6: Nm 
St. Taul, Omahba, Kan. Eity..11:30 Rn 


QDubugue.. 


00 

00 
30 
80 


—VVV 


Billigfte Naten 
Hamburg-New York. 


Ben und nad Bremen, Hamburg, Notterbam, 
Antwerpen, England für Deutice, Defterreidh- 
Ungarn, Luxemburg und der Echineiz. 

Wer. feine Berwanbten von brüben Zommen 
Ialien will, veriüunme wict jeyt am Taufen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutiches u. Dciterr, Geld 


0“ und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BER Sollinacıten "ng 


Bonds, Werthpapiere 


und Geld. 
Man wende ſich dirett an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag ofien BIS 12 ihr. 


ae ee N 


Schiffskarten! 


830 3Rotterdam 


Extra billig nach und von Samburg, Bremen, 
Antwerden, Haure⸗Paris. Luxemburg, Niga, 
Sibau, Wien, Budapeſi. Trieſt, Fiume und allen 
Hauptplägen in Europa. Gepäd bom Haufe ab» 
geholt und auf Dambfer befördert. 

Wedel und Boltauszahlungen, Vollmachten 
und Erbicdaften prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Weneral-Baflagier-Ngent, in Chicans feit 1871. 
2el8 Clark Strasse 


nenenüber der Boitoffice, 
— —— ie m 


“ Er 
— 1 
& OT H.ST. 


Dreſſer — Aus maſſivem Eichenholz, nett ge— 
arbeitet innen und guken, 3 große Schuͤb⸗ 
laden, großer franiöſ.« 

Spiegel, wth. 812. nur 
Baar oder leichte Abzahlung. 


Männer-Anierzeug — 275 Ded. Früblahrge- 
wicht Egyptian gerippte Unterhemden und 
Unterboien, 3 ‚sarbent, fehr weicher Finiſh 
und gute Dnalität, . 
überzogene Nähte — 3zu............ 2% 

Fül⸗ 


Eiſerne Bettſtelle — chwere Pfoſten u. 
lungen, nette fanch Serolls reich meſſing— 
verziert, alle Farben und Größen, dieſes 
Bett iſt ſehr billig zu 810, 

BI see es ee muy 
Baar oder leid? Abaahlung. 


88.00 Damen⸗Skirt 55 00 Aus ſehr feinem 
reinwoſl. Panama gemacht, mit ungeleg— 
ten Plaids ringsum und mit Knöpfen be» 
feßt, — — blau, braun und ſchwarz 
alle Größen — werth 88.00, 6 
KEIN Sa aan 55.0 


Geihirrfhüiieln— 14-7 t. Serairr Schüffeln, 
tiefe Racoıt, Nobal Stecl emailirt, 
50c Werth, zu 29 
Raichnaichine— Neueite tierbefferte Rotarh 
Weihmaihine, leicht laufend, völlig _ga= 


rantirt, $H5 50 Corte 4.75 


zu nur 
Waihtefiel— Nr. 8 oder Nr, 9 Wafchkeifel, 
aus Bloddleh gemacht 49€ 


mwertb $1.50, zu 


Bügeleiſen —Bügeleiſen. 
gulärer Preis. ver Pfund 5e, 
herabgeſetzt, ver Pfund, auf 


Dinner⸗Bucket — Vierediaer  Dinner-Yudet, 
Royal Stahl emaillirt 2 Theile, 
89c Corte, für 

Iufammanlegbare Lund-Bor, Iadirt, ge 
mittlere Größe, bei dief. Verf. nur.... 


Gardinen-Stireder, 6 Lei 12, mit Genter- 
Stüd, die ftarfe $1.50 Torte, Pr 
berabaefest auf 

Dfen-Piannen—Nabtlofe Länglihe Dfenpfan- 
tten, Agbal Stabl emaillirt, 11 bei 16 Boll 
‚groß, reguläre 50c Forte, Pr 
zur nur 

Theekeifel— laut und weih emaillirte 
Theefeifel, nır 

Nabhtloſe Berlin-Kefiel rnit Dedel, mit Pa- 
tent Dedelbalter, Columbia emaillirter 
Etahl, die reauläre 59c Corte, 

Proctor & Gambles Amber Seife, 
volle Pfund-Stücke, 3 für 

Gereinigtes Tafelſal:— großer 10-Pfd. 
Sack, bei dieſem Verkauf nur 

Æg Welzenmehl, 


bochfein volirt, re⸗ 


5e 


Klein Bros. 


Friſch gebastene Lemon Gates, 
regul. 12c Corte, ver Tid 
Unsere (Sweet Glover) reine a lite 
Butter, beite in der Stadt, 
50 Did. Slaichen Douahalns a 
key, 75e Quartflaſchen, nur 
2 Slafhen an einen Kunden. 
Dalfemand’S Pure Cream Rye, 
$1.25 Quartflaiche 
Kümmel Gordial, 
T75c Ditartflaiche..... — 


30e 


Vergeßt 
nicht den 
Namen 
und die 
Straße. 


Sinanzielleß. 


Wir bitten um kleine Check— 
Kontos und machen gerne Dar- 
lehen an verantwortliche Ge- 
Ichäftsleute in unferer Machbar- 
ſchaft. 

Wir laden Euch ein vorzu— 
ſprechen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Biue Island Ave. 
Beftände über eine Halbe Million Dollars! 


Aan, miſamo, 


Win. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Berleihen Gel anf Grundeigen. 


thum zu niedrig. 
fien Binien. 
Madden 8 


Bau: Anleihen. 


| I Erfte Hnpothefen, fichere Gelb: 
anlagen, zu verkaufen. 


2ay,didefa* 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Avo., nahe Paulina Str. 


„Alsemeines Bank-Gefcäft. 
nien auf Spargelder bicrteljährlih zabl- 
— und Geldſendungen 8 84 
* und anderen Rändern. —Geld zu 288 
ei Gru Tanpeige enthbum zum riehrigiten Bingfurk, 
e ſich bpotbefen aum Berfauf vorräthig. 


Siierbeitögewülbe-Bozed $3.0 per Jahr. 


mpte ButmecHiemiet wird geſchentt. Offen 
bene os 9 Ubr an Montaa unse 


20jan,bofafondism 


A. HoLIngEr & Co., 
Hypotheten-Bant, 


Telehhen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer WI— 234, 
55 
Geld at Fra 
@old- —2228 in ae Beträgen 
momija® 


In Chicags (ch 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


dei. Arundeigeniäum 


Beſte Bedi non 
Bauttakäiben 


Erite Hypothelen zum au ve gr Sand, 


teb,fami,1f 


Jonn P. BERNET, M. D,, 
Fpeziell nur für Männer-Rrankbeiten 


18 D. Banduren &t., neben Sees Eooper & Co. 
Br a Be 
EEE 
Oscar F. Mayer & Bro. 
285— 291 Sebgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


we Feine Bewer. A 


eidendyon, Ghicane. Samftag, Den 30, zn 1907. _ 


(Eigener Peitrag für die —S 
New Horter Plauderei, 


Witlofe Witblätter. — Vom unfreiwilligen Hu⸗ 
mor der gelben PBreffe. —- Das weibliche Drei- 
geitien im „Sournal.” -— Nizola, Dorothu 
und Beatrice im Thatv-PBrozeb. — Tante Bea- 
trice und die Liebenden. 

Wenn ich irgend etwas wirklich Ko- 
miſches leſen will, To nehme ich fein 
unfrer Nem Yorker Witzblätter zur 
Hand. Das ſchwöre ich Ihnen bei 
meinen höchſten Honoraren. Denn ſie 
ſind von Jahr zu Jahr harmloſer ge— 
worden, dieſe Witzblätter, harmlos bis 
zur Kindlichkeit. Wirklich komiſch an 
ihnen iſt lediglich die Zumuthung, daß 
man ſie für komiſch halten ſoll. Hoch— 
elegant in der Kleidung (ſozuſagen) 
und phraſenhaft, abgedroſchen und 
oberflächlich in der Sprache — ſo wol— 
len ſie vor allen Dingen ſein. Nur 
nicht in den Schmutz und das Faule 
hinableuchten, nur nichts aufdecken, 
was ſchlecht iſt oder erlogen, nur kei— 
nem Narren oder Schuft die Peitſche 
der Satire um die Ohren knallen! Ich 
kann ſo ein Witzblatt nicht von ferne 
ſehen, ohne daß mir der Gedanke 
kommt: Ach wenn wir doch hier ein 
echtes Witzblatt hätten, etwa wie den 

Simpliciſſimus“ (entſetzen Sie ſich 
nicht, theure Leſer), nur gemäßigter, 
feiner, weniger bajuvariſch klobig. 

Welch eine Fülle von Stoff bietet un— 

ſer politiſches und geſellſchaftliches Le— 

ben dem Stift und der Feder von 

Witzblatt-Satirikern! Namentlich die 

Auswüchſe unſeres geſellſchaftlichen 

Lebens werden mit einer liebevollen 

Behutſamkeit verdeckt, die beweiſt, daß 

man ihnen gegenüber gefliſſentlich 

blind ſein will. Es könnte dem künſt— 
lich gezüchteten moraliſchen Superio— 
ritäts-Wahn zerſtören. Das iſt angel— 

— 

Wenn ich irgend etwas Komiſches 
leſen will, ſo nehme ich ſchon eher die 
drolligen Stilübungen unſres unver— 
gleichlichen Zeitungs-Humoriſten zur 
Hand, der den Maximilian Harden ſo 
überaus ulkig karikirt. Am liebſten 
iſt mir aber als komiſche geiſtige Nah— 
rung der noch unfreiwilligere rein gelbe 
Humor in unſern Senſationswiſchen 
wie „World“ und „Journal“. Daran 
kann ſich ein mit dem Sinn für das 
Heitere begabter Menſch aufrichtig er— 
bauen. Ganz beſonders erheiternd 
finde ich die weiblichen Weſen, die an 
dieſen Blättern arbeiten. Es iſt ihrer 
ein ganzes Rudel. Sie ſchreiben über 
Gott und die Welt, mit jener ſchönen 
tödtlichen Sicherheit und Unfehlbar— 
keit, wie ſie unſern ſogenannten gebil— 
deten weiblichen Weſen eigenthümlich 
iſt. Der gelbe Journaliſt iſt ſchon 
fürchterlich; aber die gelbe Journali— 
ſtin iſt noch fürchterlicher. Ich habe 
mir während des ganzen Thaw-Pro— 
zeſſes (er wird bald zu Ende ſein) das 
„Tſchoinel“, wie's der Zeitungs-Junge 
aus dem jüdiſchen Viertel nennt, mit 
rührender Gewiſſenhaftigkeit gekauft 
und dadurch glühende Pennies auf 
Hearſts Haupt geſammelt, nur um 
mich an den verblüffenden Trapez-Lei— 
ſtungen der weiblichen Stars des 
Hearſt-Zirkus zu erfreuen. Der Pro— 
zeß hatte kaum angefangen, ſo war 
Harry Tham von Nirola, 
und Beatrice jchon freigefprochen, meil 


heirathen, einem gemerbsmäßigen 
Mädchenblüthenknicker (Mädchenblü— 
thenknicker iſt gut) gegenüber verthei— 
digt hatte. Als dann das appetitliche 
Märchen von der geknickten Mädchen— 
blüthe Evelyn von Jerome unbarm— 
herzig zerriſſen worden war, bewieſen 
die gelben Mädchenblüthen haarklein, 
daß durch die Heirath mit Thaw der 
holden Evelyn gewiſſermaßen die Un— 
geknicktheit wiedergegeben worden ſei 
und Thaw immerhin recht gehandelt 
habe, folglich freigeſprochen werden 
müſſe. Jetzt glaube ich, ſind Nixola, 
Dorothy und Beatrice der Anſicht, daß 
Thaw höchſtens dem Irrenhaus bis 
zur Wiederherſtellung ſeiner Geſund— 
heit überwieſen werden könne. Denn 
eine von ihnen hat ihn im Gericht ſtu— 
dirt und iſt zu dem Befund gekommen, 
daß er verrückt ſei. Spaßig, überaus 
ſpaßig, dieſes Gebahren. Der Ver— 
theidiger, der Staatsanwalt und der 
Richter ſind inferiore männliche Weſen 
mit begrenzter Intelligenz. Darüber 
find ſich Dorothy, Nixola und Beatrice 
zweifellos als Vertreterinnen der, er— 
euchteten Weiblichkeit einig. Der Ber- 
heidiger, der Staatsanwalt und der 
Richter brauchen nur zu lefen, wa die 
erleuchtete Dorothy, Nirola und Bea— 
trice von ber Sadje halten, und’ fie 
werben mwifjen, was fie zu thun haben. 
Spaßig, meine Theuren, aber fchließ- 
lich landesübli. Auch die Stimm- 
rechts-Amazonen verſichern ja im 
Ernſt, in Dollarika werde es noch pa— 
radieſiſcher werden als es heute ſchon 
iſt, wenn nur erſt die Huldinnen ihrer 
Art die Zügel der Regierung in den 
weißen Händchen hielten. Man male 
ſich aus, was geſchähe, wenn die 
Nixolas auf der Geſchworenen-⸗Bank 
ſäßen. Es müßte eine Komödie für 
Götter geben! 

Von dem Holden Dreigeftirn am 
„Journal“ befleidet übrigens Beatrice 
nod ein befonderes Ehrenamt. Sie ift 
ber mohlbeftallte Schußengel der Ver— 
liebten. Wenn Gu3 oder Mamie, bie 
tagsüber hinterm Ladentiſch fiehen 
oder auf dem Fabrikſtuhl ſitzen, die 
Liebe gepackt hat und ſie wiſſen nicht, 
was ſie damit anfangen ſollen, dann 
wenden ſie ſich vertrauensvoll an 
Beatrice. Tante Beatrice hat im 
„Journal“ eine Art Auskunftslokal 
für Verliebte eingerichtet. Es trägt 
die wundervoll tröſtende weithin leuch⸗ 
tende Aufſchrift „Advice to ihe Love— 
lorn“. Was Gus oder Mamie Tante 
Beatrice fragen und was Tante Bea—⸗ 
trice antwortet, iſt unter dieſer Auf⸗ 
jBeift getreulich berzeichnet. Cinige 

eifpiele: 

Mein liebes Fräulein Yairfar (fo 
nennt fie fich). ch verfehre mit ei- 
nem jungen Mann, der mich nıtr zwei⸗ 
mal die Woche befunht. Ich bin voll⸗ 
jährig, aber Mutter meint, er hleibt zu 
lange bei mir. Es dauert faſt eine 


Stunde, bis er nach unſter Wohnung 


Dorothy bin dem Manne einen Nachruf ſchul— 
| dig, denn ich habe im Jahre 1902 feine 
er die Ehre einer titgendhaften Chori= | Betanntfehaft zu machen die Ehre ge= 
ftin, die fich herabgelaffen hatte ihn zu | habt und mit ihm im fleinen „Hotel de 


| 


macht werden kann. Hal 


uf w. zu verhindern. 


fommen "Tann. Sch möchte nun ı wiffen, 
mann er Abends fortgehen fol. Mut: 
ter und ich find ung darüber nicht ei⸗ 
nig, mir wollen aber Yhre Entjchei- 
dung al8 maßgebend betrachten. 

Antwort der. Tante Beatrice: 

SH Bin der Anficht, er follte um 
halb elf Uhr Nachts nach Haufe gehen. 
Wenn Sie tagsüber arbeiten und am 
Morgen frühraufftehen, fo jollte er 
Thon um 10 Uhr gehen. — — 

Mein liebes Fräulein Fairfar: Ich 
bin ein junger Mann, bis über die 
Ohren verliebt in ein fehr  hübfches 
junges Mädchen, mit dem ich oft in 
dem gleichen Zuge nach und von der 
Arbeit fahre. ch verfuche alles Mög- 
liche, ihre Aufmerffamteit auf mich 
zu lenfen, aber fie beachtet es nicht. 
Eines Tages habe ich ihr zugenidt und 
feitdem tft fie jehr abmweifend gegen 
mid. 3 thut mir jehr leid, Fräulein 
Yairfar, daß ich fie beleidigt habe und 
ich möchte nun miffen, wie ich ihr mein 
Bedauern und zugleich meine Liebe 
ausdrüden fann. 

Antwort der Tante Beatrice: 

sch munbdere mich gar nicht, daß fie 
beleidiat war. DieMänner follten doch 
endlich begreifen, daß bejcheivene, gut 
erzogene Mädchen ein folches Betragen 
übelnehmen. Sie mußtert doch ſehen, 
daß ſie Ihr Vorgehen mißbilligte! 
Wenn ſich mal eine Gelegenheit bietet, 
wo Sie ihr ordnungsgemäß vorgeſtellt 
werden können, ſollten Sie davon Ge— 
brauch machen und ſich entſchuldigen, 
bis dahin ſie aber in Ruhe laſſen. — 

Mein liebes Fräulein Fairfar! 

Ich bin ein junger Mann von nahe— 
zu 20 Jahren und liebe ſeit ungefähr 
9 Monaten eine junge Dame in New 
Dort. ch habe fie jede Woche befucht 
und fie oft von der Kirche nad) Haufe 
begleitet. Als ich ihr neulich telepho- 
nirte, ich würde fie zum Iheater abho- 
Ien, jagte fie, fie jei frant. Nachher 
erfuhr ich, fie jei mit einem anderen 
jungen Mann in’3 Theater gegangen. 
Bitte theilen Sie mir mit, mas id nun 
thun fol! Soll ich fie abfehütteln oder 
mich mit ihr offen ausfprechen? 

Antwort der Tante Beatrice: 

ich glaube, e8 ift beffer, Sie [pre- 
chen fich mit ihr aus, wenn fie mirklich 
Etwas um fie geben. Natürlich hat 
ſie Sie häßlich rg als fie 
Ihnen ſagte, ſie ſei krank, während ſie 
mit einem Andern in's Theater ging. 
Aber vielleicht hat ſie eine ganz natür— 
liche Erklärung dafür. Unter allen 
Umſtänden ſollten Sie ihr Gelegenheit 
geben, ſich zu rechtfertigen. — — 

So hat die gute und weiſe Tante 
Beatrice Rath und Troſt für Jeden 
Und tauſende von Jünglingen und 
Mägdelein leſen dieſe Bedrängniſſe 
junger liebender Seelen, die ihnen ſo 
überaus ernſt und wichtig erſcheinen — 
und den Andern ſo komiſch. Hearſt 
weiß, was ihm Tante Beatrice werth 
iſt. H. F. Urban. 

— —⸗ ⸗eî eseu —— 
Ser Baudit außer Dienſt. 


Ein Mitarbeiter ſchreibt uns: Aus 
Korſika kommt die Kunde, daß in Bo— 
cognano der berühmteſte Bandit An: 
tonio Bellacoscta geftorben fe. ch 


’Univer3* in Bocognano einen ganz 
fröhlichen Abend verlebt. Er war da- 
mals jhon Bandit a. D. und ein ftein- 
alter Mann mit fchneeweißem Bart; er 
errieth auf den erjten Blick, daß er es 
mit einem Sournaliften zu thun hatte 
und mit Grazie hat er mir fein wildes 
romanhaftes Macchia = Leben erzählt. 

Sein eigentlicher Name mar XUnto- 
nio Bonelli; „Bellacoscia” ift ein Ue- 
bername, den ihm das Volk angehängt 
bat; er ließ ſich den Beinamen gerne 
gefallen, denn Bellacoscia bedeutet ja 
„Schönbein“. Geboren wurde Anto— 
nio Bellacoscia im Jahre 1826 in 
Tentica, einem Bergneſte ob Bocogna— 
no, zwiſchen Ajaccio und Corte. Bella— 
coscias Vater war auch ein großer 
Bandit vor dem Herrn geweſen; er 
war unter dem erſten Napoleon nach 
Bocognano gekommen und hatte mit 
ſeiner Ziegenherde eigenmächtig Beſitz 
von der „Pentica“ genommen. Man 
ließ ihn dort gewähren; er heirathete 
drei Schweſtern und hatte von ihnen 
achtzehn Kinder, elf Buben und ſieben 
Mädchen. Von den Buben ſind zwei 
in die Macchia gegangen, Jakob und 
unſer Antonio Bellacoscia. Das war 
im Jahre 1848. Antonio hat ſich auf 
korſiſche Art dem Arme der Gerechtig— 
keit entzogen, weil er das Malheur ge— 
habt hatte, den Bürgermeiſter von Bo— 
cognano zu erftechen. Diefer Bürger: 
meifter von Bocognano war auf die 
unglüdliche dee verfallen, die Wiefen 
und Neder in der Pentica, melche die 
Familie Bonelli fich eigenmädtig an= 
geeignet hatte, wieder ald Gemeinde- 
gut zu erklären. Deshalb der Stich, 
der den Bürgermeifter ins \enfeitz, 
den Antonio Bellacoscia in die Mac- 
chia beförberte. Der jüngere Bruder 
Satob folgte bald nach und die beiden 
Brüder haben dann während 46 Yah 
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ren im Buſchwald gelebt und der öf⸗ 
fentlichen Gewalt getrotzt. Wiederholt 
hatten ſie Zuſammenſtöße mit der 
Gendarmerie; ſie ſind aber immer un— 
geſchoren davon gekommen und auch 
größere Expeditionen haben nichts ge— 
gen die beiden Banditen ausrichten 
können, weil aus der dreifachen Ehe 
des alten Bonelli ein ganzer Stamm 
herangewachſen war, der die Pentica 
beherrſchte und bis weit ins Gebirge 
hinein die Banditen zu ſchützen wußte. 

Infolge der Solidarität der großen 
Verwandtſchaft und der allgemeinen 
Sympathie der Bevölkerung fühlten 
ſich die Brüder Bonelli ſo ſicher, daß 
ſie ſich zu den tollkühnſten Streichen 
hinreißen ließen. So haben ſie ein—⸗ 
mal auf öffentlicher Holzauktion ein 
Stück Wald erſteigert; ſie erhielten es 
zugeſchlagen und machten ſich auch das 
ran, das Holz zu fällen. Der Präfekt 
von Ajaccio kaſſirte den Handel; aber 
es mußte eine ganze Kompagnie In⸗ 
fanterie in die Pentica geſchickt werden, 
um das Schlagen des Holzes zu ver⸗ 
hindern. Während des deutſch-fran— 
zöſiſchen Krieges erhielten die Brüder 
Bellascoscia von der Regierung Frei⸗ 
päſſe; ſie gingen nach Ajaccio und or» 
ganiſirten dort eine Franctireurs⸗ 
Kompagnie. Das erhöhte den Nim— 
bus der beiden Banditen derart, daß 
der Präfekt von Korſika ihnen nach 
dem Krieg in der Pentica eine offizielle 
Vifite machte. Im Jahre 1888 find Tie 
dann mwieber aus ihrem Heim durch 
ftarfe militärifche Macht in die Berge 
bertrieben worden. Der jüngere Bru- 
der Jakob. ftarb in der Machia; An- 
tonia ftellte jich aber am 25. Yunil892 
felbft den Gerichten. Man führte den 
berühmten Mann mit gebübrenden 
Rücfichten nad Baftia und ftellte ihn 
dort por die Gefchinorenen. Antonio 
war borber ein halbe Dugend Mal 
„in contumaciam“ zum Zode berur- 
theilt worden; aber alle diefe Urtheile 
waren verjährt und die Gejchimorenen 
fpradhen ihn frei. Das korfiiche Volt 
jubelte. Durch abminiftrative Verfü- 
gung ift dann der alte Bandit aus der 
Sinfel meggefchidt worden; man hat 
ihm Marjeille ald Aufenthaltsort an 
gewiefen. Er befam aber dort Heim- 
meh nach den forfifchen Bergen; er ift 
auf eigene YFauft heimgefehrt, die Be- 
hörden haben beide Augen zugebrüdt 
und den Alten nicht weiter behelligt. 

Am Sabre 1900 Hat:Antonio Bella- 
coscia die Weltausftelung in Paris be- 
fucht; das Anerbieten eines Tingeltan- 
gel, das den berühmten Banditen auf 
bie Bühne bringen wollte, hat Antonio 
mit forfifcher rachtung zurückgewie⸗ 
ſen. Und ſo iſt er in Ehren zu den 
Vätern verſammelt worden. 

— — —— 
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Der Phonograph als Zeuge, 


Eine neue und praftifche Vermwen- 
dung bat por Kurz’m der Phonograpy 
in Brüffel gefunver. Ein dortiger 
Rechtsanwalt mietbete 
Monaten Räumlichkeiten für fein Bu- 
teau, Bald ftellte fich aber heraus, daf 
die Nachharfchaft fo "aut und lärmend 
mar, dab er nicht arkeiten konnte. Auf 
die. Befchwerde des Anmwaltes mollte 
der Hausmwirth wer:r für Abhilfe for- 
gen, och auch den Miether aus dem 
Kontratte entlaffer. Dem NRechtsan- 
iwalt blieb infolgebefien nicht? anderes 
übrig, als zu lager. Um bei den Ridh- 
tern einen möglich“: lebendigen und 
naturgetreuen Eindcudf von dem Lärm 
berborzurufen, un’ c dem er leiden 
muß, war der Kfiger auf die bee 
verfallen, alle vie unangenehmen Ge— 
räuſche durch eiren Phonographen 
aufnehmen zu laſſen. Vor Gericht ließ 
nun dieſer eigenertige Zeuge ſeine 
Stimme erſchallen. und unter dem 
Einfluſſe der Kakopbonie entſchieden 
die Richter, daß -ı Rechtsanwalt be— 
rechtigt ſei, ſofort auszuziehen. 

— — —— — 

— Ein Berufener.— „Wie geht es 
dem Quftfpieldichter Fellini?“ — „Der 
bat fo viel Paare auf der Bühne zu 
fammengebracht, daß er jet Heirath3- 
vermittler gemorben ift.“ 

— NAngenehme Eigenjchaft. — „Ges 
ftern verlobt — folofjal fchneidiger 
Schmiegerpapa!"— So, fo?....“ 
„5a, jchneidet egal Koupons ab!” 

— Bornehmer Mapitab. — „Wa3 
haben denn Müllers für einen Ein- 
drud auf Sie gemadt?*— „Offen ge= 
ftanden wie Leute, die niemals ein 
Automobil befeffen haben!“ 


— 
—— — * 
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